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Inland. 


Jenes Schießereigeheimniß ˖ 
Allem Anſchein politiſchen 
Hintergrund! 


Cincinnati, 30. Juli. Zur ſelben 
Zeit, als die erwähnte nächtliche 
Schrotſchießerei auf den Flußdampfer 
„Island Queen“ erfolgte, auf welchem 
der republifanifche Präſidentſchafts— 
fandidat Taft und die Mitglieder des 
Benahrihtigungsausfchufjes Maren, 
wurde der 16jährige Charles Hamfs, 
der nebit einer Anzahl anderer Jun— 
gen im Ohio am Fuß von Whittafer 
Str. badete, ebenfalls von einer Un- 
zahl Schrote im Geficht getroffen, und 
er fanf unter; doch wurde er bon jei= 
nen Kameraden nad der Oberfläche 
gebracht und in’3 Hofpital befördert, 
mo mehrere der Schrote entfernt wur= 
den. 

Allem Anjchein nad) find es Schrote 
berfelben Art, wie fie Frau Ruffell, 
die fich auf dem genannten Dampfer 
befand, im Gefiht trafen und fie leicht 
verlegten. 

Die Polizei hat bezüglich beider 
Falle noch nichts VBejtimmtes über den 
Ihäter ermitteln fünnen; fie glaubt 
aber, daß der Schiegbold irgend eine 
unberantmwortlihe Perfon am Yluffe 
mar und e3 nicht befonders auf den 
Präfidentfchaftstandidaten abarfehen 
hatte. Indeß werden beide Geheininijfe 
eifrig meiter unterfucht. 

Die Wahlfampagne. 


St. Paul, 30. Yuli. Frank U. Day, 
Privatfefretär des Gouverneurs John- 
fon, erhielt Nachricht, daß diejer die 
Einladung von Wm, %. Bryan ange- 


nad ohne 


nommen hat, al3 Mitglied eines Be=, 


rathungsausfhuffes von Fünfzehn 
während der Wahlfampagne zu fungis- 
ren. 

Fairview, Lincoln, Nebr. 30. Jult. 
DbmohHl eine ungemein drüdende Hibe 
Thon heute früh hier herrjchte, arbei- 
tete Hr. Bryan den ganzen Tag eifrig. 
Nachdem er die nationale Platform 
„per neuen Unabhängigfeitäpartei gele- 
“fen, die in Chicago tagte, gab er eine 
Erflärung folgenden nhalts ab: 

„Die Platform enthält eine Anzahl 
Planfen, welche mit den betreffenden 
der demofratifchen Partei gleichhebeu- 
tend oder ihnen do im Wefentlichen 
ähnlich find. Sie verlangt‘ 3. 8. Ers 
mählung der Bunbesfenatoren durch 
unmittelbare Bolfspotum; auch i't 
ihre Zollplanfe ganz wie die unfrige. 
Khre Planfe über die Trufts, obmohl 
fie daS Privatmonp! angreift, drückt 
fih im Einzelnen nicht fo bejtimmt 
aus, mie die unjere; ihre Eifenbahn- 
planfe unterjcheidet jich nur wenig bon 
ber unjrigen; ihre Planfe über afiati- 
The Einwanderung ijt jehr ähnlich der 
unfrigen. 

Und ihre Urbeiterplante enthält, mie 
Die unferige, eine Erklärung zugunjten 
Surpprozeß, jomwie betreff3 des Au3- 
nehmen® der Arbeiterorganifationen 
bon der Wirfung der Antitruftgefehe. 
Wie unfere Platform, verdammt fie 
bie Verfchwendung ber republifanifchen 
Partet und verlangt größere Spar— 
femfeit. Gie befürwortet indeß nicht 
die Errichtung eines befonderen Arbei= 
terdepartement3 mit einem Gefretär 
im Kabinet; fie tritt dem Amperiali3s 
mus nicht entgegen, und die Blanfe be- 
treff3 der Deffentlichfeit von Kams 
pegnebeiträgen ijt nicht annähernd fo 
ftarf, mie die unfrige. 

Die Frage, welcher die Mitglieder 
der Unabhängigfeitäpartei gegenüber: 
treten müffen, ift diefe: Wollen fie 
Beiltand zur Niederlage der demofra= 
tiichen Partei Ieiften, melche für fo 
Vieles eintritt, wa3 fie begünftigen, 
— nur meil fie nicht Alles befommen 
fönnen, wa3 fie möchten? Entweder 
wird die demofratifche Partei gemin- 
nen, oder die republifanifche, und ber 
Stimmgeber, welcher die demofratifche 
Platform der republifanifchen vor= 
zieht, aber fich der Unabhängifeits- 
partei anfchließt, unterftügt Tediglich 
die republifanifche Partei und Hilft 
Reformen zu Falle bringen, an denen 
er jelber intereffirt ift.. Den Arbei- 
ter= und den Zollreformen bietet die be- 
mofratifche Partei die bejte Gelegen- 
heit, daS zu erlangen, was überhaupt 
jegt erlangbar ift.” 

Charlejton, W. Ba., 30. Juli. Hier 
tagt gegenmärtig die demofratijche 
Staatöfonvention für Weftoirginien. 
Eine Negerentrechtungsplanfe murbe 
in die Platform aufgenommen. Ebenfo 
eine Planfe betreftsffaffentrennung in 
Bahnzügen. 

Er: Gouverneure geftorben. 


Meatherford, Tr., 30. Juli. Nach 
mehrmöchigem Leiden jtarb geftern 
Abend der frühere texaniſche Gouver— 
neur ©. ®. T. Lanham im Alter von 
62 Nahren. 

(Er war au3 Spartandurg, ©. k. 
gebürtig und machte den Bürgerkrieg 
im 3. Regiment von Südfarolina mit. 
1866 zog er nad Terad. Bon 1383 
bi3 1893 gehörte er dem Kongreß an, 
und nad) einer Zjährigen Paufe no: 
mal3 auf 8 Jahre. 1903 wurde er 
zum Gouverneur gewählt, und er 
biente al3 folcher zwei Termine.) 

Stodton, Kal, 30. Juli. Der 
frühere Talifornifche Gouverneur Yaß. 
H. Bubd, in der Politik ein Demofrat, 
ift nad 14tägigem Leiben in feiner 
Wohnung dahier gejtorben, im Alter 
von 58 Jahren 


| Sene näntlige Lynderigtagt. 
Sie fcheint 6 Menfchenleben zn fordern! — 

Jm Ganzen jonah 8 Opfer. — Ueber 

100 Derhaftungen. 

Penfacola, Fla., 30. Juli. Nach 
den letzten Berichten ſind bei der bluti— 
gen Schlacht zwiſchen Lynchern und 
den Sheriffsleuten, welche der Weg— 
ſchleifung und Aufknüpfung des Ne— 
gers Leander Shaw vorherging, fol— 
gende zwei Männer getödtet wurden: 
Straßenbahnmotormann Henry ©. 
Kellun und Pflanzer „Bud“ Nichol3. 
Außerdem murden folgende Neun 
Ihlimm verwundet: Charlie Tur= 
ner (Schuß in den Unterleib, wahr 
ſcheinlich tödtlich), Jos. Brewton 
(Schuß in den Unterleib, wahrſchein— 
lich tödtlich), „YBud“ Anomels (Schuß 
in die Geite, wahrfcheinlich tödtlich), 
Gefangenenmärter 9. 
Gaton (Schuß in den Kopf, mahr: 
Tcheinlich tödtlih), Sheriff Jamed 
GE. Vanpelt (Schuß in den rechten 
Yrm),. fein Bruder Fred Banpelt 
(in Seite, Kopf und in die eine Hand 
geihoffen), Fred Humphreys (Schuß 
in das rechte Bein), W. BP. Bromnfon 
(durch das Ohr geſchoſſen), W. P. 
Bayliß (Schuß in den linken Arm). 
Außerdem noch ei. Dutend oder mehr 
Leichtverletzte. 

Der Neger war beſchuldigt, Frau 
Lillian Davis, eine hochgeachtete Dame 
in der Nähe von hier, während der Ab— 
weſenheit ihres Gatten angegriffen, ſie 
init einem Revolvergriff über den Kopf 
geſchlagen und ihr den Hals faſt ganz 
durchgeſchnitten zu haben. Der An— 
griff auf das Gefängniß begann kurz 
nach 9 Uhr Abends, und die Lyncherei, 
nach dem Ende des Kampfes im Ge— 
fängniß, erfolgte gegen Mitternacht. 
Die Sheriffgleute Hatten MWincheiter- 
bühhfen und Schrotflinten, wurden 
aber von der Webermacht der Lyncher 
(Ichlieplich gegen 2000!) übermältigt. 

Der zitternde Neger murde aus 
dem Gefängniß zweit Gepierte meit ge- 
Ichleift, an einem Elektrifhlichtmaft 
aufgehängt und dann fein Körper mit 
reihlih 2000 Kugeln gefpidt. 

Heute früh wurde die Leiche auf Be- 
fehl der Behörden abgefchnitten. 

Frau Davis ift no) am Leben; aber 
e3 heißt, daß fie nicht auffommen 
fünne. Dagegen erwartet man, daß 
dad, ebenfall niedergejchlagene Kind 
mit dem Leben davonfommt. 

mmerhin dürfte Die ganze Ge= 
Thichte, eingerechnet den Gelynchten 
jelbit, 8 Menfchenleben fojten! 

Penfacola, Fla., 30. Yuli. Ueber 
100 Mitglieder des Volfshaufens, mwel- 
cher an der berichteten Concherei und 
der Gefänanitfchlacht betheiligt waren, 
yınd bereit3 in Haft genommen mor- 
ven; und der (mit vermundete) Sheriff 
Banpelt fündigte feine Wbjicht an, 
jeden Mitjchuldigen in’3 Gefängnif 
zu jenden. 

Türtiſche Amnmeſtio. 


Kommt auch den Türken in den Ver. 
Staaten zugute. 


New NYork, 30. Juli. Dem türkiſchen 
Generalkonſul iſt von ſeiner Regierung 
eine Botſchaft zugegangen, welche be— 
ſagt, daß der Sultan außer der Ver— 
faſſung (das türkiſche Parlament ſoll 
ſchon anfangs November zuſammen— 
treten) vollſtändige Amneſtie für poli— 
tiſche Flüchtlinge gewährleiſtet. 

Eine Anzahl Türken dahier nahm 
die Verleſung der Botſchaft auf dem 
Konſulat mit großem Jubel auf. 

Es leben etwa 400,000 türkiſche 
Bürger in den Ver. Staaten, und da— 
runter ſind über 200,000 politiſche 
Flüchtlinge, die ſich meiſtens nach der 
Rückkehr in ihre Heimath ſehr ſehnen 
ſollen! 

Opfer der Hitze. 

La Croſſe, Wis., 30. Juli. Eine 
ganze Anzahl Perſonen wurde hier 
geſtern — ſelbſt noch ſpät Abends — 
durch die Hitze niedergeſtreckt, und die 
29jährige Grace Schultz, Gattin des 
Verkäufers Fred. Schultz, ſtarb bald. 
Die übrigen Erkrankten dürften mit 
dem Leben davonkommen. 

Nach 5 Tagen übermäßig hoher 
Temperatur ſoll der Prophezeiung des 
Wetteramtes zufolge heute Abend 
kühlere Witterung kommen. 

Toledo, O., 30. Juli. Während ſie 
mit ihrer Familie beim Mittagsmahle 
ſaß, wurde Frau Luell Stickroih, 
Gattin von Konrad Stickroth, von der 
Hitze überwältigt, und ſie ſtarb, ehe 
ärztlicher Beiſtand eintraf! Sie war 
40 Jahre alt, und außer ihrem Gat— 
ten überleben ſie 3 Töchter und 1 
Sohn. 

St. Paul, 30. Juli. Gewöhnlich iſt 
das Staatskapitol von Minneſota ein 
ſo kühler Platz, wie man ihn nur ir— 
gendwo hier findet. Aber neuerdings 
ſtieg hier, ſogar im Gouverneurs-Em— 
pfangszimmer, die Temperatur auf 94 
Grad im Schatten! Alle Beamte und 
—— im Gebäude hatten arg zu 
eiden. 


Der neue Pariſer Streit. 
Etwa 50,000 Mann machen ihn mit. — 

Die Vorgänge in Vigneux. 

Paris, 30. Juli. Der zeitweilige 
Generalſtreik, welcher von der Allge— 
meinen Arbeitsföderation erklärt wur— 
de, als Proteſt gegen die Tödtung 
ſtreikender Arbeiter durch Truppen zu 
Vigneux, iſt heute Vormittag in Kraft 
getreten. Soweit aus den eingelaufe⸗ 
nen Berichten erſichtlich, ſtellten 50,000 
Mitglieder des Baugewerbe die Arbeit 
ein, darunter auch die Elektriker. 

Es wurde noch ein Regiment Ka—⸗ 
vallerie nach Vigneux beordert, wo eine 
rieſige Kundgebung ſtattfinden ſoll. 


Chicaao, Donnerſtag, den 30. Juli 19083. 5 Uhr⸗Ausgabe. 


Die Parifer Vehörben haben befchlof- 
fen, Mitglieder der Arbeiterorganifa- 
tionen zu verhindern, mit der Eifen- 
bahn Paris zu verlaffen. 

Vigneur, 30. Zuli. Mehrere Tau- 
jend Streifer von Paris zogen hier 
ein, rothe Fahnen tragend und fozia= 
liſtiſche Lieder fingend. | 

‚ Während eine Schwadron Kapalle- 

tie Durch die Straßen ritt, warf ein 
Volkshaufe Steine auf fie, und 
murben aud vier Schüffe auf fie ab- 
gefeuert, doch wurde Niemand getrof- 
fen. Der Befehlshaber der Kavallerie 
ließ feine Leute in eine Geitenftrahe 
einjchwenten, um einen Zufammen= 
jftoß zu vermeiden. 

Vigneux, 30. Juli. Während des 
Nachmittags griffen die Kavalleriften 
einen, mit Steinen bewaffneten Bolf3- 
haufen an ben Eifenbahngeleifen mit 


Wayman’s Programm. 


Er entwidelt e# var großer Zu- 
hörerjchait in der Viehbörfe. 


Healy in's Stammbuch. 


Adlai E. Stevenſon entfaltet in den Land— 
bezirfen eine rege Thätigfeit.— Kampf. 
der demofratifhen Bewerber um die 
Staatsanwaltihaft gegen Jafob J.Kern. 


Der Anwalt John E. W. Wayman, 
der fich befanntlich ebenfalls um die 
republikaniſche Nomination ala 


am Sonntag fein Verbrechen. 
dem ftäbtifchen ?Freibrief von 1837 
hatte der Stadtrath da3 uneinge= 
fchräntte Recht, die Lizenfirung der 
Wirthihaften gefeglich zu regeln und 
zu beftimmen, an melden Tagen jie 
betrieben werben follten und an mel- 
chem nicht. Xener Freibrief war in 
Kraft, ala 1872 das „Cities, Villages 
u. Towns-Geſetz“ erlaffen wurde, dej- 
fen jehiter Abfchnitt verfügte, daß alle 
Gejete oder Gefetestheile, welche nicht 
im Widerfprudh mit den Bejtimmun= 
gen dieſes Gejetes jtehen, in Kraft 
bleiben und Anmendbung finden follen 
auf irgend eine folhe Stabt oder 
Srtfchaft, genau als ob dieje Organi- 
firung (dur; das neue Gefet) nicht 
ftattgefunden hätte.“ 

„Das Staatsobergericht hat in dem 
Prozejfe des Volkes gegen Eregier, 


| Behre jeder vor der eigenen Chüre— der Türke hat Recht! | 


— 
uUSS 4 l 
Minnichtumgen slienla | 77 ‚Rh‘ 

we JE 


L 


* 


Unter 


Die „Abendpost 


veröffentlicht heute 


293 


Kleine Anzeigen. 


* 


20. Jahrgang. —No. 181 


Sonntag offen, wie in dem Augen— 
blick,als er die ihm durch ſeinen Amts— 
eid auferlegte große Verpflichtung ent> 
deckte. Thatſache iſt, daß Herr Healy 
ſelbſt zugeſtanden hat, daß ſeine Auf— 
faſſung des Geſetzes falſch iſt, oder 
zugeſtanden hat, daß er nicht im 
Stande ſei, das Geſetz zu vollſtrecken, 
weil gerade ſo viele Wirthſchaften jetzt 
Sonntags offen ſind, wie damals, als 
er dieſe ſogenannte Durchführung des 
Geſetzes begann. Sicherlich kann man 
es keine Durchführung des Geſetzes 
nennen, wenn von vierzehn Angeklag— 
ten, welche prozeſſirt wurden, nicht 
einer ſchuldig erklärt, vier freige⸗ 
ſprochen wurden, in neun Fällen die 
Geſchworenen ſich nicht einigen konn— 
ten und in einem das Verfahren nie— 
dergefchlagen werden mußte. 

„Gine andere Eigenthümlichkeit ilt 
die Ihatfache, daß, obmohl Herrn 
Healys Amtseid ihn zu feiner Auf: 
faffung des Gefeges drängte, er mit 
der PVollftredung martete, bis eine 
freimillige Privatgefellichaft, melche 
nicht vom Gejeß eingejegt worden war, 
das Bemeismaterial gefammelt und 
nach feiner Kanzlei gebracht hatte. 

„Vor fechs Monaten fagte ich in öf- 
fentlichen Neben, daß Herr Healy fal- 
che Anfichten hege, und daß das Ver— 
fahren gegen die Wirthe eine Farce jei. 
Und das miederhole ich heute. Lange, 
ehe Herr Healy diefen Kreuzzug be— 
gann, war die frage mir perjönlich 
ala Anmalt, nicht al Kandidat, vor= 
gelegt worden, und ich antwortete, daß 
die Bürgerfchaft fih an den Staptrath 
zu menden habe, wenn jie die Wirth- 
Ichaften am Sonntag gejchloffen ha= 
ben wollte, und nur dur) den Stabt=- 
rath fönnten ſie geſchloſſen werden. 
Der Staatsanwalt habe darüber keine 
Amtsbefugniß. Und wenn Herr Healy 
die Wahrheit ſagen wollte, ſo iſt er 
ſelbſt zu dieſer Ueberzeugung gekom— 
men, denn ſeine lange Verſchleppung 
der noch ſchwebenden Anklagen bedeu— 
tet eine Einſtellung des Verfahrens. 
Wenn er im Rechte iſt, warum betreibt 
er die Prozeſſe nicht; wenn er im Irr— 
thum iſt, warum ſagt er es nicht?“ 

Stevenſon's Ausſichten. 

Adlai E. Stevenſon von Blooming— 
ton, früherer Vizepräſident der Ver— 
einigten Staaten, der ſich um die 
demokratiſche Nomination für das 
Gouverneursamt bewirbt, und ſeine 


Anhänger entfalten in den Landbezir— 


ken des Staates eine rege Thätigkeit, 
und Politiker, die mit den Verhält— 
niſſen im Staate vertraut ſind, er— 


flären, daß der ehemalige Vizepräft- 


Die NJungtürfen haben die öjterreichifch-ungarifchen und ruffifchen Beamten erfuht, Mazedonien zu 
perlaffen, da unter dem neuen Regime eine internationale Ueberwadhhung nicht nöthig fei.... 


flacher Klinge an und trieb ihn au3- 
einander. 

Wie man fpäter hörte, wurden bei 
diefem Kampfe mehrere der Demon- 
ftranten leicht verwundet. Diejelben 
wurden von ihren Kameraden megge- 
tragen. 

(Später:) Die Streifer ergriffen 
Belit von einem Neubau, bombardir— 
ten die Kavallerie mit Steinen, Ddieje 
feuerte, und 2 Streiter wurden jchmer 
verwundet. Alle Läden jind jet ge= 
ſchloſſen. 


Tiroler Dorf zerſtört!: 
verhängnißvoller Landrutſch. — Mindeſtens 

16 Todte. 

Snnsbrud, Tirol, 30. Juli. Das | 
Dorf Merh-les-Bains im Welfehtirol | 
ift durch einen Landrutſch völlig zer= | 
ftört worden. Someit bis jegt befannt 
ift, find mindeftens 16 Perjonen da— 
bei umgefommen. 

Erbitterung hält an! 


Am Haag, 30. Juli. Wie erbittert 
die Stimmung in Willemftad, Kuraf- 
fao, gegen Venezuela noch immer ift, 
das geht aus einer neuen Depejche vom 
Gouverneur von Kuraffao hervor. 
Derfelbe theilt mit, daß ein Schiff, 
melches vom Bruder des Präfidenten 
Kaftro gepachtet und mit Zuder bela= 
den mar, zu Willemftad gezwungen 
wurde, den Hafen wieder zu verlaffen, 
ohne abzuladen. Die Kaufleute, deren 
Geſchäft durch Vräſident Kaſtros Be- 
fehle bezüglich der Abladung onnWaa- 
ren zu Willemftad gefchäbigt murbe, 
weigern fich unbedingt, venezolanifchen 
AZuder zu kaufen. 

‘m Haag, 30. Juli. Die holländi- 
fche Regierung hat das Shladhtfhiff 
„Satob van Heemäterf“, eines ihrer 
beiden größten, nach dem Karibifchen 
Meer beordert. E83 wird aber amtlich 
erklärt, daß borerjt meiter feine Ver— 
ftärfungen nach den meftindifchen Re= 
gtonen gefandt werden follen, und 
daß au die Abfendung bed obigen 
Shlahtfchiffs nur „für alle Fälle“ ift. 

Gegenwärtig liegt dad hollänbifche 
Kreuzerboot „Gelderland“ in venezo⸗ 
laniſchen Gewäſſern; aber ſonſt iſt in 
Weſtindien derzeit kein holländiſches 


— — — — — — — —— —— ———— ——————— — 


Kriegsboot. 


Staatsanwalt bewirbt, hielt heute 
Mittag auf Einladung der Viehbörſe 
eine Anſprache im „Exchange“-Ge— 
bäude in den Viehhöfen, das von An— 
geſtellten der großen Schlachthaus— 
firmen und Kommiſſionshändlern bis 
auf den letzten Platz beſetzt war. Herr 
Wayman machte augenſcheinlich einen 
ſehr günſtigen Eindruck auf ſeine Hö— 
rer, die ihn oft durch ſtürmiſchen Bei— 
fall unterbrachen, der namentlich den 
Stellen ſeiner Rede folgte, an denen er 
ſich mit ſeinem Gegenkandidaten 
Healy beſchäftigte. Herr Wayman 
ſagte in ſeiner Rede: 

„Die große Frage, welche ſich den re— 
publikaniſchen Stimmgebern in die— 
ſem Wahlkampfe ſtellt, iſt die von al— 
len Seiten zugegebene Thatſache, daß 
John J. Healy nicht wieder erwählt 
werden kann, ſollte er aufgeſtellt wer— 
den. Dies iſt ein republikaniſches 
Jahr, dies iſt ein republikaniſches 
County, und ich für meine Perſon bin 
nicht Willens, zuzugeben, daß die re— 
publikaniſche Partei irgend einem 
Mann gegenüber verpflichtet iſt, ihn 
als Bannerträger aufzuſtellen, der 
dem Ticket im November keine Stärke 
zuführen kann. Die Thätigkeit der 
Demokraten und die Zahl der Kandi— 
daten machen es jedem Denkenden 
klar, daß die Grenzen gezogen ſind, 
und wie die Wahl geht hinfichtlich des 
Staatsanwalts in dieſem Counth, ſo 
geht die Wahl hinſichtlich des ganzen 
„Zidet“, Die Verwaltung des Am— 
tes durch Herrn Healy hat nicht die 
Zuſtimmung des Publikums gefun—⸗ 
den. 

„Angeſichts der Thatſache, daß Herr 
Healy öffentlich erklärt hat, daß die, 
welche gegen ihn ſind, ihn nur deshalb 
bekämpfen, weil er das Geſetz durch— 
geführt hat, namentlich das hinſichtlich 
der Schließung der Wirthſchaften am 
Sonntag, fo erkläre ich hiermit ein für 
alle Mal, jo daß darüber fein Irrthum 
obmalten kann, daß ich nicht den Eid 
zur Vollitredung des Gefepes ablege, 
mie Herr Healy e3 auffaßt, denn Herr 
Healy ift in feiner Auffaflung des Ge- 
feges über da3 Schließen der Wirth- 
Ihaften am Sonntage als Rechtsan- 
malt völlig im Jrerthum. 

„Unter unferem Gefeß ift der Wirth- 
faftäbetrieb in der Stabt Chicago 


138 IU., Seite 418, erklärt, daß die 
Städte die Gemalt befigen, die Lizen- 
firung von Wirthfchaften und die Re- 
gelung und das Verbot des Verfaufes 
bon beraufchenden Getränfen ohne je- 
den Vorbehalt zu regeln, und die Ge- 
malt haben, die yrage nad) freiem 
Ermejjen zu löfen. Der Stabtrath 
bon Chicago hat in der Ausübung die= 
fer Gewalt den Betrieb der Wirth- 
Ihaften an Sonntagen geregelt, und 
diefe Regelung ift ein Theil der Lizenz, 
melche von der Stadt den Wirthen 
ausgejtellt wird. 
Die Derfolgung von Wirthen. 


„Da alfo die Stadt den MWirthen 
durch Lizens den Sonntagäbetrieb ge- 
ftattet hat und ihnen je taufend Dol- 
lar3 Lizensgebühr abnimmt, die ftäd- 
tifche Verordnung in der Stadt aber 
diefelbe Kraft über diefe Frage hat, 
wie das Staatögefeß in einer den gan- 
zen Staat betreffenden Angelegenheit, 
jo tit die gefegliche Frage außerorbent- 

| lich einfach, und darüber beiteht unter 
| Rechtsanwälten feine Meinungsper- 
| fhiedenheit. Wenn der Staatsanwalt 
t:oß der Entfcheidungen des Staats— 
chergericht3 und der jtädtifchen Ver— 
orbnungen verfucdht, feine Amtsgemwalt 
ir falfcher Weife auszuüben und nicht 
Anflagen zu erheben, fondern Berfol- 
gungen einzuleiten, fo hat er gefeßlich 
durhaus Unrecht gethan, und die Ver- 
Ihmendung öffentlicher Gelder und der 
Seit der Gerichtshöfe mit der Durch— 
führung diefes Kreuzzuges im direkten 
MWiderfpruch zu gefeglih jo Klaren 
| Ihatfahen, daß fein Staatsanwalt 
oder Korporatiosanmwalt jemals ver- 
ſucht hat, fie zu beftreiten, ift ficher 
eine Sache, melde die Bürger diejes 
County in Erwägung ziehen werben, 
wenn fie entfcheiben, wer ihr Kandidat 
fein joll. 
Warum wartete er? 

„Denn Herr Healy, wie er una jetzt 
glauben machen will, verpflichtet war, 
das Geſetz gerade in ſeiner Weiſe auf- 
zufaſſen, weshalb hat er denn drei 
Jahre als Inhaber jenes Amtes ge— 
braucht, eine Zeitſpanne, während der 
er ſelbſt nur ſehr wenig in den Gerich— 
ten war, um dieſe große Verletzung 
des Geſetzes zu entdecken? Es waren, 
als Herr Healy ſeinen Amiseid leiſtete, 
gerade ſo viele Wirthſchaften am 


dent in der Vorwahl am 8. Auguſt 
überraſchend gut abſchneiden wiro. 
Die Kampagne Stevenſons wird in 


der Hauptſache von feinen Anhängern 


geführt, Die dabei einen wahren Feuer— 
eifer entmwiceln. 

Der Kandidat felbft halt nur ber= 
einzelt Unfprachen. Unter feinen An: 
hängern ſtehen an erfter Stelle Fran! 
%.Quinn von Peoria und Jfaat Craig 
pun Mattoon, die gegenmärtig in feis 
rem Intereffe den mittleren Theil des 
Staates bereifen. Dr. James Whit- 
nep Hal, der Leiter feines hiefigen 
Hauptquartier, und Francis ©. Pea- 
body, der PVorfitende feines Kams 
paqneausfchuffes, begaben fich Heute 
Mittag ebenfalls in den Staat, um 
für ihren Kandidaten Stimmung zu 
machen. Sie rechnen mit Sicherheit 
darauf, das republifanifche County 
MeLean für Etevenfon zu geminnen. 
Mährend der Abmefenheit Dr. Hals 
wird der Sohn des Kandidaten, Zouis 
Stevenfon, die Leitung des hiefigen 
Hauptquartiers übernehmen. 

An Sprinafield murde Heute ein 
Hauptquartier eröffnet, von dem aus 
die Kampagne Stevenfons in den 
Zandbezirten neleitet werben joll. Die 
Leitung hat James W. Patton, ein 
Anwalt von Springfield, der jich in 
demofratifchen Kreifen des Staates 
eines außerordentlichen Einfluffes er- 
freut, übernommen. Am Samftag 
wird eine VBerfammlung von Bezirk3- 
führern der GCountie® im mittleren 
Theile de8 Staates in der Gtaat3- 
hauptitadt ftattfinden, in der Herr 
Stevenfon eine Anipracde halten wird. 
Nächften Donnerftag wird er in einer 
Maffenverfammlung in Chicago jpre= 


chen. 
MeGoorty ift rührig. 

Sohn P. MeGoortiy, Bewerber um 
die demofratifche Nomination für das 
Gouverneurdamt, wird die legte Kam= 
pagnewoche dazu benußen, um in Coot 
County eine nahbrüdlihe Kampagne 
zu führen. Am Montag werden 250,- 
000 Blafate, die zur Wahl Mcoor- 
tn3 auffordern, in der Stabt verbreitet 
werben. Außerdem wird der Kandidat 
mehrere Anfpraden in verfchiebenen 
Stadttheilen halten. Die Hauptver- 
fammlung mird vorausfihtlid am 
Freitag in White City ftattfinden. Mit 
ihr fommt die Vorwahlenfampagne 
MeGoortys zum Abjchluß. Eine ähn- 
liche Verfammlung wird am 6. Auguft 
im Luna Park jtattfinden. Heute 
Abend fpriht Herr MeGoorty in 
Ryan Halle, 6512 Cottage Grove 
Avenue 

Nates und Deneen. 


Gouverneur Deneen unternahm heute 
eine Zour durch Lafe County und 
fprach an zehn verfchiebenen Orten. 
Heute Abend wird er in einem Zelte an 
der Fullerton und Seminarh Abe. in 
ter 24. Ward fprechen und ben ftäbti- 
chen Rorporationsanwalt E. 3.Brun- 
tage und den Abgeorbneten Yohn W. 
Hil, den Vorfigenden deö Legislatur- 
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ausfehuffes, der die Staatsanftalten 
unterfuchte, auf’3 Korn nehmen. 
Er-Gouverneur Yate8 mird feine 
Kampagne in Eoot County am nädj- 
ften Freitag mit einer Maffenver- 
fammlung in White City. zum Ab- 
{Hluß bringen. Seine Kampagnelei- 
ier rechnen aus, daß menigjtens 150,- 
000 Wähler Chicago? das frühere 
Staatsoberhaupt Haben Tprechen hö- 
ren. 
Kampf gegen Jafob Kern. 


Der Kampf der demofratifchen Be- 
mwerber um die Staatsanmwaltfchaft ges 
gen Jakob %. Kern wird flott fortge- 
feßt. Maclay Hoyne beantwortete 
heute die Anfchuldigungen Kerns, daß 
bei der von dem Bürgerausfchuß ver- 
anftalteten Abjtimmung der Anmälte 
im County nicht alles mit rechten Din= 
gen zugegangen fei, mit einem Ange- 
bote an Kern, fich einer zweiten Ab— 
ftimmung der Anwälte zu fügen, bie 
von einem aus 5 Anwälten beitehenden 
Ausfchuffe geleitet werben folle, die von 
Richter Windes ernannt werden joll- 
ten. Er molle jelbit die Hälfte der 
Koften tragen. Erhalte er ieniger 
Stimmen als Kern, jo wolle er öffent- 
lich erklären, daß er den Kampf um 
die Nomination einftelle und den übri= 
gen Kandidaten das Feld überlafje. 
Unterliege Kern, fo jolle er eine ähn- 
liche Erklärung abgeben. Kern mollte, 
tie zu erwarten war, von dem Bor= 
fchlage nicht3 mwijjen und lehnte ab. 
Sin hochtrabender Weife erklärte er, daß 
er fich den Beftimmungen des Vorwah— 
lengejeges fügen werde, und daß ge= 
mäß den Beltimmungen desGejehes die 
Bevölkerung das legte Wort zu jprechen 
habe. 

Richard E. Burke hat an Kern die 
Aufforderung ergehen lajjen, in einer 
öffentlihen PVerfammlung in Me: 
Vider3 Iheater feine Platform der 
MWählerfchaft darzulegen und auf feine 
frühere Thätigfeit a3 Staatsanwalt 
bezüglihe Fragen zu beantworten. 
Burke ift bereit, ihm für diefen Zmed 
das genannte Theater zur Verfügung 
zu Stellen. Kern, dem bis gejtern Abend 
Zeit gegeben war, das Angebot zu bes 
antworten, hat nicht3 von fich hören 
laffen. Burfe wird daher eine Flug= 
Tchrift, die Kerns frühere Laufbahn 
einer genauen Prüfung unterzieht, an 
die Wählerfchaft vertheilen laffen. 

Kegislative Doters’ League. 

Die Legislative Woterd’ League 
veröffentlichte heute ihre: Empfehlun- 
gen an die Wähler des 6., 14., 15,, 
30., 36., 38. und 42. Genatäbezirfs. . 
Ym 6. Bezirk, in dem fih William 9. 
Brown und Kohn W. Hill um die res 
publifanifche Nomination für den Se- 
nat bewerben, empfiehlt die Liga me= 
der den einen noch den anderen Kan 
didaten für den Senat. Für das Haus 
werden die Republifaner William 7. 
Zipf, Wesley U. Stanger und Richard 
E. Hagan und der Demofrat Robert 
E. Wilfon empfohlen. m 14. Bezirk 
empfiehlt die Liga, gegen Senator 
Henry Evans und für Thomas 8. 
Stewart für den Senat zu ftimmen. 
Außerdem empfiehlt fie die Republi- 
faner U. 2. Anderfon und Frant W. 
Shepherd al3 Kandidaten für das 
Haus und vermwirft die gegenmwärti= 
gen Vertreter Charles E. Hoge und 
Charles 9. Badus. 

Sm 15. Bezirk empfiehlt die Liga, 
für ven Demokraten Edward Y. Froft 
und gegen John H. Hruby jr. zu ftim= 
men. Auch der republifanifche Bemer- 
ber Thomas Curran wird verdammt. 
‘m 30. Bezirk räth die Liga den Wäh- 
lern für die Nomination des Demo= 
traten Walter %. Manny für den Se— 
nat zu ftimmen. Bon Kandidaten für 
das Haus werden die Demokraten U. 
M. Folter und S. U. Murdod und 
der Republifaner Louiß Zinger em= 
pfohlen. 

‘m 36. Bezirk empfiehlt die Liga 
die Nomination bed Demofraten 
Campbell ©. Hearn für den Senat 
und für dad Haus die Republikaner 
Charles E. Bolin und George H” Wil- 
fon und den Demofraten Jakob Gro— 
bed. Am 38. Bezirk wird der Demo- 
frat Frant W. Burton für den Senat 
und der Demokrat Stephen D. Cana— 
day für das Haus empfohlen. Ym 42. 
Bezirk wird die nochmalige Nomina- 
tion de3 Demofraten H. %. €. Bede- 
meer und de3 Republifaner® Mus- 
grave empfohlen. Auch der Republi- 
faner Charles 2. MMadin wird ge- 
lobt. 


Dampfernachrichten. 
Abgegangen: 

New Vork: Prinz Friedrich Wilhelm nach Bre— 

men; La Touraine nach Habre; Celtic nach Liver⸗ 

pool; Mexito, nach ſtuba und Mexilo. 

Marſeille: Roma nach New ort. 
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Das Betten, 


—98 und Umgegend: Kühler und möglicher 

Weile örtlihe Gemitterftürme beute Abend ober 

morgen. frifcer bis lebhafter Nordwind. 

Alinois: Kühler und mahricheinlich Örtliche Ges 

mwitterftürme bewte Abend oder morgen, 

Wahriheinlih örtlihde Gemitterftürme 

eute Abend oder morgen. Kühler morgen, im nörbs 

lihen Theil jhon heute Abend. 

Nieder-Mihigan: Wahriheiniih Gemitterftürme 
weſt · 


Indiana: 


eute Abend oder morgen. Kübler morgen, im 
lien Iheil jchon heute Abend. 

n Chicago ftellte jih der Temperaturftand non 
eftern Abend bis heute Mittag wie folgt: ben 
tad, Naht3 12 Uhr 79 Grad, Morg 


Ubr 34 
rad, Mittags 12 Uhr 85 Grad 


6 Uhr 76 


Die „Abendpoft« 
seröffentlicht heutige |, 
293 
Kleine Anzeigen 7 
Wer Arbeitsfräfte verla #4 
Arbeit * er etwas zu ei. er 
u bertau ober zu vermiethen baf, 
—— ſeinen —* durch ee 
nen Anzeigen! Abendpoſt * 
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_ Half-Caste. 


Sportroman von Auguft Niemann. 


(13. Fortfegung.) 

‚Der fürftliche Bart murde häufig 
nit allein von Schafalen, fondern 
aud von Wölfen und Wildfchmweinen 

befugt, die aus dem daranjtoßenden 
-Didungel famen. Bejonders Wild- 
j&hmweine zeigten fich jet viel, und da 
fie vielen Schaden anrichteten, febte 
Prinz Tatafat eine Eberjagd an. 
Diefe war ein ausgezeichneter Sport 
und galt als hohe Schule der Reit- 
funft. „Biaftiding“, wie die Englän> 
ber dieje Jagd nennen, war gemifjer: 
mapßen die Krönung des Poiofpieles 
sand biejes ‚die Vorübung für das 
— mit der Lanze nach bewegtem 
Ziel. 

Denn nur die Lanze wurde als 
Waffe gebraucht und nur Reiter führ— 
ten die Jagd aus. Man ritt die im 
Polo wendig gemachten, gut geübten 
Ponys, und die Lanze zu gebrauchen 
war eine Kunſt. An einem acht Fuß 
langen Schaft von Bambus war eine 
zwei Fuß lange vierkantige ſcharfe 
Stahlſpitze befeſtigt, und dieſe lange 
Waffe genirte den Reiter, der nicht in 
der Lanzenführung geübt war. Auch 
hierfür war die Führung des Polo— 
ſtabes eine Vorſchule. 

Das indiſche Wildſchwein verhält 
ſich zum europäiſchen ähnlich ſo wie 
der Zebu zum europäiſchen Ochſen. 
Es iſt leichtfüßiger und temperament— 
voller. Sehr ſchnelle Pferde ſind er— 
forderlich, um dem fliehenden Eber zu 
folgen, wenn dieſer ſich aber zur Wehr 
ſetzt und den Jäger annimmt, ſo be— 

darf dieſer eines ſehr wendigen Pfer— 
des. 

Knut ließ zur Jagd ſeinen Azolan 
ſatteln. 

Achtundvierzig Reiter fanden ſich an 
der beſtimmten Stelle im Park ein, 
darunter neun Offiziere vom Lancer— 
Regiment des Oberſten Elliott. Er 
ſelbſt aber ritt nicht mit, ſondern nur 
junge Offiziere betheiligten ſich. 
Ebenfalls neun Offiziere vom Lancer— 
Regiment des Maharadjahs fanden 
ſich ein, und alle Offiziere waren in 
Uniform, doch ohne Säbel. Die in— 
diſchen Kavaliere trugen helle ſeidene 
Bluſen, von einer Schärpe zuſammen— 
gehalten, lederne Reithoſen und hohe 
gelbe Reitſtiefel, auf dem Kopf den 
Turban von Seidenmuſſelin, deſſen 
Enden bis auf den Rücken herabfielen. 

Prinz Tataſat führte die Jagd. 

Die Wildſchweine waren bald auf— 
geſpürt und flohen in zwei ſtarken 
Rudeln dem Dſchungel zu, hinter 
ihnen die Hunde und die Reiter. Doch 
da die Rudel ſich trennten und ver— 
ſchiedene Bahnen einſchlugen, trennte 
ſich auch die Jagdgeſellſchaft, bemüht, 
den Anweiſungen Tataſats gemäß, 
beide Rudel wieder in eines zuſam— 
menzutreiben. 

Ganz von ſelbſt ſchied ſich dabei der 
engliſche Theil der Reiter von dem in— 
diſchen. Die engliſchen Offiziere rit— 
ten links, der weit größere Theil der 

Reiter ritt rechts. Tataſat Radjah 
und Knut auf den beiden ſchnellſten 
Pferden — der Prinz ritt den Grau— 
ſchimmel, den er beim Polo geritten 
hatte — waren an der Spitze der 
Schaar, die ſich rechts wandte: 

Es wollte jedoch nicht gelingen, die 
Schweine zuſammenzutreiben. Be— 
hende rannten ſie auseinander, und es 
gelang erſt nach einem Ritt von mehre— 
ren engliſchen Meilen, eine Anzahl der 
Thiere, die zumeiſt klugerweiſe in's 
Gebüſch liefen, zu erlegen. 

Das Rudel, dem die Inder folgten, 
hatte ſich ſchließlich bis auf ſieben 
Thiere, die der Lanze zum Opfer ge— 
fallen waren, völlig zerſtreut, und 
Tataſat Radjah, der den Lärm der 
Jagd von der anderen Schaar her aus 
weiter Ferne vernahm, ordnete an, 
nach links zu reiten und die Englän— 
der aufzuſuchen. Man war begierig 

zu ſehen, wie viel Beute jene gemacht 
hätien. In langem Galopp ging es 
durch den Dſchungel, das hier nur 
ſchwach von Gebüſch beſtanden war 
und weite Grasflächen bot. Allen 
voran war Knut. Azolan zeigte ſeine 
— —— und Schnelligkeit in der 
glänzendſten Weiſe, und nachdem wie— 
der einige Meilen zurückgelegt waren, 
erblickte Kurt die Röcke einiger eng— 
liſchen Offiziere. 
Bald darauf konnte er den Stand 
der Jagd deutlich erkennen. Die Offi— 
ziere folgten in weit auseinander ge⸗ 
zogenem Schwarm einem ſtarken Kei— 
ler. Ihm am nächſten ritt Leutnant 
Seymour, mehrere hundert Schritte 
hinier ihm waren zwei andere Leut— 


nants, und die übrigen waren bis auf | 
| | die fchnelle Bemeaung des galoppiren- 


‚eine Meile meit zurücgeblieben. 
 - Auf die Schnelligfeit Azoland ver- 
| rauend, ritt Knut nun in einem mei- 
\ ten Bogen herum, mit der Abficht, den 
; Keiler zu überholen und ihm entgegen» 
zulommen. Hierbei murbe er dadurch 
begünftiat, daß der Keiler nicht gerade: 
aus lief, fondern ebenfall3 einen 
1- Bogen beichrieb, nach Knuts Geite hin. 
Is Dies Manöver mußte binnen furzem 
Reutnant Seymour und nut einander 
entgegenführen. 

Sie hatten ſich beim Rendezvous 
nicht gegrüßt, ſondern mit feindſeligen 
Bliden aemeffen. Der Leutnant ver⸗ 

aß micht den Schurken und nicht den 
Dolch. Dazu war er traurig und auf⸗ 
Feregt über den Verluſt der Geliebten. 
Er ſchrieb Knut dieſen Verluſt zu und 
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glaubte, daß er es wäre, der auch Dag— 
mars Abreiſe begünſtigt hätte. 

Noch viel erzürnter war Knut. Täg— 
lich wurde ſein Haß auf den Englän— 
der geſchürt durch den Jammer in der 
Familie über Dagmars Verſchwinden. 
Der Vater hatte die Abſicht gehabt, 
Dagmar zu folgen. Das Ehrgefühl 
des Europäers bäumte ſich in ihm auf. 
Doch ſeine Frau hatte dies Ehrgefühl 
nicht. Sie empfand nur ſchmerzliche 
Trauer über die Entfernung des Kin— 
des und ahnte den eigentlichen Grund 
von Dagmars Flucht, ohne ſich dar⸗— 
über zu empören. 

Knut verrieth nichts, ſondern ſagte, 
daß Dagmar in der Vorſtellung ganz 
wie verzaubert geſeſſen hätte und daß 
ſehr viel von einer Künſtlerin in ihr 
ſteckte. Sie würde aus Neigung zum 
Theater davongegangen ſein. Dies 
entſprach dem, was Dagmar ſelbſt ge— 
ſchrieben hatte. 

Und da der Oberſtallmeiſter den 
Skandal vermeiden wollte, that er ſo, 
als ob Dagmar mit ſeiner Einwilli— 
gung abgereiſt wäre. Dies wiederum, 
beſtärkte Leutnant Seymour in dem 
Glauben, Knut wäre der eigentliche 
Urheber der ihn unglücklich machenden 
Ereigniſſe. Er mar mirflich unalüd- 
fi, in der Art und Meife, mie ein | 
rücficht2lofer Faoift und Lebemann 
e8 zu jein pfleat. Er hatte nie Daran | 
aebacht, Daqmar zu heirathen, aber er | 
hatte fie ala Geliehte behalten mollen. 

Mit jeder Gefunde famen bie 
einde fich näher. Senmour ritt bin= 
ter dem Keiler, und Anut wollte die | 
fen von vorn mit der Qanzenfpite ab- 
fangen. 

Da merkte der Keil r auf eine Ent= 
fernung von hundert Schritten, daß 
ihm ein Jäger entaegenfam, und bog 
fchnell zur Seite au3 unter einen mäd)- 
tigen Banianenbaum, der mit feinen 
Zuftmwurzeln ein Dieficht bildete, mo 
hinein ein Reiter nicht dringen fonnte. | 
Anut warf den jchmarzen Henaft 
herum, war in wenigen Galoppfprün- | 
gen dem Wild zur Geite und erreichte | 
ed mit der Qanze. Doch mar dad einer | 
der Stiche, von denen ein fleiler ein 
halbes Dubend vertragen fann, er vers | 
munbete, ohne fchmwer zu verlegen, und | 
hatte zur Folge, daß da Thier | 
miüthend wurde und unter den hängen 
den Wurzeln herporfam, um ben | 
Säaer anzunehmen. 

Gerade in diefem Augenblid fam 
nun Leutnant Seymour heran und 
rief fehon bon meitem Knut fehmä- 
hende Worte zu. Knut verftand nicht | 
genau, aber vernahm, daß ber Leut> | 
nant ihm den Vorwurf machte, er 
wolle ihm die Kagdbeute pormwegneh- 
men, ipie er ihm fchon im Polo hinter- | 
Hiftig den Ball entriffen hätte. 

Nun hatte Seymour aber im Heran- 
jagen einen Fehler gemacht. Auf ber 
Eberjagd wird die Lanze fo getragen, 
daß der Jäger den Schaft unter dem 
Arm hat und die Spite nach unten ges | 
halten wird, bicht über dem Boden. 
Der Stich nad) dem Wild wird burdh | 


den Pferdes mwirffam. Seymour aber 
trug die Lanze quer vor fich iiber dem 
Sattel. 

Az der Keiler zum Angriff aegen | 
ben Feind vorging, entdedten feine flei- 
nen blutgefärbten Augen Seymour? | 
Lanze, und er hielt Seymour für ben | 
Säger, der ihn vermunbet hätte. 

Er ftürzte auf ihn Yo8, unterlief fein 
Pferd und hieb mit den fcharfen 
Hauern um fih. Er fehlug fo heftig, | 
daß er den reiten Stetabügel zertrilm- | 
merte. Dur den Stahl hinburd 
drang der Zahn, fehnitt aud) die Stie- | 
felfohle entzwei und zerriß die Fuß | 
fohle des Reiters. Noch ein Hieb, und | 
das Pferd rolfte mit aufgefchligtem | 
Leibe am Boden, Leutnant Seymour 
von ſich ſchleudernd. | 

Märe nicht Knut fehnell zu Hilfe ge- | 
fommen, fo mwilrbe ber Steiler jebt ben | 


' 
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°  geftltrzten Offizier mit den Hanern des 
s | arbeitet haben, aber zur rechten Zeit | 


Mit meiner neuen 
erfolgreihen Methode 
kann felbit vorgeichrittene 
Schwindſucht oft kurirt wer⸗ 
den. 39 rige Das Heilmittel 
direftind Blut,beihalb die Er- 
folge. Obne Kur keine Bezablung. 
Schreibe um Auskunft. Rath frei. 
DR. €. PUSHECK, 
192 Washington Str.. 


noch traf ihn dicht vor dem Körper be3 
Liegenden Anut3 Lanzenfpite mit | 
fiherem, ftarfen Stoß. Die Lange | 
bohrte fich dem müthenden Thiere hin- 
ter ber linfen Schulter fo heftig in den 
Leib, daß fie an der rechten Bruftfeite 
mieber herausbrang. Der Eber ftürzie 
tobt nieber und entriß im Fallen | 
Knut3 Hand die Zanze, die nun hoch ! 
emporftandb aus bem borftigen Fell. | 
Schnell war ber Leutnant wieber auf | 


aus, 


: Sonnenftrahlen. 
. mernd auf dem Rafen, die Fußmunde 
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Abendpoft, Chicago, Donneritag, den 30. Zuli 1908, 
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Sohle ging nicht tief, aber war äußerft 
Ihmerzhaft. Sie raubte ihm, der von 
Scham und Wuth über feinen Full 
Ihon äußerjt erregt mar, vollends die 
tlare Befinnung, und anftatt fich bei 
Knut für die Rettung feines Lebens 
zu bebanfen, überhäufte er ihn mit 
Vorwürfen. „Verd.... Half-Cajfte“, 
tief er, „wa haben Gie fich mit mei- 
nen Ungelegenheiten zu bejchäftigen? 
Der Eber war mein, Gie haben ihn 


durch hr ungejchiedtes Treiben vor 


meiner Lanze gerettet. Xch werde Sie 
zur Recdenjchaft ziehen, Sie Elender!” 

Indem er ſchimpfte, kam er hinkend, 
auf ſeine Lanze geſtützt, nahe an Knut 
heran und ſchüttelte die Fauſt gegen 
ihn. Knut, ganz beſtürzt über ein ſo 
unbegreifliches, undankbares Beneh— 
men, antwortete nichts, Azolan aber, 
erſchreckt durch die Nähe der Lanze und 
die drohende Fauſt, ſtreckte den Hals 
und ſo wie ein Pferd wohl 
rupfend ein Blatt vom Baume beißt, 
packte er den Offizier und riß ihm das 
linke Ohr ab. 

Mit einem Wehruf ſprang Sey— 
mour zur Seite. 

Während deſſen langten von der 


einen Seite Talaſat Radjah, von der 


anderen ein Kamerad Seymours an, 
ſtiegen von den Pferden und bemüh— 


Lanze entfallen war und der mit der 
Hand nach der Stelle taſtete, wo das 
Pferd ihn gebiſſen hatte. Und binnen 
wenigen Minuten waren noch ein 


Dutzend andere Jäger zur Stelle. 


In der größten Beſtürzung fragte 


Alles nach Verbandzeug, nach Waſſer. 
aber es gab keine Hilfe. 


Keiner der 
Verbandzeug bei ſich, 


Jäger hatte 
Man war zehn 


Waſſer gab es nicht. 


Meilen entfernt von der Stadt, mit— 


ten im Dſchungel, unter brennenden 
Seymour ſaß wim— 


erlaubte ihm nicht mehr, aufrecht zu 
ſtehen. Man mußte ſich damit begnü— 
gen, den Kopf und den Fuß bes Offt> 
ater8 mit QTiüchern zu verbinden, dann 
jaaten zmei englifche Offiziere zum 
Camp, um einen Kranfenwagen Tom- 
men zu laffen, denn auch zu Pferde 
fteigen fonnte Seymour nit. Knut 
hielt fprachlos, mie verfteinert, in ber 
Nähe auf feinem aufaeregten, fteigen- 
den Henaft, und die Jäger unterhielten 
fich über den Unglüdsfal. Tatafat 
Radjah und der zuerft nachgefommene 
Dffizier hatten gejehen, daß Seymours 
Pferd mit dem Reiter geftürzt mar. 
Das Pferd Yag blutend am Boden, 
Yebte, aber mar rettungslos nerloren 
der Zahn des daneben hingejtredten 
Eber3 hatte ihm den Leib aufgejchnit- 
ten, fo daß die Gebärme heraus 
gequollen waren. Die beiden Herren 
hatten auch gefehen, daß Seymour 
aufgefprungen und mit ber Lanze auf 
Knut Iosgegangen. war. 

Man betrachtete Seymours Stiefel, 
den man vom Fuße gezogen hatte, und 
war verwundert über den vom Hauer 
glatt durchfchlagenen Steigbügel. 

Mas Anut fagte, nachdem ber läh- 
mende erfte Schreden überwunden mar, 


; ftimmte mit den Beobachtungen der | u nfer 
| Anderen überein, doch begriff man | überzeugen. DVieleiht erzählit Du 
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Märhhens Erdfahrt. 


+ Ein Treum von Wilhelm dv. Butlar. 


Die rothen Abendfonnenftrahlen 
ſpielten mit dem Laub der ſchlanken 
Birke, an deren Fuß zwei winzige 
Kobolde gerade ein heftiges Worige— 
fecht miteinander hatten. Breitſpu— 
rig ſaß der eine, der wohl der Aeliere 
und Klügere zu ſein ſchien, auf dem 
Dach eines Fliegenpilzes und behaup— 
tete mit überlegener Ruhe: „Es bleibt 
dabei, was ich geſagt habe! Das 
Märchen iſt ſchon vor vielen, vielen 
Jahren, als Du noch gar nicht lebteſt, 
auf die Erde geſandt worden, um die 
Menſchen hier unten zur Denkthätig— 
keit zu erziehen. Und es hat ſich im 
Laufe der Zeit recht gut bewährt und 
iſt eine brauchbare Gehilfin ſeiner 
Muhme Poeſie geworden. An dieſer 
unbeſtreitbaren Thatſache ändert Dein 
giftiges Gezeter über den Schaden, 
den es angeblich in unreifen Gehirnen 
angerichtet haben ſoll, gar nichts! 
Das iſt mein letztes Wort!“ 

„Aber ich bitte Dich,“ ſchrie das 
andere graue Männlein, deſſen runz— 
liges Antlitz vor Zorn über die Ruhe 
des Gegners blauroth gefärbt war, 
und der ganz aufgeregt auf einer vor— 
ſpringenden Wurzel hin und her zap— 


| ten fih um den Verletten, dem bie | pelte, „nach den zahlreichen Beifpielen, 


die ih Dir anführte für den fehäd- 
lichen Einfluß des Märchens auf'Teitht 
erregbare Kindergemüther, muß doch 
das einfache logifche Denken auh Dich 
zu der Weberzeugung bringen. ... .“ 

„Seh mir mit Logik,“ unterbrad) 
der Alte höhnifh, „in Deinem Mund 
nimmt fich dies Wort beſonders ko— 
mifh aus. Aber ihr jungen Gerne 
große feid num einmal nicht geneigt, 
euch vom erfahrenen Alter belehren zu 
laffen. Doch Du folft Dein Unredt 
einfehen, ehe die Sonne fcheidet.“ 

Er ftand nad diefen Worten auf, 
ahmte dreimal das Zirpen der Grille 
nah und jchaute gefpannt hinüber 
nad dem alten Iannforft, ohne für 
die erregten, fich immer mieberholen- 
den Ginmendungen des Gefährten 
eine. Antwort zu haben. 

Die rothe Abendfonne rüftete ich 
fchon, hinter dem Berg ihr Ruhelager 
aufaufuchen, al3 endlich zmifchen den 
Randbäumen de3 Tannforjte3 eine 
alte, aber troß der Bürde ber Yahre 
ungebeugte rrauengeftalt erjchien. 
Unendlihe Milde und Güte ftrahlte 
bon ihren, die Spuren einftiger 
Schönheit noch immer verrathenden 
Gefihtszügen, und mit mohllauten= 
der Stimme fragte fie, al3 fie bie 
Birfe erreicht Hatte, den älteren 
Zwerg: 

„Du riefeſt mich, was wünſcheſt 
Du?“ 

Der begrüßte ſie artig, während der 
andere mit erſtaunter Miene auf ſei— 
ner Wurzel ſteif ſitzen blieb, und 
ſagte: 

„Liebe Poeſie, entſchuldige bitte, 
daß ich Dich ſo ſpät noch beläſtigen 
mußte. Es liegt aber ein wichtiger 
Anlaß vor. Hilf mir doch bitte, die— 
ſen Neunmalklugen da vom Nutzen 
und Werth unſeres Märchens zu 


nicht recht, wie Seymour dazu gekom⸗ uns die Geſchichte von Märchens Erd⸗ 


men war, den Mann anzugreifen, der 
ihn ſoeben vor den Hieben des Keilers 
gereitet hatte. Es war ja nicht daran 


zu zweifeln, daß Knut das gefährliche 


Wild erlegi halte mit einem meiſter— 


im Körper des Ebers. 

Vier Stunden dauerte es, bis der 
Ambulanawagen erſchien. Der Regi⸗ 
mentsarzt ſtieg heraus und ging zu 
dem im Fieber Liegenden. Er unter⸗ 
ſuchte ihn und legte einen Verband an, 


| 
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fahrt, e3 erfcheint mir das einfanfte.” 

„Gemwiß,“ antwortete die Poefie 
freundlich, „wenn e3 fich darum hans 
delt, mein liebes Pathenkind, das 
Märchen, zu bertheibigen, dann till 


' Haften Stoß: feine Lanze ftedte noch | ih euch gern die Gefchichte feiner 


Erdfahrt erzählen, 
rüdten Dämmerftunbe, 
fonft ungeftört arbeite, 
meißt. 

Sie lehnte fih an den Stamm ber 


troß ber borge= 
in ber id 
wie Du 


| Birke, fehlang ihren Arm darum und 


I 


dann trugen bie azareihdiener dem | begann: 


verimindeten Offizier in ben Wagen. 


„als die große Sintfluth, von der 


„Das find böfe Verleßungen”, fagte | und bie alten Sagen aller Völter be- 


der Arzt mit tiefernfter Miene. 
(Fortfegung folgt.) 


— Modern. — U: Yhre Gemahlin 
und Xhre Töchter fahren jet au 
Rab? — 2.: Ya, leiber, bie find jegt 
auch Anhängerinnen- der modernen 
Frauenbewegung geworben. 

— Des Dichters Klage. — Dichter» 
ling (auf dem Obftmarft mächtige 
Rorräthe von Zwetſchgen ————— 
Dieſe Legionen von Zwetſchgen, und 
jede einzelne hat ihren Reim! Und mir 
wollen dieſe ſchnöden Verleger das 


(onbtdo den Füßen. Die Wunde an feiner Necht zu reimen ftreitig machen! 


« 


| 


richten, fich verlaufen hatte, follte ein 
neue3 Menfchenaefhleht tie Erbe be— 
völkern, das vollkommener ſein und in 
geiſtiger Beziehung auf höherer Stufe 
ſtehen ſollte, als die Menſchen der al⸗ 
ten Erde. Der C höpfer mollte feinem 
bebeutendften Merfe, dem Menfchen, 
außer ben beiden Naturtrieben Hun- 
aer und Liebe, bie ja auch bie anderen 
Lebetvefen der Erbe empfanden, aud 
einen empfänglicheren Geift fiir ibeale 
Güter verleihen, weil er biefe Mens 
fen zu Vätern und Müttern Tom» 
mender Geſchlechter machen wollte. 
die mit berechtigtem @tola, wenn 

Beſcheidenheit, von 

ER N 


J könnten, daß ſie wirklich ber 
chöpfung oberſtes Weſen ſeien, und 
alle anderen Lebeweſen ihnen unter⸗ 
than.“ 

„Aha,“ unterbrach der Neunmal— 
kluge, der es nicht länger aushalten 
konnte, ſolange ſchweigen zu müſſen, 
„und da jandte der Schöpfer mohl 
Dich auf die Erde, um aus den dum: 
men Menjchen jolhe Wundermefen zu 
machen?“ 

Der hämifche Spott diefer Worte 
Tchien die Poefie nicht weiter zu frän- 
ten, jebenfallö ermwiberte fie mit ruhi- 
ger und gleihmäßig freundlicher 
Stimme: „D nein, das gerade nicht, 
denn ich war fchon von Anbeginn der 
Welt da.“ „Allerdings,“ fuhr fie in 
ihrer Erzählung dann fort, „freute 
ich mich Herzligg er neuen und aewiß 
dankbaren Aufgabe, die mir nun er- 
wuchs. Doc, mie es fo oft in der 
Melt geht, mein guter®ille allein ver= 
mochte nicht, den Sieg zu erringen. 
Nur zu bald mußte ich “emahr mer: 
den, daß dad Menjchengejchlecht für 
die großen Kulturgüter, die ich ihm 
bringen wollte, noch nicht reif mar. 
Sch mußte eine Hilfe haben, die Wü- 
tung des menfchlichen GeijtesIandes 
erjt urbar zu machen und zu pflügen, 
ehe ich mein Saatforn legen konnte. 
Da fam mir, mie ich jo darüber nad)- 
dachte, mer mich unterftügen fönne, 
mein Pathentind, das holde Märchen, 
in den Sinn. Fluas befchied ich es zu 
mir, ftieg mit ihm auf den hödhften 
Berg und zeigte ihm die vor und aus- 
gebreitet liegende Erde, ihm dabei 
meine Gedanten entmwidelnd. „Lie: 
bes Märchen,“ fprach ich, „dort unten 
wohnen die neuen Menfchen; zu ih- 
nen will ich Dich fenden, und Du follit 
mir helfen, fie zur Denfthätigfeit zu 
erziehen, auf der ich meine idealen 
Güter aufbauen will. Sie leben jet 
nod in geiftiger Kindheit, daß fie mich 
nicht verjtehen würden. &3 wird mohl 
auch noch geraume Zeit vergehen, ehe 
fie jelbjtandiq den Gedanfen, die Du 
in ihrer Seele meden jollit, Form ge- 
ben können. Laß Dich dies aber nicht 
berbrießen und veifolge unentmeat 
Deine jhöne Aufgabe, mir borzuar- 
beiten alö maderer Pionier zu ben 
Serzen der Menfchenfinder. Beachte 
cuch bei Deinem Vorgehen eins: nicht 
allenthalben, in allen Zonen, wirft Du 
die gleiche Aufnahme finden und glei= 
he Erfolge erzielen, denn die Men- 
ſchen ſind verſchiedenartig empfäng— 
lich und ſtets abhängig von der Na— 
tur ihres Landes. Ein überall gilti— 
ges Rezept für Dein Beginnen kann 
ich Dir nicht geben: wenn Du aber 
Dein Lehren und Wirken dem vor— 
handenen Bewußtſein und den geiſti— 
gen Fähigkeiten Deiner jeweiligen 
Schüler anpaßt, ihnen von den Thie— 
ren und Pflanzen erzuhlſt, die in ih— 
rer Umgebung wachſen und leben, 
dann wirſt Du Theilnahme finden 
und Deine Arbeit nicht vergeblich 
ſein. Nun ziehe hin und beginne.“ 
Das Märchen dankte mir mit warmen 
Worten für die ſchöne und hohe Kul— 
turaufgabe, die ich ihm zugewieſen, 
und trat ſogleich ſeine Erdfahrt an. 

„Und mit beſtem Erfolg,“ warf der 
ältere Kobold ein, der ganz verſunken 
der Poeſie gelauſcht hatte, ob er gleich 
die Erzählung ſchon kannte. 

„Allerdings! Wir haben ja geſe— 
hen, welches Unheil es angerichtet 
hat,“ ließ ſich der andere giftig ver— 
nehmen, dem die bisherigen Worte 
der Poeſie noch keinen Reſpekt einzu— 
flößen vermochten. 

„Schweig!“ herrſchte ihn der Ael— 
tere zornig an. 

„Zankt euch nicht,“ meinte diePoeſie 
mild lächelnd, „hört mich nur erſt 
weiter. Das Märchen wanderte alſo 
auf die Erde hinab und begann ſeine 
ſchwierige Aufgabe. Mit richtigem 
Verſtändniß fing es damit an, dem 
Menſchen von dem Treiben und Thun 
der Thiere zu erzählen, legte dieſen 
menſchliche Eigenſchaften bei, gute und 
ſchlechte, ließ ſie reden und handeln 
wie die Menſchenkinder. Und bald 
Jauſchten die Erdbewohner mit ſicht— 
lichem Wohlgefallen den Geſchichten 
des holden Märchens, lernten auch den 
Thieren, die ihnen Nutzen brachten, 
theilnahmsvoll begegnen, ſie ſchätzen 
und lieben. Dann begann das Mär— 
chen auch die Pflanzen in den Kreis 
ſeiner Erzählungen aufzunehmen, 
lehrte die Menſchlein die Sprache des 
Blätterrauſchens verſtehen, das Leben 
und Weben, Wachſen, Blühen und 
Reifen beobachten. Die Wurzeln der 
Bäume, die tief ins Erdreich hinab— 
reichen, erzählten in der Phantaſie des 
Märchens von den Geheimniſſen des 
Erdinneren, deſſen feurige Maſſe wie 
ein verborgener Schatz übriggeblieben 
iſt von der einſt gasförmigen Geſtalt 
bes Planeten. Die laufchenden Men= 
fchentinder empfanden natürlich zus 
erjt Furcht por diefemGedanten, dann 
aber bildeten fie daran langfam ihre 
Grfenntniß de3 eigenen Mejens der 
Natur, wurden der Meisheit bes 
Schöpfers bewußt und dadurch geläu- 
tert in ihrem Willen und ihrer fittli- 
hen Reife. 

Viele Jahre wanderte fo das Märs 
chen auf der Erbe, überall Iehrend und 
erzähblend, und fand ftet3 mwillige und 
dankbare Zuhörer. Al3 es dann all» 
mählich merkte, wie die Menfchen feine 
Gedanken aufnahmen und fortfpannen 
und felbit zu fabuliren anfingen, da 
glaubte e3 feine Aufgabe erfüllt zu 
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Die größten 
Kleiderhaͤndler 
der t. 


BARCAIN-FREITAC. 


Große Herablekungen in Männer-Rleidern 


Freitag für 250 Männer - 
Imeeds und Gaffimeres, in dunfelgrauen Shadow Streis 
fen, Brofen Opverplaids und Ionjervativen Pin Cheds, mit 
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Serge und Venetian Cloth gefüttert, alle Größen 34 bis 42 in der Anſamm—⸗ 
lung, früher verkauft für 510 und 812. (Dritter Floor.) 


8 


Freitag für Auswahl von 100 einzelnen Männerröcken und Weſten, 
dunkle u. mittlere Worſteds, Caſſimeres und Velours, alle Größen 
in den Sortiment, von $15 bis 22.50 Anzügen, ein Rock und Weſte 


für jeden Käufer; zwiſchen 9 Vorm. und 2 Nachm. (Dritter Floor.) 
81 50 Freitag für Outing- u. Geſchäfts-Männerhoſen, helle u. dunkle 
U: 


arben, nette Streifen, Plaids u. Ched3 in MWorfteds u. Tweeds, 


fowie angebr. Gröken in Homefpung, früher verfauft für 2.50 und 83. 


Räumungs-Preife für Zünglings: und Rnaben-Bleider 


25C Freitag für Auswahl von hundert 
e waſchbaͤren Knaben-Hoſen, 3 bis 16 
Jahre, aus EChambtays, Craſhes u. Leinen, 
pojitio 50e with. (2 Baar für einen Kunden). 
51 Be für Auswahl von Zmwei-Stüd 

naben=-Anzügen, heil oder Dunfel ge: 
mifchte Gheviot3 und Cafiimeres, 8 bis 16 
Nahre, alle Nähte eingefaht, Extenſion 
Maiitbands, reg. 88 ui (1 Suit für 1 


Kunden, zwijhen 10 Uhr Vorm und 12 M.) 


(Zieiter Floor.) 


‘ reitag für Auswahl don 800 
2.25 —3B Knaben⸗Anzüge, 7 
bis 16 Jahre, reinwollene Double u. Twiſt 
Caſſimeres, doppelbrüſtig, Serge gefllttert, 
poſitive 5 Werthe. 

84 75 Teeitas für 400 Buſineß oder 
+ Duting Yünglings:Anzüge, 14 
bis MW Nahre, einfach oder doppelbriftige 
Models, in zierlihen grauen Streifen und 
Cheds, reinwollene Cheviots, 810 Werthe. 


| Sreitag für Bufinek oder Duting-Peinkleiver für Yiünglinge, mittlere und bunfle 
3 Fatben, 13206 Jabre, früher zu $1.75 und $2 verfauft (1 Paar für 1 Kunden). 


Zünglings:n. Anaben-Ausflattungenn. Ropfbedekungen 


Freitag für 75 Dusend_ NKnabens 
29e blufen, weicher Kragen, 7 biß 16, 
faft alles duntle Farben, T5c imertb. 


ge Freitag für lange ſchwarze baumwol⸗ 
fene Soden, Größen 6 bis 9, Bc with. 
(4 Baar für einen Kunden). 


15€ Freitag für doppelftarte —— 
e und Knaben-Hoſenträger, lange ode 
furze Sorten, reaulär zu 35ce marlirt. 


(Bweiter Floor.) 


19€ gutes für 50 Dhp. feidengefütterte 
Nünglings und Knaben:Golflappen, 
aus leichten orfted Suitingg gemadt, 
wertlihe 75c Wertbe. 

8 reitag für blaue baummollene 2 
250 is Jünglings: u. KnabensBabdes 
anzüge, Größen 24 bi3 34, wertb döbpelt. 

Pr reitag für MO Did. „Tom Boy*s 
250 Bee. ahains, vernietete Knöpfe, 
Garters feitgemacht, ren. Preis 40 


Räumung angebrodener Partien in Ausflattuugswaaren 


19e Freitag für Lisle Web Männcers 
* Hofenträger, verkauft zu Be u. 50c. 

Freitag für befte Qualität Muslin 
42c Männer: Rachthemden, reguläre 50c 
und 75c Sorten. 

Freitag für fplit Sole Männers 
11e &o en, echt ihmwarz, feine egnptifche 
—— alle Größen, regulär zu We 
verlauft. 


18€ Freitag oder 8 für 50e, für Mäns 
ner FoursinsYands, reguläre Böc 


und A0e Sorten. 

reitag für Männer Mabras: Pas 
89 —— gut gemacht, perfelt pafiend, 
regulät dertauft zu $1.50. 
8 Freitag für Männer Terry: 
52.6555 gute Auswahl von Wars 
ben u. Mufter, jebr weit, $8.50 u. $4 Dual. 


Züumung Jämmtlider Strohhüte 


52 ww freitag für 22 echte Ecuadot 
— ———— für Männer, Odds 
und Ends welche zu $4.75 verkauft wurden. 


S Freitag für alle unſere Männer⸗ 
95€ Strohhiite welche früher zu $2 ver: 
fauft wurden. 
50€ Freitag für alle unfere Männer« 

Strohhüte, welche früher zu $1.50 
und $1 verfauft wurden. 


25 Freitag für alle tleinen und ange: 
brodenen Partien Strohhüte, Die 
bi8 zu $2 verfauft wurden, leicht befhmust. 


Große Bargains in 


reitag Für Männer-Schube, 
51.3 und Blucher Facons, 
einfahe und Bor Zehen, in o — 
Bor und Satin Kalbleder, — leichte und 
ihiwere Sorten, früher $2 und 82.50. 


1 69 Hite für tan Ruffia Galf 
= « und Chocolate DamensOgfords 
und Bumps. Schnür, Schnallen u. Blucer 
Facons, früher $2.50 und $. 


69€ 
3 


haben und fam zu mir zurüd. reu- 
deitrahlend berichtete e83 mir vom Er— 
folg feiner Erbfahrt, und ich Fargte 
nicht mit freundlichem Lob. Aber des 
Märchen: Mijfion war nicht ganz er= 
fült. Nun, wo die Erwachſenen die 
geiſtige Reife erlangt hatten, ſelbſt ih— 
ren Gedanken Form zu geben, nun 
mußte das Märchen auch noch dafür 
Sorge tragen, daß die Erwachſenen 
auch Luſt und Liebe daran 2 
den jungen Menfchlein, die nad ihnen 
leben würden, den Kindern, mit war: 
men Worten die hübfchen Erzählun- 
gen ans Herz zu legen, daß fie nicht 
verloren gingen mit dem Tod der Ul- 
ten. So mußte denn da3 Märchen 
nochmals zur Erde mallen, diesmal 
mit dem Auftrag, ja nicht bei feinem 
Plaudern den erziehlichen, ethifchen 
Merth zu vergeffen,denn feine Erzäh- 
lungen ſollten nicht nur die Kinder 
Iuftig unterhalten, fondern ihnen bie 
Zebensmeisheiten der Vorfahren, bie 
Meisheiten der Naturentmidelung 
übermitteln. Und das Märchen ging 
hin und that, wie ihm geheißen.“ 

„Hör mal,” wandte hier der jüngere 
Amerg ein, „ich will jegt die Verbien- 
ſie des Märchens ja anerfennen, aber 
mit Deiner legten Behauptung bift 
Du doc nicht ganz im Recht, denn ich 
meiß bejtimmt, daß da3 Märden all» 
mählich den ethifchen Zmed aus bem 
Auge verlor.” 

„Allerdings,“ antwortete bie Poefie 
ein Hein wenig traurig, „allerdings, 
das Märchen hat fpäter oftmals den 
erziehlichen Zmed vergeffen, zumal, 
nachdem ich ihm auf die Erbe gefolgt 
mar und ihm Dichter ermedt hatte, 
die allzu eifrig für es eintraten. €3 
mar in ber Liebe der Menfchentinder 
eben zu jehr verwöhnt worden. Und 
als erft die Druderfchmärze ihm ben 
meiteften Spielraum ſchuf, ward es 
übermüthig und und allzuplauderhaft. 
Dieſem Uebermuth ſchreibe ich es auch 
zu, daß die heutigen, im realen Wif- 
fen und der Wiffenserfenntniß jo meit 
fortgefchrittenen Menfchen die Plau- 
dereien de3 Märchens hart zu fritifi- 
ren und an ihnen berumgundrgeln 
angefangen haben, ebenfo, wie Du e8 
thuſt.“ 

„Wie ich es gethan habe, liebe Poe— 
fie,“ meinte der früher jo rechthaberi= 
{he Streiter nun ganz demüthig, in= 
dem er fich von feiner Wurzel erhob, 
„und mie ich e3 binfort nicht mehr 
thun merbe. Denn Deine Gefchichte 
pon Märchens Erbfahrt hat mich ei= 
nes Befleren belehrt. ch glaube nun 
aud, dad Märchen fei nüglich und 
fegenreih für die Menjchentinber, 
befonder3, wenn Du e3 ermahnft, mie» 
der auf die alte al3 erprobt erwieſene 
Bahn zurüdzufehren, aber den neuen 
Stoffen neue, ber fortfchreitenden Zeit 
entfprechende, und trogbem dem Fin 
dergemüth verftänbliche Gemanbung 
anzulegen.” 

„Sermiß, lieber junger Freund,“ 
ermwiberte bie Poefie freundlich, „das 
babe ich fon geihan, und Du mirft 
fiherlich bald Beiweife finden, daß das 


L.v. 


Freitag für Männer Outing Hüte 
und Kappen, regulär zu 75c und $l 


39e 


verkauft. 


852 arte für Reratol Suit Cafes, 
+ temen gana herum, Gohlleder 
Eden, Bell Buttons, 24 und 6 Boll Grd» 
Ken, reauläre $4 Werthe. 


reitag für echte Sohlleder 
SAT karıs, aut gemadt, ges 
(dual gen Riemen ganz herum, regus 
läre ertbe. 


Geſchäfts-Anzüge, Worſteds, 


dem Scuh-Bafement 


Freitag für Kinders unb Anas 
81.105: ube, atent Golt, tan, 
Nelour, Bor und Satin Kalbleder, gut ge- 
madt, Werthe bis au $2 

81 —5— für Schuhe und Oxfords für 

inder, Mädchen und Damen, 1 

Paar Odds und Ends, zen Colt, tan, 
Niet Kid und Bunmetal Kalbleder, Knöpfs, 
Schnür- und Blucher Facons, wertb aufs 
mwärts bis zu BA. 


eitag für Kinder-Schuhe, Vici Kid, mit Patentleder Tips, Shnür und Knöpfs 
| ee Sohlen, leichte Sorten, requläre $1 Wertbe. 


ge 
an. ® 


Arbeil u. Wohllland im Süden 
Deutidhe Kolonie 


Eilberta, 


Balbwin County, Alabama. 
Keine Arbeitölojigkeit, Banitd, Streits etc. 
Ueber 250 Vänner mit Yamilien, aufriedene, 

freie, deutfhe Männer und Samilien beitätigen 

«3. Kommt mit un, 


> 
Erfurfion am 4. Auguit. 
Zas bejte Harm:, Srudt- und Gemüjelano un 
ber ——— Nahe Märtte ji guter Erw 
188 für Peodulte. Jährlig 2 biß 3 Grnten. Erw 
tragsfähigleit Bid $250 per Ucre. Kirchen, 
Schulen, — Stores da. Klima ſehr geſund. 
adies für Leidende. 


r * 
Reines weiches Waſſer. 
Freie Reiſe für Käufer. 


d. Leck & Co., 


wae North Ave. u. Halſted Str. Kemper Bid... 
Bimmer 5, 2Til— Sagt 


Märchen nunmehr meine Ermahnun: 
gen, den erzieherifchen3med nicht über 
der Beluftigung zu vergefjen, befler 
beherzigen wird.” 

Dann verfhmand fie wieder im 
dunklen Iannenforft und die Kobolve 
Ihieden als Freunde von einander. 


Der Augellagte „Unbetannt,‘‘ 


Eine Straffache gegen einen namen- 
Iofen Angeklagten bejchäftigte das 
Schöffengeriht Berlin-Mitte. Im 
April d. %. erfchien eines Xages im 
Cafe Uinger ein gutgefleibeter Herr, der 
eine Zeche von etwa zehn Mark machte. 
Als es zum Bezahlen fam, erklärte der 
Gaſt in aller Gemüthsruhe, daß er 
nicht einen Pfennig Geld bei fich habe. 
Die Folge war, daß der Ynhaber des 
Cafes und der Kellner Anftalten tra- 
fen, den Zechpreller an die frifche Luft 
zu befördern. In dieſem Augenblick 
zog der Unbekannte einen Revolver 
hervor. Die Bedrohten verſtanden kei— 
nen Spaß, der gefährliche Gaſt wurde 
entwaffnet und dann, nachdem er eine 
Tracht Prügel erhalten hatte, der Po— 
lizei übergeben. Schon hier weigerte 
ſich der Feſtgenommene, irgend welche 
Angaben über ſeine Perſon zu machen. 
In ſeinen Papieren wurde ebenfalls 
nichts gefunden, woraus man Schlüſſe 
auf ſeine Perſon hätte ziehen können. 
Der Zechpreller wurde als ‚Unbekannt“ 
in das Moabiter Unterſuchungsge— 
fängniß eingeliefert und weigerte ſich 
a. dort Bartnädig, irgend weldheAn- 
gaben zu maden. Die Ermittelungen 
der Kriminalpolizei blieben ohne jeden 
Erfolg, fo daß der Behörde fchlieklich 
nicht3 andered übrig blieb, alö ben 
Verbafteten unter dem Namen „Unbe- 
fannt“ unter Antlage zu ſtellen. That— 
fächlich murde der Angellagte auf dem 
Ierminzettel, wie in den Alten ala 
„Unbefannt” aufgeführt. Bor Gericht 
waren alle Bemühungen be3 Borfigen: 
den, den Ungefchuldigten zur Angabe 
feine Namens zu veranlaffen, erfola- 
los. Herr „Unbefannt“ erklärte, dafı 
er im \nterefje feiner Angehörigen jei- 
nen Namen nicht angeben &: 
wurde denn ber Angellagie „Unbe- 
fannt“ wegen Betruges zu Drei n 
Gefängniß verurtbeilt, 





BEST FOR THE BOWELS AND LIVER 
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Oruggists 


Telegcuphiſche Depeſchen. 


Geliefert bon der "Associated Press”, 
Inland, 


Eifenbahntrieg aus. 

Gould madıt Frieden mit Harriman! 

New York, 30, Juli. Nach 5jähri- 
gem, bejtändiger- Kampf hat jtch Geo. 
S. Gould genöthigt gejehen, die Er— 
folglofigfeit aller jeiner Bemühungen 
betreff3 Kontrollirung der erften voll 
fommenen Itansfontinentalbahn zus 
zugeben, und hat mit feinem alten 
Teinde, dem vielgenannten E. 9. Har= 
riman, Frieden unter deffen Bebin- 
gungen gefchloffen! Harriman hat 
alfo mieder einen großen Triumph 
zu berzeichnen. 

Sm Gefchäftsloftal von Kuhn, Xoeb 
& Co. fertigte Herr Gould die Pas 
piere aus, wonad) er, wie angekündigt 
wird, mit Geld verforgt wird, um die 
$8,000,000 MWheelinge & Lafe Erie- 
Schuldnoten zu deden, die amSamijtag 
verfallen. Mit Gould3 Plan, der 
oberjte Eifenbahntönig zu merden, ijt 
e3 offenbar für immer vorbei; menig- 
iten3 ijt er fein „Stern erfter Gröhe“ 
mehr, jondern nur noch ein Iraba:ıt 
des Tauſendſaſſas Harriman, des 
„Zauberers der Pazifikregionen“. 

Natürlich wird in Finanzkreiſen 
die obige Teunscklion lebhaft befp*c=- 
chen, und zwar in einer für Gould 
wenig ſchmeichelhaften Weiſe. 

Boſe Aus ſfichten. 
Sturm von Weſtindien her erwartet! 


Louisville, 30. Juli. Das Wetter⸗ 
amt theilt heute mit: 

Ein weſtindiſcher Sturm von 
großer Energie braut ſich unfern 
der Karolina'er Küſtenregion zuſam— 
men, während der urſprüngliche 
Schauplatz der Störung ſein Zen— 
trum unfern der mittleren Golfküſte 
hat. Furchtbare Regengüſſe begleiten 
beide Stürme. Es ſind für alle Kü— 
ſtengegenden von Louiſiana und Miſ— 
ſiſſippi Sturmwarnungen aufgezogen 
worden. 

Wilmington, N. K., 30. Juli. Der 
dordoſtſturm unfern unſerer Küſte er— 
reichte heute früh ſeinen Höhepunkt. 
Man war ſehr beſorgt um den Som— 
mervergnügungsplatz Wrightsville 
Beach, welcher durch eine lange, nied— 
rige Treſtelbrücke mit der Sundküſte in 
Verbindung ſteht. Aber wie man er— 
fährt, haben die Hunderte der dortigen 
Gäſte ſich rechtzeitig auf Extrazügen, 
die man während der Nacht laufen 
ließ, geflüchtet, und der Platz hat ver— 
hältnißmäßig wenig gelitten. 

Geſchaͤftliche Nachrichten. 
Großer Schneiderftreif droht im Often! 


New York, 30. Juli. Wenn nicht 
die Arbeitgeber den Neunftundentag 
und die Löhne mwiederherftellen, welche 
bor. dem: Beginn der Geldflemme (im 
legten Dftober) bejtanden, fo werden 
die 30,000 Schneidegehilfen, die zur 
„National Vrotherhood of Tailors“ 
hier und drüben in Brooklyn gehören, 
die Arbeit einftellen. Das wurde in ei- 
ner Verfammlung der Brüderfchaft 
beſchloſſen. 

Waſhington, Ind., 30. Juli. Die 
Konſolidirten Werkſtätten der Balti— 
more & Ohio Southmeftern-Bahn, 
melche über 800 Mann befchäftigen, 
find auf unbejtimmte Zeit gefchlofjen 
worden; und 25 Prozent der Leute in 
der Waggonabtheilung murben ent= 
laſſen. 

Scranton, Pa., 30. Juli. Wie man 
hört, iſt die Abſtimmung des Weichen— 
ſtellerberbandes über einen Streik 
gegen die Delaware-, Lackawanna- &e 
Weſtern Bahngeſellſchaft nicht zu— 
gunſten des Streiks ausgefallen, da 
die Mehrheit der Weichenſteller der 
Meinung iſt, daß die jetzigen Verhält— 
niſſe ungünſtig für das Streiken 
ſeien. Doch wird der Verband die be— 
treffenden Beſchwerden nicht aufgeben, 
ſondern ſie dem Präſidenten der ge— 
nannten Bahngeſellſchaft unterbreiten. 

Los Angeles, Kal., 30. Juli. Ein 
Telegramm meldet die Geſchäfts— 
einſtellung von Fred Dorr, Mitglied 
der New Yorker Effeftenbörfe und bes 
Chicagoer Handelsbörfe, mit 
einem Zmeiggefchäft in 2oS Angeles, 
das jetzt auch geſchloſſen iſt. 

Hr. Dorr läßt telegraphiſch melden, 
daß Niemand durch die Einſtellung 
Geld verlieren werde. 

Gegen einen Holztruſt 
Von vier Staaten Prozeſſe eingeleitet. 

Emporia, Kanſ., 30. Juli. Der 
Staatsgeneralanwalt Jackſon in Kan— 
ſas hat Austreibungs- und Einhalts— 
Prozeſſe gegen die „Yellow Pine Aſſo⸗ 
ciation“ von St. Louis im Diſtrikts—⸗ 
gericht von Lyon Countyh eingeleitet. 
Gleicheitig gingen auch die General⸗ 
ſtaatsanwälte von Miſſouri, Texas 
und Oklahoma im gleichen Sinne vor. 

Die beklagte Geſellſchaft wird als 
geſetzwidrige Vereinigung bezeichnet, 
gegründet zu dem Zmede, bie ‘Preife 
pon DBretterholz unverfhämt body zu 
treiben. 

Luftdrachen gegen Sabidhte ! 

Montclair, N. 3., 30. Juli. John 
Molfe, ein Geflügelzüchter, der eine 
Farm auf dem Hoofberge befigt, hat 
ein neues Mittel angewendet, um feine 
jungen Hühner por Habichten zu jhü- 
ten. Er bat nämlich mehrere große 
Zuftdrachen hergeftellt, melche er über 
ten Hühnerftällen und dem Hühnerbof 
fchweben läßt; und er fagt, daß fich 
diefes Mittel gut bewährt, und bie Ha- 
bichte offenbar Angjt haben, dieſen un— 
heimlichen fliegenden Gebilden zu nahe 
zu fommen. Herr Wolfe wurde auf 
biefen Gedanten durch feinen jungen 
Keffen gebracht, welcher viele Luftdra= 
chen herjtellte und fie urfprüngli nur 
zum Vergnügen bier fliegen ließ, — 
wobei fein Ontel bemerkte, daß alle 
Raubvögel vor ihnen in ben Wald flo- 


Auslaud. 
Inſekten ſchãdigen Forſten. 
Neue Landesverrathsaffäre l-2Stellung des 
bairiſchen Kultusminiſters erſchüttert. 

Erleichterung im deutfch-amerifanifchen 

Pädetpoftverfehr. — Arbeiterwirren bei- 

gelegt. 

(Sprzialtabeldepeihe der „N. 9. Staatszeitung?). 

Berlin, 30. Juli. In Stettin 
dürfte die, Mitte Juli verhängte Aus» 
fperrung von 8000 Arbeitern auf ver 
dortigen Werft der Schiffsbaugejell- 
Schaft „Wulfan“ eheftens ihr Ende er- 
reichen. Ein Yusfchuß der Arbeiter 
und die Direktion des „Wulfans“ find 
bereit3 zu einer Verjtändigung ge= 
langt. Falls die Maffe der Arbeiter 
dem getroffenen Uebereinfommen zus 
ftimmt, mürben die Wirren borüber 
fein. Gie entſtanden aus der Weige- 
rung von 500 Nietern, Leberzeit zu 
arbeiten. 

Zu Habersleben in Schleswig-Hol- 
ftein it eine Qandesverrath3-Affäre 
aufgededt worden. Xn Verbindung 
mit den Enthüllungen find zwei Kauf 
leute in Haft genommen, welche Beltel- 
[ungen für die deutfche Reichsm..rine 
auszuführen pflegten. Andere Liefe- 
ranten für die Marine, welche in Ha= 
dersleben anfäffig find und Sen Be- 
börden verdächtig erfcheinen, werben 
von der Polizei beobachtet. 

Sm füdöftlihen Sachfen, in ber 
Laufig und im nördlichen Böhmen 
find die Nadelmälder von der Nons 
nenplage befallen. Die jchädlichen 
Forftinjelten find in jolcher IInmenge 
aufgetreren, daß ihre Vertilgung mit 
den gewöhnlichen Mitteln fi al3 un= 
möglich herausgeftellt Hat. Es find 
meite, radikale Kahliehläge nöthig, um 
dag Gros der Stämme zu reiten. Der 
bereit3 angerichtete Schaden erreicht 
eine riefige Höhe! 

Der, jeinerzeit vielgenannte fatholi= 
jche Pfarrer Grandinger und die ihn 
zum Mitglied zählende liberale Frak— 
tion der bairifchen AUbgeordnetenfam- 
mer haben eine $nterpellation an den 
Kultusminifter Dr. v. Wehner gerich- 
tet. Sie betrifft das fürzlich an den 
Senat der Univerfität München ges 
ftellte Verlangen des Miniiters, daß 
der Senat auf die Einjchränfung öf- 
fentlicher Weußerungen von Profej- 
joren und Dozenten hinmwirfen jolle. 
Nachdem der Senat fich bereits in ei- 
ner Eingabe an den Minijter auf das 
Entſchiedenſte gegen die Erfüllung die- 
fer Forderung verwahrt hatte, hat er 
nun auch die Konflittsafte der Def- 
fentlichfeit übergeben. 

Da der Kultusminifter erfrankt ift, 
wurde die Befprechung der Anterpel- 
lation verfchoben. Die Stellung de3 
Miniſters ſcheint erſchüttert. 

Amtlich wird bekannt gegeben, daß 
das zuläſſige Gewicht für Packete im 
Poſtverkehr zwiſchen Deutſchland und 
den Ver. Staaten von 2.auf 5 Kilo- 
gramm erhöht worden ift. Die wün- 
Ichensmwerthe Neuerung war fchon vor 
einiger Zeit angefündigt und überall 
mit Befriedigung begrüßt worden. 

Profefjor Georg Wobbermin von 
der evangelifch-theologifchen Fakultät 
der Univerfität Breslau hat den ihm 
fürzlich zugegangenen Ruf an bie 
Yale-Univerfität «bgelehnt. Der Ent» 
Tcheid ift eine Ueberrafchung, da all- 
gemein erwartet worden war, daß ber 
Gelehrte annehmen merbe. 

Mie eine Depefche aus Buenos Wi- 
red, Argentinien, meldet, jtarb dort 
Sofef erenczy, der ehemalige Diret- 
tor ünd Oberreaifjeur am Sentral- 
Theater in Berlin im Alter von etwas 
über 66 Jahren. Er hatte Ende der 
82er Jahre in iin Ver. Staaten ge: 
meilt. 

Bereitö hat der Schriftiteller Apel 
den Mordfall der jungen Grete Beier, 
welche jüngst zu Freiberg, Sacdıfen, hin— 
gerichtet wurde, für die Bühne verar- 
beitet. Uber die Zenfur in Dresden 
hat, auf Beranlaffung des Vertheidi- 
aer3 der Beier, die Aufführung verbo= 
ten. Gegen diefes Verbot wurde in 
höherer Inftanz Befchwerde eingereicht. 

Zum Aufenthalt der Brooflyner 
Arionfänger in Wiesbaden ift noch zu 
bemerfen, daß der dortige Männerge- 
jangberein in feinem, prächtig ge= 
Ihmücdten Wartburgfaal ein bejfonders 
denfwürdiges Winzerfeft mit Winzer- 
trachten zu ihren Ehren veranitaltete. 


Gelegraphifge Jelizen. 


Inlaud. 


— Der erſte Zug der, weſtwärts 
verlängerten Chicago-, Milwaukee- & 
St. Paulbahn lief zu Butte, Mont., 
bon Miles City ein. 

— Ulle neuen Angebote für die Er> 
bauung von Kohlenbooten wurden von 
unjerem Flottendepartement al3 uns 
befriedigend abgelehnt. 

— Zu 2hyon3, Ga., wurde der Ne- 
ger Alonzo Williams wegen Angriffs 
auf eine Weiße gelynchmordet, mit 
Strid, jowie mit Pulver und Blei. — 
Auch wurde ein Neger zu Montgome- 
ry, Ala. gelyncht. 

— Bei Sturgeon Bay, Wis., er- 
tranten Frau ©. Stephany und ein 
11jähriger Junge infolge SKenterns 
eines Segelboote. 4 andere njaj- 
jen gerettet. 

— Der Koroner Kepler in Fort 
Wayne, Ind, gelangte zu der Anficht, 
daß der Tod de3 Emil Yabas’fchen 
Ehepaares, im Schlafgemach besfelben, 
ein al von Raubmord fei. 

— Der Staliener Guifeppe de Vico, 
melcdher von der Boftoner Polizei in 
Verbindung mit der „wildmeftlichen“ 
Raub». und Defperado-Gejchichte ver: 
haftet worden mar, mußte freigelaffen 
erden, da er ein Alibi nachmweijen 
Tonnte. 

— Neuer Lynchmord zu Benjacola, 
la. Der betr. Neger, der befchuldigt 
var, eine weiße Yrau und deren Jun» 
gen angegriffen zu haben, fonnte aber 
erit nach einem hitigen Kampfe mit 
der Sheriffämannihaft aus dem Ge- 
fangnik geholt werben, — mobei es 
zwei Iobte und 20. Verwundete gab. 
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eAbendpoſt, Chieago, Donnerſtag, den 30. Juli 1008. 


Geformte Puddings irgend wel— 
her Art— Blanc Manges, Gelee, 
Eierrahm etc., find feiter und 
Ihmadhafter, gefünder wenn ein 
wenig 


KINGSFORD'S 
OSWEGO 


$orn- Stärke 


hinzugefügt wird. mei von Ameri: 
tas berühmteſten Köchinnen ſagen Euch 
in unſerem Buch — 

„Original⸗Rezepte 

und Kochhilfe“ 
die ungewöhnlichen Vortheile die durch 
Kingsfordcs Oswego Korn-Stärke in 
der Verbeſſerung der Speiſen erzielt 
werden. Die beſte Qualität iſt immer 
Kingsford's —ſechundſechzig Jahre der 
Superiorität. 

Grocers —Pfund⸗Packete — I0c. 
T. KINGSFORD & SON, Oswego, N. Y. 
NATIONAL STARCH CO, Nachio'ger. 
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— in völliger Raferei, infolge 
Hite und Spirituofengenuß, jagte der 
Drähtefpanner Tom %. Minahan in 
Detroit feiner Gattin zwei Kugeln in 
den Kopf und verwundete fich felbit 
ſchwer. 

— Präſ. Rooſevelt läßt durch ſeinen 
Sekretär Loeb bekannt machen, daß er 
betreffs der Aufſtellung von Kongreß— 
abgeordneten und Staatsbeamten eine 
Politik vöölliger Nichteinmiſchung be— 
folgen werde. 

— Der mehrerwähnte Ukas des 
Präſidenten Gompers vom amerikani— 
ſchen Gewerkſchaftenbund betreffs Un— 
terſtützung Bryans rief auch in der 
„Central Federated Union“ in New 
York eine Spaltung hervor. 

— Nah neueften Nachrichten hat 
Kanjas jet Erntearbeiter genug, — 
zum erften Male feit vielen Jahren 
um diefe Zeit! Dagegen werden nod) 
in Minnefota und Dafota Leute ge= 
braucht und von der Soobahn fojten- 
frei befördert. 

— Geſtrige Baſeball ſpiele: 
„National League“ —Boſton 0, Ch i— 
cago 6; Philadelphia 2, Cincinnati 
4; New NYork 1, St. Louis 0; Brook⸗ 
lyn 0, Pittsburg 5. „American 
League“ — Cleveland 3, Boſton 4 
(in 11 Gängen); St. Louis 5, Phi— 
ladelphia 4. 

— Aus dem Shlviaſee bei Annan— 
dale, Minn. hat man jetzt auch die 
Leiche des New PYorker Fabrikanten 
Raisbeck ſelbſt gefiſcht. (Die ſeiner 
Gattin war vorher gefunden worden.) 
Trotzdem manche Umſtände auf Mord 
deuten, gab der Koroner ein Verdikt 
auf Ertrinken ab. 

— Otto Schiller, 24 Jahre alt, 
wurde im Vorſtadtgebiet von In— 
dianapolis verhaftet, wegen Ermor—⸗ 
dung eines Italieners Namens So— 
lonzio in New York vor 8 Wochen; er 
hatte ſelber einem Bekannten die Ge— 
ſchichte erzählt, um ſein Gemüth zu er— 
leichtern. Der Italiener hatte, Schil— 
lers Angabe zufolge, deſſen Mutter an— 
gegriffen und beraubt, und Letztere 
ftarb im Bellevuehofpital. - 

— 63 ift nod etwas fraglich, ob 
die erwähnte Schrotfchießerei auf das 
Flußboot, auf welchem ich der rep. 
Prafidentfchaftsfandivat Taft am 
Abend nach feiner Nominationsbe- 
nadhrichtigung befand, eine abfichtliche 
mar. Der GSciehbold foll ein 
hemdsärmeliger Mann in einem flei- 
nen, meit entfernt vom Ufer liegenden 
Boote gewefen fein. Herr Taft und 
feine Freunde erfuhren zur Zeit gar 
nichts von der Gefchichte. 


—-9°0 — 
Ansland. 


— Noch vor der Ankunft in Paris 
erlitt da8 amerifanifche Thomaz’jche 
Wettfahrt-Auto bei Hannover eine 
Beichädigung. 

— Der japanifche Kronrath hieß 
den Hanbelämarfen- und Berlag3- 
fchubvertrag zwifchen Japan und den 
Der. Staaten gut. } 

— Der perfiiche Schah fol fich ent- 
fchloffen haben, das Parlament und 
das Wahlrecht ganz nad) dem Mufter 
des ruffiichen umzumandeln. 

— Bis Ablauf des jegigen Jahres 
iwird die deutiche Regierung 8 frieg3- 
tüchtige Luftichiffe haben, Darunter 
mwahrfcheinlich 2 Zeppelin’fche. 

— Unterbeamte an der Tofaido- 
bahn in Japan, fowie an Staatsbah- 
nen follen viele Diebereien verübt ha= 
ben! Schon 10 Berhaftungen, denen 
noch mindeftens 30 folgen jollen. 

— Die Arbeiter des Baumefens in 
Paris, einfchließlih der Elektriker, 
drohen mit Stägigem Streit, als ‘, ro= 
tejt gegen die Tödtung ftreifender Ar= 
beiter in Vigneur duch Truppen. 

— Neue -Zerwürfniffe zwifchen bei= 
den Häufern des brit. Parlaments 
werden in Ausficht geftellt, wegen 
Amendirung der Alterspenfionspor=- 
lage durch das Oberhaus. Man glaubt, 
daß das Unterhaus die betr. Zufäte 
auf Empfehlung der Regierung ableh- 
nen wird. 

— Dapid Lloyd-George,, der briti- 
fhe Schagfanzler, jagte in einer Rebe 
bor der internationalen Yriebenstonfe- 
renz der „Friends“ in Zondon, die 
Haupturfache des leivigen Mißtrauens 
zwifhen Ealand und Deutfchland bil- 


beten die, — — Jahr zu Jahr ſich ſtei⸗ 


gernden Rie 


toften für Rüftungen. 
x S 


— Wie au Teheran, Perfien, ge: 
meldet, wurde zu Tamadan Sayyib 
Muhameb, ber berebtefte Führer der 
Parlamentspartei, ermordet, — an 
geblich auf Veranlaffung des Schahs! 

— 0 ber portugiefifchen Deputir- 
tenfammer brachte der Republikaner 
Cofta eine Vorlage ein betreffs neuer 
und ftrenger Durhführung eines, 
Thon im Jahre 1757 erlaffenen Ge- 
feges zur Vertreibung religiöfer Dr- 
den. Das richtet fich befonders gegen 
die Sefuiten, welche den Schulunter- 
richt in Portugal volljtändig beherr- 
ſchen. 

— Den jüngſten Vorſichtsmaßnah— 
men der ruſſiſchen Regierung nach er— 
wartet dieſe eine Verbreitung der 
Cholera an der ganzen Wolga ent— 
lang ſowie in den kaſpiſchen Häfen. 
Man hofft, die Seuche aus Moskau 
und St. Petersburg fernhalten zu 
können. Nach Anſicht der Behörden 
iſt Trinkwaſſer die Haupturſache der 
Verbreitung. 


LEotalbericht. 


Gaugz gemeiner Burſche. 


Entführt die Frau dem Gatten und ver: 
höhnt und bedroht dieſen. 

Gus. Stroſſer, ein Schankwärter, 
Nr. 3006 Michigan Ave., wurde heute 
von Stadtrichter Newcomer zu $100 
Strafe verurtheilt und obendrein als 
ein ganz erbärmliches Subjekt hinge— 
ſtellt, das ſogar noch unter dem Kerl 
ſtehe, der von der Sünde ſeiner Frau 
lebe. 

Gegen Stroſſer trat Frank Kesling, 
Nr. 3000 Indiana Ave., als Zeuge 
auf. 

„Ich lebte,“ ſagte Kesling, „glück— 
lich mit meiner Frau, bis dieſer Mann 
vor zwei Jahren als Koſtgänger in 
unſer Haus kam. Er nahm meine 
Frau zum Feſtſchmaus und anderen 
Vergnügungen aus und ſchien ſie völ— 
lig zu hypnotiſiren. Schließlich lockte 
er ſie von mir fort. Ich bat ſie, zu— 
rückzukehren, und kniefällig hat ſie mir 
geſagt, ſie wolle es, aber jener Mann 
habe ſie ganz in ſeiner Gewalt. Er 
hat mit ihr zuſammengelebt, und ih— 
retwegen habe ich ſtill geduldet. Vor 
acht Tagen kam Stroſſer in meine 
Wohnung, höhnte "mich, ſprach von 
meiner Frau und bezichtigte mich 
ſchließlich, ihn bei ſeinem Vater anzu— 
ſchwärzen. Er ſagte, daß er mich er— 
ſchießen werde, wenn ich ihn nicht in 
Ruhe laſſe.“ 

Stroſſer konnte ſich während dieſes 
Vorgangs kaum das Lachen verbei— 
ßen. „Iſt das wahr?“ fragte ihn der 
Richter. 

„Nun, ich habe ihm geſagt, ich wür— 
de ihn erſchießen, wenn er mich nicht 
in Ruhe laſſe. Ich habe ſeine Frau 
ſeit ungefähr zwei Jahren gekannt, 
und ſie hat ſeit faſt einem Jasre mit 
mir zuſammengelebt. Ich glaube faſt, 
daß ich durch die Frau in Unannehm— 
lichkeiten gerathen bin.“ 

„Es gibt,“ begann der Richter ſeine 
Redez „für einen Mann Ihrer Sorte, 

welcher hier höhniſch lacht, wenn ein 
anderer Mann ſeinetwegen leidet, kei— 
ne angemeſſene Strafe.“ Nachdem er 
den Burſchen verurtheilt hatte, beauf— 
tragte er Inſpektor Wheeler, zu er— 
mitteln, ob Stroſſer noch mit Frau 
Jeſſie Kesling zuſammenlebt. Kesling 
will jetzt auf Scheidung klagen. 
ns 
Sims hoffnungsvoll. 


Die Bundesregierung und der Prozeß der 
Standard Oil Lo. 


Bundesdiftriftsanwalt Sims iſt 
heute mit ſeinem Gehilfen Wilkerſon 
von Lenox, Maſſ., zurückgekehrt, wo 
er mit Bundesgeneralanwalt Bona— 
parte und dem Sonderanwalt der Re— 
gierung in dieſem Verfahren, Frank 
D. Kellogg, über die weiteren Maß— 
nahmen in dem Standard Oil-Pro— 
zeſſe berieth, nachdem der Bundesap— 
pellhof die Verurtheilung der Stan— 
dard Dil Eo. zu $29,240,000 durch 
Richter Zandis aufgehoben hatte. Wie 
Herr Sims heute fagte, wird der Bun- 
desappellhof innerhalb der nächiten 
pierzehn Tagen um eine nochmalige 
und baldige Verhandlung erfucht mer- 
den. Er fei fehr hoffnunasvoll, daß 
die Enticheidung des Appellhofes, 
follte diefer fich zu einer nochmaligen 
Verhandlung bereit erklären, beträcht- 
lich verändert werden wird. Sollte die 
Verhandlung ftattfinden, jo wird Herr 
Kelloag bei der Vertretung der Regie- 
rung mitwirfen. 


— Der böfliche Barbier. — Herr: 
„Sie haben mir meine Haare zu kurz 
aefchnitten!"— Barbier: „Bitte, nehmen 
Sie Plab, Sie haben das Recht, hier 
fo lange zu warten, bis jie |hnen mie- 
der gewachlen find!” 


— — r— — —— eereere 


Or 
Toasted Wheat Flaktes 


t Flak 


Die ideale Sommerfpeife. 


EGG-O-SEE ift der auserlefenfte 
weite Weizen der Pazififfüfte, gründlich 
mit Dampf gefocdit, in dünne, zarte Flo- 
den gerollt und Mnufperig braun geröftet. 
Das fhmadhaftefte Frühftüc. 


Appetitlich, befriebigend und gefund. 


Bei jedem Grocer, 10 6t3. 


-—Zurüäd sur Natur 


Polizei 
Weſt 22. 


Moderne Madras- u. Lawn-Waiſts zu ungefähr der Hälfte, zu 38c-u. 50« 1 


Zwei große Waift-Verfäufe in dem Bafement— Madras Waifts 38c, weiße Ların Waifts, 50c. Kluge 
Käufer werden darunter die von ihnen gemünfchten Yacons finden zu ungefähr 1% des gewöhnl. Preife2. 


Madras Waijts, ihwarz und 
plaited Fronts, andere in Nurje Streifen mit ein- 


fachen Fronts, mit feitem Kragen, für nur 38c. 


Waſchbare Knaben-Anzüge zur 14 


Bafement = Lager zur Hälfte. Ruffian, Military 
und Sailor Facons, Alter 3 bi3 8 Jahre, „HHde- 


Grade“ Galatea, Chambrays, 
zu 25c, 50c oder 9öc. 


; Partie 1—Sämmt. 50-Anzüge auf 25c herabgeſetzt 


Bartie 2—Sämmt. 851 Anzüge auf 50 herabgeſetzt 
Partie 3Sämmtliche Anzüge, die für 2.45 ver⸗ 


fauft wurden, ſpeziell für Me. 


Sommer-Hüte für Kinder 21c 


Auswahl aus fämmtlichen Ki 


Kappen, in Dud und Leinen, alle zu einem ein- 


heitlichen Preiſe, 21c. 


58 garnirte Güte zu 55 


Garnirte Hüte, in Schwarz und 

JWeiß, 8.00 bis 10.00 Werthe— 
alle markirt zu 85. 

75c Blumen und faney Federn, Se 

1.50 bis 2.50 farbige Federn, 75e 

*I 95 bis 7.50 farbige Federn zu $2 

2.75 weiße DudsHüte, jet zu 500 


4000 Baar niedrige 


weiß _farrirt, mit 


Linens, Percales, Abtheilung, 


Weiße Lawn Yeter Ban Waifts, leicht beihmust, 
mit Tuds_bejegt, andere in farbiger, geichneider« 
ter Facon, Auswahl für nur 50k. 


512 Promenade: Unzüge, $6_ 


Endgiltige Räumung von angebrochenen Partien 
bon $12 und $15 Iouriften-Anzügen aus derHaupt- 
in nahezu 


jeder Größe, ganziollene 


Stoffe, beliebte Mufter für Yerienkleider, $6. 


: Hojen, um damit zu räumen, 
1.50. — 3.50 blaue Serge - Röde, um damit zu 
räumen, $2.00. — 32.00 Auto = 


Duſters, ſpe—⸗ 


ziell, um damit zu räumen, Me. 


nder-Hüten oder 


Hüte, zu 3öc. 


Stikerei-Verkauf 


Swiß und Cambric Flouncinas, 
Edge: und Einfüge—3I: Wertd— 
zu 256. 

Mufter = Streifen, zu 10e 
Hlouncings — jet zu 19c 
Stieereien — jett zu 35e 
= Roben — jeht zu 2.95 


15c 
Ic 


beſtickte 
beſtickte 
Allover 
Stickerei 


50e 
85 


Strohhüte für Männer 35c 


Auswahl aus fämmtlihen Strobhüten für Männer, 
in der Bafement-Abtheilung, 


Yacht: und meiche 


Männer-Hemden zu 55t 


Räumung—$1 und 1.25, helle, 
mittlere u. dunfle Farben, plai= 
tedb und einfach, zu Söe. 

Cdd Wajdh-Seide 4:in-Hands, zu Se 
50 u. 69° eg. Männerhemden, 250 
75 2:5t. Männer-Badeanzüge 50e 
50° Männer-Gürtel, Räumung 2öe 


Schuhe auf dem Näaumungs:Tiich 950 


1.50 bis $3 niedrige Schuhe und Pumps für Damen, Y5c. Ruffia Calf, Patentleder und Kidffin, aus 
weißen, lohfarbigem oder grauem Canvas; 1.25 bis 2.50 jehmwarze oder lohfarbige niedrige Schuhe für 
Mädchen und Kinder, fowie niedrige Canvas-Schuhe; 1.50 lohfarbige oder weiße niedrige Canvasfchuhe 
für Männer. Einzelne und vergriffene Partien markirt zwed3 endgiltigerRäumung zu niedr. Preis, Y5c. 


Lohfarbige und _rothe Barfup-Sandalen für Kin- 


der, herabgefett auf nur 49c. 
N 
3m Gropenkoller. 


— 


Dr. Jungels hatte einen verzwei- 
jeiten Kampf zu beftehen. 


Nur leicht verwundet, 

Sein Angreifer wurde mit Hilfe eines 
Kollegen überwältigt und der Polizei 
übergeben. — Die fchaffte ihn nadı dem 
BHofpital. — Wußte nicht, was er that. 


U. 3. Stahl, Nr. 560 W. Dibifion 
Str., wurde geftern Nachmittag bon.» 
Iropentoller befallen. 
angemeldet in das Sprechzimmer bes 
Dr. W. W. Jungels, Nr. 578 N. Ka- 


lifornia Wpe., ein und ariff den ihm | 


unbefannten Arzt mit gezüdtem Meffer 
an. Nach erbittertem Kampfe wurde er 
bon dem Arzte, nachdem diefer einen 
Mefjerftih in das Bein erlitten hatte, 
„gewurzelt“ und feitgehalten, bi8 Dr. 
R. E. Flannery dem bedrängten Kol- 
legen zu Hilfe fam. Der Rafende 
wurde der Polizei übergeben und nad) 
dem St. Marien-Hofpital gefchafft. 

Dr. Yungel3 wird feinen Angreifer 
nicht verhaften laffen, da legterer nicht 
zurechnungsfähig war. 

Sclief den ewigen Schlaf. 

Der Schanfwirth 2. W. Hedrid, 
Nr. 48 Chicago Uve., fah heute Mor- 
gen um 8 Uhr auf dem Bürgerfteig 
bor feinem Lofal einen Mann liegen, 
der augenfcheinlich Feit fchlief.. Er 


pedte den vermeintlichen Nachtfehmär= | 


mer und verjuchte, ihn machzurütteln, 
merfte aber dann, daß er einen Todten 
bor fich hatte. Er benachrichtigte die 
Polizei. Von diefer wurde der Ber- 
ftorbene, ein Arbeiter, Namens Gu= 


ftap Berggren, der Nr. 15 Milton Abe. | 


mohnte, nach dem Beltattungsgefchäft 
Nr. 137 Chicago Une. geihafft. Man 
glaubt, daß Berggren ein Opfer der 
Hitze wurde, 

£ag im Sterben. 

D. D. Severfen, Nr. 3 43. Ave., 
Auftin, der Auffeher einer Rotte Stra- 
Benfehrer, wurde geftern Abend auf ei- 
nem freien Plate an 50. Ave. und MW. 
Wafhington Straße, bemußtlos unter 
einem Bufch liegend, aufgefunden. Er 
ftarb mährend der Yyahrt nach dem 
County-Hofpital in der Polizeiambu- 
lanz. Man muthmaßt, daß er einem 
Sonnenftich erlegen ift. 

Klappte zufammen. 


Beim Auzfteigen aus einem eben in 
den Union-Bahnhof eingelaufener 
Perfonenzuge der Chicano, Milmautee 
& St. Baul-Bahn flappte heute ein 
etwa 3öjähriger, leidlich anftändig ge- 
— * zuſammen. Er wurde 
na m County⸗-Hoſpital geſchafft. 
Dort ſtellte man feſt, daß * 
Hitzſchlag erlitten hat. Sein Zuſtand 
wird für bedenklich gehalten. 

Waſſer gewährte keinen Schutz 

Beim Baden im See, an Manhattan 
Beach, am Fuße der 75. Str., wurde 
heute der elfjährige Charles Keating, 
Nr. 7602 Greenwood Ave., von der 
Hitze übermannt. Genoſſen ſchleppten 
ihn an's Ufer. Nachdem ein ſoforti ge— 
holter Arzt ihm die erſte Hilfe geleiſiet 
hatte, wurde er in einer Ambulanz 
heimgeſchafft. 

Fielen in Ohnmacht. 
Bei ſeiner Arbeit in der ſtädtiſchen 
agen-Ausbeſſerungsanſtalt an 
und Afhland Abe. fiel 


Er drang uns | 


Schwarze, luhfarbige und rothe Schuhe für YBa- 


bies, handgedreite Sohlen, für nur Le, 


heute der 48jährige Wagenbauer Fred 
Pierce, Nr. 6544 Wajhington Avenue, 
in Obhnmadt. Er fand Aufnahme im 
Eounty-Hojpital. 

An Leavitt und Frankfort Straße 

brach heute der 33jährige Adam Le— 
ftina zufammen, Er wurde in einer 
Ambulanz beimgejchafft. 
ı Der 20jährige James D’Eonnor, 
| Nr. 171 Mohamf Straße, wurde heu- 
ite an 94. Straße und Commercial 
| Ude. von der Hite übermannt. Er 
 ringt im Hofpital zu Sübd-Chicago 
mit dem Tode, 

in Seiner Wohnung Nr. A118 
State Str. wurde der Arbeiter Win. 
Eskridge von der Hite übermannt. Er 
befindet Tich in ärztlicher Behandlung. 

Hugh Dougberty, 39 Jahre alt, 

ı wohnhaft Nr. 5633 Elifabeth Straße, 
| wurde an 78. Str. und Woodlamn 
Une. von der Hite zu Boden aeftredi. 
| Die Polizei fhaffte ihn nad feiner 
| Wohnung. 
Mährend feiner Arbeit auf dem 
' Neubau an N. Clark Str. und Ger- 
| mania Place erlitt der 38jährige Zim> 
| mermann Wm. Altenhofen, Nr. 914 
| Wolfram Str., einen Hitihlag. Er 
| fiegt in Hedentlihem Zuftande im 
| Alerianer-Hofpital darnieder. 

Während ihrer Arbeit am Herde in 
ber Küche der Speifewirthihaft Nr. 
11 Milwaufee Une. erlitt die 34jäh- 
tige Köchin Maggie Miller einen 
Ohnmadtsanfall. Sie wurde nad) 
ihrer Wohnung aefhafft. Ihr Zuftand 
wird für bedenklich gehalten. 

Un W. Lake, nahe Green Str., 
brach der 3öjährige Fred Robertfon, 
Nr. 55 W. Conareß Str., zufammen. 
Er ringt im County-Hofpital mit dem 
Tode. 

Geheizte Hölle. 

In der Anlage der „Illinois Steel 
Co.“ zu South Chicago erlitten heute 
drei Arbeiter Hitzſchläge. 

Die Opfer ſind: 

Louis Mafreski, 35 Jahre alt, Nr. 
11106 Horte Abe. 

Joſeph Broſhanski, 36 Jahre alt, 
Nr. 8339 Superior be. 

Frank Stevenäfi, 40 Jahre alt, Nr. 
8338 Superior Ave. 
| Sie fanden Aufnahme im Privat- 

bofpital der Firma. Mafresfi mird 

porausfichtlich genefen. An dem Auf: 
fommen feiner Genofjen mirdb ge: 
zweifelt. 

Starb im Dienſt. 

Beim Turnunterricht in der Foſter— 
Schule, während der Hantel-Uebun— 
gen, brach heute der 45jährige Turn— 
lehrer Ferdinand Rhein, Nr. 1802 
Humboldt Boulevard, entſeelt zuſam— 
men. John D. Shoop, der Leiter der 
Turnſchulen, war zufällig anweſend. 
Er ſprang ihm bei, ſtellte aber feſt, 
daß menſchliche Hilfe vergeblich ſei. 
Die Leiche wurde nad dem Beſtat— 
tungsgeſchäft Nr. 294 W. 12. Straße 
geſchafft. Man muthmaßt, daß Herr 
Rhein einem Herzleiden erlegen iſt, 
daß der Tod aber durch die Hitze be— 
ſchleunigt wurde. 


— — — 
Ruhe⸗Jone. 


Eine ſolche am Paſſavant-⸗Hoſpital wegen 
eines Kranfen eingerichtet. 

Weil das leifefte Geräufch jchon den 
im Bafjavant-: ofpital an einemHerz- 
leiden auf den Tod darniederliegenden 
Mm. MeRobertz, Nr 211 Dover 
E:rafe, Sekretär der Bädereifirma 
Kehm, Fietſch & Miller Eo., töbten 
mag, fo hat der Bürgermeifter unter 
der ftäbtifchen Terorbnung die Supe- 


I 


tior Straße, zwifchen Wels Straße 
und La Salle Avenue, wo das Hofpi- 
tal liegt, für den Laftwagenverfehr 
ganz jperren laffen, und Perfonen in 
leichteren Fuhr:.erfen mahnen die an 
ben beiden Straßeneden aufgeftell®:n 
Blauröde, alles Geräufch zu bermei- 
den. Die fo herbeigeführte Ruhe hat 
heute bereit3 eine tleine Befferung in 
dem Befinden d:3 Kranfen gegeitigt. 


| —— d 
Glencoe und die „Autofere. 


Den Ortfchaftsbeamten gehen viele Er- 
muthigungsfchreiben zu, 

Den Beamten von Glencoe, nament- 
ih dem Ortſchaftsanwalt Culver, 
bringt jede Poft -Aireiche Briefe, in 
denen ihr Verhalten gegenüber ben 
Kraftwagenfahrern gelobt wird, und 
fie aufgefordert werden, gegen T. BP. 
Henderfon, auf deffen Kraftwagen der 
deshalb angeflagte Polizift Moore 
ſchoß, ſtrafrechtlich vorzugehen. Moo— 
re's Verhalten wird von den Brief— 
ſchreibern faſt durchweg für richtig er— 

klärt. 
Polizeirichter Lane in Glencoe ver— 
ſchob heute den Prozeß von Theo. P. 
SKenderlon, 1628 Kenmore Ate., unter 
der Anklage der Verlegung ber Fahr: 
borforiften in Glencoe am 11. Juli, 
weil Henderfon einen Gefchmorenen- 
prozeß in einem anderen gegen ihn ein- 
geleiteten Verfahren erlangt hatte 
und der Richter nicht durch eine Abur= 
theilung ein Vorurtheil ermeden wollte. 
Der zmeite, auf zwei Uhr heute Nach— 
mittag angefegte Prozeß wurde aud) 
berfchoben, ‚da die Zeugen zumeift in 
dem Verfahren gegen Bolizift Moore 
auf bier Uhr nach dem Kriminalgericht 
borgeladen worden waren. 
Freigeſprochen wurde von Richter 
Lane . 3. White von Bloomington, 
so., einer der vermeintlichen Infaffen 
des Kraftwagenz, in welchem Polizift 
Dtoore bei dem Verfuch, den Fahrer zu 
terhaften, entführt worden war. White 
beftritt jeumwede Kenntniß der Entfüh- 
tung und verficherte,er habe den Kraft- 
wagen faufen wollen und darin nur 
eine Probefahrt gemadt. Bis morgen 
verjchoben wurde die Verhandlung der 
Anklagen wegen zu fchnellen Fahrens 
gegen €. W. Butler von Chicago und 
R. A. Fifcher von Winnetka, 


Börſen⸗Rotirungen. 


Nachſtehend die heutigen Preis⸗ 
ſchwankungen auf der Produktenbörſe 
Bis zur Mittagsftunde und die geftri- 
gen Schlußpreife: 

Hoh Niedrig I Uhr 9. Yuli 

92% 97% 
I 30% 
re 
EU 6 > 
a 5% 

Su Hu 
* 3 * — 
i A — 8 * 
Gepöl. Schweinefleiſch — 
Juli 
Eon 50 15.3 


ot 12.70 15.89 
Shmal— 
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Eröffnung 
Weizen ⸗ 
Auli V 
Sebt 936 
Te Ruh 
Mai 96 
Mais— 
Yuli „76-764 
Sept .72%—74 
HK 6 
RR 


. 9% 
\ — 


Dez 
Mai 


5. 15.70 
15.72. 15.5 


Ripphen— 
Auli & 
So 8 
Dot 88 
“Reu. u 
Die geftrige An von Wei * 
qnactt keite fig war 413.700, von 3 
von Hafer Buibels. 

i8 Weizen, 


kurden 9, Bu 
Mais und 169,%7 Buibels Hafer, 
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Heraus mit der Sprache! 


Bor ſeinen Feinden braucht Gouver— 
neur Deneen vielleicht nicht geſchützt 
zu werden. Es iſt ihm wahrſcheinlich 
gelungen, die gehäfligen Angriffe auf 
feine Verwaltung zu widerlegen und 
die republifanifhen Wähler zu über> 
zeugen, daß die „Greuel“ in den ftaat- 
lichen Mohlthätigfeitsanftalten ent> 
weder erbichtet ober ftarf übertrieben 
find. Dagegen follte er, mie jeinerzeit 
ber alte Deffauer, ven Himmel bitten, 
Ihn vor feinen Freunden zu jehüten. 
Diefe gehören großentheils zu ber 
Klaffe von Reformern, die immer nur 
ünbere Leute, aber nie fich jelbjt refor> 
miren wollen. Gemifje Zeitungen, bie 
Herrn Deneen befonders eifrig unter> 
fügen, find zugleich als bie gefähr- 
Yichiten Gegner aller freifinnigen For— 
derungen befannt, und die mit ihnen 
in engfter Verbindung ftehende „Legi3> 
Yative Voterd’ League” befämpft bie 
Miederaufftelung eines jeden Staat®- 
Gbgeorbneten und »Genator?, ber nicht 
für die Vergewaltigung ber Gtäbte 
durch die Toronfhips geitimmt hat, D. 
b. für die fogenannte Local Option: 
Vorlage. Auch wird behauptet, bat 
Herr Deneen im Falle feiner aber- 
maligen Erwählung feinen ganzen 
amtlichen Einfluß aufbieten wird, um 
einen Dann zum Sprecher des Haujes 
gu machen, der als eifriger Yörberer 
aller prohibitioniftifchen Beitrebungen 
befannt ijt. = 

5 PVerfönlich ift Herr Deneen unjtreis 
Bene ala Herr Yates. Meder 
als Staatsanwalt, noch ala Gouber- 
meur hat er je feine Amtzgemwalt in 
den Dienft der Anti-Saloon=- oder 
ber Sabbathliga aejtellt. Er hat fi) 
beharrlih dem Anfinnen miberjeßt, 
die Sonntagsgefege in Chicago auf 
Ätrafrechtlichem Wege zu bollitreden, 
ober in feinen Botjchaften die County 
Option zu befürworten. Um fo mehr 
ift e8 zu bebauern, daß er durch feine 
SFreunde in eine fchiefe Lage gebracht 
wird. Nach den Regeln der „Bolitif“ 
ift er Denen verpflichtet, die ihm in 
feinem Kampfe gegen Yates beigeltan= 
den haben, und umgefehrt wird Yates 
neziwungen fein, bie Dienfte der Leute 
anzuerfennen, die unter jeinem Ban—⸗ 
ner gegen Deneen gefochten haben. 


Menn alfo Herr Deneen den freifinnia. 


Republifanern nicht beruhigende 
serfiherungen gibt, jo werben fie be— 
fürchten müffen, daß unter jeiner 
ämeiten Verwaltung die Apoftel ber 

mangsmäßigfeit und des puritani= 
In Sabbath3 an’ Ruder kommen 


fberden. Wird Herr Yates Gouber- 


# meur, fo wird ohne Zmeifel Herr 


Shurtleff wieder Sprecher des Mbge- 
orbnietenhaufes merben, der fih nad 
Kräften bemühen mwird, die Einfüh- 
zung der EountyOption und das Zus 
ftandefommen eines Durdhfuchungsge- 
fees zu verhindern. Daher follte Herr 
Deneen wenigſtens der Behauptung 
iwiderfprechen, daß im alle feiner 
Miederermählung das Abgeordneten- 
haus in die Hände der Yanatifer fal- 
Yen wird. Ihut er das nicht, jo wird 
er vorausfihtlich viele Stimmen ber- 
Kieren, die ihm font in Anbetracht fei- 
her Vergangenheit und feiner öffent- 
lichen Laufbahn zugefallen wären. 

3 ift aus vielen Gründen zu be- 
bauern, daß die Politif auch) im Staate 
Illinois ſich immer mehr auf eine ein⸗ 
Fige Frage zuſpitzt. Das iſt aber nicht 
die Schuld der Freiſinnigen, ſondern 
rer Gegner, die einzig und allein 
darauf bedacht ſind, dem Staıte das 

rohibitionsjoch aufzuhalſen und jede 
Elch Zeritreuung am Sonrtage zu 
Herbieten. Da diefe einfeitigen Eiferer 
elbft gegen den verbienjtnolliten Kan- 
ibaten ftimmen, wenn er nicht ın ihr 
Horn blafen will, jo find die Liberalen 
wohl ober übel genöthigt, auch iärer- 
* dieſe Frage zum einzigen „Iſſue“ 


F 


u machen. So ſehr es ihnen zuwider 
ein mag, ihr Augenmerk nur auf den 
einen Gegenftand zu richten, ber in ei- 
ner demofratifchen Republif gar nit 
ehr follte erörtert werben dürfen, fo 
bleibt ihnen nach der Lage der T:inge 
michts anderes übrig. Denn find fie 
nicht beftändig auf der Hut, fo mi: 
nen ihre Freiheit und ihr Selbftbe- 
timmungsrecht immer mehr verfüm- 
Mert und jchliehlich aanz geraubt. Ilm 
ſich wirkſam vertheidigen zu können, 
imüffen fie fih ber Taktik bes nie ru-= 
nden Syeinbes anbequemen. Wie die- 
E Dürfen fie weder nach rechts, noch 
nach Iints Schauen, fondern rrüffen 
Meis gerabeaus ) en. weben fie fi 
m ber beitmeinenden Abficht auch nur 
"bie geringfte Blöße, To werben fie fcho- 
Hungslos niebergeftodhen. Yhre Rüd- 
* auf das öffentliche Wohl erntet 
nen Dank. 


Aus Zweckmäßigkeitsgründen ſollte 
Deneen ſich nicht weigern, die 
tlärungen abzugeben, die von den 
Feeifinnigen Republikanern gefordert 
erden müſſen. Es iſt ſicher, daß die 


erohbitioniſten ſchon in der nächften 


agung der Legislatur einen neuen 


Sorſtoß unternehmen werden, und es 


alb nothwendig, zu wiſſen, 

der Sprecher des Abgeordneien⸗ 

aufes fein tmirb, der die Ausſchüſſe 

HMammenzufegen und ber Gefeh- 

jebung ihre Richtung zu geben bat. 
t bloßen Vermuthungen tft 


Afreifinnigen Republilanern nicht ger 


Nıfo m im Süden. 


Bon Zeit zu Zeit fommen aus un- 
ferem Süden wahre Schauergefchich- 
ten, die von fürchterlicher Mißhand- 
lung bon SKontraftarbeitern und 
Sträflingen erzählen. Da wird gemel- 
bet, daß arme Teufel — zumeift Ein- 
gewanderte — unter dem Verfprechen 
lohnenderer Arbeit in den großen 
Städten de3 Dftend zur Unterzeidh- 
nung bon Kontraften verleitet und 
dann nach entlegenen Gegenden im 
Süden gebradt wurden, um hier in 
Holzfällerlagern ufm. an die Arbeit 
geftelt und wie Sklaven gehalten und 
mißhandelt zu werben. Ober aber e3 
wird bon fürchterlichen Mifhandlun» 
gen von Sträflingen, deren Arbeit an 
füdliche Unternehmer verpachtet wurde, 
erzählt. Die meiften diefer Schauer- 
geichichten haben fich in den nadhfol- 
genden Unterfuchungen glüdlichermeife 
al3 mindeftens jtarf übertrieben ermie- 
fen. Andere, mie die vor einiger Zeit 
berbreitete, berzufolge in Alabama 
deutfhe Einwanverer ald Gefangene 
gehalten und [hlimmer als Sklaven be- 
handelt worden fein follten, eriiejen 
fich als freie Erfindungen. Irogdem ift 
unbeftreitbar mehr al3 genug davon 
wahr, befonder3 von den Berichten 
über die niederträchtige Behandlung, 
der die al3 Wrbeiter verpachteten 
Sträflinge — natürlich porzugSmeife 
Farbige — unterivorfen werben, und 
die Folge ift, daß in allen Sübftaaten, 
in denen die Arbeitäfraft der Sträf- 
linge noch verpachtet wird, eine ftarfe 
Bermegung zugunften neuer Gträf- 
Iingsarbeitgefekaebung fchon feit län- 
gerer Zeit im Gange mar. Das gilt 
auch für Georgia, da3 von allen Gübd- 
ftaaten in diefer Hinficht am meiſten 
gefündigt hatte; da man aber gerade 
in Georgia, dem inbuftriell am meite- 
ſten fortgeſchrittenen „Südſtaate“, Ar— 
beitskräfie fehr nöthig hat, und bil— 
lige Arbeitskräfte ſehr begehrt, böte 
ſich wohl wenig Ausſicht auf Annah— 
me eines Reformgeſetzes für Georgia, 
wenn nicht in den letzten Tagen eine 
neue fehaudererregende Tunde von Ge⸗ 
fangenenmißhandlungen allgemeines 
Aufjehen und Unmillen erregt hätte. 

E3 murbe erzählt, daß in einen 
großen Sträflingsarbeiter-Lager nicht 
ſelten an einem Morgen bis zu fünf— 
zig Neger ausgepeitſcht wurden und 
das Geſchrei der Mißhandelten Tag 
für Tag weithin zu hören war. Es 
will kaum möglich ſcheinen, daß Alles 
wahr ſein könnte, was da erzählt wur— 
de. Doch ſcheint man im unteren 
Hauſe der Gefetzgebung Georgias die 
Geſchichte weniaſtens zum guten Theile 
geglaubt zu haben, denn das Haus 
beeilte fich, die fogenannte Holder-Bill 
anzunehmen, welche der Verpadhtung 
ber Sträflingsarbeit an private Un- 
ternehmer ein nde macht und bie Be- 
ihäftigung von Sträflingen für mehr 
als zehn Stunden den Tag oder in 
unterirbifcher Arbeit verbietet. Die 
feteren Bejtimmungen follen gleich in 
Kraft treten; das Ende bed Gträf- 
lingsverpachtungs⸗Syſtems ſoll erit 
mit dem 1. Januar 1911 eintreten, da 
Ihon abgefhloffene Kontrafte bis zu 
diefem Datum laufen und aud) erft 
für „anderweitige Beihäftigung” ber 
Sträflinge geforgt werden muß. 

G3 ift nicht nur aus Menjchlichkeit3- 
gründen, fonbern auch im Intereſſe 
Georgias zu hoffen, daß dieſe Bill auch 
vom Senate angenommen und vom 
Gouverneur unterzeichnei wird, denn 
wenn man die Urſachen der langſacen 
wirthſchaftlichen Entwicklung des „Sü— 
dens“, bezw. der noch immer im Nor— 
den vorherrſchenden Abneigung gegen 
den Süden aufzählen wollte, müßte 
man auch das Sträflingsverpach— 
tungsſyſtem mit nennen. Die Behand⸗ 
lung, die den farbigen Sträflingen 
in den Sträflingsarbeiter-,Camps“ 
der Kontraktoren wird, mag ja zum 
Theil unmenſchlich genug ſein, die Sa— 
che ſieht ſich von weitem aber jeden— 
falls noch ſchauderhafter an, als ſie iſt, 
und der Gedanke, daß dank irgend einer 
kleinen Entgleiſung auch ihm dort un— 
ten möglicherweiſe derartiges blühen 
könnte, iſt wohl geeignet, auch dem un— 
erſchrockenen , Nördlichen“ alle Auswan⸗ 
derungsluſt nach dem Süden zu neh— 
men. Daß ihn davor ſchon ſeine 
Hautfarbe ſchützen würde, weiß er ja 
oft nicht. 

Sie iſt im allſeitigen Intereſſe zu 
hoffen, aber gewiß iſt die Annahme 
der Bill ſeitens des Senats leider noch 
feineämegd. Denn es gibt in Georgia 
noch ſehr viele Leute, die ehrlich der 
Meinung ſind, der „ſchlechte Nigger“, 
der ſchon mit den Strafgeſetzen in 
Konflikt kam, könne nicht anders als 
durch harten Zwang, mit der Peitſche 
und der Büchſe, bezw. der Hungerkur, 
niedergehalten werden, und es fällt ih— 
nen gar nicht ſchwer, ſcheinbar nachzu⸗ 
weiſen, daß ein „Nigger“, der einmal 
„unrecht ging“, nicht nur nicht zu bei» 
fern ift,fondern immer fhlimmer wird. 
Die Statiftif — mas dapon da ift — 
fpricht dafür. Wenn man aber „an 
Hand der Zahlen nachweift”, daß bie 
meiften und fchlimmften Verbrechen 
bon ehemaligen Sträflingen begangen 


werben und die meiften entlaffenen | 


Sträflinge bald rüdfälig und fo zu 
unberbefferlihen „bad'niggers“ mer= 
den, dann bvergißt man, um zu 
jenem Schluß gelangen zu tin 
nen, auf da3 „Warum?“ Hinzumet- 
fen: barauf hinzumeifen, daß die Be- 
handlung, die ben armen Teufeln in 
den Sträflingdarbeiterlagern zutheil 
wird, eben jedes ihnen vielleicht noch 
verblieben gemefene bischen Selbftges 
fühl außtreiben und ihnen dafür einen 
grimmen Haß aegen die weißen Peini- 
ger einimpfen muß. 


Zaft und die Eintfommenfteuer. 


Mie in fo vielen anderen Dingen 
find in biefer „Wera guten Einver- 
nehmens“ bie allerlei Präfidentfchaftd- 
fanbibaten aud in Befürmortung ber 
Einlommenfteuer einig. Der a ⸗ 
didat der Hearſt'ſchen Unabhängig⸗ 
keitspartei ſteht auf einer Platform, 
welche eine abgeſtufte Einkommenſteuer 
befürwortet nebſt dem dazu nothwen⸗ 
digen Verfaſſungzamendement. Des⸗ 
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gleichen Herr Bryan, deffen von ihm 
jelbft biktirte Platform eine Eintom- 
menjteuer als Theil. unferes Steuer- 
planes perlangt und bie „Unterbreitung 
eines Verfaffungsamendements, das 
den Köngreß ausbrüdlic) ermächtigen 
fol zur Umlegung und Eintreibung 
einer Steuer auf perfönliche und Kor: 
porationgeinfommen, auf daß ber 
Reihthum feinen verhältnigmäßigen 
Antheil an den Laften der Bundesre- 
gierung trage”. Nichts von der Ein- 
tommenfteuer jagt die republifanifche 
Platform. Wären die im republifa- 
nifchen Konvent verfammelten Bartei- 
politifer ihren Neigungen gefolgt, fo 
würden fie ſich vermuthlich ſiracks da⸗ 
gegen erklärt haben. Daß die republi— 
kaniſche Partei ſchon ſelber einmal ein 
Einkommenſteuergeſetz geſchaffen hat, 
it zwar wahr, ift aber lange her. Seit- 
dem im Jahre 1894 ein bemofratifcher 
Kongreß die Befteuerung der Einfom- 
men al® Erfab für eine SHerab- 
fegung und theilmeife Abſchaffung 
der Schußzölle verfügt hat, ift die ce- 
publifaniiche Haltung gegenüber der 
Einfommenfteuer dauernd feindlich ge- 
wejen. Nachdem jedoch neuerdings 
Präfident Roofevelt eben diefe Steuer 
alö eine zu erftrebende Reformmaß— 
regel hingeftellt hat, fonnte der alten 
Feindſchaft nicht mehr offen Ausdrud 
gegeben werden. Und mie — ober 
weil — Herr Roofevelt bafür ift, fo er- 
Härt au) Herr Taft fich dafür. 

Herr Roofevelt Hat in feiner lebten 
Sahresbotfchaft die Hoffnung geäu- 
Bert, daß e3 gelingen werde, ein Ein- 
fommenfteuergefeß fo abzufaffen, daß 
es das Bundesobergericht als konſti— 
tutionell erflären fann. Mit gemohn- 
ter Treue auch hierin feinem bewun- 
berten Vorbilde folgend, heat Herr 
Taft die gleiche Hoffnung. Mehr als 
dad: was Herr Roofevelt „hofft” — 
Herr Daft „glaubt’s“. „Ach glaube“ 
—- jagt er in feiner Annahmerede — 
„daß mwenn die Schußzolliteuern und 
die Binnenfteuern den Bebürfniffen 
der Bundesregierung nicht mehr genü- 
gen, eine Einfommenfteuer eingeführt 
twerden fann und follte, mwelche nad 
Maßgabe der bundesobergerichtlichen 
Entjheidungen im Einflang märe mit 
der Verfaffung.“ 

Daß das gefchehen kann, ift feinem 
Ameifel unterworfen. Man braudt, 
um das zu miffen, nicht Richter und 
Rechtögelehrter zu fein. Die meitper- 
breitete Anficht, daß das YBundesober- 
gericht im Nahre 1895 die Einfommen- 
feuer für ‘verfaffungsmidrig erklärt 
habe, beruht auf einem Mißverftänd- 
niß. Gegen die Verfaffung verftößt 
nach dem gerichtlichen Urtheil nicht die 
Steuer an fich, e3 verftoßen dagegen 
nur einige befondere Anwendungen der 
Steuer. Man beiehränfe das damal3 
erlafjene Gefeb, fo daß e8 auf gemiffe 
Klaffen von Einfommen nich! mehr 
armendbar ift, und man hat ein im 
Lichte des gerichtlichen Urtheils ver- 
faflungsmäßiges Geieb. 

* * * 

Das geht alfo, wie Herr Taft 
„glaubt”. Die Frage ift bloß, mie das 
folhermaßen befchnittene Gefeb dem 
Volke gefallen würde, oder ob’3 ihm 
überhaupt gefallen würde. Das Ober- 
gericht hat damals entfchieden, daß der 
Kongreß fein Recht habe, das Einfom- 
men aus ftaatlichen oder anderen öf- 
Tentlichen Bonds zu befteuern. Die ge- 
richtliche Tüftelei ging dahin, daß, 
mwenn ber Kongreß dad Einkommen 
cus ftaatlihen Schuldverfchreibungen 
beiteuere, er mittelbar den Staat fel- 
ber befteuere, und den darf er nicht 
bejteuern. Würde das Einfommen 
befteuert, das foldhe Schuldverfchrei- 
bungen ihrem Befiter eintragen, fo 
mürbe ber Staat vielleicht höhere Zin- 
fen zahlen müflen ala früher; ober 
fönnte, menn bie Steuer hoch genug 
märe, überhaupt nicht mehr borgen. 
Zmeitens fand das Geriht die Be: 
ſteuerung des Einkommens ausGrund— 
eigenthum als gleichbedeutend mit der 
Beſteuerung des Grundeigenthums 
ſelbſt. Die Steuer auf Grundeigen— 
thum aber gehöre im Sinne der Ver— 
faſſung zu den „direkten“ Steuern, von 
denen die Verfaſſung ſagt, daß ſie nur 
nach Maßgabe der Bevölkerung auf die 
einzelnen Staaten umgelegt werden 
dürfen. 

Ausgenommen in ihrer Anwendung 
auf Bondzinſen und Grundrenten war 
die Einkommenſteuer von 1894 in den 
Augen des Bundesobergerichtes eine 
verfaſſungsmäßige Steuer. Aber es 
ſind die beſagten Ausnahmen außer— 
ordentlich wichtige Ausnahmen. Man 
kann mit guter Begründung ſagen, 
daß das Gericht ſich geirrt hat, als es 
die Bondzinſen für eine Beſteuerung 
des Staates oder die Beſteuerung von 
Grundrenten für eine Beſteuerung des 
Grundeigenthums erklärte. Nament-— 
lich im letzteren Falle iſt der Irrthum 
beſonders augenfällig. Wird Eigen— 
thum als Eigenthum beſteuert, ſo muß 
die Steuer bezahlt werden, gleichviel ob 
das Eigenthum ſeinem Beſitzer etwas 
einbringt oder ob es ihm nichts ein— 
bringt. Die Einkommenſteuer hat der 
Grundbeſitzer nur zu bezahlen, wenn 
er ein Einkommen aus dem Eigenthum 
erhält, und auch dann nicht immer, 
ſondern nur, wenn das Einkommen 
eine gewiſſe Summe überſchreitet. Es 
liegt auf der Hand, daß das etwas we—⸗ 
ſentlich Anderes iſt als die Eigen— 
thumsſteuer, die von allem Eigenthum 
bezahlt werden muß und von allem 
immer bezahlt werden muß. Nicht 
aber geirrt hat ſich das Gericht, als es, 
nachdem zunächſt die Bondzinſen⸗ und 
Grundrentenbeſteuerung für verfaſ—⸗ 
ſungswidrig erklärt worden war, das 
ganze Geſetz für nichtig erklärte auf 
den Grund hin, daß der Kongreß das 
Geſetz ſo, wie es nach der gerichtlichen 
theilweiſen Umftoßung verblieb, nicht 
angenommen haben mürbe. 

Denn biefed „nad; Maßgabe der ge 
richtlichen Entſcheidungen“ verfaſ⸗ 
ſungsmäßige Geſetz, bedeutete Be— 
ſteuerung des Einkommens, das durch 
Arbeit erzielt wird und Nichtbeſteue⸗ 
rung des Einkommens, das ohne Ars 
beit erzielt wird. Der reiche Müßig⸗ 
5* der als Bondholder“ nur 
eine Koupons abzuſchneiden oder als 


— 


Großgrundbeſitzer nur ſeine Renten 
einzutreiben hat, war darnach frei von 
der Steuer, während jeder ſich plagen⸗ 
de Geſchäftsmann, jeder Kaufmann, 
Fabrikant, Arzt, Anwalt, Techniker, 
Angeſtellte oder wer ſonſt arbeiten 
muß, um zu verdienen, verpflichtet 
war zur Bezahlung der Steuer. Daß 
mit ſolchem Geſetze Herr Taft und 
ſeine Partei viel Glück haben werden, 
iſt entſchieden nicht wahrſcheinlich. 


„Ich kann nicht ſchweigen““. 


Ueber die Hinrichtungen. Von Leon Tolſtoi 
(Jasnaja Poljana)*). 

Sieben Todesurtheile: zwei in Pe— 
tersburg, eins in Moskau, zwei in 
Penſa und zwei in Riga. Vier Hin— 
richtungen: zwei in Kharſen, eine in 
Wilna, eine in Odeſſa. Täglich war's 
in jeder Zeitung zu leſen und fortge— 
ſetzt, nicht Wochen, nicht Monate, nicht 
ein Jahr hindurch, nein: ſeit Jahren 
geht es nun ſo! Und dies geſchieht in 
Rußland, demſelben Rußland, wo die 
Leute jeden Verbrecher als einen Be— 
mitleidenswerthen betrachten, und 
wo bis vor ganz kurzer Zeit Todes— 
ſtrafen nicht vom Geſetze beſtätigt wur— 
den! Ich erinnere mich, wie ſtolz ich 
zu ſein pflegte, wenn ich davon mit 
Weſr⸗Europaern ſprach; aber jetzt ha—⸗ 
ben wir ſchon das zweite, ja ſelbſt das 
dritte Jahr hindurch Hinrichtungen, 
Hinrichtungen, Hinrichtungen ohne 
Ende. 

Ich nehme die heutige Zeitung in 
die Hand. 

Heute, am 9. Mai, iſt es entſetzlich. 
Die Zeitung enthält dieſe wenigen 
Worte: „Heute wurden in Kherſon, 
auf dem Streibitzky-Felde, zwanzig 
Bauern gehenkt, als Strafe für einen 
räuberiſchen Ueberfall auf den Beſitz 
—— Landmannes im Eliſabeth-Di— 
trift.” 


Die Zeitungen haben jeitbem ber 
Mittheilung widerfprochen, daß ziwan= 
sig Bauern gehenft worden feien. Ich 
fann mich nur über Diejen Irrthum 
freuen, nicht nur darüber, daß das 
entjeglihe Creigniß audh dazu 
beranlaßt, mid Hier über ein 
Gefühl auszufpreden, da3 mid 
lange gequält bat. Indem id 
deshalb das Wort zwanzig dur) das 
Wort zwölf erjege, laffe ic, alles üb- 
tige unverändert, denn mas ich jage, 
bezieht fih nicht nur auf die zwölf, 
die gehenft wurden, fondern auf all 
die Taufende, die feitvem unterdrüdt 
und getödtet worden find. ' 

Zmdlf diefer Menfchen, von deren 
Arbeit wir leben, berfelben Menjchen, 
die wir bemoralifirt Haben und no 
mit allen Mitteln, die in unferer 
Macht jtehen, demoralifiren — von 
der Wirkung des Branntmweins bis zu 
der jehredlichen Lüge eines Glaubens, 
an ben mir jelbjt nicht glauben, den 
wir ihnen aber mit aller Macht auf: 
drängen —, zmölf diefe. Menfchen 
mit Gtriden gehentt worden von de- 
nen, die jie ernähren, fleiden und er- 
halten, die fie verdorben haben und fie 
zu verderben fortfegen.. Zwölf Gat- 
ten, Väter, Söhne, auf deren Güte, 
Fleiß und Einfachheit allein das „ger; 
ben de3 ganzen Rußland ruht, wur 
den ergriffen, eingeferfert und gefel= 
fell. Dann murden ihre Hände auf 
den Rüden gebunden, damit fie nicht 
die Stride ergriffen, mit denen fie ge= 
benft werben follten, und fie wurden 
zu den Galgen geführt. Mehrere 
Bauern, ähnlih denen, die gehenft 
werben follten, aber bewaffnet, in fau- 
berer Goldatenuniform gefleivet und 
mit guten Schuhen an den Füßen und 
Gemehren in der Hand, begleiten bie 
berurtheilten Männer. Neben ihnen 
geht ein langhaarigr Mann mit 
Stola und Mehgemand aus gold» 
oder filbergeftidtem Tuh und einem 
Kreuz in der Hand. Die Prozeffion 
ſteht til. Der Führer der ganzen 
Sade fagt etmad, der Sekretär Tieft 
ein Dofument-vor, und nachdem er ges 
endet hat, fagt- der langhaarige Mann, 
indem er fi} an diejenigen wendet, bie 
bon andern Zeuten mit Striden ge= 
benft werben follen, etma3 von Gott 
und Chriftus. Sofort nad diefen 
Morten löft der Henker (e3 find deren 
mehrere, denn ein Mann fann nicht 
ein fo fomplizirte3 Gejchäft leiten) et= 
mad Geife, und nahdem er die 
Shlingen der Stride eingefeift hat, 
damit fte beffer Halten follen, ergreift 
er die gefeffelten Männer, legt ihnen‘ 
das GSterbehemd an, führt fie zum 
Schaffot und legt die guigefeiften 
Schlingen um ihren Naden. 

Und dann werden lebendige Men— 
Then, einer nach dem anderen, bon den 
Bänken gejtoßen, die unter ihren Füs 
Ben fortgezogen werden, und durch ihr 
eigened Gewicht ziehen fie die Schlin- 
gen um ihren Naden zu und merben 
mühſam gehenkt. Menfchen, die eine 
Minute vorher am Leben waren, hän= 
gen jegt mit dem Körper an einem 
Strid, erft langfam fehmingend, dann 
in tobter Ruhe. 

Diefe ganze Sadhe mwirb forafältig 
bon gebildeten und aufgeflärten Leu— 
ten der oberen Klaffe vorbereitet und 
geplant. Sie richten e3 fo ein, daß 
diefe Dinge geheim, bei Tagedanbrud 
gefcheben, und fie richten e3 fo ein, daß 
die Verantmwortlichkeit für biefe Unge- 
rechtigfeiten unter denjenigen, bie fie 
begeben, fo vertheilt wird, daf jeder 
benfen und fagen fann, er fei nicht da= 
für verantwortlid. Sie richten e3 fo 
ein, daß fie die am meiften demorali- 
firten und unglüdliden Menfchen 
berausfudgen und, mährend fie fie 
zwingen, biefe8 Gefhäft auszuführen, 
dad bon und geplant und gebilligt 
wird, halten fie ben Schein de3 Ab- 
ſcheus gegen diejenigen aufrecht, die e3 
thun. GSelbit eine fo fpigfindige Lift 
tie die folgende mirb geplant: die lir- 
theile werben von einem Militär-Tri- 
bunal verkündet, jedoch müffen, ftatt 
Militär, Zipilleute 


— 


D 


Tr Doppelte Siegel Stamps bis 12; dann einezIne Stamps bis Schluß 


IEGEL 


The Big Store 


(OOPER&« 


Sieilag il Juli Dividenden-Tag: 0 Stamps frei für jedes Bud) 


Ale Einkäufe von Anjichreibe - Kunden werden auf das Auguft - Konto gefekt. 


Räumug von Shirt | Räumung von Spiken Braid 


Räumung von $IO fancy 
Seide: und Soulard- Kleider 
S 


Die Schluß—⸗ 
Räumung bon 
fanch ſeidenen 
und Foulard 
Jumper- Klei— 
dern. Angebro⸗ 
chene Größen. 
Einige durch das 
Befaſſen ein 
wenig beſchmutzt 


— Elegante $10 
x Kleider für $5. 


ur — 

Hübſche Jumper-Kleider. Dotted od. 
geitreifte Zamnd. Vol pleated Sfirt3. 
Alle Farben. 1.75 merth, für $1. 

Prachtvolle gumper-Kleider. Spitzen⸗ 
oder Stickerei⸗Effekte. Sehr hübſche ge⸗ 
machte weite Skirts, für 1.95. 


Kurzwaaren. 
Eine feine Partie von Back-Kämmen, 
in imitirter Filigree-Arbeit beſetzt, — 
Kämme, für 25c und 12e 


35c da3 Stüd verfauft werden, 


tung zugegen fein. Und das Gefhäft 
wird bon unglüdlichen, beirogenen, 
berdorbenen und veradhteten Menfchen 
ausgeführt, die nichtS meiter zu thun 
haben al3 die Stride gut zu jeifen, 
damit fie ohne Fehler um die Naden 
greifen, und fi dann an dem Gift zu 
betrunfen, das ihnen bon diefen auf- 
geflärten Leuten der oberen Slaffe 


verfauft wird, damit fie fchneller und | 


pollitändiger ihre Seelen und ihren 
Menfchenmwerth vergefien. Ein Arzt 
macht jeine Runde bei den Leichen, bes 
fühlt fie und berichtet dann ben Be— 
börben, daß das Gejchäft richtig erle= 
digt ift; alle zwölf find vollitändig 
tobt. Und die Ifchinomnifs ehren 
zu ihren gewöhnlichen Bejchäftigungen 
zurüd, mit dem Bemupßtfein, 
nothmwendige, wenn auch unangenehme 


That gewiſſenhaft durchgeführt zu | 


haben. Die nun erfalteten Leichen 
merden heruntergenommen und beer= 
digt. 

Die Sade it entfeglich! 

Und dies gejchieht nicht nur einmal 
und nicht nur mit diefen zwölf un= 
glüdlichen, irregeführten Menfchen 
aus der beiten Klafje des ruffijchen 
Volkes, fondern es gejchieht Jahre 
bindurdh unaufhörlic mit Hunderten 
und Taufenden von ähnlich irrege- 
führten Menfchen, irregeführt bon 
demſelben Volke, da3 jie in biefer 
MWeife behandelt. Und e3 paffiren nicht 
nur diefe Art Schreden; unter dem= 
ſelben Vorwande und mit derſelben 
kaltblütigen Grauſamkeit werden alle 
anderen Qualen und Gemaltthaten in 
Gefängniflen, Feltungen und Gträf- 
Iing3folonien verübt. 

Und mährend die Jahre hindurch 


im ganzen Rußland gejchieht, find die, 


Hauptfhuldigen diefer Thaten — die= 
jenigen, durch deren Order diefe Dins 
ge geichehen und die fie verhindern 
könnten — vollſtändig davon über« 
zeugt, daß ſolche Thaten nützlich, ja 
ſogar abſolut nothwendig ſind. Sind 
entweder damit beſchäftigt, neue Me⸗ 
thoden zu erfinden und Reden darüber 
zu halten, wie man die Finländer da⸗ 
rin hindern fann, zu leben, wie e3 ih» 
nen beliebt, und dazu zwingen, nad 
dem Wunfche gemiffer ruffiicher Per- 
fönlichfeiten zu leben, oder fie veröf- 
fentlichten Orders zu dem Zmede, daß 
„die Wermelauffhläge und Kragen 
der Soldatenjaden in den Hufarens 
Regimentern von derfelben Farbe fein 
follen wie die Jaden, mährenn bie 
PVelzröde derjenigen, die fie zu tragen 
berechtigt find, feine Schnüre um die 
Aufichläge über dem Pelz haben fol- 
len.” 


n. 
Dies iſt entſetzlich! 


Tödes-Anzeige. 

Freunden und Belannten zur Nadridt, dab 
es dem Herrn über Leben und Tod gefallen bat, 
— lieben Vater, Großvater und Urgroß— 
vater 

Friedrich Tesnow 

im Alter von 86 Jabren, 6 Monaten und 14 
Tagen am 28. Juli zu ſich 
erdigung findet ſtatt am 3 
Nachmittags, 


Place, nach 

Theilnahme 
nen: 

Bertha Lepſow, * Tesnow, Tochter. 

Fred Lepſow und Joe Derthing, 

Schwiegerſöhne. 

mn Teönow, Bruber. 

ilhelmina Tesnoch, Gätisgerioßter. 

mido 


dem Concordia: Friedhof. ftille 
bitten die trauernden Hinterbliebe- 


Todes - Anzeige 
reunden und Belannten die traurige Nad- 
richt, daß unfere geliebte nd er 
Garrie Schaller 
am Mittmod, ben 29. Juli, um 5. Uhr Abends, 
fhmwerem Leiden fanft entichlafen 
tt. Die Beerdigung findet ftatt am gras, 
n u Zuli, * ——— J J S 
i be., um rt Nadm., nad dem Eden- 
—* — Beileid Bitten Die trauern 
den Hinterbliebenen: 


tiedhof. Um 
€ Gatte. 
Bar, e@aler," Cohn. 
e Burkhardt Katie Klein, 
Schmeitern. 


Geftorben: George W. Kruber, am 28. i 
a — 
ice Kruder, . ice edper er nt 

ie, Bıllam, Gtober, Otto, ie- 

rbater bon Lilian Aruder, Bruder don Char» 
Kruder. Beerdigung mn ben 31. Juli 
um 2 Uhr N ‚ bom ,. 170 


Dantiagung. 
agen wir ben Weitgliebern. Bed 


‘ re u 


aus bie 
und Beiftend bei fömeren 


D. Mommien und Samilie, 


5c Set, 3 Beautt) Bin3 an Karte, f. 1c fi 
i Baar leichte Sorte Schweigblätter, 10c 


j 
| 


| 


eine | 


ee Syrien 
nen Friedhof au agszablungen zu ba» 
bannen Bee: Dal Rart- Telepbon Kebzie 298. 
Stadt-Difice 670 W. Chicago Ave., 

Bbiliyp Maa3, Selr. 


er. 
fal3 burch alle — tb 


den 2. Auguſt, 
bolung de3 Xrtifel 


1 
Stadtmiffionar“, an deſſe 
Siebten Tag Adventiſten. Jedermann mi 
men. €. ®. Beb i 


Adr.: 3. 976 Abendpoft. 


EMIL H. SCHINTZ, 
Geld 


su berigufen. 


Waifl Kleider zu 


SOC 


$2, 1.75, 1.50 und $1 Kleider 

Died find praftifche zwei Stück 
Shirt Waijt Suits, bon feinen perjis 
ſchen Lawns, dotted Swiſſes, hübſche 
Dots und Figuren. Gut gemacht, in 
einfachen tucked Effekten. Viele haben 
Spitzen und Stickerei Einſätze. Eine 
entichlojjene Räumung zu 50c. 


Lingerie = Rleider zu 


2:Stüde 
der; jchlichte Tuded A RATEN, 
Waiſt. Weite Stir. 
zu Wr Gar N 


Coals, $5 


Ein modijher Das 


men=Coat in dem 
allerneueiten belieb- 
ten Style für Som: 
mer⸗-Gebrauch. 


Miſſes- und Mäd— 


chenkleider u. Suits. 


farbige — 


Hühſche 
Hauskleis Berner 


Hübjhe Jumper: 


Kleider;— punttirte 
Zatons; jchöne Far: 
ben, 


und reduzirt 


auf 1.95. 


Hübjhe punktirte Smwik Kleider; fomwie 


Prince, Batifte und Aumper-Kleider.— 
Trefft die Auswahl von einer ungewöhnl. 


Die künſtleriſch⸗ 
ften ‚Erzeugnijje 
der Saifon. Bon 
elegantem Batiit. 
Ertra meite bes 
feste flouncedb 
Sfirt3, in mei 
und farbig. — 
Speziell für die 
Räumung, 


3.65 


Todes - Anzeige. 


Sreunden und Belannten die traurige | 

Nadhridt, dab unfere liebe Mutter | 

Helene Red ! 

(Bittme de3 beritorbenen Peter Rech), | 
am Mittmod, den 29. Juli 1903, nad) 
langem Leiden geitorben ift. i 
gung Camötag, den 1. Auauft, um 10 
Uhr 3 bom Trauerhaufe, 1841 


| 


Theilnahmd bitten: 
Paul, Arthur und Frau Hattie 
Rech Prist. 


ne 
er er 


Zur Erinnerung 


an den 31. Juli 1904, den —— 
des meines geliebten Gatten und V 


des To⸗ 


aters 
Martin Lengemann. 


Auf einem fernen Friedhof, 
Wo grüne Bäume ſteh'n, 


Er mußte von mir geh'n. 

Sein Tagwert war bvollendet, 
Er ſchläftf in lühler Gruft, 

Er ruht von Sorg' und Mühen 
Bis Gottes Stimme ruft. 

Er hat den Kampf beſtanden, 
Schloß ſanft die Augen zu, 
Er bat den Sieg errungen 

Und idläft in ewiger Ruh’. 


Gewwidmet von jeiner Gattin und 
Kindern. 


. . 9 
Bücher für Frauen! 
Körperpflege der Frau. Von Dr. Siratz. 300 

Seiten illuſtrirt. Preis 2.75. 
Goldene Buch des Weibes. Von Gerling. 170 
Seiten. Preis 86. 
Erziehung zur Ehe. 
Preis 656. 
Kneipp’ihe Shitem 
Geb. Preis $1.25 


A.KROCH & CO. 


Deutſche Buchhandlung. 
26 Monrve Str, Chicago, (smiigen Wabafh 
und Midigan Ades). 


Bon Dr. Gerling. 


für Frauen. 426 Geiten. 


Willft Du geiund werden? — Die Halsfrankhei- 
ten, Huiten, Schnupfen etc. Behandlung und 
Heilung. Bon Dr. €. Kolegg. c. — Gicht, 
NRheumatismus und Hüftweh. Behandlung und 
Heilung. Von Dr. E. Kolegg. 35c. Katalog auf 
Wunſch frei zugefandt. 
KOELLING & KLAPPENBACH 
Dentihe Buchhandlung. 
106 Randolph Str. — Telephon: Central 5861. 


GHas. BURMEISTER & SON, 
Peihenbeflatter, 


301 und 303 Larrabee Strasse 

: Zclephon North 185. 
Aufträge bon allen heilen der Stadt prompt 
bejorgt. Tip,bidofa* 


=EDEN= 
Evangelifher Gottesader. 
Un Irving Part Blod., nahe Kolze Station. 
Einz. Gräber 87, 85 u. 83, la Sotten 
von 825 aufmärt3 auf Abihlagszyahlung. Bus⸗ 
verbindung von Dunning 1:30 Nachmittags. 
Chicago Difice: 2393 Milwaufee Avenue, 
Zel. Humboldt 1438. _ 


AUma—HOfpfondide 


Waldheim. 


Einziker beuticher Tonfeflionslofer Friedhof don 


ochbahn, eben⸗ 


Durch 
Cents zu 
in dieſem 


Metropolitan 
pläge find 


Tel. 751 Welt. 
Zacod Schwab, Supt. 


Montrose Gemetery 


ws Crematorium 
N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


ien-Lotten von $35 233 
inzelne Gräber nber, $6.00. 
Einzelne Gräber für Erwagfene, $10. 
5 Gents Gar-Sare bon irgend IF 
Theile der Stadt. Phoue — 


Oeffentlicher religiöſer Vortrag 

elt, Roscoe nahe Hohne Abe. Sonutag, 
ends 8 Uhr. Thema: Wieder: 

„D*, eridienen in der Sırlis 

de3 ' Evangelifd-Lutherifcen 

be n Weldaug gegen 


er, Preb Diger. 


Su verkaufen oder zu vertaufdhen: 


1209 Ader Land, 


in Baihburn County, Wisconfin, 
815 per Ader. 
dofa 


120 Randolph Str. 


' 
., nah Salmoods. Um ftille | 
f 


| 
! 
| 
Chläft nun mein lieber Gatte, | 
i 


großen Reihhaltigkeit zu 3.95. 


Mädchen: Wafchkleider von meikem Lis 


nene; jehr jhön finifhed, zu Y5c. 


Miffes Skirts, pleated od. fchlichte Mo- 


delle, gut gejchneiderte weiße Wafdh:Stkirts, 
zu 1.48, 


ch jeid. Aumper=Kleider; fehr hübfche 


Seide, große Reichhaltigfeit von Styles; 
Kleider werth bis $10, zeduzirt auf $5. 
ee 


Droguen 


Remmer's Sweet Beß Glycerine-Seife; 


gewöhnlich 5c das Stück: ſpez. für BI 
den Monats-Ende-Verkauf — 


25c Box Kirk's Vraie Violet-Seife, 100 


Demokratiſche 
Primärwahl, 


Samflag, den 8. Augufi 1908. 


Wollt Jhr perfünliche Freiheit und ge: 
Thäftlihe Verwaltung, dann ftimmt für 


harles F. Gunther 


Kandidat für das Gouverneurs - Amt. 
1l30—ag7£ 


Tom Murray fagt: „E3 ift Sünde, „Ieder- 
Ioje“ Schuhe zu verfaufen.“ ö i 
die Sünde 


fühlen, grünen Riverview! 58,000 Bäume; 
250 Shows, Fahrıen, 58,000 freie Sige. 
Deiucht die Senjation ded Parks: 


Monitor und Merrimac! 


| 3, Aug. Feit der alten 


Anjiedler! 
Gutelili soaecananen 25c 


1. Auguft: Gouv, Yates redei in Riverbiew. 


LIE 
CREATORE ;::: Kapelie 


Spezielle3 Programm heute Abenpd, 

, beitehend au3 Wunid-Nummern bon 

mufilliebenden Gönnern bon Cans 

4 » Couci. Greatore, der Unbergleichliche, 

wird Dirigiren. Kommt frühzeitig. — Bergest 

nicht, Wunjd-Brogramm heute Abend. -— Ihr 

werdet dad Calino bequem, die Küche borzüglich 

und den Dienit unübertreffli finden, wenn Ihr 

in San3 Souci zu fbeifen wünjdt. — Neueite 
Shows — Beite Fahrten. _ 


Pe ad or N 
Nismarck(Jarden 
— — 


Der. und Mme. Begue, Solijten. 
(Srüher bei d. Metropolitan Grand zen. un 


e Belmont Ube. — 
\ Volfsbeluftigungen 
aller Art, Konzert und Xan;. 
Abends: Großes Beftipiel: Wein aud dem Sol 
teller in Stuttgart. Eintritt die Berfon. 
25il,1,8,15,19,22,23,26,30ag 


itfag3: 


Die Bar -» Verfteigerung 
ür da3 31. Gannitatter Boll 
eitsfinde 
ben 5. U 
r Uhr, in® 
= nahe Belmont Abe. 
ber find eingeladen. Der Boritand. 
j130,ag1,4 


Zwölftes Jahres: PiE-Nit 


—— der — 
Angariſchen Wohllhäligkeils . Heſellſchaſl 
(Magyar Jötekonycelu rsulat.) 
Sonntag, den 2. Augujs- 1908, im Riverniew 
Grove. —Anfang 10 Uhr Vormittags, — Ende 


11 Uhr Abends. —Bigeunermufil.—Xidets 25e. 
midofria 


The Relic House, 


Erſter Klaſſe Familien · Reſort. 
800 N. Olark Str. 
(Gegenüber dem Lincoln Bazf) 
Vortreffliches Bongert 

jeden Ubend und 


Sonntag Nadmittag 
Bon Rund. Mangoldd Drieiter. 
9° 


AI7@>- "; WATRL.& co. 
9—101 D. Ranbslyh Sir, 


—— Deutsche Optiker — 
Uugengläfer eine 


Brillen und 


Spe zialirat. 
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fü Säuglinge und Kinder. 
Castoria ist ein unschädliches Substitut für Castor Öl, 
Paregoric, —— und Soothing Syrups. Es ist ange« 


nehm. Es ent 
narkotische Bestandtheile, 
beseitigt Fieberzustände, 

kolik. Es erleichtert die 


und heilt Verstopfung. 


ält weder Opium, 


Morphin noch anders 
Es vrtribt Würmer und 


Es heil; !“iarrhoe und Wind» 


Beschwc’x. ı des Zahnens 


Es regulirt Magen und Darm 


und verleiht einen gesunden und natürlichen Schlaf, 
der Panacae—Der Mütter Freund. 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt, 


Trägt die Unterschrift von 


’ ” 
In Gebrauch Seit Mehr Als 


£ CENTAUR PANY 


Kofalberidht. 
Ontel Zoe und die Lige. 


Die politifhen Umtriebe der Anti-:Saloon 
Kiga. — Derdädtiges Zuſammentreffen. 
(Eigenberiht der „Abenppoft”). 

Springfield, IU., 29. Zuli. Erneft 
A. Scrogin, der Anwalt ber Untis 
Saloon-Liga von Illinois, beſtritt 
heute, daß die Liga in Joe Cannons 
Diſtrikt einen Gegenkandidaten gegen 
„Onkel Joe“ aufſtellen werde, um die— 
ſen womöglich zu ſchlagen. „Onkel 
Joe“ iſt kein Freund der Beſtrebungen 
der Liga, dieſe will ſich vermuthlich 
Angeſichts ihrer Ohnmacht darauf be— 
ſchränken, ſeine Nomination in den 
Vorwahlen zu bekämpfen. 

Scrogin verſichert, daß die Liga in 
ihrem Kampfe zur Erwählung ihrer 
Freunde in der Legislaturwahl von 
vielen Seiten Ermuthigung und Zu— 
ſagen der Unterſtützung erhalte. In 
den meiſten Wahlbezirken werde ſie ſie— 
gen, obwohl die Anzeichen dieſer An— 
ſicht widerſprechen. In der nächſten 
Legislatur will die Liga auf Erlaß 
eines County Option-Geſetzes dringen, 
welches es den ländlichen Bevölke— 
rungselementen in einem County er⸗ 
möglichen würde, die Prohibition in 
den Städten in dem jeweiligen County 
durchzuführen. 

Die Liga hat eine theilweiſe Liſte 
aller von ihr empfohlenen Bewerber 
um Parteinominationen für die ver— 
ſchiedenſten Aemter vorbereitet und 
wird wenige Tage vor den Vorwahlen 
eine Ergänzungslifte veröffentlichen. 
Nur falls beide Parteien Fanatifer ala 
Kandidaten aufitellen, wird bie Liga 
ben Kampf mit der Vorwahl einftellen, 
mo immer aber ein Liga-Slandidat eis 
nem freifinnigen Gegner gegenüber» 
fteht, fol der Kampf bis zum Wahl: 
tage thatfräftig fortgefegt merden. 
Ueber ſolche Legislaturfanbidaten, 
melche bereit3 ber Staat2-Gefeggebung 
angehört haben, wird ihr fpäteresPVer- 
halten gegenüber den Beftrebungen der 
Liga ald Maßjitab dienen. Der von der 
Liga in diefer MWeife betriebene Preb- 
Teldzug hat in ländlichen Bezirken 
große Erbitterung erregt, auch im 
County Sangamon, wo man fich dar- 
über tmundert, daß die Anti-Saloon= 
Liga und die Chicagoer Legislative 
Voter3’ League genau die gleichen 
Kandidaten empfehlen, die obendrein 
anerfanntermaßen die [hmächlten find, 
aber alle Kandidaten ber demofrati- 
[hen und der republifanifhen Partet 
bitter befehder. Die Entrüftung tft 
um fo größer, weil man e3 für eine 
Anmaßung Seitend einer fremben Ges 
felfchaft hält, in die Ort3mwahlen eins 
zugreifen. O. A. B. 


— — — — 
Samariter⸗Verein. 


Dr. G. Blech bemüht, einen ſolchen hier 
ins Leben zu rufen. 

Dr. G. Blech iſt gegenwärtig be— 
müht, hier einen Zweig des „Nalional 
Volunteer Emergency Service⸗e“ in's 
Leben zu rufen. Dieſer Verband, an 
deſſen Spitze jetzt Generalmajor Jas. 
E. Pilcher von Carlisle, Pa., ſieht, 
wurde vor acht Jahren in New York 
gegründet und hat ſchon in einer Reihe 
von Staaten Zweigverbände. Sein 
Zweck iſt, nach dem Muſter der deul⸗ 
ſchen Samariter-Vereine ſich bei gro⸗ 
ßen Unglücksfällen, bei Epidemien und 
in Kriegszeiten etwa nach der Art des 
„Rothen Kreuzes“ zu bethätigen. Der 
Verband iſt militäriſch organiſirt, die 
Mitglieder, die in Kompagnien bis zur 
Brigade aufwärts eingetheilt ſind, tra⸗ 
gen Uniform. Sie erhalten regel⸗ 
mäßige Inſtruktlon in der erſten Hilfe⸗ 
leiftung bei Unfällen, über Ganitäts» 
weien u. f. m. €3 können fomohl 
Männer, inte Frauen und Mäbchen 
beitreten, filr erftere beträgt ber 
reöbeitrag $5, für lektere je $3. 
teren Auffchluß ertheilt Dr. Blech, ber 
zum Brigabe-Slommanbeur bes Staa» 
te8 linois ernannt morben ift, bes 
Abend in dem Hofpital 326 ©. Eentre 
Ande., Nachmittags ziifhhen 3 und 5 
Uhr im Gebäude 72 Mabifon Str. 


us Bereindtreifen, 


Im Eureka Park, Irving Park 
Boul. und Bernarb Str., veranftaltet 
ber Deutjhe Verein Prin; 
Heinrih Nr. 1am Sonntag, bein 
9. Auguft, fein 4. Yahrespiknit, für 
welches bie umfaffenbften Vorbereitun- 
gen getroffen morben find, Außer 
anderen Boltäbeluftigungen ftehen ein 
großes Preisfegeln und MWettlaufen 
um mertboolle Dreife auf dem Pros 
gramm, und felbitverftändlich werben 
au die Tanzluftigen voll auf ihre 
Rechnung fommen. Des Abenbs wirb 
ber Par beleuchtet fein. Der 
Anfang it auf 1 Uhr Nachmittags 
feitgefegt worben. Der Eintritt foftet 
25 Cents die Perfon. Man fährt mit 
ber Elfton Ave.-Linie bt8 unmittelbar 

_3u dem Eingang be3 Parl3. 


I 


30 Jahren. 


a YORK CITY. 


Unter Beihilfe der Gropbeamten 
mwurben in South Chicago die folgen: 
den neuen Beamten der Bittorias 
Loge Nr. 7 vom Drben der Hers 
mannsſchweſtern in ihre Uemter ein- 
geführt: * 

Deputy, Elsbeth Kern; Ex-Präſi⸗ 
dentin, Bertha Peters; Präſidentin, 
Pauline Blanka; Vize-Präſidentin, 

Minna Benninger; Prot. Sekretärin, 

Henriette Müller, Nr. 10,817 Ave. H; 
Finanz⸗Sekretärin, Minna Spilger; 

Schatzmeiſterin, Anna Ratz; Verwal⸗ 
tungsrath: Ottilie Segeler, Katherina 
Schutz und Eliſabeth Emken; Führe— 
rin, Karoline Raddatz; Finanz-Komi⸗ 
te: Amalie Stark, Friederike Schleich 
und Bertha Schnell; Innere Wache, 
Louiſe Hellenberg; Aeußere Wache, 

Auguſte Hegener; Schiedsgericht: Hen⸗ 
riene Neff, Sophie Burgwald, Emilie 
Paape, Marie Hoß und Johanne Ki⸗ 
zenski. 

Die Verſammlungen der Loge fin— 
den jeden 2. und 4. Donnerſtag im 
Monat, Nachmittags 2 Uhr, in der 
Halle Nr. 9140 Commercial Ave., 

ſtatt. 

— — 
Feſt der alten Auſiedler. 


Findet nächſten Montag in Riverview ſtatt. 
Das Feſtprogramm. 


Das ſeit 34 Jahren unter der Lei⸗ 
tung der Chicago Turngemeinde ge— 
feierte und alljährlich wiederkehrende 
Feſt der alten Anſiedler wird am 
kommenden Montag im Riverview 
Park abgehalten. Es hat in dieſem 
langen Zeitraume von ſeiner Volks— 
thümlichkeit nichts eingebüßt, im Ge— 
gentheil, ſeine Anziehungskraft ſcheint 
von Jahr zu Jahr ſich zu ſteigern und 
wird ohne Zweifel ſich auch dieſes 
Mal wieder bewähren. 

Das nachſtehende Programm iſt für 
den Tag aufgeſtellt: 

Um 12 Uhr fährt der Vollzugsausſchuß 
von der Nordſeite-Turnhalle nach dem Feſt— 


platz. 

Von 1 Uhr an liegen die Gedächtnißbücher 
offen zur Eintragung aller vor dem Jahre 
1885 nach Chicago gekommenen und ſeitdem 
hier ununterbrochen wohnhaften alten An— 
ſiedler und Anſiedlerinnen, welche zur Zeit 
ihrer Niederlaffung in Chicago das 20fte 
Sahr überjchritten hatten. Die fo Einges: 
fchriebenen erhalten ein feidenes Abzeichen 
nit der Sahreszahl ihrer Anfiedlung. 

Als dauernde werthuofe Grinnerungszei: 
chen an biefen Fefttag werden folgende Wreie 
fe, beftehend in goldenen Medaillen, ausge: 


geben: 

1. Dem älteften deutjchen Anjiedler Chi: 
cago's. 

2. Der älteften de "en Anfiedlerin. 

3. Dem üälteften (midjt deutjch redenden) 
Anfiedler, 

4, Der älteften (nicht beutfch redenden) 
Anfiedlerin. 

5. Dem alten Unftedler, welcher am läng» 
ften in Chicago in ein und demfelben Ges 
ichäfte thätig war und noch in dejfen Dien- 
ften fteht. 

6. Derjenigen Unfiedlerin, melde am 
längften in Chicago für eine und bdiefelbe 
ie thätig war und noch für bdiefe thäs 
tig ift. 

7. Demjenigen deutfchzameritanifhen An: 
fiedfer-Ehepaar, dejfen Alter zufammenge- 
rechnet die höchfte Zahl ergibt. 

8. Demjenigen nicht deutfch-redenden Anz 
fiedler-Ehepaar, dejjen Alter zufammenge: 
rechnet die höchfte Zahl ergibt. 

Um 5 Uhr wird ein Preistanz der Alten 
ausgeführt, bei melchem diejenigen zwei 
Paare, deren Alter — das bes Tänzers und 
da3 der Tänzerin zufammengenommen—da8 
höchſte iſt, durch Blumenſträuße ausgezeich— 
net werden. 

Während des ganzen Feſtes Tanzmuſik, 
ausgeführt von einer ausgezeichneten Kapelle. 

Für die lieben Alten iſt um 5 Uhr ein 
Tanzboden reſervirt; dort ſpielen die beſten 
der aͤlteſten deutſchen Muſiker Chicago's die 
beliebten alten Reigen auf. 

Um 7 Uhr Feftrede und Preisdertheilung. 

Um Ubend glänzende Beleuchtung bes 
Parts und Allee, mas zu einem Sommer: 
nachtsfeft und würdigen Schluß eines Wolfe: 
feftes gehört. 

Das Feft:Komite feht fich zufammen tie 
folgt: Emil Höchfter, Vorfiter; red B. 
Schuhardt, Sekretär; Hebert E. reß, 

Schatzmeiſter; Chr. Carr und Louis W. H. 

Neebe, Kaſſirer. 

Guſtav A. Berkes, —* Boerlin, Ray⸗ 
mund Dreyer, Karl Durand, Charles Eichin, 
Frank J. Ewmrich, Ad. Enk, Aug. Fledch, Ad. 

eorg jr. Chas. Gieſenſchlag, Fritz ðbeh, 
©. &. Goodman, 8. ©. Greiner, Emil Grie: 
fen, Aug. Groß, Henry Hedelmann, William 

U. Hettich, ur W. Huttmann, 8. ©. 

Kohtz, Paul Kraemer, Otto Laabs, Auftus 

BP. E. Vochr, Lorenz Mattern, Yof. Bfeil, 

Adam % Vreß, Hermann Wafcher, Louis 

Scheffler, Geo. A. Echmtbt fr., Henry Su: 

der, Louls Suhr, Hans Mlrih, Charles FF. 

Meber, Herman Weil, Adolph Wiue, Louls 

Wilzinſski, Robert F. Woelffer, Julius 

Zimmermann, F. W. Heß, Chas. Stirlen, 
| Charles Enders. 


* Am Sonntag Ubenb 8 Uhr mwirb 
ber Prediger E. W. Weber bon ber 7. 
zn gg in einem Zelt 
an Roscoe Str. und Hohyne be. einen 
religidfen Vortrag halten, zu bem 
Sebermann eingelaben ift. 


— 26 Ethymologie.— Zwei 
biebere Sachjen fehen einen Pilgerzug 
nad einem Gnabenorte wallfahrten. — 
„Du,“ fragt der eine, „warum nennt 
m'r dad eegenblich Anne Bilgerfahrt?“ 
— „Nu üben, mweil’8 bill’ger i8, als 


wenn fe uff ber Eifenba ahren 
— ſenbahn fah 


Abendpoſt, Chicago, Donnerftag, den 30. X 1908. 


War übereilt. 


Die Einfilhrung der Durchrouten 
ohne genügend Wahen. 


Der dDide Anüppel. 


nn 


Die Beendigung des Straßenbahnftreifs 
auf der Elgin-Belvideresfandbahn. — 
Einfhägung von Gebäuden verringert, 
nicht die vom Grund und Boden. 


Der technifche Auffigtsrath der 
Straßenbahnen ijt zu der Ueberzeu— 
gung getommen, daß die Einrichtung 
der „Durchrouten“ ein Fehlſchlag war, 
weil ſie unternommen wurde, ehe die 
„Chicago Railways Co.“ ihren Be— 
ſtand an Wagen in genügender Weiſe 
erhöht hatte. Im Spätherbſt, wenn 
der Umbau der Geleiſe dieſer Geſell⸗ 
ſchaft vollendet ſein und ſie die beſtell— 
ten neuen Wagen erhalten haben wird, 
ſoll der Durchverkehr auf allen dafür 
feſtgelegten Strecken aufgenommen 
werden, nicht vorher. Die Straßen- 
bahnbeamten verfichern, daß, hätte 
man überhaupt mit der Einführung 
ber Neuerung bis zum Herbit gewar- 
tet, der Neubau der Geleife viel jchnel= 
ler vorwärts gejchritten wäre, denn 
durch den erhöhten Verkehr jeien die 
Arbeiter zu häufig gejtört morben. 
Bion 3. Arnold verfichert, daß die 
„Durchrouten” Niemanden zufrieden- 
gejtellt hätten. Auf ber Aſhland Ave. 
wird ber Verkehr burch die in ben 
nächſten Tagen beginnenden Bauten 
zur Hochlegung der Geleije der „Chi: 
cago Junction Railway Co.“ unters 
brochen werben. 

Die Chicago & Dat Part Hod> 
bahngefellichaft will auf dem Ausläu» 
fer ihrer Bahn an der Market Straße 
mehr Züge einlegen, und zwar bon 
7 Uhr 50 Minuten Morgend an. 
Abends follen dort fechs ftatt vier 
Züge verkehren. Diefe find haupt» 
jächli für folche Perfonen bejtimmit. 
melche von der Gegend meftlich von ber 
Schleife fommen oder nad) diefer Ges 
gend fahren wollen. 

Smifchen W. 2. Arnold, Leiter ber 
ElginBelvidere Landbahn, und deren 
jtreifenden Angeftellten find Friedens- 
verhandlungen heute angebahnt mor= 
den, und es fteht deren jchleuniger Ab» 
Ihluß zu erwarten. Wie fchon berich- 
tet, haben die Behörden in Elgin und 
Belvidere der Gejelihaft den Betrieb 
in biefen Ortfchaften verboten, meil fie 
feine Gerechtfame dazu hat, und bie 
in Marengo wollen unter dem Staat3- 
gejeß, welches den Bahnbetrieb mit 
unerfahrenem Berfonal verbietet, ein 
Einhaltsverfahren einleiten. US Gupt. 
Doane gejtern mit einem Wagen nad 
Elgin hineinfahren wollte, wurbe er 
von ber Polizei an der Stadtgrenze 
angehalten und zur Umfehr gezmuns 
gen. Der am Dienftag entgleijte und 
zerjtörte Wagen ift von Streifbrechern 
entfernt worden. Bei Huntley wurben 
Geo. Deverichh und Fred O’Lean auf 
Beranlaffung von Farmern unter ber 
Anklage verhaftet, ven Verfuch gemacht 
zu haben, eine Brüde der Lanbbahn 
ziwifchen Union und YHuntley mit 
Dynamit zu zerftören. Die Männer 
murben beobachtet und flohen, ber 
Sheriff des County MeHenty bet= 
ftellte ihnen, telephonifch benachrichtigt, 
aber ven Weg. Unter der Brüde mur- 
den mehrere Stangen Dynamit gefurt- 
ben. 

Berabfetung der Steuereinfhätung. 

Unter ganz eigenartigen Geficht?- 
punften merben bon ber Gteuer- 
reviſionsbehörde die Beſchwerden über 
zu hohe Einſchätzung erledigt. Un⸗ 
längft wurde die Wertheinſchätzung ei⸗ 
nes Getreideſpeichers am Nordarm 
des Fluſſes auf ein Neuntel des ur— 
ſprünglichen Satzes vermindert, weil 
der Speicher ſeit Jahren unbenützt 
war, und geſtern iſt Frau Mary A. 
Snyder eine Herabſetzung ihres Hau⸗ 
ſes, Nr. 5479 Madiſon Ave., von 
33000 auf 82000 zugebilligt worden, 
weil die Dame in einem ſehr höflichen 
Schreiben darum nachgeſucht hatte. 
Viele andere Beſitzer von kleinen Häu⸗ 
ſern erwirkten eine Herabſetzung der 
Einſchätzung dieſer, nicht aber eine ſol⸗ 
che des Grund und Bodens. Die Staver 
Carriage Co. erlangte eine Herab⸗ 
ſetzung der Einſchätzung ihrer Bau—⸗ 
lichkeiten von 8121,000 auf 8685,000, 
nicht aber der ihres Grundeigenthums, 
welches zu 8101,046 veranlagt wor⸗ 
den iſt. Die Einſchätzung der Stal⸗ 
lungen von Arthur Diron, Nr. 295 5. 
Une. und Nr. 34,210 State Etr., 
mwurbe von $20,000 auf $16,000 und 
bon $16,800 auf $11,000 ermäßigt; 
die bes Lagerhaufes der Blue Island 
Marehoufe Co. von $70,000 auf 
550,000, die der Mullen VBreiwing 
Co. infolge Zerftörung ber Brauerei 
durch Teuer von $48,840 auf $2500, 
die des fünftöcigen Hofpitald an der 
60. und Green Str. von $76,800 auf 
$44,050, und bie be3 Getreibefpei- 
cher von Müller & Young, Stewart 
Ave. und Weit 55. Str, bon $120,» 
000 auf $75,000. 

Zweierlei Maß. 

Die Polizeidisziplinarbehörde hat 
den Poliziſten Harrington, welcher 
am 11. Juli an der Clark Straße und 
dem Yad!.n Boulevard den Wagen- 
verkeht durch falſche Anordnungen 
ſtaute, Vorübergehende beläitigte «d 
in einer Wirthſchaft in der Nähe den 
farbigen Hausknecht mißhandelte, zu 
nur zehn Tagen Lohnabzug vecur⸗ 
theilt. Wie die meiſten der von ter 
Behörde geſtern prozeſſirten Poliziſten 
entſchuldigte er ſch mit ber großen 

itze. Die gleiche Strafe traf die Po⸗ 
ligiſten Thos. Madigan, wegen Schla⸗ 
fens im Dienſt, Kobert E. Sullivan, 
wegen Nichttragend feiner Uniform, 
mas er mit einem Srantenbefud ent- 
ſchuldigte, Patrick J. MeGlynn und 
——— 

o m. J. 
Guire erhielt den Laufpaß, weil er-fich 
f i 


= 


frant gemelbet hatte, zu Haufe aber 
— wurde. 

ie Sitzung der Behörde war ihre 
erſte im neuen Amtszimmer im Leh⸗ 
mann⸗Gebäude, wohin geſtern Nach⸗ 
mittag auch die Behörde für örtliche 
Verbeſſerungen übergeſiedelt iſt. 


Der rolhe Hahn. 


In U. Androsiye Wohnung brad 
hente friih zweimal Feuer aus. 


Ein Raheatt? 


Androsfy behauptet aber, feines Wiſſens 
feinen Seind zu haben. — Die Unter: 
fuhung im Gange. — Rettete fih und 
feine Angehörigen. — Andere Seuer. 


Brandinjpeitor Hogan hat eine Uns 
terfuchung eingeleitet in Verbindung 
mit zwei Bränden, die heute zu früher 
Morgenftunde in der Wohnung bes 
Tifhlers AU. Androsty, Nr. 103 North 
Une., ausbradien und insgefammt et= 
wa $500 Schaden anrichteten. Gegen 
3 Uhr Morgens fah ein Straßengän- 
ger euer im 1. Stod. Er medte die 
Bewohner und alarmirte die Tyeuers 
mehr. Während der Löfcharbeit fiel 
Harry Lamb, Mitglied des Wagenzus 
ges Nr. 10, vom Dach des Haufes auf 
das Dach der Veranda und erlitt arge 
Braufchen. Er wurde in einer Ams 
bulanz beimgefhaffl. Das Teuer 
wurde gelöfcht, nachbem e3 etwa $300 
Schaden angerichtet hatte. 

Um 5 Uhr wurde die Familie Ans 
dro3fy, die ji) wieder zur Ruhe bege— 
ben hatte, nochmals von einem Stra= 
Bengänger gemwedt. E3 brannte wies 
derum. Das zweite Feuer richtete etwa 
$200 Schaden an. 

Die Feuerwehr ift der Anficht, daß 
beide Brände, vielleicht bon einem 
Yeinde des Tifchlers, angelegt murs 
den. Undrosiy verfichert aber, feines 
Willens feinen Feind zu haben. 

In Schutt und Afche. 


In Desplaines wurde geſtern Abend 
eine große Stallung durch Feuer zer— 
ſtört. Mehrere Tonnen Heu und 50 
Hühner verbrannten. Die Stallung 
war im Geſchäftsviertel, an Ellenwood 
Str., gelegen und Eigenthum des Ko— 
roners Peter Hoffman, der ſie an C. 
W. Walton, Frederick Handerer und 
Henry Webber vermiethet hatte. Pfer- 
de, die ſonſt in der Stallung zu ſtehen 
pflegten, befanden ſich, als das Feuer 
ausbrach, nach auf dem Felde. 

Da durch das Feuer auch angren⸗ 
zende Grundſtücke gefährdet waren, 
bat man die Feuerwehr der Ortſchaft 
Park Ridge um Hilfe. Aber auch die 
mußte ſich darauf beſchränken, einem 
Umſichgreifen der Flammen vorzubeu—⸗ 
gen. Die Stallung wurde gänzlich 
eingeäfchert. Der Schaben beläuft fich 
auf etwa 82000. 

Nüftert Slammen weichen. 


Sn Undrem Vogels Wohnung, Nr. 
492 N. Afhland Une, brach Heute 
Morgen gegen 4 Uhr auf bisher une 
aufgeflärte Weife euer aus. Vogel 
erwachte rechtzeitig, medte feine Anges 
börigen und war ihnen behilflich, die 
Straße zu geivinnen. Dann alarmitr» 
te er die yeuermehr. Diefe Löfchte den 
Brand. Lebterer richtete etma $700 
Schaden an. 

Drei Ställe zerftört. 


Die hinter den Häufern Nr. 4824, 
4826 und 4828 Marfhfield Une. ge— 
legenen Stallungen gingen heute früh 
in Flammen auf. Poliziſt Thomas 
Keating von der New Cith-Wache ent⸗ 
deckte den Brand, alarmirte die Feuer⸗ 
wehr und rettete ein Dutzend oder mehr 
Pferde. Der Schaden beziffert ſich 
auf etwa 81000. 


Europaiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der „Merchants' Loan 
& Zruft Co“, ſtellien ſich Heute bie 
uropäifchen Wechfelraten wie folgt: 

Deutfhland: 100 Mart...g23.99 

Defte rreicdh: 100 Kronen... 20.36 

Schmeiz: 100 Franken 

2 Ilanbd: 100 Gulden 

änemart: 100 Kroner... 
Rußland: 100 Rubel 


— Auf der Straße —Ged: Aber 
Yräulein, jagen Sie mir doch menig- 
jten3 ein einziges freundliches Wort, — 
Konfeltioneufe (gerade bei der Haus- 
thür anfommend): Gute Nacht! 


Finanzielles. 


La Ealle Straße und 
Sadion Boulevard, 


Diele Bant 


ift die größte Sparbant in Ghi- 
cago. 

Beſitzt ein größeres Kapital und 
Uueberſchuß, ald irgend eine an- 
dere &parbant in ben PBereinigten 
Staaten. 

Die Aktien find größtentheils im 
Beſitz von konferbativen Leuten, die in 
ber Gefchäftswelt einen Bla einneh- 
men. 

Sichert ihre Darleihen durch bie al» 
lerbeften Sefnritäten. 

Zahlt drei Progent Binfen jährlich 
auf Spar-Einlagen von einem Dul- 
lar oder mehr. 


Kapilalund dleberfhuß 
$13,200,000.00 


ag1,3,4,5,6 


5obn Wesley. 


HE famous founder of Methodism 
was pre-eminently aman of heroic 
and humanitarian ideals, whose 

- personal piety, beneficence and 
high moral teachings deserve the 

approbation of all good men. 


In one of his sermons he declares: 
“Without bread and wine the strongest 


. 


Budweiser 


The Natural Drink of America 
TEE 


less profit to the dealer 


HE most popular beer 
inthe world. There is 


who sells it, because it 
costsmore moneyatthebrew- 


bodies decay ... bread and wine keep up 
our natural life”; and again when criti- 
cising a book, published by Dr. Cado- 
gan, he praises the use of fermented 
liquor as “one of the noblest cordials of 


nature.” 


In a pamphlet entitled “Primitive 
Physic” he advises his followers as fol- 


lows: 


“Drink water only when it agrees 


with your stomach, if_not_ good small 


beer.” 


During his lifetime he traveled into 


every corner of theBritish Islands, crossed 
the ocean to America, preached 40,000 
sermons and drank good malt beer and 
wine, from youth to old age, dying at 


over 80, a marvel of noble fortitude, 


physical endurance and mental power. 


References Wesley’s Place in Church History—P. 202, 
Tyerman Biography, Vol. 3—P. 111. 
Primitive Physic-by J. Wesley—1737. 


Riägliches Ende. 


J. Drewery wurde geſtern Abend | 


vom Poliziften Zink angeſchoſſen. 
Etarb im Kofpital. 


Die Polizei ift der Anficht, daß der Tod 
durh nacläfjige Behandlung herbei- 
geführt wurde. —Dertheidigt die Hofpi« 
talsDerwaltung. —Stillte den Schmerz. 


Der 19jährige John Dremwery, Nr. 
6845 Green Straße, wurde gejtern 
Abend von dem Poliziften Frank Zint 
bon der Wache zu Engleimood nieder- 
gejchoffen und tödtlich verwundet. Um 
halb 2 Uhr Morgens ftarb er im Gt. 
Bernharb3-Hofpital. 

Er unterhielt fi mit mehreren Ge- 
nofjen por einem in ber Nähe von 69. 
und Peoria Straße gelegenen Haufe, 
als Zink des Weges fam. Sobald die 
Burjchen des Häfchers anfihtig wur 
den, gaben fie yerfengeld. Der Ber 
amte mar ber Meinung, daß fie einen 
Einbruch geplant Hatten, an deijen 
Ausführung fie durch ihn geſtört wur⸗ 
ben. Er nahm ihre Verfolgung auf. 
Nachdem er fie mehrmals vergeblich 
aufgefordert hatte, jtehen zu bleiben, 
fanbte er ihnen drei Schüffe nach. Von 
einer Kugel in das rechte Bein zwiſchen 
Knie und SKnöchel getroffen, brach) 
Dremwery zufammen. Seine Genofjen 
enttamen unberfehrt. 

Der Verwundeie wurde Kach dem 
Hofpital gefhaffl. Dort wurde bie 
Kugel entfernt. Er ftarb aber, ohne 
wieder zu jich gefommen zu fein. 

Arbeit für den Koroner, 

Die Polizei ift der Anficht, daß nicht 
bie unbebeutende Kugelwunde, fondern 
ungefhidte Behandlung den Tod bes 
Burfchen verurfacht hat. Dremery fei 
mahrfcheinlich in der Narkoje geftor- 
ben. In einem Hofpital, mo erjt fürz- 
lih die Angeſtellten ftreikten, jet das 
fein Wunber. 

Dr. 3. 3. Driscoll, Nr. 6708 Yale 
Xve., der den Verwundeten verband, 
berjichert aber, daß leßterer überhaupt 
nit in Narkofe verfegt morben jei. 

„sn Anbetracht der leichten Wunde 
haben mir ba3 für unnöthig gehalten,” 
fagte er. „Auch wurde ihm meines 
Miffens feine Medizin eingeflößt. Die 
Todezurfache wird ber Koroner feit- 
zuftellen haben. Meiner Weberzeugung 
nah murbe bem Verwunbeten im 
def bie befte Pflege zutheil.“ 

te Leiche ift nach bem Beftattung3» 
efhäft an 69. und Haljteb Str. ge 
—* ft worden. 

Poliziſt —* erklärte, daß er keines⸗ 
wegs die Abſicht hatte, einen der Aus⸗ 
reißer niederzuknallen. Er habe ſie nur 
einſchüchtern und zur Uebergabe zwin⸗ 
gen wollen. 

Wirkte iddtlich. 

Die Polizei gelangte geſtern nach 
gründl Unterf zu der Uns» 
ficht, daß Frau Louiſe Pyatt, die ge 
ſtern früh in ihrem Zimmer in 


Herberge Nr. 80 Wallon Place ent⸗ 


eelt aufgefunden eine 
en ift, eg oh he 
durch eine zu große Menge Phenacetin, 


das fie ala jchmerzitillendes Mittel 
eingenommen hatte, befchleunigt murbe. 

% U. Labron, Nr. 456 Mopdifon 
Ave., der in ihrem Auftrage die Medi» 
zin erftand, wird vermißt. Geſtern 
Morgen erfundigte -er fich mittels 
Terrtjpreher8 nad dem Befinden ber 
Frau. Man theilte ihm mit, daß fie 
tobt fei. Seitdem fehlt jede Spur bon 
ihm. 

Die Verftorbene war 50 Jahre alt. 
Sie fam vor drei Wochen aus Peoria 
nah Chicago und mohnte jeitdem in 
der von Frau M. E. Fogerth betriebe- 
nen Herberge. 

Das Spufhanus. 

Am Haufe Nr. 181 Weit 23. Str. 
„Iputt“ e3 feit dem vor vier Monaten 
erfolgten Tode des alten Gitrfe. Leb- 
terer hatte feine gefammte Habe ber 
12jährigen Tochter Mary vermadt. 
Die leerauägegangenen Söhne waren 
da:üiber müthend. E3 foll an der Lei- 
che des Erblafferd zu einer Prügelei 
gefommen fein, in deren Verlauf an» 
geblich eine am Sarge brennende Kerze 
umgemworfen murde. Seitdem gehe e3 
im Haufe um, Geftern nahmen bie 
Hinterbliebenen die Hilfe der Polizei 
in Anfprud. Die Deteftives Krejci, 
Balt und Aungblum erhielten ben 
Auftrag, da3 Haus bon dem Spuf zu 
fäubern. Der aber nöthigte die Ha 
fenfüße zur Flucht. Sie meldeten 
fchredensbleih und mit jchlotternden 
Knieen ihrem Vorgejetten, dem Ger=- 
geanten Ihomas Loftus, daß um 7 
Uhr Abends brei Uhren im Speifes 
zimmer ftehen blieben, ber Tifch zu 
mwadeln begann und „Geifterflopfen“, 
fowie andere unheimliche Geräufche 
bernehmbar wurden. Erft nachdem 
fie feftgeftellt hatten, daß ber „Spuf” 
nicht durch mechanifche Vorrichtungen 
erzeugt mwurbe, hätten fie fich verfrü- 
melt. 

Durdgebrannt. 

Die Polizei fahndet auf Peter 
Haas, Nr. 93 Hi Straße. Er joll 
geftern Nachmittag feine Frau, im 
Stiche gelaffen haben und mit einer 
„zlamme“ nad Cincinnati durchge» 
brannt fein. Die dortigen Behörben 
find erfucht morben, die Außreißer 
„im Betretungsfalle“ feftzunehmen. 


Anerfennenswerthe £Zeiftung. 


m Monat Yuli wurde von Des 
teftived der Hauptwache geſtohlenes 
Gut im Werthe von $65,073 zurüds» 
erlangt. E83 wurden 458 Berhaftuns 
gen, alfo mehr ala in einem der vor» 
hergehenden Monate dieſes Jahres, 
vorgenommen, auch 31 Juſtizflücht⸗ 
linge dingfeſt gemacht. Von den Häft⸗ 
lingen wurden 40 dem Kriminalge— 
richt, 9 dem County⸗Gefängniß, 37 
dem ftäbtifchen Arbeitshaufe unb 10 
dem Zuchthauſe überwieſen. 


— Modern.—Touriſt (zur Magd): 
Ja, ſagen Sie mir doch, wo ſteckt denn 
eigentlich die Bäuerin, ich habe ſie 
ſchon im Stall, in der Küche und über⸗ 
all gefuht?— Magd: Ya, bö i8 jegt im 
Salon. 

— Mißperftändnif. — Kammer: 
zofe (zur Köchin): „Was meinen &’ 
denn?” — Köchin: „Sa, da er 
&, mei Schaf, ber boshafte Menich, 
Bat mir a ganze Schadhtel-feine Seifen 
g ſchickt; mir — hu, ich bin 

g 


ihm net ſauber g'nu 


ery than any other beer made. 

A royal brew of malt and 
hops whose absolute sov- 
ereignty has never been 
challenged. Unquestionably 


THE KING OF ALL 
BOTTLED BEERS 


Bottled Only at the 
ANHEUSER-BUSCH BREWERY 
St. Louis, U. S A. 

CORKED OR WITH CROWN CAPS. 


0. LUCIUS, Mar. 


ANHEUSER-BUSCH BRANCH 
Telephone Harrison 3631 
CHICAGO, ILL. 


Ein Druderci-Gehäude, 


Jas, 4. Patten läßt ein foldes an 
Sherman und Polf Str, aufführen. 


An der Nordmeftede der Sherman 
und Bolt Straße hat as. U. Patten 
bon John R. Adams und von ber Sa= 
tholiichen.. Kirche zufammen 210 bei 
106 Fuß‘jü rund $200,000 erivorben 
und wird unverzüglich den Bau eines 
befonber3 ftarfen, achtftödigen Gebäu- 
des, ausfchließlich für den Drudereis 
betrieb und zum Koftenpreife bon 
$275,000—$300,000 in Angriff neh» 
men. E3 fol jhon zu Neujahr, jpäte- 
ften3 bi3 zum 1. Februar, fertig mer» 
den. Der Unternehmer hat in ben eh» 
ten fünf, fechs Jahren an der Shers 
man Straße, zmiichen Ban Buren und 
Harrifon, indgefammt 633 Yrontfuß 
erworben, die mit den Bauten, ein= 
Tchließlich den neuen, einen Werth von 
$2,000,000 haben. 

Die Sanitary Laundry Co. hat dad 
Eigentbum 23 und 25 38, Str. 75 
bei 132 Fuß, mit Baulichkeiten zu 
$30,000 an bie Chicago Xitle and 
Truſt Co. ala „Iruftee” übertragen. 

—-0—- 
Das Dentmal Elevelands, 


Eine Bronzeftatue in £ebensaröße foll im 
Grant Parf errichtet werden. 


Bei einer vorläufigen Befprehung 
der Verehrer de verftorbenen früheren 
Präfidenten Grover Cleveland im 
Union League Klub einigte man fi 
dahin, den Verftorbenen durch ein 
Bronzedentmal in Lebensgröße zu eh» 
ten und ed, momöglich, im Grant Part 
aufzuftelen. Den Baufonds von 
$100,000 erwartet man, ohne Schiwie» 
tigfeit aufzubringen, ein Drittel ver 
Summe ift bereit3 zugefagt. Sobald 
alle Mitglieder de3 Dentmalausfchuf- 
fe8 au3 der Sommerfrifhe zurüdge- 
fehrt find, dürfte der Plan dee Ge⸗ 
ſtalt annehmen. 


Wackere Burſchen. 


Retteten, als Männer zögerten, mit eigener 
Lebensgefahr zwei Ertrinkende. 


Beim Bootfahren auf der Lagune 
im Douglas Park verunglückte schen 
Nachmittag der 13jährige Well Ulrich, 
Nr. 706 Elifton Bart Ave. Das Boot 
fenterte. Er fiel in das MWafler und 
war in Gefahr, zu ertrinten. Wäh- 
rend Männer vom Ufer aus ihm gute 
Rathichläge gaben, aber feine Hand zu 
feiner Rettung rührten, fprang ber 
17jährige Arthur Burns, „Pitcher“ 
ber St. Ignatius Bafeballs-Riege, in 
bie Fluth, theilte jie mit fräftigen 
Armen, padte den Ertrintenden und 
rettete ihn. Wugenzeugen fammelten 
fogleih an Ort und Stelle Unterjchrif- 
ten für eine Eingabe, in der Burns für 
mürbig erflärt mird, bie Carnegie 
Rettungsmebaille zu erhalten. 

Unter faft genau benfelben lim» 
ftänden rettete Anthony Y. Adzman 
Nr. 5724 Mabifon Uoe., einen geivif» 
ſen Lawrence Lynch. Lebterer, ein 
Angeſtellter der Firma Sears, Roe- 
bud & Eo., märe beim Baden im See, 
am Fuße der 50. Str., ertrunten, 
wenn nicht, mo Männer zögerten, ber 
——2— Aszman ſein Leben ge⸗ 
wagt und ihn herausgefiſcht hätie 


= — — —— 
vollſtändig eingenähtes Mädchen 
wird geſucht. 





CHAS. F. GUNTHER 


Kandidat für die Demofratiiche Nomination 
für das Gouverneurs : Amt von AZllinois. 


Für perſönliche Freiheit! 
Für geihäftsmänniihe Staatsverwal- 


tung und Grhaltung unijerer 
Staats: Unitalten! 


Da3 ift die Platform, auf der fich Herr Charles F%. Gunther um die demofra=- 
ttfche Nomination für da3 Gouverneursamt von AllinoiS bewirbt. Die hartnädi- 
gen Angriffe der Prohibition » Fanatifer gegen die aus dem alten Waterlande mit- 
rer Sitten und Gepflogenheiten maden es wohl Jedermann Har, daß an 

er Epibe des Staates ein Mann jtehen follte, der fühn und freimüthig für die per- 
fünliche Freiheit in die Schranfen tritt. Ungleicd anderen Bewerbern um da3 Amt, 
erklärt ji) Herr Gunther entihieden und offen gegen alle Eingriffe in die und bon 
der Berfajjung gemährleijteten Rechte, — ſeine ganze Laufbahn zeigt, daß er 
ſtets an dieſem Grundſatze feſtgehalten hat. 

Die Mißverwaltung unter den letzten zwei Gouverneuren, und namentlich der 
Schlendrian und die Mißwirthſchaft, die in unſeren Staats - Anſtalten eingeriſſen 
ſind, zeigen deutlich, wie nöthig es iſt, daß das Staatsruder in die Hände eir:s 
Mannes kommt, der die Verwaltung in geſchäftsmäßiger Weiſe führen kann. In 
geſchäftlicher Beziehung iſt Herr Gunther erfolgreich wie nur wenige geweſen, und 
und durch ſeine Geſchäftsmethoden würde er ſicherlich bald wieder Zucht und Ord— 
nung in unſere vielen und wichtigen Anſtalten bringen. 

Herr Charles F. Gunther wurde am 6. März 1837 in Wildberg, Württemberg, 
geboren, und kam als fünfjähriger, Stnabe mit feinen Eltern nad) Amerifa, und zwar 
zunächſt nach Pennſylvanien. RAls er zehn Jahre alt war, mußte er jchon mitverdie- 
nen helfen. Täglich beförderte er zu Pferde die Poſt eine Strecke von 20 Meilen 
und zurück, wofür er 25 Cents erhielt. 

Im Jahre 1850 verzog die Familie nach Peru, Illinois, wo Herr Gunther die 
Schule beſuchte. Schon im Alter von 14 Jahren aber mußte er ſich ſeinen Lebens— 
Unterhalt ſelbſt verdienen; doch ſtets lern- und wißbegierig, half er durch fleißiges 
Leſen und Studium ſeinen Schulkenntniſſen nach. Zuerſt arbeitete er als Clerk in 
einem Laden im Lande, dann in einer Apotheke. Später erhielt er eine Stellung im 
Poſtamt von Peru und trat ſchließlich in eine dortige Bank ein, wo er fünf Jahre 
blieb, die letzten drei als Kaſſirer. Nach kurzem Aufenthalte in Memphis, kehrte er 
nach Illinois zurück und bekam zunächſt eine Stellung in einem Bankhaus in Peoria. 
Im Jahre 1883 vertrat er als Reiſender das Zuckerwaarengeſchäft von C. W. San— 
ford. Im Herbſt 1868 eröffnete Herr Gunther ſein eigenes Geſchäft in Nr. 125 
Clark Str. und wurde bald durch die Güte und Reinheit ſeiner Waare allgemein 
bekannt und beliebt. Bei dem großen Brande von Chicago, 1871 verlor Herr Gun— 
ther ſeine ganze Habe; aber unberdroſſen und unverzagt fing er von Neuem an, ar⸗ 
beitete unermüdlich weiter, und iſt heute einer der hervorragendſten Zuckerwaaren— 
Fabrikanten in den Ver. Staaten. „Gunther's Candies“ ſind überall befannt. 

Gefchäftlich und aejellichaftlich fpielt heute Herr Gunther in Chicago tie in 
ganz Allinoi3 eine hervorragende Rolle. Er ilt Vermaltungsrath der Hiftorifchen 

ejellichaft, der Akademie der Wiljenjchaften, des Germania Klub, der „Chicago 
Affociation of Commerce“, der „Slinois Manufacturers’ Afjociation”, der Geogra= 
phiichen Gejellichaft, der Eoof Kountty Demokratie, de3 Sefferjon Mlubs und einer 
der NRegenten des Chicagoer Kunft-Anftituts. Außerdem gehört Herr Gunther bies 
len Getelicjaften und Orden englifcher und deuticher Zunge an. 

Al3 Kunftiammler tft Here Gunther in der ganzen Welt befannt. Das tit fein 
Stefenpferd. Er bejißt außerordentlich mwerthuolle Sammlungen, darunter nament= 
Hi die vollitändigite Lincoln-Sammlung; ebenfo ijt feine Wafhington-Sammlung 
und feine Sammlung alter Drudmwerfe und Handichriften meltberühmt. Seine 
Kriegd-Sammlungen hat Herr Gunther bereit, bejeelt von den edeljten patrioti= 
ichen Gefühlen, der Stadt Chicago zum Gefchenf angeboten, unter der einzigen Bes 
dingung, dab die Stadt dafür ein bejonderes Gebäude errichtet, damit da3 Publikum 
die hiftorifchen Seltenheiten auch bequem und ordentlich befichtigen fan. Seine übri= 
gen Sammlungen gedenft er dereinft in geeignetem Gebäude als fFrönendes Werk feis 
nes Lebens der Stadt zu binterlaffen. 

Bolitifch it Herr Gunther ein Demofrat der alten Schule. - Seine erjte Stimme 

ab er für Stephen 9. Douglas ab, ftimmte aber für Lincoln, al3 diefer zum zweiten 

ale gewählt wurde. Am Nahre 1896 war Herr Gunther Staat3-Wahlmann auf 
dem PBalmer und Budner-Tidet. Ymeimal vertrat er feine Ward, die 2., im Stadt 
rath von Chicago, und war der einzige Demofrat, der in 25 Nahren in diefer Ward 
erwählt murde. Am Sabre 1899 wurde Herr Gunther zum Stadt-Schabmeifter von 
Chicago ermählt, und erhielt 20,000 Stimmen mehr al3 irgend ein anderer Kandis 
dat auf dem demofratiichen Wahlzettel. Er führte fein Ami in aeichäftlicher Weife 
und befleidete e3 mit Ehre und Würde, denn ihm gilt das öffentliche Amt al ein 
PBertrauend- und Ehrenpojten. Er befennt fi rüdhaltlos zu den in Denver nieders 
elegten Partei = Grundfäben und ift heute ein marmer Befürworter Bryanz, den er 
Fir einen der bedeutenditen Männer feines Zeitalter3 hält. 

Gejund und rüjtig, würde Herr Gunther im Falle feiner Nomination mit allen 
Kräften und ehrenhaften Mitteln für feine Erwählung mirfen, und al$ Gouberneur 
von Slinois dem. deutichen Namen Ehre und Ruhm bringen. 


Geburtsort von Charles %. Gunther. 


— Leitfinn. Student U.: Wie, 
bie taujend Mark, die bu gemonnen 
haft, find fchon wieder alle! — Stu= 
dent B.: Natürlich — ih habe ja mei» 
ne jümmtliden Schulden damit be- 
zahlt. — Student U.: So ein Leicht- 
finn! 

— Giftig. — Herr: „Hier, liebe 
Mama, bringe ih Dir meinen Freund, 
ben Doktor Wehmeier, mit, den kann 
ih Dir ald Hausarzt beftens empfeh- 
len.“ — Schwiegermutter (giftig): 
„Richtig, und morgen bringft Du Dei- 
nen Freund, den Notar, mit, damit ich 
gleich mein Zejtament machen. Tann, 
nicht wahr?“ 


— Unbegreiflid.— Frau Kommer- 
ienrath: Du läßt immer no ben 
Barbier fommen, ber dich vor zwanzig 
Jahren rafirte, ver Dann paßt ja gar 
nicht in unfere jegigen Verhältniffe. — 
Herr Kommerzienrath: Nu, mas joll 
ih thun, fol ich mir vielleicht fommen 
! Yaffen ven Barbier von Sevilla? 
‘ — Dur die Blume. —Erfter Gau⸗ 
ı ner: Na, ich dachte, du mollteft drin 
‚ in ber Billa de Lente um eenen Löffel 
- Suppe bitten, hafte ihn denn nu ges 
‚ Iriegt?— Zweiter Gauner: Weehte,Ede, 
Suppe war feene mehr da, mie je mir 
in de Küche verficherten, da habe id 
mir-beun mit’n Löffel begnügt. 


NEN ENRRE SEE, BEST DURR OT A ER E 
- TEEN gg: 


Abendpoſt, Chicago, Donnerftag, 


— 


Richter Pantry Bieger. 


Bürgerausſchuß empfiehlt fünfzehu 
Kandidaten fürs Stadigericht. 


Jakob ſern antwortet. 


— 


Ausfall der Abftimmung der Anwälte fann 
feine Suverficht auf einen Sieg nicht er- 
fhüttern.—Ausfhuß für politifhe Chä- 
tigfeit der „Der. Gejellfhaften‘‘. 


Der demofratifhe Bürgerausfhuß, 
ber fich aus fünfzehn angefehenen De- 
mofraten ber Stadt zufammenfett, 
machte gejtern feine Empfehlungen für 
das Stadtgericht. Fünfzehn von den 
54 bemofratifchen Bewerbern, die Pe= 
titionen eingereicht haben, wurden em= 
pfohlen. Der Ausfhuß jtüßt fich bei 
der Auswahl der Kandidaten auf das 
Ergebniß der Abjtimmung der An 
mwälte von Eoof County und einer ein= 
gehenden Unterfuhung der Kandida- 
ten hinfichtlich ihrer Befähigung. Sn 
der Abjtimmung der Anmälte erhielt 
Stabtrichter Thomas B. Laniry die 
höchlte Anzahl Stimmen. Die fol: 
genden fünfzehn Kandidaten wurden 
empfohlen: 

Wiliam Bromn jr, Emory D. 
Trazer, Henry M. Guerin, Chril R. 
Sandus, Thomas %. Yohnfon, James 
%. Kelley, Thomas B. Lantry, Das 
niel ©. Ramfay, Charles ©. Schöns 
mann, William H. Serton, Charle3 
9. Soelte, John Stelf, M. F. Sullis 
van, Charles X. Williams und Chil- 
ton B. Wilfon. 


Kern antwortet. 


Sakob %. Kern, Bewerber um bie 
demofratifhe Nomination für die 
Staatsanmwaltfhaft, machte geftern 
feinem Herzen Luft. Die Abitim- 
mung der Anmälte von Coof County, 
bei der er jo fchleht abgefchnitten hat, 
fcheint ihm etwas auf die Nerven ge= 
gangen zu fein, und er ließ fich geftern 
die Gelegenheit nicht entgehen, dem 
Tünfzehnerausfhuß, der die Abftim- 
mung beranftaltet hat, feine Meinung 
zu jagen. Er erklärte, daß er unge- 
recht behandelt worden fei, daß feine 
Zubverficht nicht erf hüttert morden fei, 
und daß er ficherlich die Nomination 
erlangen merde. Die Abjtimmung 
der Anmälte jei Anwalt Levy Mapers 
Aerf, von ihm erdadht und geleitet, 
und man fünne der Sache nicht unbe= 
dingtes Vertrauen jchenfen. Herr 
Mayer habe e3 fi in den Kopf ge= 
fegt, den Staatsanwalt von Cook 
County zu ernennen. m Webrigen fei 
noch nie ein Kandidat für die Staat3- 
anmwaltjchaft ermwählt worden, für den 
fi der Anmaltsftand erklärt habe. 

Spaltung im Ausfchuß. 

Der Ausfhuß für politifhe Thä- 
tigfeit der „Vereinigten Gejellichaften 
für örtliche Gelbitregierung“ hielt 
geftern Nachmittag eine weitere 
Situng ab, um fich darüber fhlüffig 
zu werben, welche Kandidaten für vie 
Staatsanmwaltfchaft der Verband un= 
terjtügen fol. Der Ausfhuß erklärte 
fih einftimmig für die Nomination 
Sohn E W. Waymans, der ich ne= 
ben Kohn %. Healy um die republifa= 
nifche Nomination für die Staatsan— 
maltfchaft bewirbt. Was die bemo- 
fratifchen Kandidaten anlangt, jo ijt 
der Ausfhuß oefpalten. Eine ehr 
ftarfe Minderheit befürwortet die No- 
minetion M. 2. Mefinleys, während 
die Mehrheit verlangt, daß die „Ver- 
einigten Gejelichaften" Maclay Hoyne 
unterftügen. Cine meitere Situng ijt 
auf heute Nachmittag anberaumt. 


Weits Gegenfandidat. 


Die Anhänger Er = Gouverneur 
Yates’ und William Lorimers in ber 
71. Ward bejchlojjen gejtern Abend, als 
Kandidaten für die Stellung eines 
Vertreterd ded 23. Wahlbezirf3 der 
Ward im County = Zentralausfchuß 
den befannten Anwalt Yojeph Des 
freed, den Beliter des Windermere- 
Hotela, aufzuftelen. Der Wahlbe- 
zirk wird jet von Deneens Ver—⸗ 
trauensmann Roy O. Weſt vertreten, 
der ſich um eine Wiederwahl bewirbt. 

Bleibt Antwort nicht ſchuldig. 

In zwei Anſprachen, die er geſtern 
Abend hielt, beantwortete Ex-Gouver⸗ 
neur Richard Yates die Anſchuldigun— 
gen ſeines Mitbewerbers, daß wäh— 
rend ſeiner Amtszeit bei der Auswahl 
der Leiter der ſtaatlichen Wohlthätig— 
letganſtalten volitiſche Rückſichten den 
Ausſchlag gegeben hätien. Er bezeich— 
nele die Behauptung Gouverneur 
Di neen? al3 unmwahr. Eine Anzahl 
Sntalt3leiter fei außerdem bereits 
yon GouperreurTanner ernannt mor= 
den und er habe fie beifehalten. Gou= 
berneur Deneen babe fie feinerfeit3 
heibehalten. Wenn fie Parteigänger 
feien, jo jfei e3 eine Thorheit für 
Deneen, fie nicht zu entlaffen. 

Deneens Anhänger fonferiren. 


Eine Konferenz der Anhänger 
Deneend im Staate ift auf morgen 
Nachmittag nad) dem Grand Pazifit- 
Hotel einberufen worden, um Pläne 
für die leten Yage der Kampagne zu 
erörtern. 

500 Männer, die fiir Deneen in den 
berfchiedenen Iheilen de3 Staates Re» 
ben gehelten haben, werben morgen 
am or Lole eine Verfammlung ab» 
halten. Die Rampngneleiter des Gous 
berneur® haben bei der Verwaltung 
bes linoie-Hotel3 Unterfimft und 
Verpflegung für 500 Gäfte beftellt. 

Kolb proteftirt. 

Theodor X. Kolb, der fich in den 
Landbezirfen von Coof County um 
bie demofratifche Nomination für bie 
Legilatur bewirbt, hat an ben 
Countyſchreiber Haas ein Gefuch ge- 
richtet, den Namen feines beimer> 
ber3 Daniel M. Midey nicht auf den 
Mablzettel aufzunehmen. Kolb be- 
hauptet, daß Miden noch nicht zwei 
Jahre lang im 7. Senatsbezirk wohne, 


Thuldigt feinen Gegner außerdem, mit 
ben Leitern der „Anti-Saloon League” 
zu liebäugeln. Kolb felbft erklärte fich 
zugunften von Lolal Option für 
Stadt: und Dorfgemeinden, und 
gegen Lokal Option für Counties und 
Townſſhips. 
Uandidaten der „Independence Party“. 
Die Independence Party William 
Randolph Hearſts hielt geſtern im Au—⸗ 
ditorium einen Staatskonvent ab und 
nominirte die folgenden Kandidaten 
für ſämmtliche Staatsämter: 
Gouverneur — George Waſhington 
M'Caskrin, Rock Island. 
Vizegouverneur C. E. Beach, 
Anderſon B. 


Barton. 

Generalanmwalt 
Garrett, Eaft St. Loui3. 

Staatsfefretär — Fred Gtreer, Chi- 
cago. 

Schatzmeiſter — D. T. Habbiſon, 
Gramford County. 

Rechnungsführer — U. %. Liter, 
Springfield. 

Mitglieder des Auffichtsraths der 
Staat3univerfität — Frau Elizabeth 
Kirkpatrid, Chicago; Frau A. W. 
Gibfon, Chicago; Frau MWinifred 
Godley, Koliet. 

Sn der Platform, die zur Annahme 
gelangte, wird die Ermählung der Rei- 
ter der ftaatliden Strafanitalten und 
ber Mitaliever der Eifenbahn- und 
Lagerhaustommiffion dur die Be- 
bölferung und die Einführung von 
Snitiative und Referendum befür- 
wortet. 


Hearſt Kampagneleiter. 


Der Nationalausſchuß der neuen 
Partei hielt geſtern im Auditorium 
eine Sitzung ab, in der William R. 
Hearſt zum Vorſitzenden und zum 
Kampagneleiter erwählt wurde. 

———- 1) — — 
Die Vorwahlen. 


— 


Wer bei diefen mitftimmen darf, und 
wer nicht. 


Am 8. Auguft finden, zum erjten 
Male unter dem neuen Gejeb, die 
Vorwahlen der jtaatlic” anerfannten 
Partei = Organifationen jtatt, und 
zwar: unter der Auflicht der Wahlbe- 
börde und in den regelmäßigen Wahl- 
lofalen, die von 6 Uhr Morgens biz 5 
z. Nachmittags geöffnet fein mer 

en. 

Bei den Vorwahlen merden bie 
Kandidaten ausgefuht für die im 
Herbit durch Neumahl zu bejegenden 
Aemter, zugleich fünnen die Wähler 
ihrer Vorliebe für einen bejtimmten 
Anwärter auf den im Bundesfenate 
demnächſt frei werdenden Sitz Aus— 
druck geben. 

Um zur Ausübung des Stimm— 
rechts bei den Primärwahlen zugelaſ— 
ſen zu werden, muß man in dem betr. 
Bezirk entweder regiſtrirt ſein, oder 
man hat ſeine Wahlberechtigung eid— 
lich zu erhärten. d. h. zu beſchwören, 
daß man volljährig, im Beſitz des 
Bürgerrechts, ſeit einem Jahre oder 
länger in Illinois, ſeit mindeſtens 
drei Monaten im County und ſeit 
mindeſtens 30 Tagen in dem be— 
treffenden Bezirk anjäjlig.ift: 

Nicht an den Vorwahlen "einer ge= 
gebenen Partei theilnehmen darf, wer 
das Nominationsgefuch eines Kandi- 
daten einer anderen Partei oder eine 
unabhängigen Bemwerbers unterzeich- 
net, oder mer jeit dem 6. Auguft 1906 
an den Vorwahlen einer anderen 
Partei theilgenommen hat, als der, 
bei welcher er jet mitjtimmen möchte. 

Bei der Vorwahl ift e3, nicht mit 
bem „Kreuz im Kreife vor dem Na= 
men der Partei” abgethban; es gibt 
feinen joldhen Kreis auf dem Stimm- 
zettel, jondern ber Wähler hat bie 
Namen fämmtlicher Kandidaten ab— 
zufreuzen, die er aufgejtellt jehen 
möchte. Acht zu geben hat er, daß er 
nicht zupiel Namen für ein bejtimm= 
te3 Amt abfreuzt. €3 find 3. B., in- 
nerhalb der Stadt, nur zehn Kandi= 
daten für den Countyrath aufzuftel- 
Yen, nur neun für da3 Gtabtgericht, 
nur brei für die Abmwaflerbehörde, u. 
f. m. Wer zu viele Namen abfreugt, 
madt daburh feinen Stimmzettel 
ungiltig, fomweit die Bewerber um ba3 
betr. Amt in Betracht fommen. 

Außer Kandidaten für die Memter 
find auch Vertreter der MWählerjchaft 
in den Partei-Ausfhüffen auszufu- 
hen. Für den Staat3-Ausfchuß, ſo— 
mie für den Ausfchuß des GSenatsbe- 
zirt3 find Namen von Bewerbern auf 
dem Stimmzettel gedrudt; den Na= 
men be3jenigen, den man mit der 
Vertretung des Stimmbezirf3 in dem 
Ausſchuß betraut wiſſen mil, hat 
man in die zu dieſem Zwecke vorgeſe— 
hene Rubrik des Stimmzettels entwe— 
der einzuſchreiben oder, gebrudt, ein= 
zukleben. 

— —— — — 


Perfonal-Hadıriditen. 


— Herr Edward U. Stege, Prüfident der 
gleihnamigen Braugejellfchaft, wurde heute 
von der Familienwohnung, 684 S. Aſhland 
Ave., aus auf dem Foreft Home-Friedhof 
beftattet. Herr Stege war jeit vier Jahren 
leidend und in St. Jofeph, Mich., ganz plöß: 
lich geftorben. An Pommern im Jahre 1839 
geboren, war der Verftorbene 1857 nach Chi: 
cago gefommen, two er 1864 an der Scott 
Str., auf der Meftjeite, eine Brauerei grün 
dete, in melde drei Jahre fpäter jein 
Schtiviegerpater Geo. Met als Theilhaber 
eintrat. In dem großen Ehicagoer Feuer 
murbe die Brauerei zerftört, und die Bes 
figer verloren alle ihre Habe. Inn Blue Is⸗ 
land verfuchte Herr Stege auf’ Neue fein 
Glüd mit dem PBrauereibetrieb, nach drei 
Jahren wurde er aber durdh Tester Geld: 
verlufte geziwungen, wieder Stellung zu jus 
hen. Er arbeitete in den Brauereien von 
Fortune Bros. und Bartholomae & Roefing. 
Erft 1889 war e8 ihm möglich, fih im Ber- 
ein mit feinen drei Söhnen wieder felbft- 
ftändig zu machen, und feither haben fie die 
ihren Namen tragende Brauerei betrieben. 


— VBielfeitig. — Ihre Tochter hat 
mohl eine\gute Partie gemacht? — a 
mein Schwiegerfohn, — das ijt ein 
Mann, — Oilfsfeuermann ift er, Vize- 
wirth ift er, jtellvertretender Erfah» 
mann für den Gemeinderath ift er und 
Gefreiter der Referve ift er. 


* 


wi $ — — — 
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mie das Gefet borfehreibe. Kolb be» | 


Wafchitoffe, Seide: und Hleiderftoffe Verkauf 


Ungehenre Räumung von allen Waichitoffen, ohne Rüdjicht auf Werth oder frühere Verfanfspreife. 2. Floor. 


Arnolds Novelty bordirte jeide-finijhed Foulards, Allover punttirte und geftreifte Effekte, ſowie jchlichte Farben 
mit griehijchen und perfifchen Borten, ebenfalls Novelty bordinte Poplins, befte ausländifche Styles in den neueften 
Schattirungen, Stoffe welche regulär zu 15c und 18c die Nard verkauft wurden. 
27301. reinjeid. rauhesShan= 
tung. Bongee, alle modijchen 
und beften Schattirungen; reg. 
verfauft zu 65 Md., morgen 
auf dem 2. Floor, 


Noveltn beftidtes deutfches 
Leinen Suiting, nette Self 
forbige punftirte Gffette, in 
lohfarbig, blau, braun und 


toja; reg. 25e-Wer⸗ 15e dem 
per Nard, 


the, ver Yd., 

54zöll. reinmwollen. | Greme reinw. franz. 
wendbar. jchivarz. | Panama Gloth und 
Panama, jowie | Britiih Serge Suit: 
feidefiniihed fchiv. | ings, 44 Zoll breit, 
Prilliantine, reg. | die S5c-Sorte — Die 
Wth. 85e, 49 Nard 49 
Yard, c zu c 


— — — — 


—— 
OF THE GRERT 


WATCH: BASEMENT 


Epiten und Stidereien 


Außerordentliche Preisherabfegungen — Tpezielle 
Bargain = Einkäufe. Alle die Vortheile fommen den- 
jenigen zugute, welche diefem Verkauf beimohnen. 

Feine Smiß und Nainfoof Korjet Schüßer Stiderei- 


Flouncings, großes Sortiment von Muftern, 50c 
bis T5c Werthe, Ausw. im Freitagö-Verfauf, Yd. 


Stwiß, Nainfoot und Cambric Klouncing® und Korfet- 
13 zu 14 Boll breit, Kors 


Schüßer-Stidereien, Flouncing3 


fet Schüßer Sticerei, 17 Zoll breit, reg. 2dc und 
35c 


dc Qualitäten, Freitagd-Verfauf, Yd. 


2 


ren, gutes Cortiment bon 


40c und 50c Werthe. Sehr jpezielle Bargains für 


den Freitag-Verfauf, die Nard 


Weite Filet Spitzen Allovers, mit ſchwerem 
Benife Effekt, $1.25 Werth, Freitag-Verkauf, Yd. 


Ein ‚‚PBallionsfpiel‘‘ bei den 
Berjern. 


Bon der Inbrunft und dem Fana⸗ 
tismus, deren das ſonſt ſo gemächliche 
Gemüth des Perſers fähig iſt, geben 
die großen religiöſen Feſte Kunde, die 
alljährlich am 10. Moharrem, dem 
Sterbetage Huſſeins, des Helden ber 
Schiiten, im ganzen Lande gefeiert 
werden. Sie gipfeln meijtens in einer 
dramatifhen Veranfhaulihung des 
Schickſals des Todes Huſſeins, und 
die religiöſe Begeiſterung, die während 
dieſer Pafſionsſpiele die glaubenseif— 
rigen Mohammedaner ergreift, ent⸗ 
lädt ſich dann in wilden Szenen der 
Selbſtpeinigung und gellenden Kund— 
gebungen des Jammers, der die Maſ— 
ſen der Darſtellung der Zuſchauer zu 
einer einzigen leidenſchaftlichen Einheit 
zuſammenwachſen läßt. Nur wenigen 
Europäern iſt es gegeben geweſen, die— 
ſen Feſten beizuwohnen, und die feſ— 
ſelnde Schilderung, die die Gattin des 
bekannten engliſchen Arztes Dr. Hume— 
Griffith, die in Kerman der „Tazija“ 
beiwohnen durfte, jetzt im „Wide 
World Magazine“ veröffentlicht, ge— 
minnt gerade in diefen Tagen ber 
Boltstämpfe und der Voltzleidenjhaf- 
ten in Iran ein befonberes nterefje. 
Nach einer monatelangen Reife durd) 
Mefopotamien und Perfien war Mr3. 
Hume-Griffith mit ihrem Gatten in 
Kerman, der größten Stadt des füd- 
öftlichen Perfiens, eingetroffen. „Der 
Gouverneur hatte uns eingeladen, von 
feinem Haufe aus das eft zu beobadh- 
ten und von der Veranda aus waren 
wir Zeuge des jeltfjamen farbenreichen, 
in feiner Wildheit ergreifenden Schau- 
fpiel3. Vor uns lag ein riefiger Gar= 
ten, in dem mohl 10,000 Menjchen ver= 
fammelt waren. An dem einen Ende 
des Gartens mar ein Wafferbaffin, 
über dem ein helles Sonnenfegel fi 
fpannte. Dicht daneben ftand eine 
große Kanzel; dort erfchienen Geftalten 
der Mollas, die durch leidenjchaftlich 
erregte Predigten das VBolf in religiö- 
fen Zaumel zu verfegen fuchten. es 
fonder3 einer der Prediger jchien tiefen 
Eindrud zu machen, denn während er 
fprad, jchlugen die Frauen fich em= 
phatifh an die Brüfte und fanatifche 
Männer mißhandelten fich jelbft. Nach 
einer Stunde etwa begann die eigent= 
liche Vorftelung. Ein langer Zug 
trat in den Garten, der zuerjt unter 
Grabesitille die ungeheure Menfchen- 
maffe umfreifte. Sie veranfchaulichte 
den Zug der gefangenen Familie nad) 
dem tragifchen Ende Huffeins und fei- 
ner Brüder. Zuerft famen fech3 prunf- 
voll aufgefchirrte Kamele, auf denen 
Männer jaßen, die plöglich mit ihren 
großen Trommeln einen bumpf hallen= 
den Lärm ertönen machten. Dann 
folgten Ramele mit Zeltausrüftungen 
und Maaren, dann fchmerbelabene 
Pferde und Maulthiere.e Auf vier 
Iragbahren lagen vier tobte Körper, 
auggeftopfte Puppen, die Huffein und 
feine drei Brüder darftellten; unter 
furhtbaren Leiden maren fie ber- 
ſchmachtet, weil ihre Feinde ihnen das 
Maffer vorenthielten. Auf jedem 
Leichnam fauerte eine Taube ala ein 
Symbol be8 Gchmerze8 und ber 
Trauer. Dann fam ein Anblid, den 
ich in feiner Furchtbarfeit nie vergef- 
fen werde. Gegen 100 Teidenfchaftlich 
erregte Männer, in lange weiße Ge- 
mwandungen gehüllt, bligende Schwer- 
ter in den Händen, fchritten daher und 
fhlugen fich mit den foharfen Waffen 
an bie Köpfe, fo daß dad Blut in ro- 
then Streifen über die verzerrten Ge- 
fichter rann und bie weißen Gemänber 
in dunfle$ Purpur tauchten. Als Tie 
die Wafferftelle erreichten, bildeten fie 
einen Kreid, und nun begann eine Yrt 
wilden Kriegstanzes, in Tonpulfibi- 
fhen Zudungen wanden fich die Kör— 
per und man mußte eher an Dämonen 
glauben, al3 an Menfchen. Einer von 


Stiderei Stirting, 45 Boll breit, mit brei- 19 c 

ter, bejtidter, hohlgejäumter u. gezadter Kante, Yd. 

Filet Spiken Allovers, 18 Zoll breit, mit fanch iqus 
übjchen Entwürfen, — pojitior 


t 
I 


| 


| 
\ 
| 


| 


reinfeid. Taffeta, 


tirungen; Freitag, 
her Yard, 
Ungebleihte feine 
Muslins, — Dard 
breit — fowie Fut- 
ter = Gambric, alle 


Tyarben, 42 c 


Yard 


45€ 
31 reinwoll. impor— 
tirte jchwarze fran= 
zöſiſche Voiles, ſo— 
wie reinwoll. Crepe 
de Chines, Freitag, 


per Yard 59e 


zu 


Betttücher. So lange 


29 


verfauft werden. Die 
Feine 


16€ 


$2.00 und $2.50 


15c 
33c 


nen. Wlle 


den Tänzern fant vom Blutverluft ges 
ſchwächt ohnmächtig zuſammen und 
wurde ſchnell fortgeſchleppt, ein neun⸗ 
jähriger Junge fiel beſinnungslos zur 
Erde. War es ſchon ſchrecklich, dieſe 
Männer zu ſehen, die in wilder Ekſtaſe 
ſich ſelbſt zerfleiſchten, noch furchtbarer 
war der Anblick der kleinen Kinder, 
die dem Beiſpiel der Großen folgten 


und mit Meſſern ſich mißhandelten. 


| 


| Aber fie verdienen fich in ven Mugen 


ihrer Glaubensgenofjen großes An— 
fehen und den Ruhm eines Glaubens— 
beiden, defjen Ehre um fo größer ilt, 
je tiefer die Wunden, die er fich dei- 
bringt, und je reichliher has Blut 
fließt. Diefer Schaar folgt dann eine 
Gruppe berittener Männer und Kin- 
der, die wie Wahnfinnige ji auf 
Bruft und Kopf ſchlugen. Manche 
diefer Fanatifer waren jo gefhmwädht, 
und von ber Erregung fo aufgemühlt, 
daß fie fich faum noch auf dem Pferde 
halten fonnten und von ihren Dienern 
befhütt werden mußten. Eine Bahre 
fommt vorüber, auf der wiederum ein 
Leichnam liegt, neben ihm ein Mann 
in einem Lömwenfell, der die Zeiche zärt- 
ih umarmt und liebfoft. Den Be- 
fıhluß bildet eine unabfehbare Schaar 
bon Knaben; bi8 zur Hüfte waren fie 
entblößt und mit den Händen fchlugen 
fie fich mild und fehmerzvoll gegen die 
Bruft. Nhre Bewegungen gejchahen 
nach) einem fejten, dvumpfen Rhythmus, 
der von allen ftrenge innegehalten 
wurde, fo daß man an Schulkinder 
denten fonnte, die auf Kommando 
gymnaſtiſche MUebungen ausführen. 
Aber die kindlichen Züge waren von 
milder Erregung entitellt, in den Aus 
gen leuchtete ein unheimlich aufglühen- 
des Teuer, und jedesmal, menn bie 
Hände gegen die Bruft fchlugen, ent- 
rang fich diefer Kindermenge ein lau= 
ter meithin gehender Klagefchrei: Huf- 
fein, Huffein!“ 
—si — 


Ein guter Serbft. 


Aus deutfhen Weinbaugebieten wird 
Mitte Juli gefchrieben: Die Entwid- 
fung der Weinberge im Nahre 1908 
bürfte zu den abfonderlichiten gehören, 
die jemal3 vorgefommen find. No 
bor etwa acht Wochen waren die Hoff- 
nungen der Meinbergbefiger fo tief- 
ftehend mie eben möglich, und erjt in 
diejer Zeit haben fi” die Ausfichten 
außerordentlich gebefjert, va die Reben 
jo jchön, wie es nur möglid) ift, vor- 
angingen. Die Rebenblüthe ift pünft- 
ih vor Kohanni eingetreten — ber 
Rüdftand murde alfo in verblüffend 
fchneller Zeit eingeholt —, und fchnel 
und ficher ift auch die Blüthe verlau= 
fen. Bi Ende Juni blieb fie im 
Gange, dann war fie allgemein in den 
beutfhen Weinbaugebieten beendet. 
E3 gab ja Nachzügler in den weniger 
günjtigen Lagen, aber bie waren nur 
menige Weinberge, bie bei ber allge- 
meinen Lage nicht in yrage fommen. 
Es gab etwas Regen mährend ber 
Blüthe, Doch hielt er nicht an und, mas 
die Hauptfache mar, die Temperatur 
fühlte nicht ab, fodaß die Regengüffe 
eher noch von mohlthätigem Einfluß 
waren. Der Heumurm fonnte nicht 
auffommen und richtete faum Schaden 
an; die Blüthe mar ihm „aus dem 
Maule gemachten“. Gefährlih mar 
nur noh die Blattfallfrankheit, und 
beren Auftreten mird denn auch aus 
allen Gebieten gemeldet, glücdlicher- 
meife aber bi3 jegt nicht ala fo geführ- 
bend, daß die Winzer fehr beforgt 
werben müßten. Die Blüthe ift auf 
alle Fälle gleihmäßig und gut ver= 
laufen, der Weinftod hat bie erfte und 
sefährlichfte Etappe Hinter jich, die 
meitern Ausfichten find qut und das 
zu erhoffende gute Weinjahr, da3 die 
Winzer fehr nöthig hätten, kann nun 
doch eher zur Wahrheit werden, ala 
nach den Ausfichten vor zmei Mona= 


Die Yard zu 
$1 jatingeftreif:. franz. Plaid 


Waiftings u. Suiting Styles, 
in allen neuen modifchenSchat: 


UNMAGES 


Betttücher und Gardinen 


Bmei große fpez. Bargain-Partien. Spezielle Einkäufe, die 
wir Euch bedeutend unter dem reg. Werth verfaufen fönnen. 
50c gebleichte Vetttüicher, 72 bei 90, mit re 
Sorte Baumtvolle ohne Drefjing, und die nach de 
Wajchen weich wird. C3 gibt feine dauerhaftere 


Große Kijjen-Bezüge, follten für 12!4c u. 15c 


Verfauf von Nem. 
u 3 a ni@arhi 39. 1 
2.50 IriſhPoint Gardinen, 89d. lang 
Cable Net Gardi— 

nen, 2% und 3 Yard3 lang.... 
$2.00 und $2.50 Nottingham Gars 

dinen, 3 und 3% Yd8. lang.... 
$2 und $2.25 Cluny 

Nd3. lang. Arabtihe Farbe.... 
$3 Marie Antoinette Gard. Arab.%b. 
$3 quergeitreifte Snotwflafe Gardis 
Farben 


10c 


$l Qualität reinfeidenes 
echtes handgemachtes meikes 
Shanghai Pongee, 27 Zoll 
breit, eine für alle Zmede 


dbare Sei 
Dee Te 


Extra Dual. feine | 9:4 ertra fchmeres 
3 ep byr Kleider: ungebleichtes Bett⸗ 
Singhams — forwie | tuchzeug,— runder 
se Schürzen: | gleihmäßiger Ta: 


prächtige 


Ginghams alle | den, 15 Yd. Gren- 


Karrirungen, Ic je —per 1 ic 


per Yard, Dard, 


LE 


4ter 
Floor 


Saum, eine 


350 
ganze Partie markirt, Stück 


10c 
Spiten:Gardinen 


Vorker Robber3 und Amporteuren, 2 


die Partie vorhält, Stüd 


Auswahl 


J 


ardinen, 214 


1 


RUPPERT 


I Steak 3eßen Schuße, Tan 
oder Fhwarz, Für Ardeiler 


$ 


» 
Pa 


NRupperts Treat Toe Schuhe Haben Fein 
Eintreten nothwendig — te pajien ji 
der Ferie und dem Ginichlupf bequem 
an und geben den Zchen genügend Raum 
— furiren Hühneraugen und lindern 
ußichwielen. Kein anderer Schuh beiitt 
oiden Komfort, Eleganz und Daner- 
aftigleit—in Kalblever (alfe Finiihes), 
Vici Kid, Enamel und Patentleder 
Goltftin. Brobirt ein Paar diefer Schuhe 
und Ahr werdet immer NRuppert3 tra= 
en. Der Schuh des a 
rbeiterd, zu 


+ 


Zohfarbige und fdhiwarze Dr-& w 
fords, Ale —J * — —— 82 .25 


Offen Abends bis 9 Uhr. 


Zwei Läüden 


Offen Samstags b. 11 Abds. u. Sonn—⸗ 
tag d. ganz. Tag, z. Vortheil b. Arbeiter 


Ecke Harrison und Clark 
Ecke Van Buren u. Lasalle 


(Nahe LaSalle Str. Station) 


Poitbeitellungen muß Betrag beigefügt 
werden. Scdidt = Katalog 
rei. 


BuBN 


ten. Auch der Rhein fällt, und das tft 
nad) einem alten Winzerfpruch ein qu= 
tes Zeichen. Diefer Spruh jagt: 
„Wenn der Fiſch ſchwitzt und rungzelt, 
und der Weinbauer ſchmunzelt, und 
die Schiffer machen lange Schnuten — 
dann gibt's Guten.“ Bereits wurde 
gegen die Peronoſpora ziemlich allent— 
halben dreimal geſpritzt. Der Schim— 
melpilz wurde bis jetzt kaum gefähr— 
lich. Beſonders unangenehm machte 
ſich der Springwurm in dieſem Jahre 
bemerkbar, er hat in der Pfalz und in 
Rheinheſſen Schaden angerichtet. Der 
Heuwurm zeigte ſich beſonders im 
Rheingau an der mittleren und unte— 
ren Moſel, an der Ahr und einiger— 
maßen am Mittelrhein. Vereinzelt 
hat er ziemlichen Schaden angerichtet, 
doch ift der Schaden lange nicht fo 
groß, wie manchmal in früheren Yab- 
ren. Seit einigen Tagen find bie 
Reblausfommiffionen mit ihren Un- 
terfuchungsarbeiten befchäftigt. Be— 
reit3 wurden au jchon Reblausherbe 
in den Gemarfungen Damfcheid und 
Meftum am Mittelrhein und Hoch— 
heim am Main gefunden. Die zweite 
Generation de3 Heumurm3, der Sau= 
erwurm, bürfte nicht mehr zu fürchten 
fein, da der Heumurm fo wenig zur 
Entwicklung kommen konnte. 
— — 


— Im Uhrenladen.—, Vor einigen 
Tagen kaufte ich bei Ihnen einen Re— 
gulator mit Schlagwerk, ſagen Sie, 
die Uhr ſchlägt ja gar nicht?“ — „Da 
ſind Sie aber zu beneiden, lieber 
Herr!“ — ‚Was, auch noch zu benei⸗ 
den, ja, wieſo denn?“ — ohl, 
mwiffen Sie denn nicht: Die Uhr fchlägt 
feinem Glüdlichen!“ Br 





Bringt Eure Gtamp-Bü- 
er nad dem Prämien- 
arlor auf dem 4. Zloor 

Sreitag und erhaltet ein 

Set Juli Red Letter Day 

Stamps 

das Sr b 


ter Day © 

frei für Sedermann, ganz 
unabhängig bon und aus 
fägli zu den Gtambs, 
die jeden Einlauf be 
gleiten. 


SET 


AU EDER END 


_ Abendpoft, Chicago, — den 30. Zur 1908. 


Eröffnet ein Ans 
fhreibe-Ronto hie 


Laft Enre Freitags 
Eintäufe auf das 
Auguſt⸗Konto eintra- 
gen, zahlbar im Sep- 
tember. 
, Krebit-Dffice 
auf dem 1. $loor, füdlich 


IM 


Sub - Rünmung von Sommer » Suils und = Kleidern 


Rleidfame weiße Lawn 
Shirt Wailts — 85c 


Eure Auswahl bon meh- 
hübſchen 


reren 


eleganter 


Beſatz, ſheer, weiche Lawns 
feinen Spitzen und 


mit 


Sheer Stickereien, 


effektvollen Entwür 
81.25-Wer⸗ 90 


fen, 
the, für 


Wie Bild, 
Facons, 
und vprachtvoller 


in g 
——— 
ein 2.50- Werth, 
6 nur 


Fancy Lawın Jumper:Sleider, 


Hunderte zur Auswahl — 10 Racons, 


Waldibare Skirts, 
vorne zuzuknöpfen 


ertra Quali 
tät weiße Linene, in vollem 
‚ Flare-Modell, am®ottom mit 
breiter Kalte bejebt, Habit- 
Rüden, an der Front zugu=s 
| Inöpfen, mit großen Berl» 


1.25 


1.98 


die reguläre $3 


und $4 Werthe find, von feiner Qualität hell- und dunfel- 


farbigen Lamn3 und Siwijjes 


mit farbigen Borders 


oder 


beitidten ITrimmings — jehr hübjh und fühl — jede Dame 


jollte eines von diejen hübjchen Sumper = Klei- 
dern bejigen — morgen für 


1.98 


PBrinceh Lirtgerie : Kleider, 3.98 


Weiter, hellblauer und roja Batijt, moderne Faconz, — 


elegant mit Epiben - 
daillo:ı3 bejebt $5 und $6 


gen für 


Großer Schuh- u. Oxford-Ber- 


kauf 1.00, 75er uud 486 


Heine 


Drfords, Schuhe und Auliet3 für 
Damen, für Straßen- und Hausgebraud, mit 


Friſches 
Friſches Codfiſh Steak, 
Friſ 
Friſcher 


geſchmeidigen gewendeten Sohlen, Patentleder— 


Spitzen oder 


und Kid-Lederſorten, Muſter von 
Reiſenden, 2.00 bis 3.00 Werthe, 


zu 


Canvas Oxfords für Damen, weiße und 
bejtgemadhte Sorten, mehrere verjchie- 


farbige, 


dene Mopen, 
feinfte Qualität Canvas-Zeug, die Sorte, für 
die hr fonft $2 und $3 bezahlt, 
in allen Größen, 


Schuhe und Orfords für Kinder und Babies, Patentlever und 
Kid, fancy farbige Tops, Knöpf- und Schnürfchuhe; 


fall3 Canvas Drfords und Schuhe, 


Lokalbericht. 
Des Todtſchlags Huldizßz. 


Die Geſchworenen waren etwa 14 Stun» 
in Berathung. 


John Jerome wurde heute von ei⸗ 
ner Jury in Richter Chetlains Ab— 
theilung des Kriminalgerichts des 
Todtſchlags ſchuldig befunden. Er 
hatte während einer Prügelei in einer 
Wirthſchaft an Auſtin Abenue und 
Center Straße einen gewiſſen Ingwalt 
Nyſted getödtet, behauptete aber, in 
Nothwehr gehandelt zu-haben. Die 
Geſchworenen waren etwa 14 Stunden 
in Berathung, ehe ſie ſich auf den 
Wahrſpruch einigten. Jerome war 
ſchon einmal, vor wenigen Wochen, 
unter derſelben Anklage prozeſſirt 
worden. Die damalige Jury hatte 
ſich aber auf keinen Wahrſpruch eini— 
gen können. 

Iſt irrſinnig. 

Die Jury, die in Richter Chetlains 
Abtheilung des Kriminalgerichts äber 
den 45jährigen Thomas Tiak zu Ge— 
richt ſaß, erklärte den des Mordes An— 
geklagten für irrſinnig. Er wird der 
Anſtalt für irrſinnige Verbrecher zu 
Cheſter überwieſen werden. Vor meh— 
reren Wochen erſchoß er ohne jegliche 
erſichtliche Veranlaſſung einen gewiſ⸗ 
ſen Paul Rzeſiwieski, Nr. 8654 Mas 
niftee Ave. Auf dem Zeugenftand gab 
er die That unummunden zu. 

„Natürlich Hab’ ich ihn erjchoffen,“ 
fagte er. „Ich habe eine ganze Schiffd- 
ladung Geld aus der alten SHeimath 
mit herübergebracht.“ 

Seine Frau Kinder befinden 
fi) angeblich noch in Deutfchland. 


Sind angedlih Biutfauger. 


Die Staatsanwaltfchaft befchäftigt fich mit 
den Stellenvermittlern Adams & Tillotfon. 

Auf Grund einer von dem ruffifchen 
Suden Jana Morphsty anhängig ges 
machten Bejchmerbe hat Hilfsftaatsans 
malt Zolottoff eine Unterfuchung ein» 
geleitet gegen die Gtellenvermittler 
Adams & Tillotfon. 

Den Angaben des Beſchwerdefüh⸗ 
rers gemäß zahlten er und ein Dutzend 
Genoſſen den Agenten je 82 Gebühren 
für die Vermittlung von Arbeit in der 
Anlage der Aetna Bomber Eo. zu Xet- 
na, Ind. Nachdem fie dort einen Tag 
gearbeitet hatten, erhielten fie nach Ab- 
zug de3 für Koft und Reife in Abzug 
gebrachten Betrages je 31 Cent3 aus⸗ 
gezahlt und wurden entlaffen. 

Genau jo wie ihnen ergeht e3 ans 


geblich den Arbeitern, die täglich von, 


den Agenten der Firma zugefandt wer: 
ben. 

„E3 fcheint, daß die Agenten fich von 
dem Schweiße ihrer Opfer mäften, 
jagte Herr ’Zolotloff. „Ich erde 
mid näher mit ihnen befaffen.“ 


Lejet die „Sonutagpoft‘‘ 


ſchlichte 


1.00 


Welt- und gemenbete Sohlen, 


5 


zu 


eben= 48 c 


Fadelt nit lange. 


Das Mährgeld muß unter allen Umftänden 
bezahlt werden. 


Zu fjeh3 Monaten Arbeitshaus 
wurde heute von Richter Ben M. 
Smith im Superiorgerichte Ifaat DO. 
Kraenitz verurtheilt, falls letzterer es 
nicht vorzieht, ſeiner Frau Chaie das 
ſchuldig gebliebene Nährgeld, 861, ſo— 
fort zu bezahlen. Kraenitz' Ausflucht, 
er ſei zahlungsunfähig, nützte ihm 
nichts. Er hat auf Scheidung geklagt 
und ſollte bis zur Erledigung des Fal— 
les ſeiner Frau 85 die Woche und 825 
Anwaltsgebühren bezahlen. 

Rudolph Lebus war am 26. Juli 
1907 angewieſen worden, ſeiner Frau 
jeden Monat 820 Nährgeld zu bezah- 
len, bat insgefammt, mie die Frau 
heute dem Richter Elagte, aber nur $50 
bezahlt und meigert fich, ihr die Bil- 
der ihrer Eltern und andere Sachen 
heraus zugeben. Er wurde auf den 7. 

Auguſt vor den Richter geladen, eben— 
falls auf den 3. Auguſt der Zirkus— 


riſcher 
riſcher 
riſcher 
artes Beef Pot 
hort Leg of Spring 
Feiner granulirter Zucker, mit Grocery⸗ 
Beſtellung, 
Erpital 
— Corn 


Zehen - Moden, Patent- ge 


Minute Zapioca oder Gelatine, 

Fanch rother Las, 3 Büchfen, 50c; Bi je 

zn: geräud. 
Booth’E Hummern (1908 Pd 

Pioneer Minced 

Maconodhie3 import. Süringe, 
tabam Graders, 


Einfäßen, bejtidten PBanel3 und Mes 


Kleider, — more 3.98 
Zreilags Harket: und 


Grocery-Liſte 


Salzwaſſer Fiſche. 
Halibut Steak, das Pfund zu Sec 
das Pfund zu 92— 
che Boſton Flundern, das Piund zu Tec 
Boiton Haddod, das Pfund zu 6%ec 


Süßwaſſer Fiſche. 
Lake Superior Weißfiſch, per Pfd. Lie 
Lake Trout, das Pfund verf. zu 12c 
großer gelber PBerdh, per Pfund SYec 
großer Lale Häring, per Bid. Iiae 
NRoait, das Pfund zu 9ac 
Ramb, Bid. zu 13%2c 


10 Pfund für 55e 


Doming: uder, 5>Pfd. Karton, zu 
Flakes oder Poſt Toaſties 
3 Packete ju Be. 

3 Pack. 


Sardinen, ——— 

». 506; Büchle 
per Büchſe 
Freitag zu 


Clams, 3 


rt. 1 Beanut Butter, — Pfund berf. zu 


American Family Seife, 6 Stüde verf. zu 
Capolio, drei Stüde, 
Iborh⸗Seife, 
Cider⸗Eſſig, 


t Freitag verk. für nur 
fünf Stücke, Freitag für? 
Gallonen-Jug, Freitag zu 


Die Kauft des Geheimpoliziften, 


Hat Halidi. wirflich in Nothwehr gehan- 
delt, als er P. Gerlih flug? 

Als Peter Gerlich, Nr. 8846 Esca= 
naba Xbenue am 11. Juli por einer 
benachbarten Wirthichaft an ejner 
Straße jaß, fam der Geheimpolizijt 
a3. A. Halidi mit zwei Männern, 
angeblich Gefangenen, beraud. Ger: 
fi} mollte für einen ber Gefangenen, 
einer Freund, ein gutes MWort einle- 
gen, der Beamte fhlug ihn aber zwei 
Mal mit der Yauft ins Gefiht und 
erklärte ihn ebenfalls für verhaftet. 
Die Verhandlung der gegeyg Gerlich 
erhobenen Anflage wurde im Stadt: 
geriht in South Chicago vier Mal 
berfchoben, meil ber Geheimpolizift 
nicht zu der Verhandlung gefommen 
war, und dann abgemwiejen. Heute hat 
Gerlich bor dem Polizeichef gegen den 
Beamten Bejchwerde wegen bösmillt- 
ger Mikhandlung eines Gefangenen 
erhoben. Halidi gibt zu, Gerlich ge- 
Thhlagen zu haben, behauptet aber, von 


afrobat Lewis Graham, melcher feit | diefem am Rod gepadt worden zu fein, 


dem 7. Februar 1907 feiner Frau El— 
len, 3385 Nährgeld fchuldig geblieben 
it. Er hätte jeden Monat $50 be- 
zahlen jollen. 


Aus dem Stadtgeridht. 


£egte vergebens Fürfprade ein für einen 
ungetreuen Angeftellten. 
Charles Siwiegart, der vor 14 Ta- 
gen in Hinsdale, XU., unter der An- 
tage verhaftet wurde, feinem Arbeit- 
geber, dem Kolonialwaarenhänbler 
Wm. H. Schroeder, Nr. 84 Sanga- 
mon Str, $25 unterfchlagen zu ha— 
ben, hatte lich Heute por dem Stadt- 
richter Blake zu verantworten. Er be— 
kannte ſich ſchuldig. Schroeder ſelbſt 
legte Fürſprache für ihn ein und bai, 
ihn ſtraffrei laufen zu laſſen. Der 
Richter ging darauf nicht ein. Er 
übermwies den Angeklagten unter $500 
Bürgjehaft den Großgejchworenen. 
— 


Irrſinnige erhängte ſich. 


War erſt kürzlich aus der Anſtalt zu Dun 
ning entlaſſen worden. 


Die Z5jährige, erſt kürzlich aus der 
Irrenanſtalt zu Dunning als angeb⸗ 
lich geheilt entlaſſene 25jährige Aman⸗ 
da Kunz hat ſich heute früh in ihrem 
Dachſtübchen in der Wohnung ihrer 
Schweſter, Frau Anna Hornſiel, Nr. 

6528 Wincheſter Ave., erhängt. Sie 
hatte ſich in den letzten Tagen ſonder⸗ 
bar benommen und wahrſcheinlich in 
einem Anfalle von Geiſteszerrüttung 
zum Strick gegriffen. 


Der Koroner iſt benachrichtigt wor⸗ 
den. 
— — ⸗ 


Dampfernachrichten. 
Angekommen: 

New Vork: Patrizia von mburg; to: 
Southampton; Siucie u re re an Be 
ln Gabi — borbei: Sa Güboie,: non Sabre 

able 
nah u Vorl Es 


wg Maine von 
: Garpatbis, von — ort nach Trieſt. 


er habe daher in Nothwehr gehandelt. 


Trauriges Loos. 


Die Irrenwärterin Frau Elizabeth Arm— 
ſtrong ſelbſt geiſteskrank. 

Die 48jährige Frau Elizabeth 
Armſtrong, die ſieben Jahre lang Ir— 
renwärterin in der Anſtalt zuDunning 
mar, ijt heute im rrengericht für gei- 
ftesgeftört erklärt und al Kranfe der 
Srrenanftalt zu Dunnig übermwiefen 
worden. 

Man muthmaßt, daß der beſtändige 
Umgang mit Verrückten ſie um den 
Verſtand gebracht hat. Sie iſt angeb⸗ 
lich die dritte Angeſtellte, die in dieſem 
Jahre in jener Anjtalt geiftesfranf 
wurde. 

— 1° 


Summelftihe bradıten Tod! 


Manzfield, D., 30. Juli. Der et- 
wa 71jährige Laban Pollock ſtarb an 
Hummelſtichen. Er war nach einem 
Heuſchober gegangen, um etwas Futter 
herabzuwerfen, und hatte dabei ein 
Hummelneſt geſtört. Ehe er entflie— 
hen konnte, hatte er ſchon 40 bis 50 
Hummelftiche erhalten, denen er erlag. 


Schlachtſchiffe nicht verkauflich. 

Rio de Janeiro, Braſilien, 30, 
Juli. Die braſiliſche Gefandiſchaft in 
London iſt angewieſen worden, aber 
mals zu erklären, daß feines der 
drei SHlahtjciffe bom „Dreab> 
nought“ ⸗Typ, welche jetzt für Brafilien 
in England gebaut werben, verfäuf- 
ich ift. 


Dampfernachrichten. 
Angekommen: 
Palermo: San Giorgio von New Vork, über 


Neapel. 
gi ya di Piemonte von Reim Wort, 
gperian von Bofton. 


Mandeter: Ron 
ce: a Montr Londo 
urg: ıd don Rei —— 


gelet die „Honntagpop« 


für > für Saifers vierten 
Sohn. 


Straßburg, 30. Auli. Die Uni- 
verfität von Straßburg machte heute 
befannt, daß Prinz Auguft Wilhelm, 
ber vierte Sohn des Kaifer3 Wilhelm, 
feine Doftorprüfung (in der Regie- 
rungdmwiffenichaft) mit dem Prädikat 
„Tehr gut” beitanden hat, und daß ihm 
ber Doktortitel verliehen worden ift. 

Dies ift mahrfcheinli das erfte 
Mal, daß ein Hohenzollern den Dot- 
torgrab erhalten hat. 

(Bor meheren Kahren mollte ber 
Kaifer diefen Prinzen nad) der ameri- 
fanifhen Havarduniberfität zur Ver- 
bollftändigung feiner Ausbildung ſen— 
ben. Wber der Plan fam nicht zur 
Ausführung, meil die Katferin fich 
niht auf fo lange Zeit von ihrem 
Sohne trennen wollte. Auch äußerten 
mehrere amerifanifhe Proefefjoren, 
mit denen der -Kaifer über die Angele- 
genbeit jprach, ihre Zweifel daran, ob 
der Prinz mirflich ein ruhigeg und 
dem Studium gemidmetes Leben in 
Harvard führen fünne, jtatt durch 
viele neugierige Bejucher gejtört zu 
erden.) 


Dottorgran 


Portugiefiihes. 
Geht es den Mitgliedern des Sranfofabi- 
nets an den Kragen? 


Liffabon, 30. Juli. In der portu— 
giejiichen Wbgeordnnetenfammer murde 
eine Vorlage, weiche der republifani- 
The Abgeordnete Cofta vor 2 Tagen 
einbrachte, und meldhe verlangt, daf 
die Mitglieder des verfloffenen Fran- 
to’fchen Kabinet3 verhaftet und pro- 
zejlirt werden, in zweiter Zefung an 
genommen. 

Coſta beſchuldigte dieſe Minifter 
auf's Neue, für die Ermordung des 
Königs Karlos und des Kronprinzen 
Luiz verantwortlich zu ſein. 


— 1. — 
Scheidungsklagen. 


wurden angeſtrenat von: 

William E. gegen Margaret Garney, Trunkſucht; 
Anna gegen Earl M. Wilhort, grauſame Behand— 
lung; Anna gegen Albert Jongzewsty, grauſame 
Behandlung; Idäa gegen Fred. Krüger, Verlaſſen; 
Eugene W. geden Sättie Thumb, Verlaſſen; Roy 
L. gegen Sadie Vrown, Ehebruch; Luta gegen Leo— 
nard Harris, Rerlafien. 

——— dee > — 


Seirath3-Lizenien. 


Wolgende Seirath3-Lizenfen wurden in der Office 
be6 GountoclertS ausgeitellt: 
gie Ledpina, Anna Homollaa, 236, 20. 
allace Perkins, Katherine Dlien, 3, 3. 
rant Mihalsti, Mary Boruda, 29, 22. 
an Urjin, Mary Kapuita, 28, 19. 
harles Miller, Stephanie Giienichimel, 
Patrid Burns, Sophie Schell, 27, — 
Arthur Mack, Lena Nienhaus, 22, 
Kan Gelba, Marie Bacet, 27, 5 
William Preiß, „Alice Murray, BR, 8. 
| mitb, Clara Beifer, 2l, — 
info Kremar, Sophie Koraf, 29, 19. 

Out Dragiich, Maria Stepanovdic, 24, 18. 
uſtav Nyftrom, Bertina Johnſon, 9, 5 
Fred Kinzel, Laurel Lertv, 28. 

Walter Golakensti, Sylvia ? antovsty, 3, 21. 
George O’Hara, fFreeda Mueller, 38, 25. 

Oscar Samueljon, Ethel Menhardt, 24, 24. 

Albert Lovell, Clarice Xordan, 32, 22. 

Teodor Mihalet, Miktorija Mostomiat, 21, 19. 
ed Gijenmann, Martha Heder, 25, 25. 
— Peterſon, ie Bailey, 28, 24. 
rant Woolman, ie J 24, 20. 

Fred Kindt, —J— ones, =; 

Anton Vecerka, Mary Keſti, 26. 

Harry Reynolds, Sadie Bo, a, 18. 

Herbert Hill, Helen Ball, H. 

ze Milhelm, U. ——— 2, D. 
an Paruas, Wiltorya Nieroda, 35, 26. 

Theodore Olfen, Nellie Guiney, 23, 22. 

Joe Wineground, Rofie Blet, 2, 2. 

Raul Marr, Yeffamina Barana, 3 3 

Ezetiel Domd, Ellida ZZ“ 

Sienn Barton, N. Wife, 2, 21. 

Samuel Kuttnauer, Selma Salomon, 23, 24. 

Frant Andre — Katie Sig 5 = 
ran 5 argarett anfee, 27, bs 
Mar ha Carolyn Conlev, W, 24. 

Fracht Glart, ——— Thompſon, 21, 21. 
Raymond Weigel, Agnes Sr , 8, 9. 

Mar Boight, Ella Marks, 23, 

Frank Boromäti, Katarzyna Andodenste, 236, 19. 
Johan Relas, Maryanna Stalfalte, 42, 30. 
Nhilip Griffen, Mr3. Jeanette Shagney, 42, 44. 
Aojeph PBaholste, Wercnita Stußfe, 24, 8. 

R. Elsverger, Mamie Glabner, 3, 3. 

»Xames Brown, Katherine Stahl, 2, 19 
Walter Drauden, Marie —— 
Seth Morton. J. Gregorv, 26, 22. 
Alliſon Parker, Mary Keſchafsky, 36 26. 
Geber Balogh, Julia Kartiga, 3, 3. 
arty MWoelfel, Julia Herr, 24, 
nufrh Deiezatoimstt, Elzbieta — 2, 19 
Sincoln SFarnham, — Kellev, 26, 383 
George Arnold, Vera — 22, 21. 
Mann Winkler, Ethel Plum, 8, 8. 

Aulius Gonfe, Anna Frocet, 8, 21. 

Auguft Guftaff, Elizabeth Herster, 36, 39. 
Henry Seavernd, Katherine Serton, 49, 43. 
Edward Hint, Feffie Klipfel, 3, m 
red Snodby, Mebecca Weils, 39, 

Barry Zarbes, Mabel Larjen, 238, 

Albert ehr, Emma Kemper, 24, 

Willie MiRnight, Blanche —— * 26. 
Vincenc Sedlak, Roſe Krelcik 
John Gnitzinger, Annie —— 

Richal Nuftelnit, Emilie Stolas, 


3, 2. 


21. 


en 


wurden außsgeftelt an: 

1536 Armitage Wpe., 2eftöd. Frame Ladens und 
BEN, C. Krilimeyer, 
1551-3 MW. North Upe., 2=ftöd. vadſtein Ladens 
und Hallengebäubde, * Greenberg, $12,000. 

158 Monticelo Wve., 2=ftöd. Frame Laden: und 
Flatgebäude, 3. Nelfon, EI. 

530 Greenwood Ave., 2⸗ſtöck. Bachktein⸗Anbau, 


Frau B. Megenberg, 84000. 
625 Champlain Ave. 2⸗ſtöck. Bacſſtein Flatgebäude, 


P. Stoll, 
7403 re Ave., 2⸗ ſtöck. Bachſtein Flatgebäude, F. 


Treftz, 8000. 
6223 Kar Str., 14⸗ſtöc. Frame⸗-Cottage, C. 
Eaſter. 82500. 


Eine Behandlung! 
Kein Meſſer! 


Keine Schmerzen! 

Die wunderbarſte Kur 
des Zeitalters. Ohne 
Schmerzen, Abhaltung 
bom Gejdhäft, und in 
ein paar Minuten feid 
vr — eheilt. 
tfolgreih aujen= 
den bon Sälen. Schreibt 
um den Namen eines 
Eurer Nachbarn, den 
“ beilte. erflärt 
Euch dieſe wunderbare 
Kur. Sie wohnen in 
allen Stadttheilen und 


Dr. E. N. Slim, im mittleren Weiten. 
Oder ſchickt 


22 Jahre Praxis. 
marlke um freies Buch⸗ 


lein, welches alles erklärt. Ih veröffentlichte 
hunderte bon Zeugniffen in diefgn Spalten. 


Intereffanter Fat: | 


Hiermit bezeuge ih, dab ih act Jahre an 
einem ihlimmen Bruch littden ih faum mit 
irgend einem Bruhband halten konnte. Aber 

Slint furirte mid in einer Behandlun 
ohne die — merzen und ohne 
ſer 3 mie nur zehn M 
nuten in — "und ic brauchte nadber 
nicht das B en. Wenn das nicht wun— 
derbar ift, fo dei id nicht mas e3 ift. Ach 
Ber — —— —— und babe feit- 

r Tein Brucdband mehr getragen und 

völlig gefund und munter, — 


er. 
Nels Anderfon. 


Die gegenwärtige Adreffe bon F And 
it Mebeneg, M Dießenzn Goun, 3u- muzerion 
ft er in feiner —— — au 
Sa ie 
u alle 
ichte len. 
—“ e weis Re SER. 


nödlten Bun Ei ug, nad Be —— —e— *8 

nad einer 

& Zurire aud anfang. berfnotete Adern bei 
ur in einer a Blut ohne Meffer 


e wunderbaren 
— 
——— Beten) hung ft meine * meine eigene En, 


Roniultetion fel. Rorrefbandenz erwänfgt 
Du iN; FLINT. 


Vienna Medical cal Institute, | u 
180 Deazborn Str. Ede 


mE 


— — — — — — 


gig 


Beäffenttigen, | we dem —Ee 
Meldung We... 
Bel, Catherine, 2 M.; de Ave. 
Blum, ee 1 —9— en 18 
Barten fe Netttie, 71 = for Uged Jews. 
2 — 


Bed, 52 . 
—— * — 
en 


*79 zu 
Bro ’® —— Str. 
M & 


Mary, 9 * 
; 160 En Str. 


rifh, Anna, 2 
—— Sagarub, 
* * Gautt Str. —38 Pt. 
; 390 a one se 


ng, e. 
enning, € 
Seiimanı, Anolfine, 38 
“ 3 3 532* —F 
— F lewood * 


uemmeth, Reginga, 
Kleinſchmidt, alte, 3 

un Behern Une. 
— Str. 


Kaiſer. er 


Maß, Herbert, 3 5 
Rutgen, —— ie 
—— Emil, 7 3.;1 

Roetih, Herman, 65 X. 
Schnepp, Charles, 35 3.; 34 Bi 5 
S —— Freberida, 2 3; CR NR. Ham: 


lin 
Sodom, Arthur, 17 A: A Str. 
Von Grind, Tona, nion Etr. 
Winter, Louis, h 8 Grand Abe. 
Wertheimer, Lewis, 3 ua Marfbiield, Ave. 


— nn 
Diarktberiät. 


Chicago, den 8&0. Auli 1908. 
(Die Breije gelten nur für den Großhandel). 
Getreide und Heu. 
(Baatpreife). 
— — Nr. 2, roth, 91 56; Xr. 
3, voth, re Tr FR Nr. 2, hart, 9Se 


Nr. 2 hart, 91 
Grübjahrämwerzen, Nr. 1 ERBE 
2 


Kr. 2, 81.13; Nr. 3, $1.10-$1.1 

Mais, Nr. 2, 76; Nr. 2, weiß, — Rr. 

gelb, 5 Ar, 3, TR 16c; Nr. 3, web, 

1779; Nr. 3, geld, 77; Nr. 4, Me h 

Safer, Nr. 2, weiß, neu, 55—Sölke; — 

Ye; Rr. 3, weiß. sic; Rr. 4, ee 
52%; Standard, neu, 

Heu (Verkauf auf den Geleijen). — Zeftes neues 
Timotby, $12.00—$13.00; Nr. 1, $11.00-$12.00; 
Nr. $9.00-$10.00; Nr. — 
— Praitie $10.00—$10.50; do 1, 
89.00-—$10.00; geringere Sorten, $7 rw 50. 

Mehl. Winter-— ee MR. 1-4. dad Fab: 
Roggenmehl, ee 82. 
tent, Straight Export Er 
jondere Marten, $6.00--$6 

Dei 
BB. sns une“ ..:d 


see 


Prima, no 
Leodlight 
— ensure ... 


Rapht 


gergrser® 
SEFFESEER 


Maldimensögfolin 
SeinfamensDel, roh, per s 
do., gereinigt, per 5 


Terpentin 
Sähladtvieh. 

Rindpieh Gute bis ausgejuhte Stiere 
86.75—87.80 per 100 Pfund; gemöhnliche 
gute Sorte, 84.00-86.75; geringe bis ausge: 
judhte Kühe, en. gewöhnliche bis mitts 
lere Kälber, $3.00-85.00; gute bis ausgejuchte 
Kälber, 85.00-87.25; Bullen, 
ſuchte, B. 7585. 00. 

Gute bis 


bis 


gute bis ausge⸗ 


ötelwaare 


aus geſuchte 
is ausge⸗ 


Sähmeine, 
und; gute 


a Kertaabı Mhah--6.75; gute Dis 

chhte (zum Berjandt), 75; gute bi 

ausgejudte Fleiipermanre, 86.35-36.50 mitt⸗ 
lere bis gute Ferkel, Ba: gewöhnliche 
„Throw-outs“, $2. RN 

Schafe. Beite Hammel, per 100 Bund, .8— 
$4.655; gute bis beite — 8.7 40; 

„Vearlings‘, 3.055.505; „Rative Lamb“, 

85.00-60.75. 


Wiolterei-Brobdutte, 


Butter— 
ame, 5* das Pfund.. 
Nr. 1, das sum 
Nr. 2, das PB 
„Dairies“, extra, Pa Pfund.. 
Nr. 1, das Pfund 
„Ladies“, das Piund....... —— 
— das Pfund..........- 


—— 
ba har fs 

SSRHSR 
FE F 


* riie Waare, ohne Abzug bon 
Verluft, per Dusend (Kıften zus 
rüdgejandt) 

do., (Kiften eingejchlojien).. 
yet das Dutzend 
xctras“, das Dutzend 


Käſfſe— 
Rabmtäje, „Zwins”, das Bund... 0.11 —O.11% 
Daijies“, da3 Pfund 0.12 
„Young Umerıca“, das —— ... 0.12 —D.12% 
Rrid, da’ Bfund. .+ 0.07 —0.10 
Schweizer, das Piund. .10 —0.13 
) Limburger, da8 Pfund....u.... 0.9 —0.09% 
Geflügel und Kalbileifd. 
Geflügel (lebend)— 
Hühner, das Pfund . 
„Springs“, das Pfund...... 045 
Hähne, das Pfund 
Truͤthühner, das Pfund......... 
Gänſe, das Dukend..... .... 4.00 
Enten, das Pfund..... 0.09 
Geflügel (Küplipeiher)— 
Hühner, dad Pfund 
„Springs“, das Bjund eh ensnes 0.15 
Truthühner, das 
Enten, das Bund 
Kälber (geibladtet)— 
-s Tfd. Gewicht, das 
80 Rivd. Gewicht, das 
6 Vid. Gewicht, das 
Obſt und —— Gemäie, 
Uepfel, neue, der Buidel %.2 
Birnen, der Buihel 
Sirihen, 16 Quart3 
Arombeeren, 16 Duatrt3.. 
Wlauberren, 16 Quarts 
Himbeeren, rothe, 24 Bints 
do., ichmwarze, 16 Duart3........ 
ohannisbeeren, 16 
Niirjiche, die Kifte 
Meintrauben, 8 ° fund-Roch.. F 
Zitronen, ————— die Sıfte.. — 
Drangen, Kalifornig, die Kiſte 
Bananen, Jumbo, das Bund 
Ananas, die Kifte 
Melonen, Gems, die Kiſte........... 
Wajfermelonen, die Garstadung 
Sraut, Die Kiſte..... k 
Blumentohl, Die Rifte-ouuseneseneen- k 
Kopfialat, der Lübel................ . 
lattjalat, der Kübel 
Champignons, die Schachtel 
Rothe üben, die Rift 
Mohrrüben, die Kift 
wiebeln, der Buibel 
rüne Smwiebeln, Das Bündden..... 0.04 
Tomaten, die Kiſte.................. .1 
Sellerie, die Kifte 
Spinat, der Kübel . 
ſuͤben, der Sad ................. 60 
Kettige, 100 Bündchen 
Meerreitig, das Bund 
GEurken, die 
Srunnenkreſſe, der Korb 
veterſilie, Dutzend Bündchen 
Grüne Erbien, die Kiſte 
Süßlorn, der Sack 


Bo 
dr Scnitthohnen, Schadtel.. 0.65 
MWahshohnen, die Echadtel 0.65 
Trodene Bohnen, auseriejen 
Rothe Nierenbohnen 
Simabohnen, Kalifornien, 100 Bf. 


Kartoffeln, neue, Carladung, Buihel 0.73 
— 


‚ Der Grunbeigentfumsmarkt. 


Golgende Grundeigentyums «- Webertragungen in 
der Höhe von $1000 und darüber wurden amtlid 


— en: 
Eſtes Bi. 110 $&. meitl. von Geuthport Mbe., 
üdfr., 70 bei 175, ren D. Sougbton an 
Edrin W. — 811,500. 
—— Abe., F. ſüdl. von Albion Avo., 
50 bei 12, John 3. — an Gipnor 
€. und Annie ©. Gromley, $14.000. 
Touby pe, 65 $. ödftl. von Barton Str, Süd- 
zont, 35 bei 125, Y. Hamann an John Beg, 


Aldıne Une, 416 $. dftl. von Halited Str., Nord⸗ 
—— 5714 bei 108, Giynar . Gromiep u.“ 


ohn 3. Underjon, zu. 
* Ave, 1X 5. füdl. von Grace EStr., Ofts 


ont, 25 bei 129%, €. 3. Dlion an Beni. b 
eyer, 


‚80. 
Melroſe er a 1,5 öftl. von Baulina Str., Nords 
tont, 24 bei 185, N. Plahedi an Otto U. Beer, 


Moniroie Ave., Norvoft:Ede Sheridan Road, Süd⸗ 
—— 93 hei 124, „ur &. Young an R. Bruce 
atjon u. A., 


Nempart Ape., '241 3. don Salfteb Str., 
Rordfe. 25 bei 125, 3. 8. Smiley an Hervert 


€. Srıjam, $2, 
J weſtl. ven Racine Ade., Sud⸗ 
u f = 3. S. Smwanland an Yohn W. 


ont, 
l 
——— Rerdoft Ede Wrightwood Ave. 
Weitfe., 110 bei 1235, 1 Jahr, 5 — Truft 
Derd Jon det S. Hecht an C. & &. 6, 


350,000. 
72 ge: bon Wellington Upe., 
nn —5* ih . Bilbois es Thomas 
Seil, 


8,700 
197 ſüdl. ya —* Dfis 
wi hei 1 G. Bons u. U. an Patrid 


‚731. 
4. oe, ., Rordielt:Ede Bin „en. 
3 hei 126, 3. Rutlawsli on 


2 
bc Une, 161 füdl. = Yilen Ude, Dis 
* t, ST% STK de a 8. Gil an Rapoleon 


3. 
zn en, = 5. nörbl. von Grace Str. 


tt., > 3 en * 
t. 
vi — ib en Giriien te * 


von 
zn | Site Ss 8. 2” an Yuguf die. 


Siah "don *12 Str., 


4 


.14 
0. —— 
0.1835 


ests 
F 


22222 


mem 
SUR 


fund 0.06 
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| —* ‚au 8. 


=T Angeigen-Annahmeeen. 
** — — 


Br 

en ice ned © — 
EEE EL a 10 Ube 
Bellat Bar ana, EEE En Ede 


—* Riffell mie, — — 


na don und Eihdaı &. Sioeb, Brope.. Ede 
Derto wen Abe. 
ee eler, 354 &. Norib be. 


Geify Ede ge agbig u —— 757 M. Salſted Ste. 
Sinne ec 

aa 431 Larrabes 

, 851 N. Elarf Ste. 


aa 


tr. 
heier, 161 €. Nortb Abe. 


Avotheter. 275 Elnbourn 
de Salfted Str. 
9., Üpotbeler. 632 Larrabee Eir.. 


—— 

GHaB. D., Avotbeler, 98 
MWeu ö 
Mai ells Ete te ‚Snblang, Str Ela ei 


de 
mu E Sana. 506 Wells Bir. 
Martens, R. suipotbeter. 136 Genter Str... Ede 
Mei — Apotheter. 117 Wells Eir. 


—52— 


— en 316 Gedgwid Etr., Ede Sub 
a bc ee 411 Gebawid 
Weib, „SM. Un oibeter, S1i €. Nottb be, 
EEE Tilwauter ie 187 R. Galited Er. 
re Re —2 985 N. Salſted Str. 
aͤerei. 289 Wells Str. nahe 


op —— — 122 Geminarb Abe. 
Seit, — Avotdefer, 395 Wells Str, Ede 


BO Eindourn 2 
. 8. otheter, 
Ede Menomonee Str. 


Ahlborn, Krauf_G., Adoibeier. 1202 Bronaisr 
“be.. Ede — n be, 
— un, —— 1147 Dft Belmont 
Ede e de, 


* 
—— 2.6. I Se 406 Oft Rabendwoob 
Ei eu ———— 156 Belmont Abe. 
nude ®. De — oso Southport Abe. 


er. 2324 Ebanſ Abe., 
Bade — — 1784 Sincoin Ube., 


nabe Berteau Av 
nvotteter, 1152 Sincoln 


557 Eebanid Sir. 


But Aldert 
üne „gie Een 


er Abe. 

u — 1659 Lincoln Abe.. Ede CTuh⸗ 
Danden, Mi Den, Upoiheler, Ede N. GClart 
— N. She Systäeten. 1608 N. Clark 
Dserr, 00h. & a potbetes, 1948 Broun Mawr 
euch, "2, Motbeter, 308. ee imont ve. 

Eiten enlocien ß, A 
ei. ee bofdeter 456 ©. Modifon 

— Salft 
J * Diverien Boulab Rn ei ” 
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ee BE aan mn an 
cu, 
Monteote 4 Lincoln Ude. de 
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— —— dr be. GB Cu 
er, Kranf, aupotdeler. 2520 Lincoln be, 
* Ratte 
en nos Ebanfton Abe. nahe 
— 1881 R. Salſteb Str. 
Ünotbeler, EN: Otto Etr. Ede 
— N h 

ze Souitoer; 0 Anotbeler, 886 Lincoln Abe.. 
— 702 Lincoln be. 


Reim A. G. 
Diper!, Boul 
&potbeler, Ede Grace und 
1985 NR. Afblanb 


* —— & — 
botbeler, 359 Roscoe Blbb.. 
Schmiti 
u — 1127 R. Clark Str. 
— —* —— Apotbeler, 80 Webſter Abe 
— Rof. yotßeter, 1 
« 2 — — Wriabtwood 
Saite Sr n de Su en Abe. BE 
er, CL 272 mm d 
benstwoobd Sum —** 5 Zn 
— — 1515 R. Elart Ste. 
Bsbel, © 
— Ahr ne ootanten. 1373 Gheffield Ave. 
BVettlette 
u Tina a 
au, J 
Kan Sm. PR s Snake er, 1118 irmitage 
Beamer, — — 305 Uugufts Gtr. 
— — Avpotheter. 807 S. Salſted Etr. 
vj N — 472 
u 2 BR *8 S. Wincheſter 
verzars Dr Upoibete, 3892 ®. Zahlor E&ir., 
Berttam, Chas. ———— 2132-36 Elſton 


Ede Albany U 
ee Lale und Campbell | 


— 


eins“ — 
„Jopn C. Upoideler, Wrightivood und 
— * 575 DW. Diverley Bid, nahe | 
&iN, €. © 
Ede geabih en 0 en. 
Brod 5 Ger Mood € Der &s,, 340 B. Nortb Ude. 
Gentr 
tane Abe. An & Enial Bart Moe. u 
turn ul 1600 W. Ebicaao Mbe,, 
&potbeler. 22. Etr. und Gali 
. AD 1 
Habe, an werden. 543 ®. 12. kr. 


— 3* Apotbeler. 2404 Milwautes 
na 


— 333 S. Weſtern abe 

gehe Runden 62 Eanalvort pe, 
oO . 
ker SE — 


Ehwatel, x J 
fornia 
tbeter, 16 &. Halltes 


Der Grundeigentfumsmastt. 


Folgende Orundeigentbumß » Uebertragungen in 
ter Höhe don $1000 und darüber wurden amtlich 


eingetragen: 
n& fübl von &. Str ke 


Drexel Übe., 
5 bei 12, R. ©. Johnſton an Gomward 


88,000. 
Rr. 815 und 487 Evans Abe. Weſtft., 50 bei 
117, John S. Holmes an Geo. Biliams, 22,500. 


Inglefide Ave., 225 nördl. . 65. Str., Oftfr., 
3 bei 2 Eliza Golem u U an Sharles Ye 


ran, © 50. 
15 Str., 185 $. dA. von Prairie Une., Rorbfr., 
28 de 210, %. ®. Seavey an FF. Grubed, $1,500. 


St. Dun — I, nördl. von 46. Str., 
Sweeney an Yohn E. 


—— von ae Upde., Rords 


66 
— u. U. en Geb. 


*5 51. und 32. Eitr., 2 
pe . Bosford an Wm. D. Golion, 


. nörbl. von 47. Gtr., 2r 
ont, 24 bei 1%. . Brown Jr. an Aufin 4 B 
cKibbon, 22,10. 


Emerald Une., Eübmehr&de 73. Str., 
bei 14, €. X. & &o., Zrufiee, an eh 5 


sek, ey wel. von Union pe., Sübdfront, 
24 ber 125, of. B. Butler an Gatherine Budien, 


asfelde Grundftüd, W. Sppilis an Leo Karbowäti, 


oin Str., 4 $. nördl. von M. Str., Oftfe., 
ae ve, 8. — an W. NRomalczyd, 


Map Sir. we nördl. von 8. 


* 


Dearborn Str., 


Sir, Wehfr., 

omas W. Moren an Batrid x. 
F 

* Ndiwbiſchen fteb Une., Rords 

= E Ey a A an Relion &. 

\ nörbl. von 109. Black, 

ee u | 


California Une. und_MiI-927 Pair: 
held * und Jo 5 * Co.⸗Gebaude 5 
ahre, 6 Met .. Treu ſepo Klida 


an ®R 
Sobnion. Str., Oftfe., 97 dei 


und —A a ie 


Yen 234 bon 
fübmeftl. bon 
bei 120; Bergen Sie. "I 


vmeits&de 2. 
Bestand 3 5 
Sohn 3 


Bei. ©. Uvoibeler, 18 9. Disifien Er, 
a u N. Bellerr ine, 

ih 5J. mälter, Avotbeter. 

297 ®. 12. e. 
Bee Aber jeler, 1184 W. Norib Ube, 
Rn Woidete 1570 Milmantes 
Bot votbeler. 476 Dilmanten 
lbotbeler 952 Weinitane ine. 
— 35 764 8. Dibifton er, 


abt —— — 
Best # Apotbefer., 361 Blue Asland 


5* — , 1071 N. Robeb Sir. 
zn 6 Pen ro efer, 418 ©. Galifornie 
er, B 3 er. 688 @. Norid 
Ranınd Dre Breh, Be eibottefer“ 1901 Miltauleefibe, 
Raus, ©. —5 ua W. Nortb Abe. 
Rarajid 2. Apotbeler, 801 Armitane Abe. 
Ede Humboldt Gr. 
Benz, * — 
e Emi tr. 

e € , Unotbeler, 482- @. Late Eir. 
Rowarlı, Bier, Womeier. Ede Nortd Ave 
Rum an Bicio 8 B., . ginotbeter, 538 W. Dibifton 
2an ur er Nbotbeter, 674 ®. Tale Etr.. Ede 
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ottanen e Grobe Abe. und Vincennes ve. 
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Ede Canal 
Krant, Bu = Apotbefer. 41. Er. und ENis 
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Erraße" 
ight. & ®., Apotbeler, 2601 Wentwor 
um ‚Sirien ©. ee Bo6s Sale 


Krenkler E. G., Nbotbeler, 5059 Etaie Etr. 
grenkter iw. „9.0 Snotbeter, 5501 &. Saltten &m, 
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Der Grundeigenthumsmarkt. 


Igende — — s Ueberiragungen im 
> öbe von $I und darüber wurden amtli@ 


tingetragen: 

Indiana Etr., E F. udrdl. von 8. Ave. Südft, 
4 bei 150 * Baindie on Wiliem €. und 
Gene 2. —— 


Maplewood dee, u 3. füdf, son Birch Str. 
fr., bei 126, D. Hellberg an Abraham Sa 
Shapiro, $8,000. 
Marwel Str., 37, Südfe, 3 bei %, Aatıll 
arts an — Weikmon, $5,500. 
Monroe Etr., . öl. von Laflin Sir., 
ront, 25 —X AR M. 9. Boyle an Hugh 
orcoran, 87,000 
Morgan Etr., 114 FF. fidl. von Taylor Str., Weit 
front, 3 bei 100, Fred Budinger an Tin Bags 


nulo, $8,000. 
Ape., 75 5. nörbl. von 19. Sir., 
Fe h Yerman an Charles 


L. von Robey Str., Süd: 
u en Ba 


2 Süpdfr., 


D. he 333 F. Si von ©. 
U, Wiegalsti, 


H bei 125, . Baler an 
24 J. Ich 


r 


Sür Herren allein! 
Eintritt frei! 
isn einge De —— iſt 


Eintritt freil 
Offen tägli von 8 udr ne bis Mitten 


Sreie galerie De der Viſenſchall 
244 8. Siste Str. 


— * 





age 


| 


Dergnügungs⸗Wegweiſer. 


» 


„The Gates of Eden”. 

ra Houfe — „Baid in Full. 
eraHoufe — „Ihe Wolf“, 

e. — Konzert jeden. Abend und 


ttag. 
onzert jeden Abend und Sonntag 


= 


. — Allerlei Attraktionen. 
Part. — Allerlei Attraktionen. 
i: Part — Ullerlei Attraktionen. 
. — Allerlei Attraktionen. 
k. — Allerlei Attraktionen, 


mens 


Bor 60 Jahren. 


E3 mar ein venfwürbiger Tag, als 
am 12. Zuli 1848 bie Frankfurter 
Nationalverfammlung den Erzherzog 
Sohann von Defterreich zum Reichz- 
verweſer erklärte. Dieſer Fürſt er— 
freute ſich bekanntlich infolge ſeiner An— 
ſchauungen und feines Auftretens leb- 
hafter Sympathien in den Kreifen des 
liberalen bdeutfhen Bürgerthum?. 
Nicht zum menigjten hatte neben der 
Erinnerung an feine herborragende 
Antheilnahme, in jungen Jahren, an 
den Kämpfen gegentapoleon,jeine Ver- 
waltungsthätigfeit in Tirol und Stei- 
ermarf und feine Vermählung mit der 
Poftmeifterstochter Anna Plodhel — 
ber jpäteren Gräfin von Meran — 
dazu beigetragen, ihn im beiten Sinne 
populär zu maden. In der Paul3- 
firche zu Frankfurt am Main wurde 
ihm die propiforifche Zentralgemwalt in 
feierlicher Weife übertragen. Der 
Schriftführer der Nationalvderfamm- 
lung, Biedermann, la3 das bezügliche 
Gefet vor. Herr v. Gagern hielt eine 
Begrüßungsrede. Der Erzherzog ant- 
mwortete: „Meine Herren! Die Eile, 
mit melcher ich hergefommen, um in 
Khrer Mitte zu erjcheinen, mag Shnen 
der beutlichite Beweis jein von dem 
hohen Werthe, welchen ich auf die mir 
übertragene Würde eines Neichöver- 
mejer3 und auf das mir bei diefem 
Anlaß von den Vertretern de deut— 
ichen Volkes an den Tag gelegte Ber- 
trauen lege. Indem ich hiermit Das 
Amt eines Reichsverweſers antrete, 
wiederhole ich die Erklärung, daß ich 
das Geſetz über die Gründung der pro— 
viſoriſchen Zentralgewalt, welches mir 
ſoeben vorgeleſen worden, halten und 
halten laſſen will zum Ruhm und zur 
Wohlfahrt des deutſchen Vaterlandes. 
Ich erkläre zugleich, daß ich mich die— 
ſem Amte ungetheilt widmen will und 
ungeſäumt Seine Majeſtät den Kaiſer 
erſuchen werde, mich nach der von mir 
bereits zugeſicherten Eröffnung des 
Reichstages von der weiteren Stellver— 
tretung in Wien zu entheben. (Lang 
anhaltendes und donnerndes Bravo 
und Lebehoch don Seiten der Ver— 
ſammlung und der Galerie) Auf der 
Wet (zum Präſidenten gewendet und 
ihm die Hand reichend) darf man 
nichts halb thun. Hat man einen Ent⸗ 
ſchluß gefaßt, ſo muß man ſich dem 
ganz widmen, wozu man berufen iſt, 
nämlich der deutſchen Nation!“ (An— 
haltendes und ſtürmiſches Bravo.) 
Der Reichsverweſer verließ hierauf die 
Kirche,geleitet vom Präfidium und ben 
meijten Mitgliedern der Nationalver- 
fammlung. Deutfhland hatte ein ge- 
meinfhaftlihes Haupt! „Diefer &e- 
banfe übte”, wie Heinrich Zaube er- 

‚ „jein Entzüden&uf Alt und 
Kung.“ 


— Kindermund.— Minden: Mama, 
iſt das wahr, iſt der liebe Gott wirklich 
in meinem Herzen? — Mama: Wenn 
du lieb und brav bift, Kind, jo mohnt 
der liebe Gott immer in deinem Herz- 
hen. —El.hen verfhmäht am nächiten 
Morgen ihr Frühftüd.— Mama: Aber, 
Kinpchen, warum trinkt du denn 
nicht? — Elschen (entrüftet und ge- 
fräntt): Uber, Mama, ich fann doc 
bem lieben Gott vie heiße Milch nicht 
auf den Kopf gießen — ich warte, bis 
fie abgekühlt ift. 

— Ländliche Auffaffung. — Bäuer- 
lein: Halt denn der Zug nicht auf al- 
Ien Stationen? — Gegenüber: $ ivo, 
das ijt ja ein befchleunigter Lofalzug. 
— Bäuerlein: Kann fon fein, daß e8 
ein „berfchleimigter” i3; wird ja in ei- 
nemfort g’huftet und gefchneugt im 
MWaggon. 

— Neue! Wort. — Yit Fräulein 
Helene Müller mit Ihnen verwandt? 
—O, nein, ſie iſt nur eine Namensbaſe 
von mir. 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Unverheiratheter jüngerer Mann, muß 
mit Pferden umgehen können und etwas Gartenars 
beit verfteben. Bighland Part. Nahzufragen mors 
een 9 bis 22, 415 Elm Str., Chicago. 


Berlangt: Deuticher Barb:ier, mit Koft und Logis. 
7523 Mapdifon Str., Foreit Part, SU. 5c Fahr: 
geld von Chicago. 


‚Gefuht: Arhitet um Plan und Spezifikationen 
für ein Heines Bridhaus anzufertigen. dr.: P 
617 Abendpoſt. 


Verlangt: Ein Knabe im Maſchinen-Shop. 141 


Ontario Str 


Buchbinder. 117 Oſt Chicago Ave. 


dofr ſa 


Verlangt: Ein Mann für Hausarbeit. 159. 
Elart Str. 


Berlangt: 


Verlangt: Zwei thätige Männer für allgemeine 


! Gtabtarbeit und mit der Senfe umgeben fönnen. 


1919 Midhigan Avenue. 


und 


— — — — — 


Dauernde Arbeit für die rechten Manner. Town 


Hall, Berwyn, Ill. 


Berlangt: Deutſcher junger Barbier zur Aushilfe. 
1286 N. Aiblanb Une. 


Berlangt: Aunger Mann um an Bädereimagen 
gu belfen. A138 Wallace Str. 


Verlangt: Guter Saloons Porter. 
Straße. 


Verlangt: arpenter, 


184 €. Mabdifon 
um Fußboden abzuhobeln. 


Verlangt: Outer Wagenichmied, ftetige Arbeit für 
Mann, der fein Geihäft verfteht. Elfton und Camp: 
dell Abe. am. dofrja 


Verlangt: Dentiher Koh für Bufinch-fund. — 
242-244 Sarfted Str., Ede Gongreb. Wim. — 


Verlangt: Ein ältlicher Mann, der mit Pferden 
umzugehen verfteht. Dr. Carl Venn, 47 Milwau: 
fee Abe. mide 


Verlangt: Handftuhl:Weber. 
€o,, FR de. 


Verlangt: Guter, — Baäcker an Brot 
1 Cated, einer ber mwillehs 3* zu arbeiten. 
612 und Board. Borgufpte en Mittwoh Nad- 
mittag um 2 vr. 4434 ntwortb Abe., im 
{ Ktore. Julius uder, Bern, ZU. mido 

Berlangt: Erfahrene Wilcog & Gibbs Nähmafcht- 
I user. ne 2. 603 Abendpoft. di—ja 


ı Werlangt: Bartender, flinfer junger Mann, mit 
guten Re erenzen. = die £ Kot und Wob: 
“ung. WM Abendpoſt. mide 


Berlangt: Erfahrener, zuverlaſſiger Grundeigen⸗ 
⸗ ; gute i fi 
a — 


PhHoenig Trimming 
mbo 


Verlangt: Männer und Knaben. 
(Ungeigen unter diefer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Derlangt: Bucher, guter Shoptender. — 5350 
Halfted Str. 


Derlangt: Güter Porter, der Teine Arbeit fheut. 
22% State Str 


Verlangt: Ein guter Porter. Mub auh Bartens 
den fünnen. Nur ein guter Mann, der fein Gefchäft 


\perfteht, braucht vorzufprechen. Muß Empfehlungen 


baben. 8107 N. Weitern Ave, Ede Winona Str. 


Verlangt: Nachthef und Kaffirer für Neftaurant 
nad) Detroit. Reife wird bezahlt. Meldungen reis 
tag und Samftag. National School, 164 Eaft North 
Ave., Ede Halfted Str. 


Verlangt: Guter deutfher Waiter fir Saloon, 
ftetig. 876 Milwaufee Ave. 


— — — — — — — 


Verlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: Ehepaar, Mann für Arbeit im Hauſe 
und Serbiren, Frau muß kochen und gut bügeln 
fönnen; Referenzen verlangt. 1925 Barcy be. 


Stellungen juhen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Bartender mit guten Neferengen ſucht 
Stelle. Erneft, 04 Oft Erie Str. 


Gefudt: . Jungverheiratheter auter Wurftmacher 
fuhr ftetige Stelle als folder. Spricht deutih und 
englifh. Könnte au nebenbei im Wartet aushel: 
fen. © ©. 6337 Morgan Str., 1. Plat. 


Gefugt: Dann mittleren Alter, ehrlih und 
ihut Porterarbeit, tenn aud Bar tenpen, 
Shas. Reinhold, 152 Dayton Str., 


pet, 
ucht Stellung. 
binten, oben. 


Gejuht: VBartender, verheirathet. 35 Jahre alt, 
iucht pajienden Pla. Adr.: B. 125 Ubendpoft. 


dofr ſa 
Geſucht: 
gen Dias, 


Gefuht: YZunger deutfher Mann, 21 Jahre alt, 
jucht Stellung auf einer arm; kann au melten. 
4032 Wentworth WAve. Geo. KHaberftrod. 

Geſucht: Erſter Klaſſe Bartender, 33 Jahre alt, 
14 Jahre im Geſchäft, ſucht ſtetigen Platz. Adr.: 
VP. 682 Abendpoſt. 


Geſucht: Z30-jähriger ſtarker Mann, Oefſterreicher, 
ſucht Poſten als Porter oder Hausmann. A. Win⸗ 
diſch, 35 Auſtin Ave. 


Geſucht: Junge, 15 Jahre alt, ſucht Stelle in 
Bäckerei oder ſonſt andere Beſchäftigung. 
72 Ward Str. 


Geſucht: Vainter ſucht Stelle, verſteht caleiminen 
und ſchabloniren und bunte und plaſtiſche Linier⸗ 
Arbeit. Union. 577 Orleans Str., Hinten, oben. 

Geſucht: Deutſcher Maſchinen-Schloſſer ſucht ähn⸗ 
liche oder irgend andere Beſchäftigung. 34 Ellen 
Str., hinten. 


Geſucht: Junger Mann ſucht irgendwelche Arbeit. 
Adr.: 614 AÄbendpoſt. dofr 

Geſucht: Regiſtrirter Apothelerlehrling mit Er fah⸗ 
rung in Apotheke, der deutſchen und polniſchen 
Sprache machtig, ſucht Stellung. Adr.: B. 151 


Abendpoſt. 
——ccc — 


Geſucht: Ein intelligenter junger Mann ſuch 
Stelle als Diener in einem Seileren Haufe. %. M., 
175 Weed Straße. 


Gejuht: Kräftiger Porter, 7 Yahre alt, juht 
Stele. Apdr.: B. 635 Abenppoft. 


— Re 
Gefuht: Ein re Tinner fucht ftetige Arbeit. 
451 Sangamon Efeße. 

Gejuht: Guter Plumber fucht dauernde Beidhäf- 
tigung. Wdr.: T. 838 Abenppoft. 


Geſucht: Frijh eingewanderter Mafginift und 
Werkzeugmacher, ift beftens bekannt im Face, fucht 
Arbeit. Eifler, 137 Weit 3. Straße. 


Gejucht: Barkeeper (erfter Klaſſe), ſpricht deutſch 
und engliih, juht Stelle. Grad auser Stellung. 
Beite Empfehlungen. Adr.: 3. 990 Abendpoft. 


Gejuht: Deuticher, 25 Jahre alt, wünjcht Stelle 
als Tiih Maiter und hinter der Bar zu beifen, 
fieht nicht auf hoben Lehn; jchafft Jeut als Porter. 
Adr.: 3. 93 Abendpoft. 


Geſucht: Bäcker-Driver wünſcht ftetige Stelle, 
Stadt oder Land. Sommer, 188 R. Elizabeth SE 
ofr 


Ein eriter Klajie Calesbäder fucht 


fteti= 
3821 Süd Honore Str. dofrja 





Geſucht; Junger ftarter Mann fucht ftetige Arbeit, 
Wagenwaſchen, Pferde beforgen_ oder Hausarbeit; 
bat Erfahrung. 445 Sedgwid Str., hinten, oben. 


Geſucht: Gin deuticher junger Mann fucht irgend 
welche Arbeit. 159 Cleveland Wve., hinten. 


Gejuht: Zweite Hand an Brot und Gates fucht 
Stelle. 436 42. Place. 


Gefuht: Deutiher Junge, 19 Jahre alt, fucht 
irgend weldhe Beihäftigung. 737 N. Halfted Str. 


Gefuht: Zwei Deutihe, Freunde, fprehen beutfch 
und englijch, Tuhen ftetigen Plat für Automobile 
oder Wagenmwafchen, wenn möglih bei Deutjchen 
auf der Norpfeite. M. De, 172 NR. Halfted Str. 
bofr 

Geſucht: Stellung fucht allgemein bewanderte 
Sigarrenmader, guter Vader, 15 Jahre Erfahrung. 
Adr.: T. 834 AUbenpdpoft. 


 Seiudt: Ein KR. of P. Mitglied 
fuht eine Stelle als Wächter. a 
Abendpoft. 


Sefuht: Deuticher Mann fuht 2 bi 3 Stunden 
Morgens Beihöftigung von 4 bis 6 oder von 5 bis 
7 Uhr, veriteht auh Salvonarbeit. 3. Echnell, 01 
Genter Straße. dofrja 


47 Jahre alt, 
ve: %. 86 
doft 


Geſucht: Lehrſtelle, leichte Handarbeit für Jun— 
gen 1026 N. Halfted Str., 2. Floor. mdo 


Geſucht: Junger Mann ſucht Stelle als Porter im 
Saloon oder Reftaurant. Bemfiggan, 49 Pearl Str. 
mido 


Geſucht: Eine zweite Hand an Brot und Biscuits 
und Rolls ſucht Stelle. Adr.: B. 144, Abendpoſt. 
mido 


Wurſt macher 
T. 84 
dimido 


und 


Geſucht: Deutſcher Butcher 
Adr.: 


wünſcht Beſchöftigung als ſolcher. 
Abendpoſt. 


 Sefußt: Erfahrener Porter juht Stelle. Kann 
Bar tenden. Adr.: ®. 619 Abendpoft. dmdo 


Verlangt: Frauen und Maädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort). 


Zäden und Fabriken. 


Verlangt: Erfahrene Drygoods-Verkäuferinnen. — 
Ehre, 4404 N. Clark Str. 


Verlangt: Mädchen des Seide aufwinden und 
Warp machen tann, erfahrenes bevorzugt. Leon 
Sreeman, 6153 Union Bart Place, 6. Wloor. 


Ungarifches Mädchen für Bügeln in 
587 Weft 12. Etr. mido 


Verlangt: Schneiderin an Männer:Ürbeit. 7210 
Madiſon Str. mido 


Verlangt: Mädchen für Zigarren zu rollen ſowie 
Mädchen das Zigarrenmachen zu erlernen. 671 N. 
Oakley Avenue. —A 


Verlangt: 
Laundry. 


Hausarbeit. 


Verlangt: Ein gutes, erfahrenes Mädchen fir all: 
emeine &ausarbeit. 991 Ward GStr., nahe Wis 
and Avenue. 


Verlangt: Zweite Mädchen, mub erfahrene 
Aufmwärterin jein. Empfehlungen erforderlihd, — 
4819 Greenwood Avenue. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine KauSarbeit; 
ute Köchin; keine Wäfche, $6.00. able Karfare. 
Orrington Wpe., GEvanfton, dofrſa 


Verlangt: Gute deutſche Frau oder älteres Mäd⸗ 
chen bei einem Wittwer mit Kinder. 180 ©. Pine 
Ave., Auſtin. mido 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haudar⸗ 
beit, muß waſchen und kochen können. Nachzufra⸗ 
gen 962 Foſter Ave., 2. Etage. mido 


Verlangt: Frau oder Mädchen für kleine Haushal⸗ 
tung. die Woche. Bu erfragen 133 S. Clinton 
Sir., 6. Floor. midofr 


Berlangt: Erfter Klaffe Köhin und Saundrek in 
Privatfamilte, guter Lohn, bringt Referenzen, müfs 
jr engliich pen 878 Sheridan Road, Tel. 

dgewater 211, Govanfton Gar bis Rojemont = 

m 


Verlanat: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in Par bon 2. Spredit bor oder Tcdreibt.— 
Mrs. €. — 558 Zefferfon Str., 5 

mido 


Ind., Bot 18. 

Verlangt: Ein tüchtiges, gut empfohlenes 
Mäabchen für allgemeine Hausarbeit. Mu qut 
Be und bügeln fönnen. Keine Wäfche. Guter 
Lohn. 175 Late Viem Mbe, 1. Floor. Tele 


phone, Late View 1955. mido 


Verlangt: Kleines Moͤdchen für Kinder und 
bei Hausarbeit zu helfen. 717 W. 12. Str. 
mido 
Verlangt: Waſchfrau, um die Wäſche in mein 
Flat 2 beiorgen; bezahle hoben Lohn. 1186 Sheris 
tan Read. Fifcel. mie 
Berlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit in 
Heiner Yamilie. Keine Kinder. Kleines 
M. Stmon, 5543 Midigan Ude, 3. Flat. 


Berlanst: Mädchen für allgemeine Kausarbeit. 
Kein Waſchen. Of 50. Str. dimido 


Berlangt: Ein Mädchen Hausarbeit und ko⸗ 
hen. 3348 Prairie Abe. m dimido 


erß größtes tſch⸗ amer ila Berm 
MAR — N. Glart Str, Ernntags o Be 
Bei lüge und Mädchen prompt beforg di 
Sun® 


en immer an Tel. 


C. Karo, 


vbendpoſt, Chieago, 


Berlangt: Srauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrıt 1 Gent das Wort). 
ne ee ee 


re Hausarbeit, 

erlangt: Yunges faub 

Seusarbelt in einen le 
be., dte8 Haus öftlih don Part, 


Derlangt: Weltere Frau oder Mädchen fi 
henarbeit. 370 Dearborn Une, ar 


ee a 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit bei 
2 Leuten. Gutes Heim. 21 Yemitep Une. , 


Berlangt: KHaushälterin für Mann und 2 Rnas 
sen. un IB — — gute a un ng über 
a - Empfehlungen verlangt. Adr.: P. 
642 Abendpoft, e * * 


Verlangt: Mädchen oder Frau, muß backen und 
fochen verftehen. 965 51. eh 


Verlangt: Junge Frau oder Mädchen, melces 
ungariſch, ſlawiſch und etwas englifch verfteht, als 
Haushälterin und in der Office aufzupafien. 9225 
Commercial Avenue, 


ür leichte 
ellington 


Berlaugt: Mädchen für 
Anzufragen Zimmer 27, 
%3 Bryn Mawr Ave. Siebel. 


F— Junges Mädchen für leichte Hausar: 
beit. 1794 N. Halited Str. ’ ’ 


Verlangt: Deutfches Mädchen zur Hilfe bei Kin 
dern. Dr. Mucler, 21 Ewing Place. 


in Familie, Nordieite. 
%2 La Salle Str., oder 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit bei 
tleiner Yamilie. 45455 Wabajh Ave. 


Verlangt: Bimeite Köchin. Sommers, 98 Randolph 
Straße. s doftja 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1221 Sheffield Ave, nahe Addijon Str, 

Verlangt: Eine Frau am Montag zum wachen 
u zum reinmacen. 5624 Prairie Ave,, 
2. Flat. 


Verlangt: Junges Mädchen für Hausarbeit; zu 
Haufe fchlafen. 661 N. Halited Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 32 
Genter Str. 

Verlangt:, unge Haushälterin fowie Hausmäd: 
hen; 5 bis $6. 372 Garfield Ave. Stellenver- 
mittelung. 


Verlangt: Gutes anftändiges Mädchen für Haus: 
arbeit; frifch eingewandertes bevorzugt. Bäderei 
158 Oft Fullerton Ave. 


PVerlangt: Zuverläffige töhtige MWafchfrau. 4441 
Mihigan Ape,, Flat 2. 


Eine Frau oder Mädchen für allge: 


Nerlangt: 
2 Berjonen Heine Sinder. 


meine Hausarbeit bei 
111 Dit Fullerton Ave. 
Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit für 
tleine Stadt auf dem Lande. Gifenbahnfahrt be⸗ 
 rntungen 724 Sedgwid Str., nahe Gar: 
ield Ans, 


a Mädchen für Hausarbeit. 723 Sarrabee 
F 


Verlangt;: Mädchen um am Tiſch aufzuwarten; 
muß Engliſch ſprechen. 1841 N. Clark Sir. 


Verlangt: Zweite Köchin, muß Engliſch ſprechen. 
1841 N. Clark Str. 


Verlangt: Nettes Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit in Familie von 3 Erwachſenen. Empfehlungen. 
641 Fullerton Blod. 


Verlangt: Mädchen zum Geſchirrwaſchen in Re— 
ſtaurant. 847 N. Halſted Str. 


Verlangt: Mädchen um bei der Hausarbeit mitzu— 
BEE: tein Baden, fein Kochen. 975 Southport 
Ave. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; 
Haufe fchlafen. 1208 Belmont Ave. 


Kindermädchen. 338 Süd nn 
oft 


tann zu 


Perlangt: 
Avenue. 


Verlangt: Erfahrenes zweites Mätchen, das eng: 
tisch verjteht. Zwei in der Yamilie. 2754 Sheridan 
Noad, 


Verlangt: Gute zweite Ban die Nudeln und 
Gates machen fann, Mird jofort aufgenommen, 
feine Sonntagarbeit. 217 Fifth Ave, 2. Floor. 


Verlangt: Erfahrene Köchin, feine andere braucht 
vorzuſprechen in Nr. 12 Fifth Ave. 


Verlangt: Deutſches Mädchen in eine Familie von 
Erwachſenen; muß waſchen und bügeln können. — 
Gutes Heim. 221 Pine Grove Ave. nahe Barry. 


Verlangt: Gute Waſchfrau für Montag. 599 
Pine Grove Ape. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in kleiner Familie. 437 31. Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
549 Sedawick Str. 


Gute deutſche Köchin, ſofort. Stetiger 
Elybourn Abe, 


Verlangt: 
Platz. 5% 


Perlangt: Gefhirrwaicherin, fofort. 
Eigbourn Ane, 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
155 Well Str., 1. Yloor. doft 


Verlangt; Aeltere Frau für leichte Arbeit. 554 
Armitage Avenue. dofr 


Stetig. 23 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Haus- oder Kü— 
henarbeit, 22 Burling Str., nahe North Ave., 
1. Flat. 


Geſucht; Ein Mädchen ſucht Stelle als 
chin im Reſtaurant oder Saloon. 585 N. 
Straße, hinten. 


Verlangt: Wäſche im Haus zu waſchen. Maria 
Lani, 4355 Dearborn Str., hinten, unten. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle in Bäcke— 
rei, ihut auch Hausarbeit. 944 N. Arteſian Ave. 


Gefuht: Deutihe Frau mwünfht Wajhpläke; — 
nimmt auh Wäiche in’8 Haus. 18 Fremont Str. 
Mrs. Artman. 


Geſucht: Frau fuht Maichpläte für Montag und 
—— Nimmt auch Wäſche heim. 182 Shef— 
ield Ave. 


Geſucht: 
Hausarbeit. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Platz 
Bügein und Relnmachen Zillich, 125 
field Ave. 


Geſucht: \ 
fuchi ftetigen Pla& als Köchin. 
hinten. 


Gefuht: Deutfches Mädchen fucht Stelle für all- 
gemeine Hausarbeit. 28 N. May Str., 2. Flat. 


Gefuht: Gute Köchin will Saloon- oder ymeite 
oder Nacht:Küchinftelle Haben. Mrs. Stierftofer, 
51 N. Maribfield Ave. 


 Gefut: Frau, frifh eingeiwandert, fucht Stelle 
BR Hausarbeit. Bitte felbft vorzufprechen. 575 Or: 
eans Str. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für allges 
meine Hausarbeit. Bitte vorzuſprechen 216 Mo— 
bawt Str. 


Gefucht: Deutjches erfahrenes Mädchen fucht Haus: 
es will zu Haufe jclafen. 395 Larrabee Str., 
at 2. 


"Sefußt: Deutihes Mädchen juht Stelle für all: 
gemeine Hausarbeit. Vorzufprehen 4140 Went: 
worth Abe. 


Weſucht: "un e Frau fuht Wald: und Rein- 
mahpläge für onnerftag und Freitag. 11 MW. 
Beethoven Place, hinten. 


Sefuht: Deutihsamerilanifches Mädchen, 17 Jahr 
alt, jucht Stelle al3_Kindermädden und bei Haus: 
arbeit mitzuhelfen. Brreflich oder mündlich: 
172 N. Franklin Str. 


GSefuht: Deutiche ge nimmt Wäfche ind Haus, 
ohne bügeln. 1810 R. Baulina Str. \ 


“ Gefuct: Gute Reftaurant-Nöchin mit guten 
eemaen 2 Sabre auf einem Plate, fucht 
tetigen Pla. 1097 Edubert Ave., A. Duras. 


weite Kö: 
Halfte» 


Starte Wittwe twünict Küchen oder 


47 Perry Str. 


zum Wachen, 
IN. Marfh: 


Ungarifche junge frau, gute Köchin, 
3820 Emerald wi 
r 


aus, 


Geſucht: Anſtändige deutiche Frau mit Heinem 
Kind juht aute Stelle als Hauspälterin, fann gut 
kochen. Adr.: PB. 612 Aberdpaft. dimidoja 


Gefuht: Defterreihsungariihe Köchin fuht Stelle 
als erfte Hand. 323 Elpbourn Abe. dido 


Berjänliches. 


(Unzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Rudolph Fleh mub kommen nah 721 &. May 
Straße. 


Ahr zu pflaftern, Badofen, Brids sder 
babt, fchreibt. NKöbler, 42 

Telephon: Humboldt 6568. 

Sandofamo* 


—— ee eo 

Vollmachten, laubigungen und ſonſtige nota 
rielle —8 a — — —* 
Sartorius, ffentlicher Rotat, 173 Fifth Abenue. 
Abends und Sonntags 30 Mohamt .  bofobi® 


Window Ghades bil ife; 
* te Bedienung. Chicago Window * Bes: 
orth Ude. Tel. Lincoln 1637, 


Str., nabe 
Zmziafodine* 
Kontraktor wünſcht i Calcemi 

— ns —* u 


tr., hinten, mbdındbo 
Paperharging, Baintt omining, 
befte che Bi, 4 tane —* 


Wenn 
Schornſtein⸗ Urbert 
Thomas Str. 


ut gei 


Str, 


levbbon 


Heirathsgeſuche. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort, 
aber keine Anzeige unter einem vollar.) 


Heirathsgeſuch; Ein junger Mann ſucht die Be 
lanntſchaft eines jungen — ee von 
—— 
eirath. 
Adr.: B. 138 Abendpoft. as Ber 
Heirathsgeſuch. Geſchäfts mann, im Saloon:Ge: 
ſchaft, wunſcht beklannt du werden mit einem Mäd- 
Ken oder er! Wittwe; ih bin 45 Jahre alt. 
Nur folhe nicht Über 40 Jahre ohne Kinder wollen 
Bitte Deutih zu fchreiben. Agenten 
Adr.: B. 601 Abendpoft. 


antiworten, 
verbeten. 


Heirathsgefuh: Junger Mann, MO Yahre alt, Tus 
theriih, mit Gejhäft, mwüniht Belanntihaft mit 
einer Dame, junge Wittwe nicht ausgeichlojien, 
ame Heirath, mit etwas Vermögen. Adr.: B. 631 
Abendpoft. 


Unterridt. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gent3 das Wort.) 


Zwei Perſonen wollen Ertra Englifh lernen. 
Wollen rajch vorwärt3 kommen; nur Nachmittags. 
Adreſſe von energiſchem Lehrer erwünſcht. John 
Rieger bei Birnbauer, 4437 Shields Ave. 

Chicago's Erſte Enaliih: Privatihule. —— 
Nahmweistih „Aeltejte*, gegründet 1802. Edul: 
gebäude: 0 G. Nortb ve, nur 6 Häuser von 
Gde Halfted Str. entfernt. Yohn Siebe, Dr. x. 
G. Gambridge, amerik. behördl. geprüfte Lehrer. 

dido 

Engliihe Sprade für 
Danıen, in Kleinklajlen und privat, fowie Auchs 
kalten und Handelsfäher, befanntlih am beiten 
gelehrt im N. W. Yufineb College; gegründet 1390 
von Prof. George Jenfien, 605 Milwautee Ade., 
Tags und Abends. Preife mäßig. Veginnt, jett.— 
R. Jenſſen, Prinzipal. 2lapjadido* 


Herren oder 


Engliih iprehen und fchreiben erlernt Ihr in fu:= 
zer Zeit mit unjerer vorzüglichen Methode. 
Vier Dollard monatlich. 
Gommerciat Eve School, 
164 Eaſt Randolph Str. 2. Floor, Zimmer 7. 
Offen täglıd von 4 bis 9 Abos, 10 b. 12 Sonntags. 
—A 
„National School“, 164 Oſt North Ave, Ecke Hal⸗ 
ſted, (geor. 18809). Enoliſcher und deutſcher Unter— 
richt, Stenographie und Typewriting. Tags, Abends 
und Sonntags. Eingab. fſtaatlich geprüfte Lehrer! 
26j11w* 
Telegraphie! Kommt und verdient Geld, während 
Ahr lernt. U. E. Tel. Co., 8S La Salle Etr., Zim. 32. 
5mai*] 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort). 


Deutihe Naturbeilanftalt jür arzneis und opera= 
tionsloje Heillunde, Ärztliher Yeiter: Dr. 9. ©. 
Lane, deutjhder Naturarzt, 

3117 N. Lincoln Str., Ede Yoiter Ape., Chicago, ZI. 

Sicherer, rajher Erfolge in allen Krankheiten durch 
Kneipp= und Welfekur, Luft und Sonnenbäder, ges 
regelte Diät u.j.w. 

Unterfuhungen nah Kuhne w. durch Anaendiaanoie. 

Verfauf von Pfarrer Kneipp’fchen Heilkräutern. 
Auch brieflih wird verläßl. ärztlicher Rath gegeben. 

30108 

Dr Weiß u. Frau, Ocfterreig:uingarn, behandeln 
verjchiedene Frauen: u. Männer-Srankpeiten, nehmen 
Entbindungen in u außer dem Haufe an, unterrich⸗ 
ten die Hebammenkunſt bei mäßigen Preifen. 912 
Milwaukee Ave. Tel. Monroe 9. —18i11m0*F 


—rr — — 
—— —— ————— — —— — — — — — — 
Dachdecker u. ſ. w. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort). 


Becer's Asphaltum Ready Roofing Comp., 
1510-12 Wilwautee_ Ave. Niunnt die Ste von 
Edindeln ein, zur Hälfte des Preijes; billiger ala 
Gravcl, _und hält doppelt jo lange. Direft von 
unjerer Schrift auf Euer Dad. Bedingungen: Baar 
oder leihte Yahlungen. Echreibt um nähere Aus: 
tunft und PVoranjhläge, Die unentgeltlih geliefert 
werden. Zelephon: Humboldt 1828. —R 


ö— — 

AM Euer Dad beihädigt? Ihr-könnt ein befieres 
und billigeres Dad befommen, al3_ Schindeln oder 
Gravel, von der Glaborated Ready Roofing Comp, 
443 La Salle Str. Nordieite Office: 778 Lincoln 
Uve. Telephbon: Yard3 7W. Gegen Baar oder ay 
monatlihe Wbzıblung. ilmz* 


nn 

lie 
Rechtsanwälte. 

(Anzeigen unter d’efer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


ee ——— 
Albert 4. Kraft, deutiher Advokat. 

Progefie in allen Gerihhtshöfen geführt. Alle Rechts: 
geihäfte beftens_ beforgt. Erbidarten eingezogen. Gut 
ausgeftattetes east, Anjprüche überall 
durdgeicht. Löhne fuel folleftirt. Abitrakte erami= 
wirt, Veite Empfehlungen. Zimmer J312 Firft Nas 
tionat Bant Yuilding, Dearborn und Monroe Str. 

11jl* 


uk a ET un a a at end Fe I A er 

Henty S. GoldfmitH, Deutiher Adbot 
und Notar, Zim. 1044—48 Unity Blpdg., 79 — 
Etr., Tel. Gentral 2073. Etablirt 1875. Praftizırt 
in allen Gerichten. Alle Rehtsangelegenheiten prompt 
beforgt. Abends 519 Wabajp Are. Tel. Blue 4658, 
51». HNappdojondig.n 


(der MS inet Sune! U Afpten) Bing, 

Deutfher Rechtsanwalt, Zimmer 905, land 

Clart und Randolpp Str. Tıl. 1093 Ga 
l4injondido2m 


red. Plotke, deutiher Rechtsanwalt, 
Eile Mechtsfragen prompt bejorgt. Praftizirt in allen 
Gerichten. Rath frei. 79 Dearborn Str., gi 
1444. Ubends: 1644 Briar Place, nahe N. 


Nichard A. Koch, 115 Dearborn Str., 7. Flur. 
— —— hen or Notar, vr 
Ale Rehtsjachen prompt und aujs befte beforgt. 
Nordjeite:Dffice:_ 270 North Ave, Gde * 

Morgens 8—9, Abends 729, Sonntags 10—12, 
\6mz*2 


— — — — — — — — — 
ateatanwãlte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Robt Klok & Co., deutihe Patentanwälte 
und Ingenieure, ertheilen freie Austunft in Patents 
Angelegenheiten, Patent:Titeratur frei. Sprecht vor 
im Schhillergebäude, 103 Ranvdolpp Str., Zimmer 
S11, oder Abends: von 6 bis 8 und Sonntag Bor: 
mittags 10-12 Uhr in meiner Wohnung 59% Dear: 
born Wpe., habe North Ape. 2jldojondi* 


See ereignete 
—Midhrel }!. Star! & Sons 


Batent:Anmwälte ns und auslänpifche 
Patente, Schusmarten etc. Deutih_geiprogen. — 
Freie Konſaltation. Mechaniſche Zeichnungen. 


Zimmer Nrn. 452 453 Monadnocdk Blocdch, Chicago. 

ofbĩodidoe 

— r — — —ñ —ñ — — — —— 
Geld auf Möbel u. ſ. w. 

(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


—Geld ; 
auf Eure Möbel, Bi 
baus-Receipt3 etc. 
Wir lajien die Waaren in Eurem Lefig. 
Wenn au Ge:d braucht, jo Tommt zu ung, 
ie biligften Raten in Chicago. 
Wenn Ihr mit boriprchen fönnt, füllt diefen 
ar ns, fs * —— — Dffiee und 8 
ent wird ſofort vorſprechen und älles foftenfrei 
inte Guc beipreen. — 
Name 
AdreſſeqIBᷣIXGI 
Gewünſchte Summe 8. 
«uf Sicherheit von... .. 
Wann vorzuſprechen ........ 


rend, 
85 Dearborn 


uderleiben— — 
anos, Pferde, Wagen, Lager: 


traße, Zimmer 
Telephon 5059 —* “ Ya’z 


—(Cinziges deutihes Geihätt in_Chicago.)— 
Privatanleihen auf Möbel und Pianos in adt 
monatlihen Yahlungen; Kapital und alle Koften 
ind mit eingerechnet; Rabatt, wenn 5* bezahlt. 
20 zabit-$4.00 | 850 zahlt $ 3.50 | $ 80 zahlt $13,00 
50 zahlt 35.50 | 860 zahlt $10.00 | $ 0 zahlt 814.50 
$40 zahlt $7.00 | $70 zahlt $11.50 | $100 zahlt $18.00 
— Dffentlider Notar. Tel, Main 4753. — 
Gtablirt 189%. Epreht vor oder jühreibt: 
Dtto E. Boeclder, 70 La Salle Str., Zimmer 34. 
11jl*X 


Gel 


d!r 
Brauhen Ste Gelpy! N 
Sie können den Betrag bergen au 
bie Mibel Piano oder anderes perföns 


ftehes Eigentbum zu sehr niedrigen Ras 
ten. Rüdzablung in fleinen wöchentlichen oder 
monatlicger. Beträgen. Die Sachen bleiben in Abrem 
ungeftörten Belis, Ales_Ddurhaus vertraulich. 
Reliance Joan Es, 
Gredrih Wilhelm Ries, Mor, 
100 Walhington Etr., Zimmer 5M. 
Title and Truft Blog. 
ap*? 


Bezahlt kei i Dartı Mo 
Yanos. "Merde, —— — — er 


8 t 7% den Monat, 
d für 75c den Monat, 
ür Me den Monat, 
4 
es 
mer 


für $1.50 den Monat, 
net ur (nicht_imt 
van ru v. (n ntor 
619, 185 Dearborn Str., 6. u 
ullmz 


Beo» 
Sim 


Dampfer - Linien. 
(Anzeigen unter dieier Rubrit 2 Gents das Wort.) 


— — — — mn — — 
Goodrich⸗Boote. 81.00 nach Milwaukee, der grobe 
Wpalebad Damfer Columbus, 9:0 Vorm an Wo— 
Kentagen, 10 Borm. Sonntags. Nadtboot 9 Ubps. 
tägl. Nahmittags-Boot 2 m., ausgenommen 
teitag und Sonntag. a nad Grand Hüven u. 
ustegon. $2. — rand Rapids, 7583 
täglich, und 9 Vorm. Samftags. Nah White Lake, 
Samftag, 7:45 Abds., Mon» 
arinette, Menominee und 
ienftag,_Mittwoh, Donnerftag 


—— 


von 
me Gentral 76. 
15jl® 


ms Etr., 
8:30 
> 


a3 ame tie 


Eu 
zidet 


8. Dods: 
101 


75 nah Miiwäulee 
ausg Samftags 
am nörhlicen rn, 


—*X 


30. Juli 1008. 


ee 


Möbel, Hansgeräthe u. ſ. w. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
a — — 


Zu verlaufen: Möbel, Defen und Gifenbetten, 

fpottbillig. Unfer jährliher Räumungsvertauf bat 
mit diefer Woche begonnen und werden alle Wufter, 
welde unfere 4 Wloors enthalten, ohne Unterfchied, 
unter dem Koftenpreis Losgeichlagen, welches für je: 
den Kunden, der Möbel kauft, eine Erfparniß bon 
5 Brozent bedeutet. Rommen Sie gieih und maden 
Eie fi diefe Gelegenheit zu Nupe. 
Schöne ftarfe Eijenbetten, Räumungspreis.... I8e 
Gute ftarte Sprungfeder, Räumungspreis.... 1.48 
Gute Cotton Top Vatragen, Räumungspreis.. 1.48 
3.50 Eifenbetten, ihöne Mufter, Räumungspr. 1.48 
18.00 Eifenbetten mit Mefjing:Scrolarbet — 

‚Räumungspreis ; 12.00 
8.00) Side Board, das befte im Markte, viers 

telgejägtes Eichenholz und polirt, Räumungss 

Preis 49.00 
55.00 Sideboard, diejelbeArbeit, Räumungspr...29.5 
18.00 Sideboard, gute Arbeit und Finiſh, Räu— 

mungspreis 1 
12.00 Drejfers wit gefchliffenem Spiegel, Räu: 
„mungspreis 5. 
3.00 Drejjers, viertelgefägt und polirt, Räus 

mungspreis 17. 
18.50 GChiffoniers, Räumungspreis 
22.00 Chiffoniers, Räumungspreis 
Damen-Schreibtii von Eichenholz, Räumungs: 


y 


35.00 Parlor Suites, mit SeiverPlüih gepol- 
‚fert, Räumungspreis 23.00 
16 bei 16 Boll Center Tiſche, Räumungspreis.. 

Feine große Gardinen, das Paar „8 


. 27 bei 65 VBettvorleger, Räumungspreis..... ... 69 


y bei 12 Prujjelet ugs, Räumungspreis.... 9.98 
y bei 12 Brufielet Rugs, werth 22.0 ‚Räus 

mungspreis . 16.50 
„gar oder leichte Abzablungen zu den liberaliten 
Bedindungen, leine Zahlungen verlaugt, wenn Ihr 
tranf ſeid oder nicht arbeitet. 

A. Botſchen, 100, 102, 194 Oft North Ave., 
nahe Halſted Str. Ail, X, bw 


Zu vertaufen: 


Ein großer Gasofen und Dreſſer. 
5322 Warjbrieid — ſ 


Ave. 


—Zu vertaufen: Sofort, billig, hübſcher Porzellan— 
Syrant, 7 Yuß 6 Zoll bei 5 yuß 4 Zoll, mit Spies 
ge. 1003 S. St. Yonis Ave. 

Anttion! Auktion in unjerem Verkaufsraum 510 
Sheffield Ave. Vertaufe für verſchiedene Storage 
Waarenhäuſer jeden Dienſtag und iyreitag, 19 Uhr 
Morgens, Möbel, Rugs, TCarvets und' allerhand 

3 Veriteigerer. 


Zu verlaufen: Eifernes 
Federbett Waſchtiſch, billig. 
4. Stock. hinten. 


Bett mit Springfedern, 
80 Clevelande Abe., 
dirja 


gu ‚verfaufen: Billig, ganzer Haushalt, au ftüd- 

weiſe. 3 N. Glarf Str., eine Treppe. 
_ Wegzugshalber billig zu verfaufen: Zaft neue 
Fausermeichtung, im Ganzen oder jtüdweije. 335 
Elybouen Abe. mDdo 
meine fämmtlihen guten Möbel von 6 
einzeln oder zujammen mit Ofen, jehr 
Aufgabe. 401 Deyton Str., unten. 
2rjlim 


Verkoufe 
Zimmern, 
billig, wegen 


Zu verkaufen: Die Mobel meines ſein möblirten 
Wohnhauſes müſſen foſort verkauft werden, Rugs, 
3-Stücke Parlor Set, Piano, Bibliotheks-Tiſch, 
Schaunkelſtühle, Dreſſers und Kommoden Eßzimmer-— 
tiſch, Gas Range ujw., uim., au einem Schleuder 
preis. MNachzufragen: 1643 Gajt Belinont Wpe. 

Yiun,tt 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
835 faufen ein gutes Piano für Anfänger. Groß, 
592 Wells Str. dimidofrſa 
Verlaſſe Stadt, 8500 kaufen neues Upright Piano, 
783 Armitage Avenue. 28jllı0X 


45 faufen ein $300 Upright Piano. 629 Larrabee 
Str. 2illmX 


Zu verkaufen: Bilig, Piano, China Glofet, Mei 


fingbettjtellen, Rugs, Davenports. 270 Lincoln Wve. 
18jl1m& 


Pferde, Wagen, Hunde, Bügel u. ſ. w. 


(Unzeigen unter Ddiejer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Zu verfaufen: Echte Scoth Collies, Männchen, 
Vedigree, Jahr alt, befte je acieben in Chicago. — 
Bargain. 742 M. Harrijon Str. 


Zu verfaufen: Gute Geige billig, brauche Geld, 
Käufer mögen voriprechen_bei John Lury, 182 ©. 
Morgan Str., zwiihen 7 und 9 Uhr Abends. 

midofr 
Great Northern Sale and Eryange Stable. Was 
genpferde, Yaftpferde, Pferde und Maulejel für all: 
gemeinen Geihäftsgebraug. Yarm-Stuten und 
Maulejel immer an Hand. 1197 Miliwaufee Apenue. 
22jllu 

Zu verlaufen: 20 Pferde und Stuten, immer ar 
zes wiegen von 1000 bi8 1400 Pfund. Jeden 

onntag friih eine Garlvad Pferde. 6illm 

1429 Milwautee Avenue. 


Kauf3- und. Berfaufd-Angebote. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort). 
Rauft Gure LadensEinrichtungen bei 
Julius Bender, 
230-332—234—236— 233 Welt Diadifon Gtrabe, 

$ Ede Peoria_ Straße. 
Hier tünnt Ihr etwa 40c am Dollar an allen 
Euren Etoresfyirture3 erfparen. 
.„ Neueundgebraudte. 
Vreife Die abjolut niedrigften in Chicsge. 
Zufriedenheit garantirt. 

Bejuchht unfere a gemeinen Läden u. Verfaufsräume, 
LIC-2A2333 Weit Madijon Straße. 
zu. Monroe 12. Julius Bender. 
aaxr oder leihte 3cs ungen. 

er 1009*% 
N a I a a En ei — ——— 
GafbrRegıfters. — Das einzige zeitgemäße 
BargaineGaip-Regifter-Qaus in Chicago; neue Halls 
wood unt gebrauchte Nationals. Kommt und übers 
seugt Euch. Wir faujen, teujcen, verfaufen base 
oder auf monatlige Yahlungen,  vermiethen beim 
Xag oder Monat, repariren, „ceiinijp“ und gacan» 
tiren jeden Regifter. Nicht im zur 
eftern Eajhb Regifter Co, 

Vhone 2142 Eentral. 123 &. Glart Str. 

6nv*X 


Spottbilig! 


Epottbillig! iq! 
ig Spottbillig! Se 


Vertauf von Laden=Einrihtungen gegen 
und Abjchlagszahlungen 


ei 

a Adolf Bender 
2IT-219 Milwautee Ave, 196-198 N. Halfted Etr. 

Durch überfülltes Lager meiner 3 Logerhäuier ber 
faufe ih von jet ab alle Stores-yirtures für Gros 
cerH, Meat Market, Millinery, Delitatejien, Bäde: 
— a ae ——— 3 ae reg u > 
m Dollar. Zuvor Ahr einkauft, iprecht bei mir 
und überzeugt Sue n 6ap*X 
Zu verlaufen: Bridlayer, Plume Rules. Greene 
berg, 927 FFletcher Str. 


— — — — — — — — —— 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort. 


Zu leihen gejucht: $2000 auf Nordjeite-Grundftüd, 
PBridbaus und Lot von Privatmann. Wor.: B. 61R 
AUbendpoft. 


Zu leihen gefuht: Privat, K1000 auf ein neues 
2: 75lat Haus, Werjicherung 34500: keine Kommijs 
jion bezahlt. Adr.: PB. 648 AUbenppoft. 

Zu leiben geiudt: Privatırann wünjcht $2500 auf 
fünf Nabce zu leihen auf bebautes Grundeigenthum; 
gute Sicherheit. Nebf, 119 XaSall Str. 


Geld zu verleihen auf gutes Gebauies Grundei: 
enthum auf der Norpjeite, zu 5 und 54 Prozent 
injen. Wbends offen. Aug. Torpe, 147 €. North 
Abe. 24111w* 
Zu leihen gefuht: Bon Privmatleuten, $3500 auf 
erſte Hypothek. Grundeigenthum $7000 werth. N. 
Wetzel, 724 Oſt Belmont Ave. 2lil—lag, 


Zu verkaufen: Befte erſte 6proz. Hypotheken in 
Summen von 300 aufwärts. - Reine Papiere. 

Geld zu verleihen zu_den beften Bedingungen. 
Ridard 4. Koh, 115 Dearborn Etraße, 7. Flur. 

NordjeitesCffice: 270 North Anve., Ede Larrabee. 


l6n;%* 


7 
ſicherte erſte Dee Ir — an Sand, 

157 BWaibington Straße. 28mai3m2 
ah Par tizn ME SE En nen 
niedrigften Sinsfuß. Zelephon Mein 250. Imaiez 


ohbn ®. Foerfter & Co, 151 La Sal E 
Int Wlscr, verleihen Geld auf bebautes Ge 
Grundeigenthbum zu den üblichen Raten. 

Wir o —— Odpothelen in herſchie denen Beträgen 
zum Berlauf zu Bari und aufgelaufenen Einen, 

7:2 


feine Adpo» 
nleihen auf 
ftädten, verhejs 
ones, Randolpp 30. — 
onroe Str. 26f5°2 


Gel) zum Bauen, feine Rommiffion 
—— teine_ Verzögerung ; 4 
Orundeigentbum in. € * und Sr 
ert und unbebaut. 

. ©. Stene & Go., 125 


8 ebaum Bons, 2 
verleihen“ Se u, Srundeigentfum u um 


Baren. Riedriger Zins fuß. 
i in beliebigen Summen 


Mortgages 
—— — — vericaſ 
diue x 


Nordoſtede CTlatt und Randolph Strahe. 


Selche Gelb icago 

aenbum vu le * —— u wol 
reene) Sons, 

art uns Yandoips Eirake. 


Grund 
os 


Gefunden und Berloren. 
(Unzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das ort.) 


——  EE 
Fünfzig Dollar Belohnung dem Wiederbringer 
der und ob, verloren i } 
Stopdard, La Grojfe, MWis., mä 

Säng x * ein 


e 


Geijäftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter biefer Rubpit 2 Cents das Wort). 


verfaufen: Market, ‘billig für Caſh. 608 W. 
— Abe. 


Zu verkaufen: Gutgehendes Barbiergeſchäft, zwei 
—5 ſchoͤne — — Adr.: F 9. 731 
endpoft. 


Habe zu verlaufen: 45 Saloons von $250 bis 
26000, 10 Grocery:, 14 Delitatejiens, 6 Bigarrenz, 
4 Butcher:, 6 Bäderei:Stores, von $175 bis $4000. 
Kommt, überzeugt Euch! Reelle Bedienung. Bragt 
Morgens 9. 21 Elybourn Abe. 


Zu verkaufen: Ein vollbejegtes 12 Zimmer Room: 
ı:gbaus, Eillig, wenn jofort genommen, wegen 
Kraniheit der Frau. 4 Dearborn Str. 


Zu verkaufen: Erfter Klajie Grocery, werth $1000, 
verjchleudert Für $500 oder ra Belichen für jos 
fertigen Verlauf. 346 Clybourn ve. dofr 


Zu verkaufen; Bäöckerei, nur Storetrade, ute 
Nahbariseit. „Dumbugers“ jollen mit borjpreden. 
Mor.: %. 606 Abenppoft. 

Wer jchnell guten Saloon, Grocery, Delitateifen, 
Bäderei, Yutcherftore, überhaupt alfeGeihäfte faufen 
oder verfaufen will, fomme Mos., 294 Elybournipe. 


Zu verfaufen: Eine nah Vorfhrift des Gejund- 
Geitsamtes fein eingerichtete Bäderei, Paditube am 
1. Flcor, Nr. 4 Middieby Badojen. Näheres 8 N. 
Windefter Ape., 1. Floor. Ed. a 

ofrja 


Achtung! Abhtung ! 
Muß vertauft iverden zu Eurem eigenen Preije: 
Erite Klajie Grocery: und Delikatejien-Store; erite 
Klajje Yorraty und Firtures; Gelomader für einen 
guten TDeutjchen. Billig. Spreht jhuell vor. Auf 
Abzahlung. 
2000 W. Madiſon Str. 


Pferde, 


Bu verkaufen: 10 Kannen Milh-Route, 2 - 


2 Wagen. -Jigend eine Offerte angenommen. 
Daticy Blod., Mrs. Schoppiy. 


Zu verlaufen: Barber-Shop. 115 N. Halfted 
Str. 


nur Storegeihäft. 
Adr.: PB. 616 
dofr 


‚gu verfaufen: Gute Väderei, 
Gauner Lraucen wicht zu jepreiben. 
AUbendpoft. 


Zu vermiethen: Ein alt etablirter Tomwntown=-Sa- 
lcon. Wnzufragen: Ihe Standard Brauerei. 
dofria 


gu verfaufen: Schuhreparatur-Shop, billig. 437 
Süd Cliften Park Ave, nahe 15. Straße. dfrja 


Rooming:Haus, neuer Möbeliva- 


Zu verfaufen: 3 
283 W Madijon Str., 


gen; frantheitshalber; $75. 
Ylat I 


Zu verfaufen: Altes Kohlen: und Erpreß:-Gefhäft 
mit Haus und Vor; gute Gelegenhert. WAorejie: 
A. T. 39 Abendpoſt. dofr 


gu verkaufen: Eine gutgebende Bäderei, nur Yas 
dengeſchäft. Adr.; O. WM. 2 Ubenppoft. dofr 
Saloon zu verkaufen, mit oder ohne Stod; habe 
zwei Gejchäfte. 414 Wallace Straße. dofr 


Zu verlaufen: Wittwe ift frantheitshalber ges 
zwungen, ihren guten Saloon billig zu verkaufen. 
Adr.: B. 621 Abenppoft. 


835 Laufen den beit gelegenen Delikatejiens, is 
garrenz, Tabak: und NotionsStgre, billig für $1000, 
auf Abzahlung; beite Gelegenheit je offerirt, oder 
macht Offerte bevor Samftag; großer Vorrath, feine 
Finrichtung, billige Mietde mit Wohnung. 546 Ad: 
dijon Ave, nahe Lincoln Ave. bofr 

$185 faufen, wenn fofort genommen, beft gelege: 
nen Delifatejjene, Zigarren und Tabaf-Store, werth 
das Doppelte, auf Abzahlung, in Privat-Nachbar— 
ihaft; teine Konkurrenz, billige Miethe. Verfäumt 
dDieje Gelegenheit nicht. 1054 N. 40. Uve., nahe 
Armitage Avenue. dofr 


Mu bevor Samitag vertaufen: Der jchönfte Deli- 
fatejieneStore auf der Nordjeite, auf Abzahlung; 
großer Vorrath, feine Einrichtung. Verſäumt dieſes 
nicht; fann auch jortgenommen werden. 1497 N 
Glarf Straße. 

Zu verkaufen: Beite Gelegenheit für einen Main 
nit Familie, eine volftändig eingerichtete Milih- 
wirthichaft, nahe Chicago, 32 Kühe, 10 Färien, 4 
Aferde I) Schmeine und all: Maichinerie und die 
ganze Ernte, Beiig jofort. Wegen Einzelheiten zu 
erfragen 68 Menominee Str. Schwarzer. dofon 

Zu verlaufen: Eine gutgehende Wagen-Fabrik, 
billig wegen Krankheit, viele Kunden und genug Ar— 
beit an Hand. Mein Eigenthum, billige Miethe.— 
Nur gute Leute brauchen ſich zu melden. Elſton 
und Campbell Ave., Wern. midofrſa 

Zu verkaufen: Gutgehendes Reſtaurant. 3 Lincoln 
Ave. midofr 


Zu verfaufen: Gut etablirter 5c und 10c Laden. 
Eigenthititer verläßt Stadt. 6817 Halfted Str. “ 


Zu kaufen gefticht: Yäderei, nur Store Trade. — 
Adr.: B. 605, Abendpoft. mids 


Zu verfaufen: Einer der älteften und beften Sa: 
fconS der Nordieite, zwei Beliger in 22 Jahren. 
Kahzufragen: 8. ©. Schmidt Brewing Eo., Nr. 9 
bis 35 Grant Place. 28j11wx 

Zu verfaufen: Gandy-, Tabaf:, Notion- und ces 
erecam Store. PVerlajfe Staot. Billig. 4 helle Bim= 
mer. Keine Konkurrenz. 768 N. Halfted Str. . 

dimido 


Zu verfaufen: Große Päderei, oder guter Partner 
verlangt. Adr.: M. 426 Abendpoft. 26111wx 


Staate Wisconſin zu verkaufen oder 


Brauerei im 
26illw 


zu vermiethen. Adr.: T. 803 Abendpoſt. 


Zu verkaufen: 14 Kannen Milchgeſchäft einſchließ⸗ 
lich Delikateſſen-Saden. Adr.: 3. 960 ——— 
Aillw 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort). 


Geſucht: Wittwe wünſcht Partner für gut gehen— 
des Reſtaurant; bin 5 Jahre am Plaz. Das Ge: 
ſchäft kann auch käuflich übernommen werden. Adr.: 
P. 613 Abendpoſt. 

Partner. Lediger Mann rerlangt als Partner. 
Adr.: T. 85 Abendpoſt. dido 


— —— — — — — ——— — — — 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort). 


Zu verniethen: 4 Zimmer, 89.00. 562 N. Halſted 
Siraße. 


Zu bermietben: Eckladen, 1614 Seavitt Str., Ede 
Barry Ave. 


Zu vermiethen: Yreundliches 
Bad. $15. 126 Sentinary Ave., Gde 


Zu vermietben: 6 ichöne, helle Zimmer, mit Bad, 
818. 275 Biifell Straße. 


Zu vermiethen: 4-gimmer lat, nahe Hochbahn⸗ 
fiation, Ede Weitern und Wabanſia Avbe. 


Fett; 
arfield Abe. 


Zu vermiethben: 5sZimmer modernes fat, $13.00. 
1743 Weit Chio Str., nahe Garfield Park. Nehmt 
Late Str. Hocdhbahn. 


Zu vermiethen: 4 fchöne, große, helle Zimmer. 
$10 monatlid. - 2176 N. Baulina Str. uliu3 
Huebſch. 2ilIwæx* 


Zimmer und Board. 
(Anzeiden unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort). 


Zu vermiethen: Großes und kleineres möblirtes 
Frontzimmer, in ſchönſter Gegend beim See, ein: 
zeln oder zuſammen, eventuell für leichte Haushal: 
tung. Beſte Fahrgelegenheiten. 3324 Lake Avenue. 

Vermiethe zwei große Frontzimmer (Sonnenlicht), 
Gas und Bad. 213 Grand Abe., 3. Floor. dftſa 


u vermiethen: Hübſch möblirtes Zimmer, billig. 
Mohawt Str. 


Möoblir tes 
nabe Roben. 


Zu vermiethen: Frontzimmer. 34 


Greenwih Str.. 


Zu vermietben: Großes Front: und andere Zim- 
mer; Gas, Bad, Dampf, neu deforirt; preiswürdig. 
195 NR. Glart Str. 


Zu vermiethen: Großes Front Bafement. Zimmer 
für Haushalt oder Schlafzimmer, Privatfamilie, 
feine anderen Roomers. 535 Clark Str., nahe Zins 
coln Bart. 


Verlangt: Boarder oder RoomerS bei Wittmwe. 
3 Barrn Upe., unten. 


gu vermietben: Großes Front, audh_ Heineres 
Zimmer an anftändigen Herrn. 498 R. Elark. Str. 


Zu vermietben: Helles, Iuftiges Zimmer, $1.00 die 
Wode. 152 Wells Str. 


Zu vermietben: Schön möblirte 
18 Wisconjin Str., Lincoln Bart. 


Zimmer, billig. 
&il,im 


Zu miethen geſucht. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort). 
Zu miethen gefuht: Junger Mann fuht Zimmer 


bei alleinftehbender Wittiwe in der Nähe von NR 
— ©. ®. 142 Abenppoft. De 


Gefuht: Zimmer und Board für einzel 
— Preisangabe. Adr.: D. 8. 32 en 


Grundeigentum und Hänfer. 
(Anzeigen unter biejer Rubrit 2 Cents das Mort.) 


Geiuht: 2sftödiges Brid:Gebäude mit 2-4 Sims 
mermohnung füdlih von Fullerton Ude. bis Rorth 
Ave. und dHtlih von Racine Ave. Was haben Sie, 
ih faufe jofort und kann baar bezahlen. 
1513 George Str. jllmX 

Su verlaufen: tbum in Meft 
Helle Bargais in 000 

2a 30 
m Ra 
2 


tt 
! 


Orun 
es, tgebäude und Stores. Spe 
wei in 90 Bubrge Shoes. F —* 
er BREI = 


— 

— 
F 
Le 


Grundeigentum und Hüufer, 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.i 


Nordle ite. 
Zu verkaufen: Bargain, Sſtöckiges Store Property 
dr u. Fuß Front. E. Brill, 753 Elybourn pe. 


Zu verkaufen: Sofort 2-ftödiges Haus — 
Flats, dute 48immer Cottage hinten Kot 37x125, 
Kelfon nahe Racine Ane., 83700; Miethe $36 mo: 
natlih. — Thies, 690 Southport Anenue. 


gu verfaufen: Bargain, 8-Simmer Cottage, mo: 
dern, $2100; u verläßt Stadt. Daynes, 
104614 Lincoln Avenue, 


Zu verkaufen: Bargain! Modernes Meeftödiges 

tamegebäude, Briddafement, Zimmer 

Flats. WM Fuß Lot, Robey Str, nahe Montroje 
Ave.; Preis 0000; Miethe $660 a 

art Blod. 5 

ado 


Grant Bed, 346 €.’ Irving 

Sehr billig: Zweiftöt, Bridgebäude mit hohem 
Bajeıment, Laden und moderne 7 Zimmer Wohnung 
und Pferdeftall. Elevelend Ave, Preis nur. $4,H. 
—— Arthur Jojetti, 20) Oft North Upenue. — 
midojaja 
‚ Seltene Gelegenheit! Zmeiftödiges Gebäude, Ede, 
in weldem jeit W Jahren ein Saloon erfolgreich 

betrieben wird. Miethe $316 jährlih, nur 36,500. 
— Urthur Jofetti, U Oft North Avenue. —— 
midoſaſo 
82,000 laufen kleine Cottage, mit Bajement. Ste. 
—— Arthur Joſetti, 20 Oft North Avenue. —— 
midojufo 
Nur 83,500 für das Gebäude Rr. 33 Gleveland 
Ave. ziver moderne Wohnungen. Näheres Xoietti, 
20 Dft Norty Ave. midojajo 


Berlangt: Für Baargeld Euftomer, 2sftöd. flat: 
—— nichk höher als 8500, ſüdlich von Fuls 
erton. 

Verlangt: 80000 Flat Gebäude. 

Verlangt: Flat Gebäude an Mohawk, Cleveland 
Ave. oder Hudſon Ave. ſüdlich von Center Str. 

Verlangt: 2 und 3 Flat Gebäude, Lake View. 
— Nathan & Brown, 84 La Salle Str. — 
mido 


Zu verkaufen: 86500 kaufen 2⸗ſtödiges Brichgebaude 
mit Schieferdah, 44 Zimmer Flats, große Cot⸗ 
tage hinten auf der Lot; Miethe 856 den Monat, 
vabe  polnifepfatholtfher Kirde und Schule. 
N. Wesel jr., 724 E. Belmont Ave. 26jllm& 


Nordweitieite. 
E00 Taufen 2eftödiges Bridhaus, Bafement, 5 
und 6 Zınımer, Gas, Bad, nahe Hocbahn. 
Navratil, 521 Wet North Ave. d 


5560 taufen neues gimeiitödiges Gebäude, hohes 
Pajement, drei 5egimmer Flais, Gas, Porzellan 
Padewanne, 33 Fuß Lot. Napratil, 521 W. Nortb 
Avenue. dojr 


oft 


— 


Zu verkaufen; Brickhaus mit Store und 4 Zims 
mern, $1700 (ift foreclojed, F. Henſchel, 1434 W. 
North Avenue. 


Muß vertauft werden wegen Nachlaſſenſchafts re⸗ 
gelung, an den höchſten Bieter— 2⸗ſtödiges Brick und 
yrame, zwei 4 und. ein 7 Zimmer Flat, Lot ZTIex 
125, an Chicago Ane., Geihäfts:Blod. Sofort vors 
iprechen. Nlbends offen. 

T. m. Shulze& Eo., 9 W. Dipifion Str. 


Barren! ! ı ı L ı 1 1193 
Ede PBelden und Latondale Avenue, 
125 Fuß 
Dieſe ausgejuhte Ede ift gel 
li von der neuen „Sehovah-Kiche und Schule“ 
in Logan Square; ferner jhön gelegene Geihäfts: 
Votten an Fullerton Avenue. 
€. S. Neeros, 
Ede Weit MWrightwood Avenue und dem Boulevard, 
Logan Square. dofria 


Zu verkaufen: Welt Irving Park Cottage, 4 Zims 
mer, 33 Fuß Lot, $1875, Baar. 

2 Flats, 5 und 6 Zimmer, Vajement und Attic, 
Sdlot, $4000; 8500 baar. 

Agent in unjerer Zweig-Office, Ecke Milwaukee 
Ude. und Irping Park Blvd., jeden Nahmittag und 
Sonntag. Fadido 

RKRoefter & Zander, 69 Dearborn Str. 

Zu verkaufen: Schönes zweiftödiges Steinfront« 
gebäude mit vier 4: Zimmer fylats, Mietbe über KV 
den Monat, nahe North Abe. er a beim 
Figenthlimer, &09 N. Maplewood Xbve., 1. lat, 
hinten. dido 


Zu verkaufen: Bargain, W250 kaufen 2⸗ſtödiges 
Framehaus, an Ellen Str. nahe Wood Str., zwei 
5egimmer Flats. 30 Anzablung, Reft 820 
natlich. ill 

W. 9. Giejede & Bro., 89 Milwaukee Ave. 


Zu verfeufen: Bargain! 83250 kaufen neue 2: Flat 
Frramehäuier, 27 Tub Lot, Zement:Bajement umd 
hoher Wttic, nabe Milmautee Ave. Cars und 10 
Minuten Weges von Logan — 
SO Anzahlung, Reſt 820 monatlie 

W. H. Gieſede K Bro., 2393 Milwaukee ze 

jt1m 


Zu verkaufen: Property, $1500. 820 monatliches 
Eintommen. 1946 N. Kedzie Ave., ——— 
ill 


eines Haus, 3sftödig, Steinfront, 
* —A 


Zu verkaufen: 
bilig. 6864 N. Maplewood Avbe. 


Sũ dweſtſeite. 


Lot zu verkaufen: Paulina Ste., ſüdlich von 35. 
Ste., deutihe Nachbarichaft; Bargain;. 2 Garlinien 
innerhalb eines Blod. &. 3. Woiersti, 914 Mar: 
ſhall Blpd. 24l1wæ 


Sũd ſeite. 


Zu verfaufen vom Eigenthümer, werth $7000, 
Preis 5000: 2-ftöd. Brid-fylats, 7 und 8 Zimmer; 
Rente 564, nahe 47, Ste.:Station an Yllinois 
Zentral. $2000 Baar verlangt. Xitel garantirt. 
Adr.: 3. 926 Abendpoſt. 20jl? 


Borftäbte. 


Vertauiche 14 BVBorftedtsLotten, ferner gut gnelege: 
nes U⸗-Zimmer Roominghaus; Einnahme $100 mo: 
natlich, Miethe $45, für Heine Farm oder Country: 
Stor:. 44 Laflin Str. Webber. 


Barmlänbereten. 


Zu verkaufen: 1200 Ucres Sand in Wafhburn 
County. Wisconfin, geeignet für Viehzuht und 
Molkerei: Betrieb; $L5 der Were. Würde aud gutes 
Miethe bringendes Chicagoer Grundeigenthum als 
Teilzahlung nehmen. Adr.: 3. 976 UI. — 

oft ſa 


Seltene Gelegenheit! Umſtändehalber ſofort zu 
vertaufen, eine prachtvolle 112 Acres Farm in Port— 
age County, Wis., 5 Meilen von einer Stadt mit 
10,000 Einwohnern. Geräumiges Haus, Stallung, 
Scheune, 2 Brununen, ein Bach fließt gm durch 
die Weide, 75 Necres unter Pflug in Roggen, Sa: 
fer, Korn, Kartoffeln und Erbjen; 2 Pferde (3000 
Piund), 2 Kühe, 3 Kälber, Schweine und Hühner, 
Wagen, Pflug, Ggge, Eultivator, Buggy u. f. m. 
Preis für Alles, wenn jofort genommen, $3800. 
Anzahlung $2400. Reit auf Zeit. Adrs? T. 823 
AUbenppoft oder Sonntag oder Abends vorzuſprechen 
30 Mohamt Str., nahe Genter Str. dmdo 

Freie Heimftätten in ven weftlihen Staaten. Xr- 
gend «ine Perion kann eine befommen. Wegen voll: 
ftändigen Ginzelheiten jhidt 10 Gents für die näch- 
iten vier Ausgaben. Weitern KHomemaler, 218 Ya 
Salle Straße, Chicago. 2811 

Zu verfaufen: Farmland in der deutfhen Kolonie 
Giderta, Yaldıvin County Alabama. bihon. «rit 
feit einigen Jahren gegründet, zählt dieje Kolonie 
bereit? über 250 Yamilien; hat Stores, Kirchen, 
Echulen, Hotel u.f.w. Das Land ift jo billig, das 
edermaan ji dort ein angenehmes Keim erwerben 
fonn. Ertiagsfähigfeit pro Acre von $75 bis $250 
das Jahr. Gefundes Klima, herrliche Yuft, frucht: 
barer Poren, reines. weiches Wafjer, nahe Märt: 
ten. Liberale Antauf3-Bedingungen. 8. v. d. Led & 
60., Agenten, Zimmer 5, Kemper Blpg., Rorth 
Ave. und Halfted Stt., Chicago. 24jl*X 

Di: nähfte Erkurfion ıft am 4. Auguft. 


—— Lınd — Heimathl — 

An Zarlor County, Wistonfin, 2 e3 noch große 
Flächen, zum Xheil unbejiedelte Länderien (deutfce 
Anjiedelung). Meiftens Hartholz-Land, mit genäs 
end Holz darauf das Land damit zu: bezahlen. — 
Ehhreiben Sie um_ein freieg Büchlein, (illuſtrirt, 
nebit Karte ton Wiskonſin), welches Jhnen über 
alle Berhältnifie Ddiejer Gegend ue Austunit 
giebt an tie Taylor County Immigration Ajfocias 
tion, Borg 140, Mepdford, 18. 8jllmoX 


MWistonjin Central Eiſenbalnland, B der Aere 
und aufwärts; elegante Auswahl am Vale, ver» 
bejferte Farmen, ſauſche auch. Deus % 8. 
Nortd Ave, Chicago. Dffice offen Wbenng und 
Sonntag Bormittags. in? 


taufe, verfaufe und bertaufde kultiv is 
en u m Sarmen. Bote —— 
84 Saale Strabe. 19mai*2 


Beridiebened. 


—dar — GS ar — ſar — 
—Gory Indisne— 


Befuät Gary tet. 


Damen, die ohne Begleitung. kommen, erwünfdt, 
denn twir haben eine Führerin, melde ihnen. Gary 
frei zeigen mird. Sprebt vor in unferer Chicago 
Office Sonntags 10 Uhr Borm. und 2 Uhr Radın., 
und irgend einen Wochentag 10 Uhr Borm., und 
ceht mit uns auf unfere Koften, . 


Das Heim der United States Steel Eompany. — 


Jetzt 0,000 Einwohner, wird im yiwei Yabren 
100,000 haben. Wir haben. 1500 (höne Geihäft3s 
und RejidenzsPauftellen, me iir zu $100 und 
aufwärts verfaufen zu $5 den Monat. Reine Zinien! 
Reine Steuern! Keine Zahlungen, wenn krank oder 
arbeitälod. Solltet hr ferben, fo überi 

wir die Bauftelle Euren Erben oder. Benollmächtige 
ten ohne weitere Zahlung. WUlle dieje Bauftellen 
werden ji in den nächften haar M 

verdoppeln. Gary ift %& Meilen von Chicago am 
Michigan See und 10 Gijendahnen fahren dur, 


South Broadway Sand En, 
TB. Engledart, Präfident. 


ER-89 Marquette Bldg., Dearborn ab Mami } 


Straße, Ehicago. v 
TR ee 
Zügtige Mgenten veriengt N 


—— * 





| IO! 


Baupläße für Yandhäujer 
Palos Park 


Wir eignen die malerifh und fehönft gelegenften 100 Ader, die irgend eine 
Borftadt Chicagos aufzumeifen bat. Hügel und Thäler, alles iſt 
dicht mit Eichenbäumen bewachſen. Reine, kalte Springbrunnen. Beſte Ver⸗ 
kehrsgelegenheit, Fahrt 12c. Zwei Blocks von zweiStationen. Zwangig Mei⸗ 
len Entfernung. Prachtvolle Landhäuſer und gute Nachbarn. Kein Acker, 
der nicht wünſchenswerth iſt. Ihr habt ſelbſtverſtändlich die Auswahl. Kommt 
und beſichtigt die Landkarte und erhaltet Frei-Tickets. Unſer Vertreter wird 
Euch das Eigenthum zeigen. 

Preis 8250 per Acker und aufwärts. 


: FRED’K H. BARTLETT & 60. 


2 
100 Washington Strasse. — 
—[ 


Bedingungen nach Belieben 


Seelenruhe 

oder Selbſtvertrauen iſt ein unſchäzbarer Beſth. 
Die Baſis des Selbſivertrauens iſt Geſundheit, und 
die Baſis der Geſundheit iſt eine geſunde Conſtitu⸗ 
tion, genährt Durd; reine Speije und Trant. 


Malt Marrow 


iit beides Speije und Tranf—ein reiner Eytrait des 
beiten Geriten-Malze8 und feiniten Hopfens die für 
Geld zu haben find. &3 bejigt wundervolle Gefund- 
heit fpendende Eigenjhaften. E3 fördert die Alfi- 
milirung der Speije, vegelt den Stuhlgang, näyrt 
die Nerven und bewirkt janften, lass 
Schlaf. Die allerbeiten Aerzte verjchreiben e3 täg- 
ih für anaemijche, jhwädlihde Männer nd 
Grauen. Zelephonirt Calumet1064 jofort und laßt 
uns heute eine Kijte nah Eurem Hein jchiden. 


Depofit verlangt an Blafhen für auswärtige Sendung. 


MeAvoy Malt Extract Dept., CHICAGO. 


Shidt Boitlarte für Büchelgen, „Eminent Vbvilciens of 
the Weſt.“ 


ie ern 


ner Office im Yuni und Juli vorjprechen, zu der einheit: 
lichen Yate von 


zehn Dollars. 


MWeshald Doktoren hohe Gebühren bezahlen, weshalb 
tagtäglich Teiden und fein Mann unter Männern Fe: 
wenn Ipr für eine geringe Summe nachhaltig geheilt 
werden könnt? 

Krampfaderbruch, Beſchwerden, Schwäche, Blutvergif⸗ 
tung, Wunden, Abſonderungen, heile ich ſo ſicher als Ihr 
bet mir in Behandlung tretet. Ach habe die neueften elef- 
triihen Vibration: und Licht: Apparate, welche ich in ber 
Behandlung meiner Patienten anivende. 

Konfiultation fretiundb vertrantih. 


Sprediitunden: Montag, Mittwoch, Freitag bon 9 Vorm. bis 5:30 Nam. Dienftan 
Donneritan, Samitag, bon 9 Ubr Borm. bi 8 Abends. Gonntand von 9—12 Ubr. 


DR. WEINTRAUB, !Diener Spezial-Arzt. 
CINTRAIL MEDICAL TNSTITUTE, 
Bimmer 211, 112 Clark Str., Ede von Wafhington Straße, 2. Flur. 


13in, fadido,bai 


Etablirt 1898, 


Wir fabriziren Über 70 Sorten 
Hartgummi-Bänder; elaftifhe Bänz 
der, Stahlbänder, furz ein paffendes Band für eben, von 25 
bi8 40 Prozent billiger, alS Andere, und fabriziren fchon gute 
einfeitige Bänder von 65e aufwärts, gute doppelte Bänder von 
$1.25 aufwärts; Leibhbinden von $2.00 und aufwärts; elaftifche 
Strümpfe für Krampfadern und »geihiwollene Füße von $2.00 
aufwärts. 
Elaſtiſche Gummi-Strümpfe, Leibbinden, Bandagen von uns 
nach Maaß gemacht, ſind billiger, halten länger und paſſen beſſer 
als fertig gemachte, alte und ab lagerte Waare. Deshalb rathen wir, direkt zur 
Fabrik zu gehen und Euch Zufriedenheit zu ſichern für wenig Geld. 
Wir befchäftigen nur erfahre Bandagijten, für Herren und Damen. 
täglich bis 7 Uhr Abends; Sönntags von 9 bis 12 Uhr. 
Rezepte für Bänder, Bandagen etc, werden genau nad Wunfc bes Arztes und 
zu unjeren beiannten billigen ‘Preifen ausgeführt. 


HOTTINGER’S FABRIK, Ehnem-ihr auf dem Yebände, 


Ede sr und Chicags Ave, nehmt Elevator zum 6. Stud. 
Wir verlaufen keine Bänder in Apothefe. 
IO! 


© geheilt, 85} 


Offen 


EEE FERIEN 


EIER — 


mn — — — 


Ehrliche Behaudlung 


—* Geht zu Expert-Spezialiſten 


„Wir garantiren eine Heilung.“ 


Kranke Männer — Schwache Männer 
Hexuöfe Männer 


Schnell, fiher und beftimmt geheiit. 


Krampfaderbruch Beſchwerden 


Blutvergiftung Zugezogene Krankheiten 
Squelle Beinltate | gPrivatkrantheiten Abſonderungen 


Wir berechnen nichts für Konſultation oder Rath. Ihr könnt auch Euren eis 

enen Zuſtand in Wachs in unſerer Gallerie der Anatomie ſehen, es iſt frei 
fü alle Männer. Wie en nadihaltig. Wir heilen mehr Männer als 
rgend ein Speztaltft in ug nfere Preife find nur halb fo hoch mie 
die bon irgend einem anderen Experten. Bögert nicht. Spredit fogleich vor. 


Dfftce-Stunden — 8 Uhr Borm. bis 8 UhrAbends; Sonntags, nur von 10 biß 8. 
CHICAGO 


ofa1t 


SHeil-Bruhband. | Rsictig für Männer. 
enn Uerzte oder Araneien Euch nicht helfen, 


Diefes ift das einzig- | FB 
: erfut unfere Tieren, erprobten Heilmittel, 
Me Vesekeneie wel Rede mens Aölfälngen Ta Takdenben gebe 
\ es Zag und Nadt ohne | men Krankheiten: Kormulare Nr. 1 und 2 Tus 
Schmerz getragen werden | Firen Jeden no fo hartnädigen Yall don ge» 
faın und eine fidere | eimen Krankheiten und 1trin-Lelden. Preis 


Heilung erzielt. per Slafche. — Doktor Tuder’d Blut Spe- 


ı 81. 
Ale Verfrümmungen des Rüdgrats, der Beine | €ifte furtrt Blutvergiftung in allen 
and übe werden mit meinen neuelten Appara» —— — laihe.—Brof. DeBo 
" ten pofitiv gebeilt. Brudbän- Bias ur heile 
* der in allen bericiedenen Ste, Nerböfität, Ga 


{ Dr. GRANT & Go., 329 State Str. 


tadien. — 


Dr 
& Co., 
Optiker. 215 Dearborn Str. 


Genaue Unterfuchung von Augen und Anpaf- 
fen von Gläfern für alle Mängel der et. 
Konfultirt und besüglih Eurer Augen. 


BORSCH & CO. 215 Dearborn Str. 
15feh,dibofa& gegenüber ber Bafl-Dffice. 


—— | unb_nidt aufriedenftellenbes Eheleben. Preis 
line ie nor Be nah 1.00 die Ehhadtel, 3 für $2.50. — Die obigen 
Operationen, Gebärmutter» eilmittel find nur_bei uns aben. — 
Senkung, Nabelbrüde und eblles Deutie Upotheie, State 
fette Leute, von $2 aufm. | Gtrabe, Ebicago, JIL roma 
—BGeradehalter, fünſtliche 
Beine u. f. m. — Habe das 

orößte deutſche Bruchband⸗ 
und Bandagen-Beihäft fowie 
Sabrif in Amerifa. 
THE WOLFERTZ CO. 
Dr. Roßr. WOLFERTZ, Sräiident, 
60 Fifth Ave., nahe Ranbolph Str. 
—— für Brüche und Verwachſungen des 


rbers. — Auch Sonntaas offen bis 12 Uhr. 
ienuna ſur Damen. 


— 


aa a rt —— 
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VOR 


Abendpoft, Chicago, Donnerftag, den 30. Juli 1908. 


Jücht ein Dollar braucht bezahfl zu werden bis geheill 


Bom Tode, 


Die einzelligen Qebemwefen find un- 
fterbli, indem fie fich theilen und in 
ben Theilprobuften meiterleben. Doch 
müflen bie Einzelligen von Zeit zu Zeit 
einen Verjüngungsprozeß durchmaden, 
ber und in verfchiebener Form enige- 
gentritt: als Einfapfelung und Kopu— 
lation. Die Kopulation befteht in ei- 
ner Verfchmelzung zmeier Zellen und 
bat große Uehnlichfeit mit dem Be- 
frudtungsprozeß bei den vielzelligen 
Drganismen, die alle fterblich find. 
Unjterblich find nur gemiffe Zellen bei 
den Vielzelligen: die Gejchlechtäzellen. 
Diefe werden durch die Befruchtung 
verjüngt, theilen fich und werden zum 
Embryo und zum erwachfenen Orga- 
nismu3; fchließlich werben fie al3 Pro- 
dufte fortgefeßter Zelltheilungen — 
ai3 Ei- und Samenzelle — aufs neue 
durch die Befruchtung verjüngt und fo 
fort. Die anderen Gemebszellen ber 
Bielzeligen machen einen ähnlichen 
Verfüngungsprozeß nicht duch und 
gehen jchlieglich zugrunde, fie fterben. 

Warum ift aber die Rebensdauer ei- 
rer jeden Art eine beftimmte — wenn 
mir vom Tod dur Krankheit ganz 
ebjehben? Der Zoologe Weismann be- 
entmwortet dieje Frage dahin, daß hier 
die Geleftion (Zuchtwahl) durch den 
Kampf ums Dajfein dahin wirkte, daß 
die Lebensdauer einer Urt um fo län 
ger werben mußte, je mehr die Fort- 
pflanzungsprodutte in fleinen, auf 
lange Zeit vertheilten Mengen abgelegt 
wurden und ber bauernden Pflege 
durch die Eltern bedurften. Die Na- 
tur erreichte ihren Zmed dadurch, fo 
führte Weismann aus, daß fie die Ge- 
mebözellen nicht unbegrenzt theilung3- 
fähig machte, fondern die Zahl der 
Iheilungen bei jeder Art feftfebte. Die 
legte Zellgeneration ift dem Untergang 
gemeiht. 

Doc diefe Antwort befriedigt und 
nicht. Der Bonner Pathologe Ribbert, 
befjen intereffanten Ausführungen mir 
bier folgen werden (vgl. Prof. Ribbert: 
Der Tod aus Altersfchmächhe — Bonn, 
1908), meijt darauf hin, daß es er: 
iend Gemeb3zellen gibt, die fich über- 
haupt nicht theilen, iwie die Nervenzel- 
ien des Gehirns, die im Laufe der Zeit 
wachen, fich verändern, aber an Zahl 
nach der Geburt nicht zunehmen. Und 
bed find Diefe Zellen das ganze Leben 
Gindurh auf ihrem Poften. Dasſelbe 
gilt für andere Iebensmwichtige Zellen, 
jo für die Zellen unferer Körpermus- 
feln, für die Herzmusfeln und Dri- 
jenzellen. Und dann zweitens: die Be- 
hauptung, daß die bejtimmte Leben3- 
Dauer der Körperzellen eine durch Se- 
lektion bewirkte Anpaſſungserſcheinung 
ſei, ſagt uns noch ſehr wenig. Wir 
wollen wiſſen, worin der Mechanismus 
dieſer Anpaſſung beſteht, wie die Le— 
bensdauer der Körperzellen normirt 
wird. 

Wie wir den Tod nach Krankheit auf 
anatomiſche Veränderungen in den 
Zellen zurückführen, ſo müſſen wir — 
wollen wir wiſſenſchaftlich verfahren 
— auch für den natürlichen Tod aus 
Altersſchwäche eine anatomiſcheGrund— 
lage in Zellenveränderungen ſuchen. 
So geſtaltet ſich die Frage nach dem 
Mechanismus, der die Lebensdauer 
der Körperzellen normirt, zur Frage: 
worin beſtehen dieſe Veränderungen an 
den Zellen und wie kommen ſie zuſtan— 
de, welche Folgen haben dieſe Verän— 
derungen für das Getriebe des Lebens— 
ablaufs im Organismus. Wir wer— 
den unſer Augenmerk auf die lebens— 
wichtigſten Zellen richten, die für den 
Eintritt des Todes voll vor allen ande— 
ren verantwortlich zu machen ſind. 
Veränderungen an dieſen lebenswich— 
tigen Zellen werden wir ſuchen, um 
eine Erklärung für den natürlichen 
Tod zu finden. Welche Zellen ſind es 
nun? 

Wir wollen uns das Suchen erleich— 
tern. Sehen wir zu, wie der Tod durch 
Krankheit zuſtande kommt. Hier zeigi 
es ſich, daß es in den meiſten Fällen, 
vielleicht ſtets, ſich um einen Herztod 
handelt. Das Herz erlahmt und ſteht 
ſchließlich ſtill. So iſt es bei Herz-, 
Lungen- und Nierenkrankheiten, ſo bei 
der Arterienverkalkung, bei der großen 
Schaar der Infektibnskrankheiten, nach 
ſchwerer Blutarmuth, beim Krebs. 

Doch der Tod kann auch ein Ge— 
hirntod ſein. Das Gehirn iſt durch 
irgend eine Krankheit theilweiſe zer— 
ſtört, und durch Vermittelung der 
Nerven kommt es zu einem Stillſtand 
des Herzens. Aber noch mehr: auch bei 
dem eigentlichen Herztod ſtirbt zuerſt 
das Gehirn. Das Gehirn iſt wenig 
widerſtandsfähig, es ſtirbt raſcher und 
früher als alle anderen Organe. So— 
bald das Herz aus irgend einer 
Krankheitsurſache in ſeiner Thätigkeit 
nachzulaſſen beginnt, bekommt das 
Gehirn nicht die genügende Blutmenge 
und ſtirbt; dann muß auch das Herz 
ſofort ſtillſtehen. Das Herz iſt jedoch 
noch nicht todt. Hat doch der ruſſiſche 
Phyſiologe Kuljabko das herausge— 
ſchnittene Herz eines an Krankheit ge— 
jtorbenen Kindes no 20—830 Stun— 
den nad Eintritt des8 Todes zum 
Schlagen gebradt, indem er e3 mit 
ſauerſtoffreichem Blute durchſpülte! 
Und das Herz eines an Krankheit ge⸗ 
ſtorbenen Kaninchens konnte gar ſie— 
ben Tage nad dem Tode zum Schla⸗ 
gen gebracht werben! 

Alfo immer ftirbt das Gehirn zu- 
erit. Gilt das zunädjft nur für den 
Tod nad Krankheit, jo dürfen mir 
jedoch vorausſetzen, daß es bei dem 
natürlichen Tode aus Altersſchwäche 
nicht anders iſt. Spricht doch dafür 
die Art und Weiſe, wie der natürliche 
Tod eintritt: das allmähliche Ein— 
ſchlafen, die zunehmende geiſtige 
Schwäche. Der natürliche Tod wäre 
dann immer ein Gehirntod. Es muß 
ſich dann nach unſeren Vorausſetzun—⸗ 
gen vor allem um Veränderungen in 
den Zellen des Gehirns, in den ſoge—⸗ 
nannten Ganglienzellen handeln, die 
den natürlichen Tod bedingen. Haben 
wir Belege dafür? 

Sehen wir und das Gehirn eine? an 
Altersfhmähe geftorbenen Menjchen 
an, wie ed und bie Geltion zeigt. 


&3 ift Heiner, al3 bei jüngeren Berfo- 
nen, die Hirnwinbungen find fchmäler 
geimprben und bementfprechend Flaf- 
fen zmifchen ihnen die yurchen. Die 
Hirnhöhlen ermeitern fich, weil e3 in 
ihrer Umgebung zu einem GSchmund 
ber Gehirnſubſtanz gekommen iſt. 
Das war z. B. das Bild, das die 
Gehirne des 86jährigen Hiſtorikers 
Mommſen und des 88jährigen Phyſi— 
kers Bunſen darboten. 

Sehen mir und nun mit dem Mi- 
Iroffope die Zellen eines folchen Ge- 
hirne8 an. Die Zellen find Eleiner, 
ala in früheren Lebenäperioden, fie 
find atrophifh (gefehrumpft). Und 
dann zeigt fich in ihnen eine Pigmen- 
tirung, eine Einlagerung von dunklen 
Tigmentförnchen. Die Pigmentirung 
beginnt jchon in der Kindheit, aber fie 
nimmt nur jehr langſam zu und er- 
reicht erit jpät eine große Ausdeh— 
nung. Die Pigmentirung und Atro- 
phie der Ganglienzellen muß zu einer 
Abnahme der piychifchen Thätigkeit 
führen, mie fie ja für da3 Oreifenal« 
ter &harakteriftifch ift. 

Aehnliche atrophifche Weränderun- 
gen finden mir an allen Organen be3 
aus Altersfhmwäche gejtorbenen Men 
fchen: überall eine Verkleinerung des 
Drgans und feiner zelligen Beſtand— 
theile. So am Herzen, der Zeber, den 
Nieren, dem Magen und Darmtanal, 
den Zungen und am Skelett. Die Ur- 
terien verlieren ihre Elaftizität,  meil 
ih in ihren Wandungen dichtes und 
zähes Bindegewebe breit macht — mie 
übrigens in allen atrophifchen Drga- 
nen. 

Die Veränderungen in den einzel: 
ren Organen werden jich natürlic) 
irı ganzen Zebensgetriebe de3Organis- 
mu3 geltend maden. Vor allem bie 
Atrophie des Herzens und die Ver— 
fteifung der Arterien. Aber unmittel» 
bar fann der Tod durch diefe gegen- 
feitige Beeinfluffung noch nicht zuftan- 
defommen. Dad Herz thut feinen 
Dienft bi3 in’3 höchjte Alter. Wohl 
cher fünnen wir ung borftellen, daß im 
Gehirne an jenen Punkten, die 3. 8. 
die Aihmung oder die Herzthätigfeit 
requliren, der außerordentlich fein ab- 
geftufte Mechanismus durch Zellatro- 
phie fchließlich fo gefhädigt wird, daß 
er in bie Brüche geht. Dann mülfen 
Athmung oder Herzthätigfeit plößlich 
jriffftehen: der Tod ilt da. Das zu- 
ertt abjterbende Gehirn hat ihn verur=- 
fat: mobei aber, wie wir fehen, 
nicht alle Theile des Gehirnes gleich- 
zeitig vom Tode betroffen zu merben 
brauchen. 

Moher aber die Pigmentablage- 
rung in den Oanglienzellen (und auch 
In anderen, mie in den SHerzmusfeln) 
und ihre Atrophie? Gie fünnen nicht 
die Folge bejtimmter äußerer Schäd- 
lichfeiten fein,benn mir fprechen ja vom 
natürlihen Tode. Schädlichkeiten 
würden Krankheiten verurſachen. Aber 
die ermähnten Altersveränderungen 
laffen fich verftehen, wenn wir fie ala 
Folge des Lebensprozeſſes auffaffen, 
wie er unter den verſchiedenartigſten 
Lebensbedingungen, wenn ſie nur keine 
Schädlichkeiten ſind, abläuft. Und 
zwar: in den Zellen häufen ſich ganz 
allmählich Stoffwechſelprodukte an, 
Schlacken, die aus ihnen nicht entfernt 
werden. Das Leben der Zelle iſt Zer— 
fall und Wiederaufbau der Eiweißmo— 
leküle; ein Theil der Zerfallsprodukte 
bleibt in der Zelle liegen. Dafür, daß 
unſer Gedankengang richtig iſt, ſpricht 
der Umſtand, daß die Anhäufung von 
Pigmentkörnchen in den Ganglienzel— 
len ſchon in der Jugend beginnt, wo 
die Zelle ganz normal und lebenskräf— 
tig iſt. 

Wenn die Anhäufung der Pigment— 
körnchen eine beſtimmte Stärke er— 
reicht hat, wird der Stoffwechſel der 
Zelle allmählich immer mehr und mehr 
geſchädigt werden, die Zelle nimmt an 
Maſſe ab, ſie wird atrophiſch, die Le— 
bensenergie der Zelle wird immer klei— 
ner und kleiner: ſo entwickelt ſich der 
Tod aus dem Leben mit eiſerner 
Nothwendigkeit. Die Schlacken des 
brennenden Lebensfeuers bringen 
dieſes allmählich zum Stillſtand. Die 
Ganglienzellen, deren Lebensprozeſſe, 
deren Stoffwechſel viel intenſiver iſt, 
als bei irgend welchen anderen Kör— 
perzellen — das hat das Experiment 
direkt gezeigt —, werden am eheſten 
an den Folgen der Anhäufung der 
Stoffwechſelprodukte, der Schlacken — 
ſchon wegen ihrer großen Menge — 
zu leiden haben. Gerade ſie — mit 
ihrem feinen hochdifferenzirten Zell— 
mechanismus — werden am eheſten 
unter der Laſt der Schlacken zuſam— 
menbrechen — ihre Atrophie wird am 
ſchnellſten vorſchreiten. 

Hier haben wir die anatomiſche 
Grundlage des Todes, einen Zuſtand 
der Zellen, wie er ſich aus den Lebens— 
erſcheinungen der Zellen, aus den che— 
miſch-phyſikaliſchen Prozeſſen, die wir 
Leben nennen, mit Naturnothwendig— 
keit ergibt. Die Art und Weiſe, wie 
dieſe Prozeſſe verlaufen, iſt bedingt 
durch die bei allen Menſchen ungefähr 
gleiche Organiſation der Zellen, ihre 
gleiche chemiſch-phyſikaliſche Grund— 
lage und die mehr oder weniger gleich— 
mäßigen äußeren Lebensbedingungen. 
Darum muß die Lebensdauer einer 
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Schnurartig verknotele Venen in 5 Tagen (fier und Jmerzlos), 
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Wenn einmal die giftigen Etoffe fpezififher Plutver 
fhont weder Alter noh Gefchlecht, ES 

Flefen, Wunden. Geihmwüre, Anohenichmerzen habt, das Haar ns 
beit im eriten. ameiten oder dritten Etadium babt, fo fommt au mir und Ihr merdet bollitt 
i Sie zeritört fhnell bie Gifte, reiniat bie 1t. 
der Krankheit beieitiat. fondern Ahr feid auch nicht der Gefabr mebr 
Apotheker oder Arat anvertraut, oder Euch auf Batentmedizinen ber» 
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Srampfaderbrud und weshalb er Schwäche hervorruft. 


Ahr frant, weshalb ift diefer Auftand eine fchlimme Krankheit und wie lann ſie Schwäche 
Cpeifen und Näbrmittel entbaltet, fo werdet Ybr ihwad und dünı 
Buftand. Die Organe erhalten nicht die richtige Vienge u. Qualität Blut, 

ben und dabinichwinden. Da die Zirfulation träge ift. fo nimmt, aud Eure Nraft 
einem gefunden Körper und deshalb fit die Gefunphbeit eines jeden Man nes, D 
den aefhmächten Adern zurüdgebalten wird, ift äußerft unaefun i 
Die Klumpen merden oft durch die Zirfulation im die berfhiedenen 
läbmuna, Cchlaaläbmung, Wabnfinn, Hera u. Nierenleiden u. andere tödtliche Kompli 
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Arbeit nicht verrichten. So ift e3 auch mit diefem 


die nothmwendine Rirkulation, und die Folge ift, daß dieſe ſchwach wer⸗ 
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Es wied kein Geld beanſprucht, um die Kur anzufangen. 


H. J. Tillotson, M.D. 


Der greife, ehrliche Spezialiſt, 
91-93 Washington Str., zwiſchen Clark und Dearborn Str. 


Morgens bis 12, Uhr Mittag, von 1 bis 5 Uhr Nachmittaas, von 
GER von © an fneide diefe Annonze aus und bringe diefelbe mit, da fie aur 


Art. bei allen Individuen die ungefähr | thige Widerftandäfraft gegen alle Un» | 


aleiche fein. 

Auf dem Boden einer anderen Ors 
ganifation der Zellen, anderer Lebens⸗ 
erfeheinungen, anderer chemifch-phyfis 
falifcher Vrozeffe ermächit bei den an= 
deren Arten eine andere — eine fürzere 
oder längere Lebensdauer. 

Warum es"aber bei der einen Art 
100, 200 oder 300 Xahre find, das 
piffen wir nit. Dazu müßten mir 
das ganze chemifch-phyfifalifche Ges 
riebe der Zellen beim Menfchen und 
ten anderen Arten überfehen und bi3 
in3 Einzelne verfolgen fünnen. Und 
bi3 dahin ift es noch ein gut Stüd 
Meges. 

Man könnte nun einwenden, daß bie 
Atrophie der Gehirnzellen hier nicht 
im Spiele fein fönne, da die gettige 
Frifche, die mir„bei einzelnen Greifen 
beobachten, doch verfchieden jei. Das 
bat aber feine Gründe. Golde, die 
andauernd geiftig thätig find, werben 
fich eher ihre geiftige rifche erhalten, 
meil bie fortgefeßte Hebung ber die 
Gedantenarbeit leiftenden Ganglien- 
zellen zur Folge hat, daß biefe beffer 
vom Blute durchfpült werden, mehr 
Nährjtoffe zugeführt befommen und 
ausgibiger durch den Blutjtrom bon 
den Schladen, den Stoffmechfelprobufs: 
ten befreit werden. Ganglienzellen, 
die etwa für die Regulirung der Herz» 
thätigfeit oder die Athmung in Bes 
tracht fommen, werben bei ihnen in 
demfelben Tempo dem Tobe entgegen» 
fchreiten, wie bei allen anderen, bie 
aus Altersfchmäche fterben. Daher bie 
geiftige Frifche eines Mommfen und 
Bunfen bi3 zum Tode. 

Uber „dad mirkfliche Verhalten ber 
reife beurtheilen wir richtiger, wenn 
mir una, mie wir ja oft thun, fo aus— 
drücen: biefer oder jener ift für fein 
Alter noch merkwürdig frifd. Damit 
jagen wir zugleich, dat doch thatfäch- 
Yich Tchon eine Abnahme ber geiftigen 
AJunktionen bemerkbar ift. Sie laufen 
langfamer ab und merben einfeitiger. 
Und diefe Verminderung phnfifcher 
TIpätigfeit führen wir mit vollem Recht 
zunädjt auf die zu diefer Zeit aller- 
dings noch nicht zu den höditen Gra- 
den fortgefchrittenen Veränderungen 
der Ganglienzellen zurüd. Nimmt 
beren Atrophie weiterhin immer mehr 
zu, fo fteigert fich die Abnahme ber 
pfohifchen Funktionen. Georbnetes 
Denten mird allmählih unmöglich, 
neue Einbrüde werben nicht mehr ver- 
arbeitet, e3 ftellt fich Gleichgiltigkeit 
gegen die Umgebung ein, ba® Gehirn 
begetirt nur noch und bieje Thätigfeit 
erlifcht allmählich bi3 zum Eintritt de3 
Todes." (Ribbert.) 

© .ift das natürliche Ende fein 
fchmerzliched. Den Nachlaß der Kör- 
perfräfte empfindet ber fterbenbe Greiz 
faum: er jchläft gleichfam ein. 

&3 ift durchaus falſch, Dem Greifen» 
elter ala foldem mit Furcht entgegen= 
aufehen. Was mir allein fürchten müf- 
fen, das find die Krankheiten, die im 
GSreifenalter jo häufig find, meil ber 
Organismus nun nicht mehr bie nö» 


bill der äußeren Schädlichkeiten befitt. 
Nur die Krankheit verbittert ung un 
feren Lebensabend, fie müjfen mir 
zu vermeiden fuchen, da fie dad Alter 
zu einem Giehthum macht. 

Se mehr e3 uns gelingen wird, alle 
Schädlichteiten des Berufes, einer un- 
genügenden Ernährung und Erholung 
ton den Menfchen fern zu halten, je 
mehr mir, auäögerüftet mit allen Mit- 
tein der Wiffenfchaft, gewappnet fein 
merben gegen die Unbill der Natur und 
der Seuchen — deito näher merden 
mir dem Zeitpunfte fein, mo allen 
Menfhen ein glüdlicher Lebensabend 
befchieden fein wird, von dem aus fie 
auf den frühen Morgen und den Tag 
ihres Qebens mit Genugthuung werden 
zurüdbliden tönnen, ohne Leib und 
Mehmuth. 


Die unfittlihden Schachteln. 


Aus München fchreibt man: Auch 
Schadteln haben ihre Gefchichte. Nicht 
etwa folche, die nur zur Umfchreibung 
für etwas ältliche Perfonen weiblichen 
Geihlehts jo genannt werben, nein, 
ganz gewöhnliche, aus einfachiter 
Pappe gefertigte! In einem Schaus 
feniter einer Fabrif chirurgifcher In— 
ftrumente und orthopädifcher Bandg= 
gen jtanden drei folder Schachteln in 
beſchaulicher Ruhe. Inhalt beſaßen 
ſie keinen, aber drei geheimnißvolle 
Namen ſtanden auf den Zetteln, die 
man den armen Schachteln aufgeklebt 
hatte: Ramſes, Meſſinga und Geisha. 
Kein Menſch verſtand das wohl, außer 
die Münchener Polizei (denn die ver⸗ 
ſteht alles). Da aber die Polizei de— 
kretirte, daß in dieſen Schachteln ein» 
mal Gummiartikel geweſen ſeien, 
wurde der Firmeninhaber flugs mit 
einer Anzeige wegen Vergehens wider 
die Gittlichkeit beglüdt. Und ba bie 
Unfittlichteitt in den ominöfen Auf» 
[hriften der Zettel erblidt wurde, gab 
e3 gleich ein Verfahren wegen Unfitt- 
lichkeit, begangen burh bie Pereife. 
Denn die Straffammer erklärte bie 
drei Etiketten ala Prefle, fich felber 
aber al ungzuftändig, und ba in 
Bapern für Preßvergehen die Schmurz 
gerichte zuftänbig find, famen bie brei 
Schadteln auf den Gerichtstifch des 
Schmurgerihts. Da hatten fie nun 
Glüd. hr Befiger verwied darauf, 
daß fie ja leer geivefen feien und daß, 
wenn fie etwas enthalten hätten, es 
nur Gegenftände gemeien fein fünn- 
ten, auf die eine vom Minifterium bes 
Innern empfohlene Brofchüre lobend 
verwied. Die Geichmorenen fpracden 
die Schachteln und ihren Befiker frei. 
Aber da drohte ven Armen ein neues 
Unglüd. Der Staatdanmwalt bean 
tragte, die leeren Schadteln ala objel- 
tiv unzüchtig einzuziehen. Ein fchred- 
licher Fyeuertod märe mohl ihr Loos 
gemejen. Aber da griffen bimmlifche 
Mächte ein. Das Gericht lehnte den 
Antrag mangel3 jeder aefeglichen 
Handhabe ab. Die Schadteln waren 
gerettet. Der Staatdanwalt aber 
fhwor Rade. Mir bangt vor dem 


6—8 Uhr Abends. \ 
freien Unterfuhuna beredtigt. 


Sonntan3 nur bon 9—1 Us 


8 Eifenbahn- Fahrpläne, 


i Office: 108 Adams Gtr, I : 

u Gentral, 5200. Grand Genkrats Sadnboh 
e. und Sarrifon j 

Weitern Ankunft: 


Abfahrt: 
Dubuque, Byron, Speamore.**7:05 Om *7:10 Rm 
Et. Paul, Omaha, Kanj.Eity 8:45 m *10:00 An 


R 
Byron, Sheamore 3:0 Nm *10:40 Bm 
Dmaha, SKanfas City, 
Moines “6:0 Nm 98:35 Bm 
que “5:30 Nm 98:55 Din 
©r. Baul, Omaha, Kanf.Ettp *11:0 Nm 


St. Paul, Dubu 
2:15 Rz 
Dr. J. YOUNG, 
Ohren, Najen- u. Haldleiden. Bes 


Spezialarzt für Augen», 


anbelt biefelben gründlig und | 


nel bei mäß. Preifen u. fchmerzloß. 
Hartnädiger Nafentatarıd), Schwer: 
börigfeit und Kropf oder Dickhals nach 
neueiter Methode Furirt.— Künftlide Au- 
en: Brillen angepaßt. —— u. 
atb frei. Office: 261 Lincoln Abe, — 
Stunden: 9—11 Borm, 2—4 Nadm., 
6—8 Abends. Sonntags 8—12 Vorm. 


2 Franch 
f Specifio 
beilt im: 
mer alle 
Kranlkhei⸗ 
ten und unnatürliche Entleerungen der Harn⸗ 
Drgane beider Geſchlechter. Volle Anweiſung m. 
jeder Flafche. Preis 81.00. Verkauft von E. C. 
Stahl Drug Eo. oder nah Empfang de3 Preifes 
per Exrpreß berfandt. Adreife: €. 2. Stahl 
Drug Compand, 153 Ban Buren Straße, 
Rialto Blög., Ede Sherman Str., Chicago. 
10ma,didofon® 


Augen-, Ohren, Hals- und Rafen=Arzt, 


Dr. Fr. Dobija 


früher Affiftent der Wiener Untverfitätätlinifen., 

241 Ost North Ave., nahe Larrabee Str, 
Stunden 10 5. 12 Mittags u, 7:30 bis 9 Abds. 
14jl,dibofaim 


DR. KLEENE, 


Ohren-, Rafien- und Haldarzt. 


Stunden: Morgend 9—11. Abends 7—9 Ubr, 
Schröder-@ebäube, Milmaulee u. Chicago Ave. 
24nob,fadido* 


WORLD’S MEDICAL 
INSTITUTE, 
84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber der Fair, Dexter Building. 


Die Werzte diefer Unitalt find —— deut · 
e Spezialiſten und betrachten als eine 
re, ihre leldenden Mitmenſchen ſo ſchnell als 
ich von ihren Gebrech heilen. Sie hei⸗ 
bl unter Ga alle geheimen 


’ 


hne Operation, Haut» 

tranfheiten, Folgen von Gelbitdeiledung, verlo. 
zene Mannbarleit etc. Operationen bon eriter 
Klaffe Operateuren, für radilale Heilung don 
Brüden, Krebd, Tumoren, Varicocele etc. Kon» 
fultirt uns bebor Ihr Jelra et, Wenn nöthig, 
laziren wir Patienten unfer PBrivatbofpital, 

tauen werben bom frauenarzst (Dame) be» 

anbelt. Behandlung intl. Mebisinen 


Nur brei Dollars 


er Monat. — Schneidet bied aus. — Stunden: 
9 Ubr Morgens bis 5 Uhr Abends; Sonntags 
© bis 12 Ubr Vormittags, 


Geihid der drei unfchulbigen Schadh- 
teln. Irgendwo wird fie St. Bureaus= 
fratius ficherlich ermifchen. 


— Indirekter Heirathsantrag. — 
Junger Mann (zur einzigen Tochter 
des Hauſes): Wiſſen Sie, Fräulein 
Elſe, Ihr Bruder iſt ein zu netter 
Menſch, — den möchte ich gern zu mei⸗ 
nem Schwager machen. 

— Warnung. — Ich bin von allen 
Seiten gewarnt worden, meine Hoch⸗ 
zeitsreiſe nicht im Automobil zu ma⸗ 
hen! Warum? — Weil man da zu⸗ 
erſt aus den Wollen füllt! 





Diefe Bank, das Eigenthum 
und unter Kontrolle der Witionäre 
der Firft National Bank von 
Chicago, tft daher eine fichere und 
zuverläffige Sparfaffe für Spas 
rer — too fie 3% Zind auf Fine» 
zind erhalten und ihnen da8 Geld 
augenblidlich zur Verfügung fteht. 
— Kontos fünnen an jedem Ges 
ſchäftstag eröffnet erben. 


First Trust and Savings Bank 
Grund⸗Floor 


Firſt National Bank⸗Gebäude 
NM.⸗W.⸗Ecke Dearborn und Monroe Str. 


141l,bido,Biv 


(7‚REENEBAUM SONS 
Deutſche Bank 


Clark & Randoiph Strasse. 


Darlehen: zeelft auf Chicagoer Grund» 
— ſtüucke und zum Bauen. 


Kapitalsanlagen: ſicherſte zu 546 u. 69. 
——— ⸗ —— 


u Beachtet! "BE 


unſere Auslands- Abtheilung: 
Kreditbriefe, — u. Auß- 
Tandöwedhiet sad allen Weltthei 
Europäiſche Staats⸗ Ourigationen, ‚ittten = 
a. Werthpapiere mit Zins-Coupo ge: u. 
veriauft vejp. direft eingelöst (Gur wert). 
Vollmaditen, Erbſchafts⸗ ü. a. Inkaſſo, alle 
deutſchen Rechtsſachen u. ſ. w. —— 
erledigt u. prompt beſorgt. 
Ausländ. Geld zum Tageöfurfe gewechſelt. 
Freie Auskünfte mündl. u. ſchriftlich. 


Vn. 6. HEINEMANN & Co. 
92 La Salle Str. 
3u verkaufen: 
Erſte Hypotheken. 


Sichere Geldanlagen. 


Berleihen Geld auf Grundeigenthum zum 


niedrigſten zeitgemäßen Sinsfuf, 
Zabr.didoja® 


A TREE 
Wir offeriren zum Verkauf: 


Erſle ſichere Fypolheken 


auf verbeſſertes Grundeigenthum. 
Bringen dem Anleger 69 Zinſen. 


—IXEC BANK 


997 Milwaukee Ave., 


nahe Paulina Str. 150f,didofafon* 


— — — — — — — — — 


FRED. MILLER, 


186-188 Madison Strasse. 
Geld auf Grundeigenthum 3 verleihen. 
Erite Hypothefen zu verfaufen. 


6maimomifr* 


K.W. KEMPF, 
84 La Salle Str. 


Schiffsfarten 


iiber alle Linten und nad allen Theilen 
ber Welt au beu 


Billigiten PBreijen. 


Erbſchaften, Vollmachten, 
Werthpapiere. 


K. W. KEMPF, 


84 La Salle Str. 
Sonntag3 offen von 9 bis 12 Uhr. 


6in,iamomido® 


Schiffskarten! 


Extra billig dieſen Monat! 
ST en SO en 


Fiume. 
523 Budapeit, Temesvar. 
Notterdam, Antwerpen, 
Hamburg, zweite 
5 26 Bremen. SA5 Ne. 
Direlte Verbindung mit all. Welttheilen. Ger. 
päd d. Haufe abgeholt u. auf Dampf. befördert. 


A. Boenert & Co. 
266 Süd GClarf Str 


Hotel Kaijerhof, nahe Ban Buren Str. 
Sn Chicago jeit 1871. 16jl,im& 


Schiffskarten 


Billige Preiſe! 
Von Chicago nach Wien.... 833. 00 
Von Chicago nach Budapeſt: .833.00 
Bon Chicago nah Prag... .$34.00 
Bon Chicago nad Jemesvar. .$33.70 


andere Pläbe entiprecdhend billig. 


M. HARTMANN 


202 South Clark Strasse 202 
Sonntags offen von 10—12 Borm. 
1iL, 2,60 


Schiffskarten 


nach Europa. 
6 Tage Gzeanfahrt. 


Man ſpreche vor 


232 Sũd Clark Str. 
C. E. Benjamin, Generalagent, 


Schiffskarten. 


23.00 . Rotterdam, Wien Budapeft. 
28.00 Hamburg, Bremen, Antwerpen. 
Schnell dampfer. 


OTTO JILOWSKY, 
192 ©. Gin Sir, Sonntag offen er — 


Wien⸗ 


(Eigener Beitrag der „Abendpoſt“.) 
Plauderei aus Europa. 


(Gon Auguſt Boecklin.) 


Eine Fahrt zu den Kraterfeen. —Bom Staar ge 
heilt.—Wa3 mir auf der Meife trinfen.— An 
den Dauner Maaren.—In der bulfgnifgen 
Eifel.— Die Eifelauer. — Daun. —Ritterburgen 
und Klöfter. — Wie man im Mittelalter Iebte 
und wohnte. 

Nach einer Reihe heißer Tage mit 
durchſchnittlich 85 bis 90 Grad Fah— 
renheit im Schatten, — eine tüchtige 
Leiſtung der Sonne im Eifelgebirge, 

— ſchwere Gewitterſtürme, und heute 
wieder blauer Himmel mit mäßiger 
Wärme, wie ſie ſich faullenzende 
Leute, Nurgãſte und Sommerfriſchler 
genannt, nicht hübſcher wünſchen kön— 
nen. 

So weit war ich geſtern mit meiner 
Plauderei für die „Abendpoſt“ gekom⸗ 
men, als jemand an meine Thür pochte 
und auf mein Herein! zwei Leidens⸗ 
noſſen erſchienen und mich zu einer 
Spazierfahrt zu den merkwürdigen 
Kraterſeen einluden, die unter dem 
Namen Dauner Maare bekannt ſind. 
Ich gab mir zuerſt den Anſchein, als 
ob ich, ein ſehr beſchäftigter Mann, 
wegen dringender Arbeiten nicht mit— 
fahren könne, aber ich freute mich im 
Stillen über die Störung, da ich, ehr— 
lich geſtanden, um Stoff zum Plau— 
dern etwas verlegen war. 

Von der Politik wollte und konnte 
ich nichts berichten, Räubergeſchichten 
zu erfinden war ich zu faul und die Le— 
jer von meinen und anderer Leute 
Krankheiten zu unterhalten, um ihre 
Iheilnahme zu tweden, erfchien mir zu 
menig intereffant und zu jelbitfüchtig, 
um mit foldem MWehflagen zwei Spal- 
ten der Zeitung zu füllen. 

Doch ehe ih über meine gejtrige 
Ausfahrt berichte, will ich doch furz 
etmas bon einem Kranken erzählen, 
nämlich, daß ein befannter Chicagoer, 
Herr Brauereibefiger Eder, Jich fürz- 
Yich einer erfolgreichen Operation un 
terzogen hat; nicht bier, fondern in 
Miesbaden, nachdem verjchiedene be= 
rühmte Fachärzte ihm jchon alle Hoff: 
nung genommen hatten, jemal® da3 
Tageslicht wieder zu fchauen. Herr 
Eder litt nämlich an einem Staar, 
tmopon ihn der durch feine großartigen 
Heilungen befannte Augenarzt Dr. 
Sdlipp, ein Schwiegerfohn des alten 
Chicagoer Bürger Herrn Otto Peu— 
fer, gründlich befreite. Nebt wandelt 
Herr Eder wieder frifh und fröhlich 
zum Kurhaus und trinft nicht allein, 
fondern fieht auch mit flarem Blid den 
goldenen Rebenfaft im funfelnden Rö- 
mer ipieber, ie mir ein anderer Ehi- 
cagoer foeben, poetifch angehaucht,mel- 
det. Aber nun zu unferer Fahrt zu 
den Kraterjeen! 

Bon meinen Reifebegleitern ijt der 
eine, ein Zuderfranfer, der im Ver— 
gleich mit uns beiden anderen fein her= 
aus ijt, weil er eine ziemliche Menge 
Mein trinken darf, ma3 uns, den Le- 
ber= und Gallenfteinleivenden, leider 
verfagt ift. 

m Landauer, mit zmei fräftiger 
Pferden beipannt, ging es zunädhit 
über das Dorf Kennfus, befannt durch 
feine große Schmeinezudt und feinen 
mufifalifchen, leider dem Trunf erge- 
benen Saubirten, nad) Zuterath, mo 
wir im Gafthof Maas einen erften 
Smbiß nahmen. Unfer Diabetiker ge: 
nehmigte dazu eine halbe Flafche Ahr: 
Eleichert, wir Gallenfteiner begnügten 
una neiderfüllt mit Mineralmwafjer und 
Milch, die gemischt ganz aut fchmeden, 

menn man nichts Stärfered trinfen 
darf. Unfer Kutfcher, dem nichts 
fehlte mie baares Geld, wie er auf un 
fere frage lachend ertwiberte, entjchied 
fih für Zmetfchenfchnapa und Bier, 
mobon er in diefer und in der um- 
gefehrten Reihenfolge eine ziemliche 
Anzahl Gläfer lehrte, mobei er fich je- 
desmal fchüttelte, wenn er da3 
Schnapsglas niederſetzte. 
Gefühlsäußerungen habe ich beiſpiels— 
weiſe auch bei amerikaniſchen Polizi— 
ſten wahrgenommen, wenn ſie einen 
Dhiskey hinter die Binde goſſen, oder 
bei Unteroffizieren, die ſich in der 
Kantine traktiren ließen. Ich ſchließe 
daraus, daß das Schütteln nach dem 
Schnapstrinken eine Gewohnheit jener 
Leute iſt, die gewohnt ſind, freigehal— 
ten zu werden. Eine weitere halbſtün— 
dige Fahrt brachte uns nach dem Pul— 
vermaare genannten Kraterſee, der 
nach dem Laacher See der ſchönſte und 
größte Eifelſee iſt. Er hat eine Tiefe 
von 227 Fuß, einen Umfang von etwa 
62 AUcres und liegt in einem freißrun- 
den, ringdum bemaldeten. Thalteffel. 
Den Namen erhielt er von dem vulfa= 
nifchen Sand, der die ihn umfchließen- 
den, fajt 230 Fuß hohen Höhen bebedt 
und im Wafler pulverfchwarz erfcheint. 
Nicht weit danon befindet fih ein 
mächtiger Schladenbera, gegen 1500 
Fuß hoch, der von den vulkaniſchen 
Ausbrüchen in altkersſsgrauen, vorge— 
ſchichtlichen Zeiten Zeugniß ablegt. 
Einſt haben hier Kelten, die Stamm— 
genoſſen der Irländer, gehauſt, wie aus 
den Funden in dem Gräberfelde des 
Ringwalls bei dem benachbarten 
Steineberg erſichtlich iſt. So behaup— 
ten die Alterthumsforſcher, und die 
ſollten es wiſſen. 

Einſam liegen die Dörfer auf dem 
Plateau der Eifel und tiefe Stille 
herrſcht darin, die nur durch das Bel⸗ 
len eines Hundes oder das Krähen ei⸗ 
nes Hahnes unterbrochen wird. Die 
Leute, die uns begegnen, wünſchen uns 
guten Morgen, und neugierig ſchauen 
andere aus den kleinen Fenſtern und 
unſerem Wagen nach, im Herzen uns 
wohl beneidend, weil wir es ſo gut 
haben und Tpazieren fahren fönnen. 
Eie haben ed allerdings nicht fo leicht 
im Kampfe um des Leibes Nothpurft. 
Nur fpärliche Früchte zeitigt die Ader- 
frume, bejcheiven ift ber Befig ber 
Bäuerlein, deren Kinder, oft groß an 
Zahl, in die Babeorte, großen Stäbte 
end in das Ynduftriegebiet ziehen, um 
fi ihr Brod zu verdienen. In frü⸗ 
heren Jahrzehnten fand von hier eine 
wahre Völkerwanderung nach Amerika 
fratt, aber heute ziehen verhältnigmä« 
Big nur noch wenige über da3 Meer, 
um fi im Dollarlande eine neue Hei 
matb zu gründen, Mit dem Bau: ber 


Aehnliche ! 


Ubendpoft, — Senne den 30. 0. Zus 1908 — 


Eifelbahn hat ſich der Verkehr geho- | geho⸗ 
ben und mit dem Fremdenbeſuch haben 
ſich die Verhältniſſe gebeſſert, ſo daß 
man es ſich zweimal überlegt, ehe man 
der geliebten Heimath auf immer Le— 
bewohl ſagt. Und der Eifeler liebt ſein 
Land, das ſo ernſt und ſtill iſt, wie er 
ſelbſt. Von der heiteren Ausgelaſſen— 
heit und dem Frohſinn der Rheinlän— 
der gewahrt man hier nichts; aber bie— 
der und treu iſt das Volk, trotz aller 
Verunglimpfungen einer Clara Viebig 
und ber rau des Kurfommiffärs von 
Gertrich, die ihr fehriftitellerifches Ta: 
Ient dazu mißbraucht haben, die Eife- 
laner zu berunglimpfen. 

Sm Dorfe Mehren fpeiften mir 
borzüglih zu Mittag; unjer Dia- 
betifer trant höhnifch Yächelnd einen 
Shoppen Zeltinger, unfer Kutjcher 
zwei Schnäpfe und ein Glas Bier und 
mir armen Gallenfteinianer leifteten 
uns zufammen eine halbe Flafche 
ieichten Mofelmwein, mas uns der Arzt 
erlaubt hat. 

Das Schalfenmehrer Maar und 
da3 benachbarte Weinfelder Maar ma 
ren unfer nächjtes Reifeziell. Es iſt 
eine öde, unfruchtbare, jchladenreiche 
Gegend, aus der nur ein altes Kirch» 
lein, der Ueberreft des fpurlos ver= 
Ihmundenen Dorfes MWeinfeld, melan= 
choliſch hervorlugt. In Winternäch— 
ten, wenn der Mond über die dichte 
Schneefläche leuchtet und der Sturm 
darüber hinfegt, geben ſich hier die Ge— 
ſpenſter und Hexen ein Stelldichein, 
und der einſame Wanderer bekreuzt 
ſich und beſchleunigt ſeine Schritte. 
Und in den Bauernhäuschen ſitzen die 
Leute um den glühenden Ofen herum 
und der Großvater mit dem erdenen 
Pfeifenſtummel erzählt grauſige Ge— 
ſchichten von Räubern, Geſpenſtern 
und Hexen, oder von den Franzoſen, 
die ſengend und brennend vor hundert 
Jahren über die Eifel zogen, die Kir— 
chen und Klöſter brandſchatzten und 
den Bauern alles wegnahmen, was 
nicht niet- und nagelfeſt war. 

Ueber den 1600 Fuß hohen, mit 
Tannengeſtrüpp bewachſenen Mäuſe— 
berg geht es dann durch einen herr— 
lichen Buchenwald nach dem Gmünder 
Maar, das rings von Wald umgeben 
und in einem tiefel Kefjel gelegen sit. 
E3 ijt der Eleinfte der Seen, aber au) 
er hat, mie alle diefe ehemaligen Kra= 
ter, eine bedeutende Tiefe: 123 Fuß. 
E3 gibt außer diefen See’n noch eine 
Menge alter, erlofchener Yulfane in 
der Eifel, die fein Waffer, fondern 
nur Schladen und Lava-Afche enthal- 
ten, und auf einem berfelben, bei Ser» 
trudh, it fogar eine Kirche erbaut 
worden. 

Nur eine kurze Strecke weiter ſehen 
wir das uralte Städtchen Daun vor 
uns, am Fuße der Stammburg der 
Grafen v. Daun, von denen ein Zweig 
in öſterreichiſchen Kriegsdienſten mit 
Auszeichnung focht. Es iſt ein lieb— 
licher Ort in einem von der Lieſer 
durchfloſſenen Thale und eignet ſich 
mit ſeinen vorzüglichen und billigen 
Gaſthöfen zu längerem Sommer-— 
aufenthalt. 

Dazu haben wir aber keine Zeit, 
und ſo geht es denn Abends bei Son— 
nenuntergang über Lutzereth nach 
Bad Bertrich zurück. Die hieſige Um— 
gegend iſt, wie das Rheinland, reich 
an alten Burgruinen und aufgehobe— 
nen und zerſtörten Klöſtern. Ich 
nenne nur die Burg Arras bei Alt— 
Moſel, die romantiſch gelegene Ma— 
rienburg auf bewaldeter Höhe, von der 
man eine weite Ausſicht auf die Berge 
des Hunsrück und der Eifel genießt, 
das Kloſter Springirsbach im lieb— 
lichen Thale der Alf und die gewalti— 
gen Ruinen der 1139 von Bernard v. 
Clairvaux geſtifteten Benediktinerab— 
tei Himmeroch, die im 30jährigen und 
in den ſpäteren Franzoſenkriegen aus— 
geplündert und zerſtört wurden. Um 
die architektoniſch oft ſo bemerkens— 
werthen Zeugen eines fernen Zeital— 
ters der Nachwelt zu erhalten, haben 
ſich Vereine gebildet, die dieſen Zweck 
mit großen Mitteln ‘zu erfüllen fu= 
chen und zualeich bejtrebt find, alle al: 
terthümlichen Gebäude von fünftleri- 
ſchem Werthe vor der Zerftörung zu 
ſchützen. Von den Alterthumsforſchern 
iſt nun die überraſchende Thatſache 
feſtgeſtellt worden, daß die alten Bur— 
gen undKlöſter keineswegs ſo luxuriös 
ausgeſtattet waren, wie man an— 
nimmt, und daß ſie beiſpielsweiſe zu— 
meiſt nicht einmal mit einem Käm— 
merlein verſehen waren, das heutzu— 
tage nicht einmal in einem ganz ein— 
fachen Hauſe fehlt. Auch in der Klei— 
dung waren die alten Ritter und Edel— 
damen höchſt dürftig ausgeſtattet; 
trugen ſie doch weder Hemden noch 
Strümpfe, ja nicht einmal Taſchentü— 
cher waren bei ihnen im Gebrauch 
Wenn es in jenen Zeiten auch an 
Fleiſch und Feldfrüchten nicht man— 
gelte, ſo waren doch der Kaffee, Reis, 
Zucker, Thee, Chokolade und eine 
Menge andere Koloniewaaren unbe— 
kannt, und ſtatt Petroleum, Gas und 
elektriſchem Licht erhellten Oelfunſeln, 
und wenn es hoch kam, Talgkerzen die 


u ea U az 
Ban oder Mann! 

Schaut mir im’s 

Gefit und —— 


db br alaubt, 
ab“ ic ebrlie 


x 
wen, meine 


tboden au er» 
giien. aber fie 
dan 


we ? Ben ed 
abe i 
weil * * 
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— 
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( Sie Autwaaren \ Baargeld - : Preife find immer die niedrigiten — 


Thatfache. Dann a. daß dies ber einzige * Laden iſt, der nur 
reiſe ſtets die niedrigſten bier. 


unbeſtrittene Th 
(VDtain Floor, Madiſon Strabe). 

a Spule weiber Heftfaden, 3c 
dc Paar Fubulae Schuhbänder, 3 Paar, Le 
Yerfige_ Knopfloh:Tape, Yard, 43c 
Seid. Orford Schuhihnüre, jhin. od. Tan Lie 
zus Claftic Garter Längen, nur 430 
halebone wajchbare Kragen „Stays”, Set Sie 
100:9d. Spule „Beft“ Näbfeide 330 
alen u. Defen, Rarte 2:D. Be 


Golden Spring 
utnadeln, — zu 2 


Erpital Headed 
Schwarzes od. Tan Stopfgarn, 45⸗ 


für — vertauft — und deshalb find die P 
Lowest 


nam. na nn 


Droguen, Toilets 


(Vierter Floor, Dearborn Straße). 
Ward Peroride of Hpdrogen, 1:Pfd. u. => 
Meritanijches Serials, Be Sad 
Dr. Morton’s Hair MReftorer, $L 


—— 5% Größe Box „mor 


für 

3 Malted Milk, 3.75 —*8 
teriliſittes Med. Gauze, 5⸗yd 
Lablache Gejichtspuder, 50c She 


T. 
Hp-Ien Zahn: Bafte, Se Gröbe Zube, Ale 


Hampton Cafy — Stirt En 
Perlm.snöpfe, 2 u. 4 Löcher, alle®r., K. 10 


2 
396 


gstonstore F 


9 STATE. MADISON === DEARBORN STS 
Waſchſtoffe ſſe Bargain⸗Neuigkeiten 


Weiße Linene Sfirts zu I4 


(Seooend Floor, State Street.) 


j $1.75 meiße Linene Skirts, genau wie 
J im Bild a — Facons, alle Län— 
gen, gored oder plaited, — 19c 


HM 52.25 meiße Linene ausgezeichnet ge- 

ichneiberte Sfirts, — und viele 

J andere Facons, wirklich große 

J Werthe, für 980e 
83.50 bis 85.00 waſchechte 


Reſter von Partien von weißen und farbigen geichneiderten Zuits 
VPerltnöpfe, — Skirts mit oder ohn Falten, in weiß, blau, 4 


Coatfacons, 
lohfarbig und grau, Au 


—nein, nicht zur 
Hälfte, ſondern f. 
weniger als die 
Hälfte des wirkli— 
chen Werthes. — 
Das ganze Skirt— 
Ueberſchuß⸗Lager 
eines wohlbekann⸗ 
ten New Yorker 
Fabrikanten, 
ſorgfältig ge— 
ſchneidert, dieſe 
Skirts ſind leicht 
zu waſchen und 
ſehen wie neu 
aus, nachdem ſie 
gebügelt ſind, — 
perfekt paſſend, 

ſämmtlich in vier 

’ große Gruppen 
getheilt. 


32.75 jchneemeibe Linene Stirts, volle 
Größen, in hübjcher Facon, hier abge- 
bildet u. in einer Anzahl 1 —X 
anderer Facons, für u. 
$3 fein gefchneiderte Linene Cfirt3, der 
richtige Sfirts für’3 heiße Wetter, in 
prachtvollen Modellen, 1. 48 
morgen für 


eichneiderte Coat Suits, eine große Mienge einzelne Partien und 


einfachfnöpf. 


$1.75, $2.00 und $2.25 Lingerie Maift3, alle leicht befhmuste Partien; Wafden madt jie 


wieder bollwerthig; malen fih aut; 


öront, mit reichen Epigen und Stidereien; fowie gefchneiderte Effelte, 
einem großen Bargain Square morgen, Auswahl zu 


/ MeftervonSeideitoffen 


(Bajement, State Str.) 
Gin weiterer großer Verkauf für morgen, ein noch größerer Ber: 
fauf twie der am leßten Freitag, denn fleihiges Suden auf 
Shelves und in Lagerräumen enthüllten hunderte, ja taujende 
von furzen Stüden, einzelnen Stüden und Neftern der begeh: 
renswertheſten Seidenftoffe der Saiſon, einſchließlich 


Schlichte Taffetas, 
Louiſines, 
Foulards, 
Habutais, 


Japaneſe Seide, 
Draperie Seide, 
Fancy Taffetas, 
Satin Ducheſſe, 


Qualitäten und Styles, die bis zu 81 verkauft wurden, in allen 
denkbaren Farben; Auswahl morgen in 3 großen Partien, zu 


12%2c, 196, 256 die Yard. 


feinite glatte Lamnns, offener Rüden oder 


Fancy Sommer-Seide, 
Novelty Pongees, 
Rauhe Pongees, 
Schlichte Sommerſeide 


alle auf 


Joe 


Smwiß und Gambric 


verfäuflich find bis 
Partien getheilt va 
freitag, per Vard.. 

Eine weitere — 


Stickereien 


(Main Floor, State Str.) 
Für Freitag viele tauſend Yards ſeiner 


neuen Eyelet-Effekten, 
MWorf Stiferei, afjort. Breiten, 
beihmugt und fo marfirt für jchnelle Räus 
mung morgen; die Stidereien, die leicht 


franz. u. deutihen Val. Spigen, ajjortirte 
Breiten, hübſche geblümte Muſter, Spitzen 
die überall in Chicago für dc u. 
5c verfauft werden, per Yard 


MWoodbury’3 GefihtssCEream, c Tube, 
Lhon’s Violet Talcums Ruder, cr. Se 


(Zweiter Floor, Dearborn Str.) 
die Euch überrafhen merden, denn folde Werthe wie diefe find feit Monaten nit dagemwefen. 


Neiter von 1242c —— Batiſte. 
c Vercale. 
121% Weißwaaren. 


Reſter von 12 zöll. 
Reſter von 1060 = 


Neiter von ide egupt. Tifiue Gingham®. 
Neiter v. 25c Seiden-Organdies u. Seiden-Ginghams. 


Reiter v 


12e u. 15c Waiditoffen, Yawns etc. 


Heften von 10c Bequot ungebleihtem Sheeting. 
Reiter von 19c Taffeta zsleider-Ginghams. 


a rn 

Stanzöfifh Beitictes Ziffue , Full 
u. franzöf. Boiles, fhöne de- | Gingbam, 
ftifte Blumen: und Dresden | 


Printings, with. 

29%c, per Yard 21a 
FStanzöf. Nercale, 36 Zoll 
breit, — rg Blle 


bis zu 10 9 
Corte, per =... 


ſpez. Yard 


—— Batiſte 
en⸗ u. 


Weißes Bourette u 


Feine Shbimmer-Seide, die | |ze breit, 
legte Partie, gute Mufter ır. | 15c, fpez., Vd 
Farben, andere berfaufen fie | 


fie. 19c, 2lsc 


per Yard 
Kleider-Kalilo, in 
blau, ‚ Shepherd 
Cheds, e: für 5e|} 
Kleider, Wrappers, Dd.. 


Heißwetter 


per Yard 
Feiner 


| die Yard 


Standard 
in den beliebten 
blauen Carree3, 


Dresden-Effelte, alle 
un 15c u. 19c 
Be geräumt, Vd.. 


| 9:4 gebleicht, Pepperell Sheet- 
ing, Fabriklängen, 


— zöll. gebl. ———— 
Nuslin, wth. 14c, 


Schürzen⸗ a. 3 €. Kleider-Ginabam, 
| tadellos im Wafchen, Plaids, 
Streifen u. Carrees, 

Yreitag, Yard 8e 
36-3öU. ungebl. Sbeeting, 
ſchwereQual. and. ver⸗ 
langen 6c, Darb 

j SSR: gebleit. Muälin, 
Längen bi3 10 Yarb3, mtb. 
Bigc, fpesiell, 
ver Par 
Fabrikreſter 30⸗ß3öll. Lons— 


dale und Hope Muslin, 
Längen bis 10 Y58., regul. 
12%%c, Freitag, 

per Yard 


nette Blu: 


ölze 


— 


16c 


Unterzeug 


(Ganzer dritter Floor, Dearborn Str.) 


Etwas beſchmutzte Balbriggan 
Knabenhemden und Unterhoſen, 
angebroch. Größen, 25c 


werth, Freitag zu 
Halbwollene 
wöhnlich 25c, mor= 


Namen-Leibchen, niedriger Hals 


und ärmellos Qaped, 
freitag, ipez 


Tamen=Leibehen, niedriger Hals 
und ärmelloje mercerized und 


124€ 
Reſter inKleiderſtoffen 


baumwoll. Andere 
verlangen 19e...... 


Kleiderftoff - Nefter, 


Stiderei-Ränder in 
hübiche Shadow 
alle etwas 


namas etc., 
breit. 2 big 


Reiter von Worfted 
zu löc, in 3 große 


3, de, Tec 


Partie jener feinen 


etc., 


Miichungen, einige 


Stüd, 2 


1%c 


Baby-Bands, ge- 


doppelte Breite Ched3, 
in grauen und 


ihmust, wth. 12%%c biS 15c vom 
bi5 7 db. Längen; 
Freitag im Bajement, ungefähr 
genügend um bi3 Mittag vors 
zuhalten — per Yard 


Knielange fpigenbefegte Um: 
breila Damen=Beinkleider, ge: 


mwöhnf. verfauft f. 121 c 


19c, Freitag 
Teine Merino naturfarbige 


Männerhemden und Unterho: 


fen dazu pafjend, 75c 48c 


Sorten, Freitag nur. 


Gute Qualität Balbriggan 
Männerhemden und Unterho= 
jen, ein außerordentlich guter 
Bargain — w 


Ic 
4 


(Bajement, State Str.) 
und einzelne Partien u. End-Partien von 


ſchlichten und f'ey Suitings, Mohairs, — rn Pa⸗ 
in ſchwarz und Farben, 38 bis 45 
5 Yards lang, werth bis zu nr 
Tsreitag, im Bafement, per Wer, 


*1760 


Fabrik-Reſter v. 363öll. Pop⸗ 
lin und Melroſe Suitings 
in Cream, ſchwarz und allen 
Farben, Längen von 2 bis 6 
Mo. regul. vom Stück ver⸗ 
tauft für 39e, fpeztell mar- 
fart für Freitag —im Bafe- 


ment — per Yard 15c 


JJ = 


Suitings, 
Plaids 
Novelty 
etwas be— 


- 


Zrachten für Babies, 1. f. 10. | Schubzeug für den Sommer 


(Bierter Sloor, State Str.) 


(Dritter Floor, Madijon ©t 
Hanch geftreifte Percale und Gingham Kleider für Kinder; — helle und 
J dunkle Farben; gut werth 29c: Freitag zu 
Br geitreifte Gingham Rompers für Kinder — die 39c:Sorte — 


* Flanell — 
ſpeziell zu 


Stuben der wohlhabenden Leute: Zei⸗ 
tungen und Romane gab es aud) nicht, 
und fie hätten unferen Vorfahren auch) 
nicht3 genübt, meil bie meijten meber 
lefen noch jchreiben konnten. Mein 
und Bier wurden, mie heute, in Men 
ge getrunfen, aber nach dem Urtheil 
Sachverſtändiger follen auch diefe im 
Vergleich mit den Getränfen der jehi- 
gen Zeit mindermerthig gemefen fein. 
Unter diefen Umftänden hat man feine 
Urſache, fich nach jenen jogenannten 
guten, alten Zeiten zurüdzufehnen, 
wo man fhleht aß, tranf und jiq 
Ichleht tleidete und feines Lebens fei- 
ne Stunde ficher mar. 
—41+ 9 ——— 
Das Impfen bei den ChHhinefen, 


Die Chinefen, über deren munbderli- 
che mebizinifche Worjtelungen und 
Prattiten fchon mander Europäer 
den Kopf gejchüttelt Hat, kennen da3 
Impfen  bereit3 jeit Yahrhunderten 
und üben e3 fleißig aus. Sie denfen 
fih die Sache nun allerding3 nicht 
ganz fo mie wir, die wir die gemöhn- 
lie Jmpfung nur gegen die Blattern 
für mwirffam halten, vielmehr wollen 
fie durch die Ympfung und die fi 
daran anſchließende perſönliche Hy— 
giene den Impfling vor allen mögli— 
chen Ausſchlagskrankheiten wiePocken, 
Maſern, Scharlach uſw. bewahren, in 
ähnlicher Weiſe, wie wir erſt neuer— 
dings die einzelnen Sera verwenden. 
Unſere Beurtheilung der chineſiſchen 
Medizin verdient aber eine gründliche 
Reviſion, denn wie der Stabsarzt Dr. 
Grünhagen in Schwerin, der längere 
Zeit in China gelebt hat, in einem 
längeren, durch vier Hefte der Zeit— 
ſchrift Janus gehenden Aufſatz dar— 
legt, iſt der Kern der chineſiſchen Me— 
dizin in vielen Dingen ein recht beach— 
tenswerther und erſcheint nur darum 
ſo wunderlich, weil eine Unmenge pe— 
dantiſchen und ſcholaſtiſchen Formel— 
krams, ein bombaſtiſcher Wirrwarr 
von Benennungen und Erklärungen 
dieſen Kern serdunfelt, der an fich ei- 
ner ganz gefunden volf3medizinifchen 
Erfahrung fein Entftehen verdanlt. 

Mas die Jmpfung im befondern an 
langt, fo glaubt der Chinefe, daß das 
Kind fchon bei feiner Geburt ein Gift 
mitbringt. irgendeine anſteckende 
Krankheit aibt den Anftoß zur nfi- 
zirung de3 Organismus und treibt 
alddann das Gift durh alle Organe 
bor fi) her, bis e3 in der Haut ange= 
langt in Geftalt von Ausfchlag, Bla= 
fen uſw. an die Oberfläche getrieben 
wird. Der Anhalt der Ausſchläge wird 
nun mie auch bei der abenblänbifchen 
Technik gewonnen und zum Weberim=- 
pfen benußt. Diefes Ueberimpfen al- 
lerbinga fann nach hinefifcher — 
ſung auf viererlei Weiſe geſchehen: 1 
durch Hineinlegen der Borke in die 
Nafe, 2. durch Einblafen der Borke in 
die Nafe, 3. durch Anlegen der Klei- 
ber, bie bie Eranfen Kinder getra 
haben, und 4. durch Verwenbung 


flüffigen Iubalts. der Pufteln. So: I 


—— — recht Maier jet ift bie 


ER 


Beftimmung, daß der Arzt im jeder | 
Meife die Eltern dazu bewegen fol, re 
ihr Kind zum Abimpfen herzugeben, 
und wenn es nöthig ift, dieſes dadurch 
zu erreichen fuchen fol, daß er auf das 
Honorar verzichtet oder die freie Be: 
handlung verfpricht, fall3 irgendein 
Schaben durd das Abimpfen dem | 
Kinde erwachſen ſollte. Des weitern | 
werden noch ganz bejondere Verhal- 
tung3maßregeln nad ber Xmpfung | 
gegeben. Die Geimpften jollen mit | 
Eifen und Trinten, Aufitehen und || 
Hinlegen jehr vorfichtig fein. Die im 
Zimmer mohnenden Perfonen dürfen 
feinen Alkohol trinten, nicht fingen 
und überhaupt nichts thun, was ben 
findlichen Organismus erregen fünn- 
te. Befonderg müffen au) unanges 
nehme Gerüche mie Verbrennen bon 
Haaren und Gemeben, Entmweichen von | 
Ruß und dergleichen, auch die Entwid- 
fung von Weihrauch vermieden wer— 
den. Mit dem Einblajen der Borfe 
in die Nafe hat es nun feine eigene 
Bemandtni. Bei Knaben Joll man 
das linfe Najenloh dazu nehmen, bei 
Mädchen das rechte. Bläaft man zu 
ftarf, jo fliegt die Cnmphe, wie man 
meint, in den Kopf; bläft man zu 
ſchwach, ſo wird ſie durch den jedes— 
mal folgenden Schnupfen gleich wieder 
herausgewaſchen. Auch bei der Ueber— 
impfung des flüſſigen Puſtelinhalts 
wählt man die Naſe des Impflings 
als Eingangsplatz, denn von der Naſe, 
die ſich die Chineſen als die Lungen— 
pforte denken, wandert die Lymphe in 
die Lungen, dann in's Herz, in den 
Magen, die Leber, durch die andern 
Organe in die Knochen, hier treibt ſie | 
das Gift heraus und hat ihre Wir= | 
fung gethan und verfehiwindet. Die 
Chinefen berechnen den Schuß ser | 
Impfung auf 11 Sahre, ebenjo mie | 
toir bei dem Finde eine Wiederimpf- | 
ung im 12. Yahre vornehmen. Diefe 
Borfhriften, die der Chinefe bei der 
Ampfung bat, geben ein hübjches Bild 
davon, mie er jich jeine Medizin und 
Hnaiene überhaupt dent. 

Es iſt ſehr viel Weberflüffiges und 
Unreifes um einen guten und richtigen 
Kern gelegt. Der Chineſe weiß wie 
wir ſehr gut, daß die Haut ein Schutz⸗ 
organ gegen eindringende Krankheit 
iſt. Auch das Auge ſieht er als den 
Spiegel des Körpers und ſeiner Or— 
gane an. Er weiß, daß die größere 
oder geringere Empfänglichkeit gegen 
Infektionsſtoffe von der perſönlichen 
Dispoſition des einzelnen abhängt 
und vieles andere mehr. Wenn ihn 
nicht der Ballaſt doktriner Spitzfin⸗ 
digkeiten und eine gewiſſe kindliche 
Scheu vor dem Zerſchneiden des todten 
Menſchen im Banne hielten, ſo daß er 
der Sektion, alſo der pathologiſchen 
Anatomie und damit ber genauen Be⸗ 
fihtigung bes innern Körper, bie 
gegenwärtig noch gänzlich verboten tft, 
feine Aufmerffamteit widmen dürfte, 
fo tönnte fich alabald der große Schaß 
feiner 3.8. trefflihen mebizinifchen 
Anfichten zu einer Ir beachtenswer⸗ 


—* Erre ſeigern. Sie hübſch iſt 3. 


für $2.50 und $3 Drfords 
für $2 
für $2 


MX 


für Damen, viele Facon3. 


Aufiet3 und Hau3d-Stippers für Damen. 
Sıfords und Strap- Sandalen für Mädchen und Kinden 
für $2 Sıford Ties für Knaben, Patent, Bici Kid u. Mattleder. 


für 52 Männerichuhe und Drfords, einz. u. nicht mehr gefühtre Partien. 
für $1.50 Dutingihuhe für Männer und Knaben, Canvas und Leber. 


Abhaltung von Gejchäftspflichten. 


GE cin Erweiterung der Venen. 
diefe3 unbequemen Zuſtandes. 
thode erklären, fobald 


Derliert Feine Zeit. 
Unterfuchung frei. 


za Wurmartige und fchnurartig verfnotete Venen 


&3 gibt nur eine Methode 
Wir werden Ihnen die 
Sie un3 befucen. 


Konfultation frei. 


Die X-Straflen werden angewendet, um die Krankheit zu finden. 
Stunden von 10 bi3 4 Uhr und von 6—7 Uhr. Sonntags von 10—12 Uhr. 


BE 


Fi 


ir behandeln nur 
Männer 


Schwäche 
Geſetze der Natur herbeigefü De | melches jih B 
dur) ——— 2* 
Nervöſität, Schwindel im ot und Samöde | 
bemerfbar macht, permanent geheilt unter 
Garantie. 


Blutvergiftung 


beigeführt, welches früher oder ſpäter ſich 
durch Anſ mwelle, 
dere jchledte © 
Bofitiv wieder hergeftellt. 


Beihwerden 


— eines in ſich ſelbſt unbedeutenden Leidens, 
— öfteres Verlangen und andere Symptome bemerkbar macht. Durch 
unſere neue elektro⸗chemiſche Behandlung geheilt 


e Ein Leiden durch Vernach⸗ 
läfjigung und Verlegung der 


jigfeit, 


Ein Uebel, dur 
Anftedung her⸗ 


der Lendendrüjen u. ans 
ptome bemerfbar macht. 


Verurſacht durch 
ſchlechte —— 
welches ſich durch 


ohne Schneiden, ohne 


gu Behandlung 
ehandlungsmes 


Kommt fofort. 
Rath frei. 


#Chicago Medical Glinic 


344 S. State Str., 


nahe Barrijon Str., 
COHICZACGO, 599 


Man ſchneide dieſes aus, da dieſe Annonce 
nicht jeden Tag erſcheint. 


B. die Anſicht des Chineſen, daß der 
Menſch, um den alles unaufhaltſam 
ſtrömt und kämpft, ohne auf die Er- 


— Schlau. — Der Hias iſt ein 
kreuzbraver Kerl und machte ſeine Ar— 
beit auf ſeiner Wirthſchaft, ohne ſich 


haltung des einzelnen Individuums erſt nöthigen zu laſſen. Aber unter dem 


Werth zu legen, eben nur ein Spielball 
der Natur iſt und daß es die Aufgabe 
der mediziniſchen Wiſſenſchaft ſein 
ſoll, die Geſetze zu ergründen, durch 
die ſich der Menſch mit der Natur, der 
er ſich entfremdet hat, wieder in Har— 
monie bringen kann. Der genannte 
Satz von Dr. Grünhagen führt die 
Erklärungen und Theorien, die zu die— 
ſen praktiſchen Ergebniſſen hinleiten, 
auch im ſchematiſchen Bilde vor, und 
man gewinnt einen Einblick in die 
höchſt verſchlungenen, aber ſehr in— 
tereſſanten Wege, auf denen ſich eine 
ſektionsloſe Medizin aufbaut und doch 
zu relativ recht brauchbaren Ergebnij= | 
fen gelangen fann. 
—  —— 


— In Gedanten.— Profeffor: „Sie, 


‚ Schulze, geben Sie einmal hinaus und 


fehen Sie, ob und wie lange e3 regnet!” 


Pantoffel fteht er doch ein menia, 
| denn feine Anne-Marie ift feine Gute! 
Eines Tages hat fie ihn in die Stadt 
geihict, damit er einen in ber Zeitung 
: angefündigten patentirten Ofen tau- 
| fen fol. Er fommt auch mit dem er- 
| ftandenen Objekte glüdlich wieder zu- 
: nic und theilt der neugierigen Anne= 
| Marie zugleih freudeftrahlend mit, 
| daß der Ofen, wie ihm der Kaufmann 
ı erzählt habe, nur bie halbe Feuerung 
| ber alten Defen braude. Ym eriten 
| Augenblid it aud bie Anne-Marie 
| davon freudig berührt. Dann aber 
fommt ihr die Erleuchtung und bie 
Hände in bie Seite ftemmend, fährt fie 
| ihn an: „Warum haft bu niet 
gleich zmei mitgebracht, da Alien mir 
die Feuerung erſpart!“ 


Ceſet die — — 





